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V o r r c d ©r 

Die erlauchte königliche Akademie der Wii-» 

lenschaften zu Berlin hat dieser Abhandlung 
den zweiten Preis zuerkannt, und mich da- 
dlurch aufgemuntert, sie genau durchsusehen^ 
«ind hin imd wieder zu verbessern. Besondert 
habe ich die angehängten Verzeichnisse frem- 
tlet Wdrtex sehr vermehrt und ganz umgear- 
beitet. So zahlreich diese Verzeichnisse sind^ 
so habe ich doch viele ganz bekannte Wörter 
aus der lateinischen und französischen Sprache^ 
-die Herr Heynati in seinem bekannten Ver» 
-roichnisse mit aufgeführet hat, mit Fleifs weg« 
gelassen, weil ich sein nützliches Verzeichniis 
weder ausschreiben noch unbiauclibai ma- 
chen, sondern es vielmehr ergänzen und ver- 
mehren wollte. Vielen werden diese Verzeich* 
xiisse zu weitläuftig vorkommen : unterdessen 

* wenn es uns mit der Reinigung der deutsche» 
Sprache ein Emst ist, so müssen wir nothwen» 

. dig die Fremdlinge sorgfältig mustern» und 
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den einheinuflclien gut»ii Wörtern Sit Elm 
iviedergeben, welche die fremden Wörter an 
sich gerissen haben. Je mehrere Fremdlinge 
wir verabschieden ,* indem wir gute neue 
Wörter erfinden , oder alte hervorziehen und 
in Umlauf bringen, desto mehr wird unsre 
i>prachc gereiniget. Ich habe verschiedene 
rVerdeutschungen versucht, viele Wörter aber 
nur blas genannt, von welchen mir noch 
keine gute Uberseuungen bekannt, waren« 
also wenigstens . andern Kennern der deut« 
sehen Sprache dasjenige angewiesen , was 
imsrer Sprache noch fehlt, und diirph dal 
Nachdenken mehrerer Gelehrten ihr zuge:- 
.w<?ndet werden mufs. Wie angenehm foU 
Inirs seyn, wenn auch die Wörter glück*- 
lieh verdeutscht werden, die ich für unüber«* 
setzbar ansah! Oer wahre Reichtum, so wie 
die wirkliche Armuth uasrer Sprache , wird 
wenigstens, aus diesen Verzeichnissen, ob sie 
gleich noch unvollständig ,sin4', richtiger als 
bisher beurtheiit werden .können. Möchtea 
sie doch auch diQ unglücklichen Bereicherun« 
gen der deutschen Sprache verhindern ! 
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die Reinigkett der Deutschen Sprache. 



JL/ie aufgeworfen« Frage von dex iVeinigkeii der 
Deuitcbesi -SpMiehe und den> BefMenuigsmitteli» 
derselben, macht einer Deurstiien Akademie iai 
eintr DeutBchen Künigiatadt die gsdOue £lire. Lange 
war 66 mein WoMich^ daCi eine eo berühmte GeeelU 
achaft ihren vereinigten Erfindungs - und Prüfungs« 
geiat daxauif richten mfichisei Desto anza^hender tuid 
angeniehmer ist inir dieae Aufgabe^ je lieber ich toh 
Jugend auf über die Bericlitigung .der Deutschesi 
Sprache nachdachte» und den fast unennelsUchen 
Urstoff derselben durchforschte. Wie gern ich dazu 
etwas beytrage , die lleinigkeit der Deutschen Spra« 
che zu befördern» will Ich nicht allein dadurch be« 
weisen» dafs ich der folgenden Abliandlung den 
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wichtigen Gegenstand von allen Seiten betrachte^ 
und die wahre Reinigkeit von der eingebildeten zu 
unterscheiden suche ; sondern ich will mich auch 
von der noch 6o herrschenden Gewohnheit» mit frenu 
den Wörtern zu glänzen^ absichtlich entfernen, und 
die möglichste Aufmerksamkeit auf die üeinigkeit 
des Ausdrucks richten« Ich holEe deswegen gütige 
Nachsicht, wenn ich um derDeutlichkeit und Grund« 
Üchkeit willen etwas zu weitlauftig werde. 

Die ganze Frage der Erlauchten Kdnigl* Akade<i 
mie zerfällt in zwey Theile , wovon der erste mehr 
aligemein und für das Nachdenken, (theoretiachf ) 
der andere aber besonders für die Ausübung oder 
Anwendung ( praktisch ) ist. Eine sehr ungekün« 
atelte Ordnung, welche der Sprachforscher jederzeit 
Tor Augen behalten sollte , um sich nicht mit un» 
nützen Grübeleyen und erträumten Verbesserungen 
einer Sprache, zu bemühen. So wie sich aber jdie 
erste Frage aus eehr eiafacheA Gnmdsätzen Idchfc 
beantworten läTst, so ist hingegen die andere desta 
•chwevert vmA erfordert eine genaue Kenntnlfi der 
Deutschen Sprache, ihrer wesentlichen Beschaffen-» 
heitt bisherigen Ausbildung und Verunstaltung, und 
besonders eine bedachtliche ÜbeMicht ihm Aelcb» 
thuiua und Mangels. 
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£HST£A A£«LG£M£IN£R TH£IEi. 

IP^as ist überhaupt Reinigkeit einer Spra^ 
che? und ist Reinigkeit der Deutschen, 
Sprache möglich und nothwmdig? 



u Vollkommene Reinigkeit einer jetzt 
lebenden Sprache ist nicht n^iögUch. 

llkommene Heinigkeit kann man nur clerjenigei|k 
Sprache zueignen ^ welche «i/e Bezeichnnxigen dei 
Dinge ans skh «elbst hemllimey mid üU$ ihre Aus* 
drucke den Gesetzen ihrer Sprache gexnäla bildete» 
folgUi^ weder in einselaen Ausdrücken 9 noch auch 
in Verbindung derselben etwas Fremdes einmischt«. 
Dieis wäre der allgemeine ÜGgtiä einer Sache y di^ 
nur gedacht weiden kann^ ab«r aiigends wirklicl% 
iat. Nur in der ersten Ursprache der Menscheu 
koxaUß voilkommene Aeinigkeit Statt hnden; denj^ 
da war keine Einmischung firemder Ausdrüdct m9g^ 
lieh 9 mid doch würde es sclion eine Verletzung def 
iidcfasmciöglichen Reinigkeit gewesen Hjn^ vren^ 
man einemVog^ von sein^ Laute und seiner Singart 
einen ähn^ch kutenUen Namen gege^enM(te« ^j^h 

▲ a i 
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eben sind Sammlungen von Zeichen der Gedanlien. 
Wie oft aber theilt eine Völkcwchaft mit ihren Ge- 
danken und Erfindungen auch tUe Bezeichnungen 
derselben einer andern Völkerschaft mit? Wenn ein 
Volk für alle seine Gedanken, Bedürfnisse und Er- 
findungen 9 die es von andern entlehnt > eigene» mit 
der Natur seiner Sprache übereinstimmende, imd 
nicht ganz willkuhrliche Zeichen erfindet, so ist 
seine Sprache völlig rci'iu Ist es aber mit den von 
andern Völkern erfundenen Bezeichnungen zufrie* 
den, und nimmt sie wirklich in seine Sprache auf, 
00 wird seine Sprache unreuu Da der erste Fall sich 
denken läfst, SO ist eine völlige Reinigkeit zwar auf 
eine Zeit lang möglich, aber nie wirklich. 60 bald 
Handlung und Gewerbe ein Volk mit dem andern 
verbinden , so bald geschieht auch eine Veränderung 
der Sprache. Mit ihrer Bereicherung ist auch die 
Verunreinigung fast tmzertrennlich verkniipft. Von* 
allen abgeleiteten Sprachen läfst sich völlige Reinig- 
keit -nur höchstens- auf eine kurze 2^it denken ^ so 
lange nähmlich Kenntnisse und jBediirfhisse sehr 
eingeschränkt sind. Das gesteht der berühmte Ce- 
8AROTTI in Saggio topra la lingua Italiana, seconda 
idiz. Vicmza 1788« Eine völlig reine Sprache müCste 
eine unveränderliche sejn, es giebt aber keine Spra« 
4*he, welche nicht Verfindenmgen erlitten hattei 
Eine hohe Stufe der Reinigkeit könnte in der Spra« 
die der £inwohner einer entlegenen Insel herrschen, 
welche mit andern Menschen wenig Gemeinschafit 
habeni* und doch wixd nicht alle zufällige Eiiuui« 
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^idhimg eines fremden Spyachstoffa unterbleiben. 

Kurz, vollkommene Reinigkeit ist ein Unding. Sie 
setzt nicht allein einen unerschöpflichen IVeichthum 
:ron Wörtern und einen leicht zu verarbeitenden und 
umzubildenden Grunds to£F voraus , sondern auch 
fine solche Menschenart , die ganz unabhängig von 
andern Menschen , ohne Krieg und Zank lebte. Es 
läist sich eine groise Keinigkeit der Sprache solcher, 
Inselbewohner denken, aber sie wird mit der äuTser« 
sten Armuth verkniipft seyn, und also kaum den 
Nahmen einer Schönheit verdienen, vielmehr die 
vemachläfsigte Bildung des Volks und seiner Sprache 
ervv ci So löset sich denn die Fräse von selbst 
auf; obKeinigkeit einer Sprache möglich oder noth« 
wendig sey ? Doch bekommt diese Frage ein ganz 
anderes Ansehen, wenn man sich näher erkläret, 
und sowohl von Sprache als auch xonRerngkeit einen 
bestimmteren Begriff fest setzet» 

§. Q. Eine eingeschränkte Reinigkeit der 
Spraciie ast aui lange Zeit möglich, und 
zwar nicht unumgänglich nothwendig, 
aber doch sehr nützlich. 

. Wenn man die Sprache der gebildeteren Stande 
der Welt, die Schrift- und Büchersprache nur al- 
lein versteht, so ist in dieser .Einschränkung eine 
Spnchreinigkeit auf lange Zeit möglich, die in der 

Sprechart des gemeinen liauiens unmöglich ist und 
bleiben wird. 

A 3 
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Weim nahmlich die Schriftsprache einef Volkei 

auch noch so sehr vemnreiniget wäre , so lafat sich 
• doch der Fall als mö^ch denken, dais gelehrte Qe* 
Seilschaften und euuelne geschickte und heUebtd 
Schriftsteller ein Volk dahin hestiniinten , dafs man 
alle fremden Wörter mid alles Fremdartige in SchriC* 
ten und Biichem vermeiden wollte. Es wilrde aber 
eine langsame Musterung des ganzen Sprachrorraths 
Torhergehen müssen; alte Wörter » deren Gebrauch 
abgekoniiuen ist, würden aufs neue in ihre verlor- 
nen Rechte müssen versetzt , neue würden müssen 
gebildet, nach den Gesetzen der Sprachähnlichkeit 
eingerichtet und deutlich erkläret werden. Das 
Schwereste dabej würde seyn^ mit Gewifsheit zu 
bestimmen, was fremd und v^as tmhemusch UtT wel- 
ches in vielen Fällen ganz unmöglich seyn dürfte » 
weil mis die Geschichte der alten Stammsprachen 
fehlt, die sich in so viele Zweige abgetheilet haben. 
Wir wissen also nicht , wie eine Sprache entstanden^ 
und nach welchen Grundsätzen sie gebildet worden 
ist. , und können folglich nicht immer richtig bcur- 
theilen, was einer Sprache eigen oder firemd ist* 
So schwer es demnach ist^ eine Sprache vor Venm- 
leinigung zu sichern, so schwer ist es auch, niitZu- 
i^rläfsigkeit zu beurtheilen, ob sie rein oder tinrein 
sey. Nicht allein wirklich fremde Wörter, sondern 
mxch fremdartig gebildete Wörter sind eine Verun- 
reinigung. Der wechselseitige Tausch der Gedan- 
kenzeichen hat schon zu lange gedauert; es hat sich 
mancher unbekannte Zufall i Miüsverstand, spielen^ 
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dex Witt 9 auch wohl Eigensiim und blinde Vorliebe 
tone» damal mifibltm Worts, oder Spottaucht und 
Hang zum Sonderbaren, in die Ausbildung der Spra- 
che eingemischt* Diefs ailea veruraachtf dais die 
fcnnheilnng der Bcinigkelt siidit bis zur ,1ieifrieflih 
^enden Gewilsheit kann gebracht weiden. Es ist 
aber auch diese mdgliche Rcinigkeit der gehüdeterea 
Umgangs « und Sdmflsfnrach^ kefne woUkonunauif 
sondern nur eine eingeschränkte , weil eine vollkom^ 
2iieiie Hclnigkeit i^ur in der Ursprache kann gewe» 
een seyn. 

Also die verfeinerte Sprache In den höheren Stän- 
den und in den Schriften kdnnte auf eine hohe Stufe 

der Keinigkeil eiliöhet werden. Aber ist diefs noth- 
wendig? 

Ich wage es nicht, die unumgänglkht Nothmtn^ 
digkdt einer solchen Reinigkeit zu behaupten. Die 
Vorsehung liels es zu 9 dals verschiedene Sprachen 
entstanden. l>er grofse Endzwedc, die Menkhen 
allenthalben in eine unauflösliche Verbindung zu 
versetzen 9 etforderte eine verschiedene Austheilung 
der Kräfte, Neigungen und Bedürfnisse, vermöge 
welcher ein Mensch des andern nicht entbehren kann« 
So wie nun ehi tand des andern wegen sehier Er*- 
Zeugnisse bedarf, und die Mittheilung des Uber- 
Aisses an einer Sache mit Ergänzung eines ander- 
weitigen Mangels genau verbunden is^ so wie Fülle 
und Leere, ÜberfluCs und Mangel, wie Licht und 
|S<^li«it«n im ganzen Schöpfungsreiche mit einander 
abwechseln , so möchte man auch von den verschie- 

A4. 
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■denen Sprachen denken, dafs es zu den verborgenen 
-Terknüpfiangsfaden -des m^nacblidijen Geschlachti 
-gehöre y wenn ein Volk dem andern etwa» von sd^ 
rnem Sprachüberfluiä abgibt , hingegen auch wieder^ 
uuL etwas znr AilifiiUuhg eines leeren Aaumes aulU 
ninunt. Es wire aiicfa Eigensinn und UnfreimdlidiP 
^eit , \yenn man ein bequemes Wort von einer an« 
dem Völkerschaft nicht entlehnen und zumGehnmch 
-aufnehmen wollte, sobald es schwer fällt, ein bes- 
eeres Zeichen zu erhnden; und es wäre eine Belei« 
digmig des guten Geschmacks ^ wenn man tax ein 
-fremdes aber kurzes Wort lieber weitläuftige Be- 
schreibungen machen wollte. 

Hiiigcgcn die NütxliMüt einer solchen Sprack» 
reijiigung, so luühsaiu sie auch ist, imd so viele 
vereinigte Kräfte sie auch erfordert^ kann nicht ge« 
läugnet werden. Alle gute Eigenschaften einer 
Sprache, Deutlichkeit, Bestiiuintheity Kürze, Nach* 
druck, Sdiönheit und Wohlklang gründen sich auf 
die Haupteigenschaft des Aeichthums, ohne welche 
eich auch nicht einmahl eine vergleichungsweise 
Aeinigkeit denken l&fst. Mit der Reinigung der 
Spidclie liiufs afbo alleiiiahl Bereicherung, und mit 
derselben 9 wenn man anders nach bestimmten Ge» 
setzen verfahrt, Verschönerung der Sprache, Zu« 
waclis an Kraft> Nachdruck, Bestimmtheit, Deut» 
Uchkeity Kurze und Wohlklang verbunden seyn. 
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§• 3* gewisse begiänzte Heinigkeit dtt 
gebildeteren Deutschen Sprache, beson- 
der« der Büchelsprache ist möglich, und 
leichter als in vielen andern Sprachen. , 

Wenn also diefs vorausgesetzt wird^ was zur 

Vermeidung der Undeutlichkeit und VcrwiiTung al- 
lerdings nötbig ist. Wenn man nicht von der Volks« 
Sprache redete wie sie im täglichen Umgänge unter 
Menschen von sehr verschiedener Denkart und Bil- 
dung Statt findet» sondern nur in den gebildeteren 
Ständen; femer wenn man keine vollkommene 
üeinigkeit versteht » sondern nur eine begrenzte 
und Vergleichungsweise verstandene ^ die nidit alle 
fremden Wörter, sonclern nur die unnötlii^iien aus- 
achliefst» so bekommt die Frage:, ob Actnigkeit der 
Deutschen Sprache möglich sey? eine ganz andere 
Gestalt. 

£ine solche bestimmt gedachte Reinigkeit ist 
mögliohy ja sie ist in der Deutschen Sprache schon 
jetzt wirklich in gewisser Mafse da; aber nur nicht 

herrschend und allgemein. 

Möglich ist diese begranzte Beinigkeit alsdann» 

wenn eine Sprache einen solchen Reichthmn eigener 
guter Wörter besitzti dafssie durch ganz neue regeU 
mäfsig gebildete Wörter, oder durch andere Biegun- 
gen^ Endungen und Zusammensetzungen alter Wör-« 
ter, neue Bedürfnisse, Gedanken und Erfindungeii 
bezeiclmexr koiuiLc, uüd iicmtle Wörter nur alsdann 

A5 
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aufnimmt 9 wenn es ihr an bequemen Wörtern 
fehlt; wiriUdt tat diese Eeinigkeit» wenn eine Spra« 

che dieüä alles schon gethan hat. Der Deutschen 
Sprache kommt nur die mögliche Reinigkeit zu; 
(denn die wirkliche kann vielleicht kemer Spracht 
zugeeignet werden;} aber doch iibrigens eine selir 
vorzügliche vor den meisten Europäischen Sprachen; 
denn die Französische Sprache, z. B. welche für die 
mchtigsten Begriffe keine eigenen Ausdrücke ha(^ 
ist gar keiner Aeinigkeit fihig. 

Folgende Gründe werden meine Beliaupiung be« 
weisen« 

X. Die Deutsche Sprache ist eine Stammsprache^ 
und nicht eine von einer Staaunsprache abgeleitetfl^i 
wie die Italiänischef Französische , Spanische und 
portugiesische, und daher ist sie eine fruchtbare Mut- 
ter der Mosogothischen, Englischen , Holländischen^ 
Dänischen , Schwedischen und Islandischen. Hierin 
Stimmen fast alle Sprachforscher überein , und ich 
kann den nähern Beweis ^ uni nicht zu weitlSuftig 
XU werden, ersparen. Man mag die alte Stamm- 
Sprache dieCeltische oder Scythische Sprache neimen» 
Wekbes von der Abstlonmungsart d4w Völker her« 
ffthrt, die nian sich als richtig vorstellt y oder man 
mag lieber Gennaniache Sprache sagen, so ist mu 
streitig, dafs die ake Deutsdie Sprache eine frucht« 
bare Stammsprache gewesen ist, deren Wurzelwör* 
itT fast in allen noch lebende torapüscfaen Spra» 
eben voihandea sind. 
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Das vddaügB Buch des teL Pastor FuMa ron den 

Oennanischen Wurzelwörtein , ist ein hinlaiigUclier 
Beweis« Die verschiedenen Zweige und abgleiteten 
Sprachen hat Just Gtorg Sehvttd in seinem grofsett 
Werke von der Deutschen Hauptsprache S. 153. vör* 
gestellt 9 und eben derselbe hat zuerst ein Verzeidu 
nis der Grund- und Wurzelwörter der Dentchen 
Sprache S. 1277. angelertiget. /. C, C. Rüdiger in 
adnem Grundrisse der menschlichen Sprachen nach 
allen bisher bekannten Mund- und Schriftanen, mit 
Proben und BücherkenntniTs^ 1 Tb« (Lpz. 176a» 8«) 
^eht als Zweige der filtesten Germanischen Sprach« 
S. 512. folgende an: 1) die Mösogotliische, 2) die 
Mundart der Ulanen in der Krim, 5) die Oberdeut« 
sehe oder AltfrSnlusche Sprache, als die Mutter der 
Hochdeutschen, 4.^ die Sprache der Cimhern bey 
Verona und Vicenz 9 5) das Jüdischdeutsche, 6) das 
Rottwälscbe, 7) das Plattdeutsche, 8) das Sieben- 
bürgische ,9} das Holländische, 10} die Creolisclie 
Kegersprache auf der Insel St. lliomas, 1 1 ) das An« 
gelsächsische, 12.) das Englische, 15} das Schotti« 
sehe 9 als eine Provincial- Mundart des fingUchen^ 
t4.) das Sueogothische , 15 ) das Islandische , i5) das 
Schwedische, 17) das Dänische. Car. Michaeler in 
tabuHi paraütHs anHquifSunarum Teutonieae Imguo/e 
diakaorum Moeso - Ctothicae , Franca -Theotiseae, AiX" 
glo- Saxonicaei Municat et Jslandicae, aliarumquCf 
cum monimmüs stkctiss» Otniponti 1776, 8- zeigt eben 
diese Fruchtbarkeit der alten Deutchen Sprache. 
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IL Die Deutsche Sprache hat weniger als di« 
übrigen Europäischen Sprachen aus derGriechischenf 

Lateiniödien, Arabischen, ölavuiiischen, u. s. w. ent- 
lehnet» Diels wird aich aua dem Verzeichniaae erge» 
Iben, welches im zwdten Theile vorkommen wird. 

Dabey ist wohl zu merken, dals viele Wörter für 
fremde oder aus fremden Sprachen abgeleitete Wpr« 
ter angesehen werden können , die doch «igentlich 
AUS der Lrspraciie herrüliren, und nur eine zufällige 
Ähnlichkeit mit andern lebenden Sprachen behaltett 
haben. Wir finden einige Deutsche Wörter in der 
Persischen Sprache 9 als Caff^ die Spreu; Casti, der 
Kasten; Bandi Nam, der Nähme ; Mrader, Bru- 
der; JJodiier , TochtCA i Fadar ^ Vater; JJrog 
Betrug ; JJare , £>u€re » Thiir ; u« a* w* 9 wie 
übereilt aber wäre der Schlufs, wenn man daraus 
folgern wollte, dafs die Deutsclie Sprache von der 
Persischen herkäme ? Dafs die Persische und DeuU 
sehe Sprache von einer Völkerschaft der Scfthen ab- 
stamme , die sich in Europaische und Asiatische 
theilten, wie Gattenr behauptet» würde die Sache 
ehei auflösen. Eben so läfst sich füglich behaupten, 
dafs Wein aus vinum gebildet sey» weil die alten 
Deutschen den Wein nicht kannten» aber dafs J^Tiome 
oder Aa/ime von noiuen, Fafs von vas herkonime^ 
lälat sich eben so weiiig erweisen» als dafs Sack raa 
aaccus herkomme» Nahmt kommt vielmehr von 
nahmen (nonien est prima acceptio rei^, Fafs von 
fassen f imd Sack vielleicht aus der ersten Ursprache 
her, weil es im Hebräischen imd Griechischen 



Digitized by Google 



wadk irorhanden ist Im TOiigen Jahrhundert« wa* 
ren gelehrte Sprachforscher sehr geneigt zu über-^ 
eilten Schlüssen. Aus jeder zufälligen Ähnlichkeit 
eines Dentachen Wortes mit einem Hebrüisdien odev 

Griechischen schlössen sie sogleich eine wirkliche 
iy>ieitung f wovon eine Menge lächerlicher Beispiele 
angefolnt werden könnte, wenn es mich nicht za 
weit von laeiiieiu Hauptzweck entfernte. Man muT» 
also in der That etwas müstrauisch gegen vorgebli«^ 
che Herleitungen seyn, wenn sie auch von wirklich 
gelehrten Männern herrühren. Andere gehen vieU 
leicht auf der andern Seite zu weit» wenn sie allea 
aus dem Deutschen herleiten wollen, wovon wir 
eben so lächerliche Beispiele haben. Unter vielen 
«nglucklich ersoimenen Ableitungen verdienen dod» 
folgende zwey Aufnaerksamkeit , und dienen zu* 
gleich zum Beweise , wie sehr man sich irren kann^ 
wenn man blofs auf zufällige AehnlicfakMten der 
Wörter sieht. Fast jederniaini leitet das Wort Letter 
ederi^sr vomLateinischen littera her; aberSc/iolfel 
Ton der Deutschen Hauptsprache S. 5^. beheuptetr 
es koimne von Lett oder Lied (ein Glied) her, weil 
die Buchstaben gleichsam die Glieder der Wörter 
sind. Auch das Wort schreiben leitet er nicht , wie 
gewöhnlich y von scribcre hex, soiKlem von dem al« 
tenHetrariscfaen» scrib» scnib» C^chrapenim Platu 
deutschen , ) und also aus einer Quelle , woraus das 
Lateinisthe soibere unstreitig hergeflossen ist. *) 

Im Mittelalter findet iwui das Wort diaxaxare- fOr 
schreiben y welchos das D«ats«ho Wort ist. 
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III. Die Deutsche Spracihe hat einen «olcheft 
Reichthnm von Staminwöniem» und sie iat ao ge«> 

fcliickt zu niancherley Biegungen, Ableitungen und 
Zu— mmenfietenngwi» daiii aie. ihre von aadcm Spi«« 
eben entlehnte Schuld leicht abtragen kann. Die al* 
tßn Denkiüdlxier , welche nur in diesem Jahiininderte 
gedruckt w<Mrden sind» bewcieen ihren grolaen Reiche 
thum f welcher noch mehr in die Augen follen vfbx* 
de 9 wenn man auf die richtige Erklärung alter Wör« 
tcr unid ihr« deutliche Bestimmung mdireren FleÜs 
verwendet e , und die vielen von Casp. Stithrn , Just 
Georg Schottda u*a*m* vorgeschlagenen und wirklich 
gebrauchten Wörter genauer untexauchte. Es würde 
sich noch manches gute Won iuiden , welches clurda 
die im Anfange dieses Jahrhunderts eingexisseno 
Vorliebe des Französischen, (CrOÜomanief ) wovon 
CoTvinus spöttisch sagte: y^Ein Wort Französisch ziert 
^ den ganzen Menschen an8*% sehr widemcfatücl» 
verdrängt worden ist. Doch dlefii wird sich bey der 
Betrachttmg der Mittel zur Beförderung der Beinig«* 
keit der Sprache näher aeigen. 

§. 4. Nothwendige Einschränkung des Be^ 
griffs der Reinigkeit» 

Aus diesem allen erhellet» dals die Deutsche 
Spiadie schon jetzt vergleichungsweise auf eine vor- 

Diefs ist mit dem GriecTiischeii x«^«fT«» aknlicli« Wenit 

man aber beJeiikt, dafs die älteste ScJirift in BdLimiind» 
«ingegraben y oder xriit scharfen Grüleln eingesciuiitUO 
Wttxde^ so ist diefs Woct aichl «ttscbiaklich. 
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av£lirHf> Rp.^pi^rk^if Anspi^if-h WftfJi#»Tt kaiiTlj da huw 

gegen der Franzose » Spanier» Fortugiesey Iuliane% 

luicl Engländer, vorzüglich aber der erste, kaum 
«Wey Zeil^ «^ihreiben kömen» ohne [lateinische 
Wörter zu galnraudien* 

Doch kann die Keinigkeit der Deutschen Sprache 
4urch die Seiirbeitung gesdiickter Köpfe noch seine 
erhöhet werden. Man muls aber den Begriff des 
Aeinigkeit nicht über seine Grenzen ausdehnen^ und 
nicht alles Deutsch ausdrüc|ten woUen 9 was nicht SQ 
gut, so deutlich und kurz, als durch ein fremdes 
Wort bezeichnet werden kann ; oder irrig Wörter 
Terwerfen» 4ie man nicht fux Deutsche» sondern fox 
fremde hält. Besonders inufs man es nicht für eine 
Verletzung der lieinigkeit ansehen, wenn man Be« 
wnnungen neuer Erfindungen aus fremden 5pra^ 
chen herniiunu« £d ist ei|ie Art von Ehre^ die man 
dem Erfinder einer Sache erweisetf wenn man das 
Zeichen hehSlt, welches er zvir Bezeichnung seiner 
Erfindung gebrauchte» Auf diese Ar( kann man das 
Wortiüutscfts aus demUngaziachenf von dem Orte 
der Erfindung, wie das Lateinische Nola, eine G/ocAe, 
von der Stadt Nola^ und wie das Wort Mvrünz im 
Französischen, roUkommen rechtfertigen. Wenn 
man indessen ein bequemes Wort aus dem Schatze 
der Deutschen Sprache an die Stelle eines fremden 
setzen kann , so ist und bleibt diels ebenfalls recht« 
niä[äig und macht der Sprache Ehre : denn die Ab* 
«icht, die Eiire eines Erfinders und seinen Nahmen 
zu erhalten t wird doch nuf auf sine ku^i^e Zeit 
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reicht. Wie viele glauben» z. B. dals das bekannte 
miiaikalUche Infitnunent Pantalon ein Französi« 

icher Nähme , und auch wohl selbst eine Eiiiiuhmg 
der Franzosen sej? Allein et ist eine Deutsche Er« 
findung von Pantalwn Heb^enatreit zu Dresden » des« 
sen Taufnahine zur Benennung ist gebraucht wor- 
den. Man mnts sich also vor dem Purismus hiiten^ 
und nicht» wie die fruchtbringende GesellschaFt thaty 
das Wort Fiafer, wegen der vermeiiiten Abstammung 
^om Lateinischen Pater» durch Urzeugtr verdeut- 
aclien wollen , oder Nonn enWosr«r ( von Olaustnmi ), 
durch Jungfernzwinga-y und dergl.' Diefs hat der vor- 
trefiiche IMbnitz in seinem Deutschen Aufeatze von 
^er Vcrbesscning der Deutschen Sprache *) sehr wohl 
eingesehen» und deswegen vor dem Keinigungsdün- 
kel gewarnt» weldien er zu der von den HoUflndenr 
so genannten Perrekuvkrankheit rechnet. > ■ 

§. 3. Nähere Erklang der Sprachreinigkeit 

und ihres Cegentheils« ^ 

Um den Begriff der Sprachreinigkeit noch weiter 
aufzuklären» ist eine dreifache Art von Wörtern 
gegen diejenigen, welche diu IVeinigkeii Uci Sprache 
zu enge einschränken» anzumerken. Man mula 
Sich solcher Wörter bedienen» welche 1^ ursprünglich 

Deutsch 

*) 16. S. Journal von und fftr Deutschland voti 1793»' 
s Th. 8. io5o. Er netuit dietfe Ausschweifung Ment« 
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Dj^tschdiiuly durch den eingeführten Gebrauch 
das Deutsche Bürgerrecht schon erhalten haben, oder 
Cwie ick hinzusetze^ dasselbe doch verdienen; und 
Z) solchier^ die den Gesetzen der Deutschen Sprach« 
gemäfs gebildet find, der Giunditol! mag nun ein- 
heimisch oder fremd sejn* Da aber nicht allein eiiv- 
telne Wörter, sondern auch sprachwidrige Wort- 
fügungen eine Sprache verunreinigen, so erfoniert 
die Keinigkeit auch strenge Befolgung der Sprach» 
gesetze» Man kann lauter reine ^Deutsche Wditer 
auf eine Art verbinden , die unsrer Sprache niciit ge- 
' )nä(s ist: z. B. es ist vkl warm^ es macht warm^ und 
ähnliche Gallicismen. Folglich ist nicht allein die 
Eiiuuischung unnöthiger fremder Wörter ^ sondern 
auch alles Fremdartige Und Sprachwidrige , in den 
Verbindungen mehrerer Ausdriicke , ein l eider wi- 
der die Keinigkeit. Weil alle Sprachen der Verän^ 
demng unterworfen sind, und folglicli einzelne 
Wörter sich häufig Verlieren ^ neue iiingegen ge« 
bräuchlich werden, so erfordert die Aeinigkeit auch, 
dafo die neuen Wörter abgeleitet, und überhaupt 
spracliriclitig gebildet werden miissen. Ein sprach- 
widrig gebildetes, obgleich Deutsches Wort^ ist eben 
so sehr wider die Reinigkeit, als ein entbehrliches 
fremdes« Diese Bemerkung halte ich für sehr wicli« 
tig , und möchte sie fast als die Gränzscheidtmg zwi* 
sehen der gezierten Scheinreinigkeit, wie sieLeibnitz 
jienht» (Purismus,) und zwischen der barbarischen 
Nachläisigkeit im h/tdm und Scl^reiben ansehen* 
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Wer >%l$a die Spraobe reinigen will, muTs auc^i 
Ilm 6«80Ke keiiMn« iipd dies^Lban |ii.derfiüdiuig 
jueuor Wörter und In der Verbindung mehrerer Ava» 
4röck« befolgen. $4xu& \Mse Beceicherung ^lit 
jnenon, aber dab<if «nbeqvcKaen» mtoggrtmaBiig g«« 
bildeten Wörtern» ist also noch kein entschiedenes* 
Verdienst« JDlie Neuenwigfifiucht iat seit wenige^i 
labrefln .dben so autechweifedid geworden t hem^ 
Wörter ohne Noth einzumischen , als neue Wur- 
4er zu cBTScbaffion und i^raohwidrig an verbinden. 
Ich werde daher ina zweiten ^Thetle tm ganzea Ver» 
zeichniia neuer Wörter liefern , die groDsentheiU 
fiüJküog iWFdiene9> «she sie au^ei&Oiniticn werde|i 
Jiömiea. iBhm ao hat man alte Wörtor hervorge- 
auchty die es picht verdienten. JEntsprechea fi\r 
labereinnilw>noi Mfeie man inamer in der Vergea*' 
eMihmt lassett anögen» da die Vorsetzsylbe au in 
den m eisten Wört^erU den Begri£[ einer Trennung» 
JEntCemiuo^.» u. a. w. hat» wd das einsehie Wort 
entsprechen auch so viel als widersprechen heifsen 
•könnte. Noch sprachwidriger iat dar ndmüioh^ fivr 
eben desselbige ; und weim^ auch aprachrichtig wäret 
80 ists doch unnöthig. Eben so haben neuere Sprach- 
achdpfer (um «ie mit einem neu ^prägten Wort^ 

benennen,} verschieddne neue Wdrter aufgo- 
bracht» die der Kernigkeit der 3prache eben so se^^r 
.«ntgc^en aind, ala der OeutUfchMt: %.B.ßkitakuu 
.$kiUmaUifrig^ copeylichy chimärisch^ ^inHrimktisch^ 
notorisch, u.8.w. Viei^ dergleichen Wörter kön^tei^» 
WO mcht eben ao-kin, dpch |pwi£i deutlichelt 
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Pmuch gegeben w^rdoi, wie auch dictZwittmu»! 
^brücke, Asslatenfe-Rath» Consistorial-IUtliy lusdtz# 

Amtinaim und dergl. mit Gerichtsi^ath, Kirchs-» 
rath, Gerichtsamtinaiin Terwad^^lt wofrden ((Staa- 
ten, Nochr häufiger hat man aprachwiclrige Woit^ 
fuguiigen gehäuft, Gräcismen, liatinisnien, GallU 
cismen» wie es di^ Sprachlehrer nemen, etiagefuhrt» 
ab: beym entm Mahl sehen, an statt, beym ersten 
Anblick; die sich ang^bauttm oder an^tsUsLUn Lteute^ 
«nstatty clie neuen Anbauer; ün emschudendu Ver* 
dienst für entschiedenes oder unläugbarcs Verdienst; 
der wohlmiinendii B/ith^ ansutt, der wohlgemeinte 
Aath; wohin lach die sehr gewÖlmUchen^ aber nicht 

nchtigen Ausdrucke, dit Jährende , reitende Post^ 

r^iieadAAnillem u,a«m. jgehören^ wofiir man bessei^ 
^e Post zu Wagen oder der Postwagen, die Post zu 
Pferde, die berittene ArtUU];ie oder ArtUlerio . zi| 
Pferde y sagen köiUiU* 

Alle alte Sprachlehrer und Kedekunstler 
meii übrigens darin überein, dafs die üeinigkeit 
einer Sprache B«rb4uism€n und ^oUimnun anaschlie« 
fse. Alles, was in einzelnen Ausdrücken fremd 
md dabey doch encbeiulich , oder auch in ihrer Ab» 
leitung» Bi^ng und Ztisaikimenaetzungf den Re- 
geln der Deutschen Sprache zuwider ist, gehört zu 
<len JBarbariimen; was aber in der Wortfolge oder 
4#r Verbindung mehrerer Auadrücke fehlerhaft, und 
den Gesetzen der gebildeteren Deutschen Sprache^ 
wwider ist» Q^nnt man £o/Öcismeit. Ich berühre 
Itiet die geUIurte lukliruog ntif kurz, w«tt «• ho» 
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Xannt ist, und in dem allgemeinen Satsat zasBtwii 
tneifigefaCit werden kann: -Alles Sprachndrige'mufs 
vermieden wtrden, doch mufs man das Fremde, ivas 
tütmtbthrUch iär, nicht für unrän und sprachmdrig an- 
^sehtn, Herr Ade!ung hm'delt von der Relnigkeit und 
ifareni Gegentheile ausführlich in seinem voitreÜU* 
eben Buche Üb€r dm I>eui$chen Styl^ in det neuen 
Ausgabe, Berlin 1787? 1 Band, 84 S. Weil aber seine 
Forderungen ziemlich strenge sind, so ist es der 
Mühe Werth 9 allea, was der Betnigkeit der Deut^ 
sehen Sprache zuwider ist , einzeln zu untersuchen. 
Ich will seine Ordnung beibehalten 9 und veralutt 
Wörter oder Arehtdsmm^ provindeUe t>der IProvm* 
cialismen, fremde oder ausländische Wöner^ wovon 
man verschiedene Arten machen kann, endlich neu 
gemachte Ausdrüdce, besonders betrachten; die So- 
löcisnien aber weiter nicht berühren, weil zu ihrer 
gründlichen Abhandlung eine ganze Grammatik für 
diejenigen, die fehlerhaft Deutseh sehreihen ivofkn^ 
(dergleichen ich schon einmal angefangen habe zu 
Bcfareiben>^ erforderlich seyn würde. 

§. 6. Nähere Erklärung deJ: veralteten Wol- 
ter, and in wie fern sie der Reinigkeic def 
Sprache zuwider sind. 

Veraltete Wörter sind sö viel als abgenutzte und 

unbra- ichbare, und müssen also von alten Wörtern 
-•.vohl unterschieden werden. Alte Worter sind die» 
^ v^cn^ die sch^n lauge im Gebraudi sind, die ihr« 
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Xraft und Wxude durch keine Nebenb^griffe vexlom 
rcn,. vielmehr ebei^ durch ihr Alter eine bestimmte 

Deutlichkeit un4 Verständlichkeit haben. So lobte 
Plinius 1* ep. i6f) am Pomjieju« Satummus cli^ 
rerba sonanlia et antiqua. Veraltete oder abgenutzte 
Wörter hingegen sind solche, die fai>t ganz abgekoiu, 
men siad , oder deren Gehrauch unberlasseiü worden 
ist. Dieis ist aber entweder zufälliger Weise, und 
durch blofse Vemachlä(si^ing g4;fi(.hühen.| oder man 
hat mit Fleifa den Gebrauch eines Worts» wegen eines 
anklebenden iibeln NebenbegrifFs eingesr.elit. Jjic^ 
erste Art Wörter, die man. obsoleta.nt^nnen könnte. 
Bind anders ^u beurtheilent aU diejenigen , wcL^he 
man nicht sowohl wegen ihres Alters, als. vielmehr 
Mregen ihrer Untauglichkeit weggeworfen hat, und 
exoleta oder antiqnata verba nennt. Hr. Adelung ha|; 
diesen Unterschied nicht gcniaciit, m\d daher isf; 
•ein Urtlieil über d«e alten Wörter zü strenge^ aus-« 
gefallen, weil er sie zu allgemein betrachtet hat^ 
Man wird aber vermnthUch bald einsehtfn,, dals 
meine Eintheilung keine leere Spitzfii^igkeit 5^7,1 
wenn man bedenkt, dafs nicht ein jeder Schriftstel-» 
1er so viele und aufmerksame J^eser^ ßndet , als ei( 
Ttrdient. Wie vei^gessen AvarenXogaus Sinngedichtejt 
ehe der vortrefiliche Spraclikennei, Ileir Rarnler, sie 
wieder ans licht brachta» und ihren Werth zeigte!; 
Nicht ein jeder Seh^ftsteller findet ein zahlreichea 
Publikmn«. Mancher gute_$ch^iftsteller vfird, ohnq 
dafs ers verdient» gapz unbemerkt gelassen, £s ist 
eiiie alte 5;rfah?ung} daft de? Beyfall -uter Qj^chei^ 

B3 
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' von xnancHen Nebendingen abhängt. I^ernns libct 

debet habere geniuni. Sollte man nicht mit üninde 
behaupten können , dals manches alte Deutscht 
Buch mit Unrecht verges8«n sef ? Sind nicht man- 
che äufserst selten anzutreffen ? Fast alle Schriften, 
welche in Panzm Annalen der Deutschen Littera- 
mr stehen 9 gehören zu den seltenen Bucliern. Viele 
andere Deutsche Bücher und besonders ybersetzun« 
gen sind nicht so selten, aber yielleicht eben so we^ 
higgeachtetund kritisch untersucht, wovon ijii Fol- 
genden nochiieweise yorkoimnen werden. Ich wage 
CS zu behaupten^ dais ich allein aus meinen weni- 
gen vorrätliigen BücJiern dieser Art eine ziemliche 
Anzahl von brauchbaren Wörtern zusammensucheii 
könnte. Man nehme wenigstens so lange meinen Un- 
terschied unter vergessenen imd veralum, Wörtern 
an, bis man meine weitere JErklärung gehört und 
geprüft hat. Nur die letzte Art von alten Wörtern 
läfst sich kurz verabsclüeden. Diese waren ver- 
muthlich eben diejenigen Wörter, welche der Kai- 
ser ilu^tos Cnach Sueton. in Aug. c. 86.) foetores 
verborum nannte, und die er selbst so sorgfältig ver- 
mied, und am Tiberius und Andern tadelte. So hat 
im Deutschen ehemals d^as Wort hoßren einen edelrt 
tegriiF gehabt, nehmUch aufwarten, (fiiire la cour, J 
aber nun ist der schmutzige iSegriff^so allgemein, 
dafs es Jedem verarget werden wiirde, der es im gu- 
ten aber langst verdrängten Vterstande gebrauchen 
wollte, ßosind verschiedene Wörter und Becleutun- 
gen in der Lutherischen Bibelübersetzung in Veia 
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g^ssenheit gerathen , als Srrö^er für Mörder, Wandd - 
fiirTadel^ gel Sär himmelblau , brochm für pflügen, 
Maxtl für Maulesel 9 Wind för Windhund, mätück 
liir eilfertig , /le/ir für ehrwürdig, u. s. w. Ob maiL 
4dh diede Wörter abskhtHeh Tcvabschiedet habet 
oder ob sie saßlUigeF Weise* vergeessn worden sind ^ 
lätst sich nicht allgemm sa^^ Poch davo«^ 
lleviuidi» 

Der Unterschied, welchen ich zwischen dfttn xaii( 
wtralteten Wörtern geuuchi hab«« wixd denen nicht 
angenehm seyn, welche Ihre Sohiiftca sdatr bunt«i 
scheckig mit neuei; und schlecliten alten Wörtern, 
ifcberladen, und durch, eine ge^wisse lüihnhdit ij^ 
eelbstgemachten, oder aus dem Alterthum. rnXLm 
külirlicli hervorgezogene^ Wörtern glänzen wollen. 
Ich jziufs mich daher atwas näher erklären weil ca 
kl die folgende Bestimmung der Beföxderungsmifr« 
tel der Reinigkeit der Sprache einen grofsen Einflub 
hat. Sohon QuwäHan maeht als ein ^afü9dli2chei> • 
Kunstrichter einen UntersdÜBd mnerden akenWö»*. 
tem; denn er schreibt; (L. i, V^rba yetustate 
fepetksk magnos aiaertiM;!ea haboilf aed etiam sfia« 
runt orationi majcsutem aliquam, non sine ddecta^ 
l^nt^ Kam et auctovitatejcu aia^quitAU^ habentt 
«f quia praetermiMa sum, gradMtn noriüati similenir 
paranu Sed opus modo, utneque crebxa sint, ne- 
qiie itfanlfesta, C nacht ängstlich an^eauchtj quia 
nihil odiosiue est »fFtctatione: necuüque ab Ultimi» 
•t jam obUteratis repetita temporibus ; qualia öunt 
ügfep elr mh^ffm^ et sxwulare etpresopia, et SaU(K 

i B 4* 
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tum esnxilffa vhc saceirdotlbita aatif intalleeta« 

Auch Luciaii in seineiu Gespräclie Lexipliaries hat, 

in der Person des Demonaac den unb^sanncm^n Ge«. 
Inrauch alter Wörter sehr Ititter getadelt. 
. Unterdessen ist €8 wirklich schwer, alte und ver<«« 
sltete Wörter zu unterscheiden« Wir haben keine, 
Geschichte der Veränderungen der Deuischen Spya* 
che t folglich köiwen wir auch nicht sagen % ob eig^ 
Wort siifälliger Wdse in Vergessenheit geratben, 
oder ob es wegen eines uaaasiajidigen Nebenbegrif* 
les abgekonime^ sejr« M^n aehe nur f^miülimiti 
Stelle an. -Er rechnet exandare und prosapia zu den 
veralteten Wortern, wie häufig aber wevden beide 
noch von späteren Schriftstellern gebraucht ! £jtant^ 
lare findet sich auch wenigstens dreynial im CVcerp« 
(Tusc. I, e. ult, Acad. iV, 54, de Divinat. 11, 30.^ 
Wem die Stelle Quimilians nnhekannt ist 9 4^r wir4 
sich kaviui überreden können, dafs beyde Wörter 
den JNahinefi der vuraltttm oder unbrauchbaren ver-. 
dienen. Ocsra nennt auch seihst Cin Timaeo c. lo. ) 
das Wort prosapia zwar auLiquuiu , aber xucht obso-, 
letttiu. Ich bin daher fast genügt zu glaube« » dala 
die beyden letzten Beyspiele unglücklich gewählt 
sind* Allein el)en daraus erhellet» wie schwer est 
isty alte und veraltete Wöi^ter recht zu heurtheilen» 
und wie viel Beht^tsaiaikeit nöthig ist» alten Wö»« 
tern das Recht des Kedegebrauchs wiedejT ?u erthei- 
len« £in al^tes Wort» das nichts mefari nicl^s kür-^ 
zer und nachdriicklicher sagt, als ein alltägliches, 
verdient also )Leii^fn£eyfallt W^nn-jenw^d s^c^ur^tiiU 
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ich hohe es mit ihm be^om orut, was in claÄ inehr, 
eder schöner, ala, verahr^a? W&dfk jemand Uebev 
MfsgrijfsiiB Fehlgriff sagen will, oder minnigHtk für 
lieblich, liebenswerth ; behaglich für gefaUig ode^ 
angenehm; bidtrhmig fiir -gutheizig ; tnd^ich fCur 
cUfeitig; sanm^irzi^ für gewisdenhafe; immaftkn fa^it 
gleiciiwie, tt, 8. w. (aiifser in der Dichtkunst, wo 
zuweilen ein achlechtes Wort besser zum SyU 
bemnafse sphicKt,) so macht er sich der Ziererey 
sehr verdächtig, und s^ine Sdireibart wird gesucht 
oder gesduninkfc. < ^«neAa urtheilt sehr veminiftig^ 
Im 115. Br. „Multi ex alieno saeculolpetunt verba, 
Ouodecini tahulas loqiiuntur. Gracchus ilUs et Cras^ 
eus ec Cnrio nimis culti et recentes sunt. Ad Appium 
U<i>4ue et ad Coruncarmiu redeuat. Quidam contra^ 
dum nihil nisi tritum et usitatum volunt, in.sordet 
iliddunt. Utrumque diverso genere cormptum est 
taiii uiehercules , quam &i yellet splendidii> uti ac so^ 
pantibus et po^ticis, necessaria et in usu posita vi« 
tare : tfim hunc dicam peccare , quam illum. Alter 
ae plus jus to colit, alter se plus justo negligit; illa 
crura, hic nec alas quidem veUit.^^ * Sein gapze* 
Urtheil über die Schreibart in diesem lesenswürdi«* 
gen Briefe geht d^hin, d^ls «s einen kleinen Geist 
▼enrathe, wenn mai^ zu ängstlich alte oder n^ua 
Wörter, die glicht bcdser sind, als tlie gewöiiiilicheni, 
anfspiirt, Gfolsea Lob hingegen verdienen dieje^ 
Zeigen, die aus unserm alten reichhaltigen Sprach« 
|chat2^^ Wörter heprorsucheni wodurch Mä|i|;el dei( 

«4 , 



Sprache ergänzt werden » wie besonders Herr J^of«. 
Mmnkr aebr ruhmUich gie^iän hat. 

Mehrere Wörter, die wegen ihrer Untauglichkeit 
Veraltet sind, und w^en verschiedener Nebenbe- 
griffe mcht fiiglich Wiedcfr irnfgenommeii Warden- 
können, führt Herr Adelung vom Deutschen Styl 
1 Thi 816-^93 an, tmd die Ursackeri, welche er 
«nf&hrt, verdienen? erwogen zu werden. Wenn nennt 
alle Classen veralteter Wörter, welche er mit ao 
vieler Sachkenntnifs und Scharfisinn entworfen hat^ 
genau übersieht: »fy mufs man, dünkt mich, ganz^ 
natürlich auf die Gedanken gerathen, dafs sicÜ 
tweyertey Arten veralteter Wörter nnterscheideit 
lassen. Von einigen läfst' sich ein Grund angeben, 
viramm sie selten gebraucht und endlich ganz ver- 
toren sind ; von aihdem aber nicht. Dieser Grand 
mag nun mehr oder minder erhebUch seyn, er mag 
in dem hmem Bau des Wortes, ^tt bx ankleben«, 
den unedeln Nebenbegriffen , oder in einer Dunkel- 
heit der Ableitung, Unregelmäfsigkeit der Zusam- 
mensetzung, oder in der Zweydeutigkeit, Härte nn^ 
fibelklange liegen, so ist es doch wenigstens eini- 
get begreÜliclier Grmid der Verwerfung solcher Wör- 
ter. Nur von solchen Hngst verabschiedeten Wdr« 

tern gilt die Regel des Herrn Adelung S. 95, dafs sie 
nicht wieder hervorgezogen werden dürfen. Nicht 
äEiehr als diesen Satz kann man aus Quuidlfani SMUe 
CL. 1. c. 6.) erweisen: Aboiita atque abrogata reti^ 
4iere, aisolendae cu^usdinn est, et Mvohe in par^ 
Tis jactantiae. Mail bemerke, dals er nicht sagt: an» 
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iUpz oder obcoleta, söndem rwef Aiudinidce g^. 
braucht, weldi« rötlig verworfen« Wörter»' die man 

ganz unbrauchbar befunden hat, anzeigen. Dietges 
moSA. myor untersuche wei^eii; ^eiin es gibtgewifr 
«lieh solche alte Wörter, die keiften T8<*el ver^e*. 
nen, aber entweder nie in herrschenden Gebrauch 
gekommen» oder unverdienter Weise vergessen rfor* 
den sind, welche ich eben obsoleia, nngebrauchliche 
genennt f und den än&iquatis, veralteten oder yer» 
f^orfenen, entgegen gesetzt habe. 

t 

\x Eiläuterung des Unterschiedes zwi- 
icben abg6iM>nMiQenei^~ QcUf ^rgeMIS9jpn 

und veialteten VVüxtern, * ' * 

■ t 

Vm de^ gemachten Untersdued zti redxtfertjgeQ, 

und zu zeigen , dafs uns allein die veralteten oder 
verworfenen Wörter eine Verunreinigting der Spra« 
ehe sind, wird es nöthig seyn zu zeigen, da& ich 
über die alten Wörter nachgedacht habe, und eine 
' Reihe von Beyspielen anzuführen^, Per Kiirze wegen 
will ich sie nicht in Classen bringen , da man sonst 
ausgestoi bene Wörter von erlosclienen Bedeutungen 
unterscheiden Könnte, sondern sie nur iii alphabe- 

■ 

tischer Ordnung hersetzen» 

Afterreden für yerleuiuden. Man hat viele mit afttr 
zusammengesetzte Wörter in alten Schriften. W^il 
aber diefö Wort sowohl nach oder verspätet^ als 
auch unecht bedeutet, so sind die meisten Wörter 
dieser Art ungebräuchlich geworden*, dödi erhilt 
AJurjpaxJit^ AJterpächter^ Jljurgiburt^ u. e.a. 
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Atzung t Atzungsr^cht 9 Htrbergsrecht^ ist wohl we- 
gei|4er Dtmkalheit ungcbräuchUcb gewordenii^A 
hur noch in den Hechten üblich, 

Aujnahme für Eiimahm^t ist wegen der Zweyd^u« 

. dgkeit erloschen« 

Afif Schürzung für VerzögeruDg einer Sache , ist dun» 
. kel» oder wenigstens a;weydeuUg* Man sollte ehei(. 
den Begriff der Abkürzung darin finden* 

3drfro$t sagte man ehemals fi4.r trockner Frost ohne 
Schnee; allein weil das Wort bar in dieser Bedeufi 
tung nur noch in barfufs übrig ist 9 und mit dem 
Begriff des baar in baares Geld^ baareZiügen u.s« w, 
leicht aöi >erwediseln wäre, und alsdann anhaU 
tenden Frost bedoiten vrürde» so hat -sicha gänz- 
lich verloren. 

2>er Besefr'er für Landstreicher» Itraucht Mattkesius* 
Ist wegen der Dunkelheit veraltet. 

I><r ^e^ier, ein Mensch, der sich mit Tagelöhnert 
«rbeit ( besonders mit dem Beile ) sein Brot 
verdient. Man sollte eher auf die Bedeutung eines 
Beilv^rferttgers rathen* 

jyurstig oder thürstig^ fardre»f, hükn, ist mit dut^ 
stig oder trankbegierig gar leicht an verwechseln, 

jpherumfslichkdt für proportio, ist sehr gut gegei^ 
Ebtnmafs ausgetauscht worden, weil diefs dent»- 
li^her und sprachrichtiger ist: denn jenes bezei<^h« 
net mehr die Möglichkeit des Ebeumafses« 

t^inigung für VerUag, Beylegung eines Streits,^ isv 
. zw^yd^uüg. 
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Minktzig oder einlitzig, lottenweise: dunkel in AIm 
sieht der Ableitung. So auch MinUtzightk* 

JSltnd tar Ausland, eknd adj. för freind. 

£ikndy heftig, elUnthaft, tapfer mutliig, scheint we- 
gen der Aehnlichkeit mit tltnd^ miseri in Ab« 
gang gekommen zu seyn* 

jLfiddich für hurtig und unendelicli für langsam. 

Emttthm für fehlen» nicht Statt finden; vrkd aelcea^ 

wegen der Zweytlevitigkeit. 
Jünrägüchkät, für £rtrag. (S. Schottel von der Deut« 
sehen Hauptsprache 360 5.) iat zweydeutig , und 
heilst nach der Sprachähnlichkeit nur so viel als 
die Fähigkeit etwas zu ertragen. £ben so •wäg" 
lieh für eintraglich. 
Diu J^ahniifs für bewegliche Güter, fahrende Habc# 
JPahrt für Mahl > als zu dieser Fahrte für dieses 
Mahl. 

jDie .Fä//igileir für Zahlbarkeit, NutzbarJ^eit» welches — 
deutlidier tuid sprachrichtiger ist. 

frischen iur eiidiiieii, erkundigen. S. Frischend 

Wörterb. 

Gkhttr^ ein Henker, der durch die Folter ein Be» - 

kenntnifs (eine Gicht) erzwingt. Diese Bedeu» 
tung scheint der Ableitung nicht im geringsten 
geiuäfs zu seyn ; weil gichtm zwar bekennen 
heilst, aber nicht ein Bekenntnifa abnuLhigen, 
Gift für Gabe und Abgabe, wird zur DeutUchkeit 
gewöhnlich mit Gabe zusammengesetzt, wsü Ü 
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Ghfm für überd«iilB» S« IMwik Ih mU glefiMi» 

isehr laicht zu verwecl^Si^. 
Glafemt scbfii&t 4m fro^^entativum tob gaffen 
wQ^en teyou Ut wegen «einer 0iioiKe|heit €rw 
loschen» 

tS^lasttn, glänzen^ gleifixpi» könnte lur glasurm^ 

mit einßj: Glasmaterie überziehen , genunuuen 
Wfijrdeij. 

. £. Fnsch. Ist aupli wegen seiner Dunkelheit unge- 
wöbnUch geworden^ zuwahi da Mch die 6ache 
eelbat ivieHoinen hü:. 
Grmdßl oder Grindel » ein Schlagbaum y ist dimlbeL 
Griten ^ Geld iinter die Leiite werfen t ebenfalls« 
IHe Hendßste^ ein leigenhändig untenehnebenef 
' Pxiyiif^u^ oder Freyheit$brief » iH mit h^ndfesi; 

odertapfer, wehrhaft» leicht zu Verwechseln. 
ffarts^ig, braucht Luther: hartseliges Brot, d. L 

sauer verdientes. ls.t dunkeL 
Oer Mntnmth^ die Heftigkeit» übereilte Betrieb- 
samkeit f ist zvveydeutigi 
' Her Mmüng t ( ^- Gottscheds Dramat. Dichtkunst 
. f Th. 59 S.) ein Versdimtmery ist dunkel. *) 
X)<r Kargling^ ein Sparer. Schottel von der Deut- 
. ecben tiaupl9|»racb« g?» S. 

*) • Soll es von Hammel herlumimen, «o scliriebe man 
richtiger Hümmling ; soll es Ton hMtnfntn heilLcnsimcn» 

(weil flie Zeufjilngskraft g;eliemnict ist,) so gibts meli* 
rerlcy Uinderitiss« der Zetigungskraft, als das V«i> 
sckaeidea s lUo ist das Wort su dunkel und 
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^ZHe Kkg€ Bat TVanerkWdung , kt funket. In Cöln« 

Aachen u. s. w. m9fi n9>ch£4ue irtj^m, für 

KJugsinnig für klug , ist unnöthig verlängert. 
MrwMim^ h^t ffßr^rftr einen Menschcaa^ der 
pftfus lomk ist. ktaiM avdi einen eixigel^il- 

deten Kranken bedeuten, und ij>t ai^o niciit redit 

Xnb9 für Brttdfjbmiiidi. Die Ac^bnUdikett jM »udi 

etwas dunkel^ und jet^t ui^ BO laehr^ da die aIü 
Waffenrü^tung nicht mehr Vor Apg^ kt» 

dKuiuie (ur Geschlecht. Ganz vergessen. 

JAidsam fj^r )»»^yyfif^ck» kQWt^ JUücii geduid«g 
oder gelassen bedeuten , wie friedsam» duldsam. 

^alatsch, der Au^ap:. ht dunkel und vielleidit 

Mssm^ndA, fy§ Vn^w^f «igentjUch übU» tar«chte 

Wendung : es ist also undeutlich , ob unrechtes 
Verhalten^ oder iMgl^cklicher Zufall angeseilt 
werden solL 

Mis^ageijLf verwünschen« Jfiiönnte auch heilsen 
▼erkehvt ioder w^echt Breden. 

Pflgament für Aufgeld. Ist ein an sich dunkles Wort, 
welches durch keine Sprachahnlichkeit erhellet 
wird« wie es aUefa vennuthlkb von dem Franso* 

sischen payer herkuiUint. 

J^Jrätiß Sxut enge« 

P^jtis oder Proveis für Streit» Zw ey kämpf, "viieU 
leicht von probatip » aber xmx «ein^r undeutschen 
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Htdlich für gegründet. Daher bleibt Helten Au9- 
druck 9 ein redlicher Verdacht^ befreincilich« Im 
Holländischen Heidt Rede noch der Grand« die 
Ursach, die Vernunft. 

JSUylichk^t für Gütigkeit hat GeiUr ; es ist aber we^ 

' gen der leichten Verwechselung mit Reinlichkeit 
ganz erloschen. 

JEUuud oder Rünnsel^ ein kleiner Flufs* Man fand 

. es vielleicht zu ähnlich mit RunzeL 

Sanwitzigkät für Gewissen. ( 6elbstwisseiischafc> 
Bewufistseyn.^ •* 

Schimpf für Scherz. 

Schränkm für ehebrechen. Wie dunkel! 
Scrfteit, ermatten. 

Der i/t;6e/7riW in Rechnungen für V'orschurä, könnte 
leicht mit Uebertritt oder Uebertremng im mora« 
. lischen Verstände verwechselt werden. 
Verhähnifs für Verhalten. 
iWekrichaft für Schadloshaltung« 
Zerg'dngm fiir zerschneiden» im Sachsenspiegel» 

Von diesen also und von einer Menge ihnen ahn»» 
lieber Wörter» läfot sich behaupten» daD» sie wirk» 
lieh veraltete oder abgeschaffte Wörter sind, und 
dafs man Grund und Ursach gehabt hat» ihren Ge- 
brauch zu imterlassen. Nur von diesen wirklich 
verabschicdtiteii Wörtern gilt also die Regel) die Herr 
Adelunß S.95 gibt» dafs sie nicht wieder hervorgezo- 
gen werden dürfen. Wenigstens mufs der Gebrauch 
derselben nur auf gewisse besondere Fälle einge- 
•chränkt werden» und deswegen kann man ein Wort 

noch 
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»oA nJ«ht za den gebräuchlichen rechnen. Ea Ut 
doch in Absicl^t de« gemeine;^ Aedc^ebvauch« äu^ 
£99to^m^ md die Sprache hat sich einer Unvoli. 
JtommenheiL entletUget, \yenn gleÄ,<;ti ein soldi^ 
Woft in weiWg^ FäUcn noch g^l^ucht wird. Wcsn^ 
also gleich einige Städte oder Klöster, besonders in 
Baiern^ ein JJurbuch (Cstaatxum) ein Ifeisitfuidf, 
nennen,^ Schriftsteller zuweilen ein solches 

Wort gehmudity sq ist doch selbst die grofs^ Selten- 
heit des Qehra^chs ein J^eweif,. dals man an eiAem 
Womo erwas ^delhaftes gefunden habe. Die Bedei^ 
tung des Worts vergönnen für niifsgönTien bieib| 
deswf ge^ do^ a^^gescha^t^ wenn gleich ^oh. Anuf, 
$cbx^ibtz die ßjfp^ vergönnet niemand ihr Licht, Man 
wagt e§ daher nipht, Uauftstuhl für ein ausge^Uehe- 
nes Ci^Malf. Mitfyqfter für AUiirte^ GeheU für £in^ 
hclUgkftit, G€nUt für Genesimg, Hochfahrt fiu Hof- 
fart, U.S. w. zu sagen, weil ein^ si^ihtbare Zweydeur 
tigk^t dieaen Wörtern yerhuiiden i^t^ und maii 

schon bequemere Wörter an iiire Stelle gesetzt hat, 
Defrvvegfigci i^ann abf|r p[Ui% i^u^pen, dal« 
einige Wqrt«3r auch zufälliger und untrerdiientef 
Weise in Vergessenheit gp^^tjien, und vo^ andeci|| 
die nicht aUen»ahl he^ienujr, gewählt , nx^d naher 
bestimmt waren, verdrängt worden sind. Diefs 
wird s^ch zjicbf j^^r deuth'ch erkennen ia^n, a}a 

I»« ^ ^m^PP^^^ WM^F^"^^^* oder ein 
Verzeichnifs der Deutschen gleichbedeatenden Wörj. 
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aber nur au» der Vergessenheit wiederum hervorge« 
'2ogen sind, erkennen lassen. So war Moste das alte 
Wort, womit man schon zu Hier onymi Zeiten ^ also 
'echon vermutlilich im dritten Jahrhundert^ nach 
thristi Geburt, eine Meile beaeichnete, weil man 
nach Zurucklegung derselben zu rasten oder auszU- 
kihen pflegte* Man hat dafür das Wort MeUe aus 
dem Lateinischtn IMiUiarium erwählet; ob' diefe 
aber nütFleiis geschehen seyn mag, oder nur zti- 
^ßUiger Weise, kann man, aus Mangel der Nachdcb^ 
ten, nicht sagen. Der Eigensinn des Gebrauchs läfst 
«ich nicht allemahl durch Geseue bestiumien, und 
diejenigen, die ein Wort in Gang brachten, waren 
nicht allemahl Sprachkenner, oder nahmen sich nicht 
Zeit genug, ihre Ausdrücke zu wählen; wie wir 
unter neuem Schriftstellern Huden, dafs GeUert zu- 
weilen einen Provincial* Ausdruck gebraucht, und 
JLesuing zuweilen sehr nachläfsig in seinem Aus* 
druck ist. Kurz der reiche Schatz der alten Deut- 
schen Sprache verdient noch eine bedächtliche Mus- 
terung, die sich mit einem reichen Funde brauch- 
barer Wörter belolmen wird. Man nehuie nur zur 
£rläutemng das Wort Courter, welches man erst seit 
. wenigen Jahren durch EÜhothe^ Schnellbothe und 
Staatsboi}ie zu verdeutschen angefangen hat. Weil 
nicht ein jeder Courier ein Suatsbothe ist, so läfst 
sich das letzte Wort nicht in allen Fällen gebrau- 
chen, und also bleiben die beyden ersten Wörter 
nur übrig, welche den Unterschied eines Gouriera 
von einem andern Bothen anzeigen, imd unter beyt 
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den ist jEühothe das bestunmteste und wohlklin« 

gendste. Man hätte indessen ciic Mühe nicht nutiiig 
gehabt, wenn man sich des Wortes Asbodus in alten 
Schirifiten vom achten Jafarlnrndert erinnert hatte* 
t)ieLs ist so viel als Mastbothe, der sich Lasten odet 
eilen mti£s* X)er Buchstabe h ist in Asbodus wie in 
niehreren ähnlichen Wörtern weggelassen , wie in 
Asdingy d. i. Hastitigy ein schndks Gericht, AndU 
^avum (in den Gothischen Gesetzen^ fiir Handgabm 
oder Handschlag, u. s. w. Es scheint eine Eigenheit 
einer von den alten Mundarten gewesen zu seyn, 
das h wegzulassen, und einer andern, dasselbe häufig 
Vorziisetzen, auch sogar vor den Mitlautem 1 und r. 
£in anderes Be7S{>iel mag das Wort JDeser$eur und 
Jyesertion angeben. Man sefczt dafür in neuem 
Schriften der Äusreifser und die Enti^üchung: aber 
beyde Ausdrücke sind sehr allgemein, und können 
auch einen Verbrechet bezeichnen, det aus dem Ge« 
tängnisse entweicht, einen t)icb, der entspringt. In 
den alten Löngobardischen Gesetzen wird die Deser« 
Üon Jferi«/irz (Heersverlassung) genennt. Li, tit.14. 
heilst es: Absque lieentia Principis de hoste reversus, 
quod factmn HerhtUz dicuiit. Biels .Wort ist nun 
längst ungebräuchlich und vergessen, weil die letzte 
Sylbe ( von schlössen oder trennen J dunkel ist* 
Allein insin hat dafik* in alten iDeutschen Schriften 
das Worfc hurfiüchtig^ Und könnte daraus Heerßucht 
l)ilden, Wenns nicht auch schon verkonimt, welches 
ich nicht behaupten kann, imgleichen derHtefflücK* 
t4tf Wie man eine Art von Tauben Fcldiluthtet 

C A 
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nennt.. Diels wäre tinstrei^ besüinmter» als d^s 
"Wort Ausreifser. Die Hterflucht könnte audi nicht 
mit der Flucht , die ein ganzes Heer selbst nimmt, 
verwechselt werden, denn alsdann müfste es heifsen 
die Hearesflucht, wenn Steer das handelnde Subject 
•eyn soll. Da es nicht möglich ist, allen Zweyd^u- 
'tigkeiten aiiszuweicfaent so muls hier aUea von deni 
"herrschenden Gebrauch erwartet werden, der schon 
'so inlelen andern noch weit dunklem Wörtern ihren 
bestimmten Begriff ertheilet hat» 

Aus diesem allen erhellet, dafs man eben so viele 
Sehutsamkeit nöthig hat, wenn man alte Wörter 
wieder hervorziehen , als wenn man neue erfinden 
will. Aus Beysorge zu weitläuftig zu werden, über- 
gehe ich übrigens die einzelnen Fälle » die H^rr^e* 
Iwig angegeben hat, wie die Wörter veralten. Ich 
habe auch im Grunde gegen die Hegeln selbst nichr^ 
einzuwenden , aber gegen einige Wörter» die aia 
Beyspiele angeführt worden, licfje sich wohl etwas 
erinnern, weiches zum Theil noch im folgenden 
wird angebracht werden können. Nur das einzige 
mufs ich zmu Besclilufs nocb annierken : Herr Ade- 
hing bestätiget meine gemachte £intheilung durch 
deii Unterschied zwischen unbedingt und bedingt ver* 
alteten Wörtern, und mildert die Strenge seiner 

• 

Hegeln durch die Anmerkung S. 97. ^Mua, ver* 
'^y wechsele mit diesen veralteten Wörtern nicht die- 
9, jenigen y welche die Sprache nur zu gewissen Ar^ 
^ten des Gebrauch« aufgesparet hat, dahin B. 
«.viele der Didiikuiist eigene Ausdrücke und For« 
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„nien gehören« welche iini deswillen noch nicht 
99 für veraltet ausgegeben werden können«*^ Auf 
der 98* gesteht Hr. Aätlmg die Möglichkeit ein» 
dalis die Sprache gute und nützliche Wörter habe 
können veralten lassen , läugnet aber die Wirklich« 
keit. Dals aber wirklich manche giile WuiLcr sehr 
selten geworden und beynahe ausgestorben sind^ 
wird sich hoffentlich im Folgenden zeigen» wenn 
ich die neu sclieinenden Wörter mustern werde* 
Herr Adelung gibt seib&t za, daüs die Deutsche Spra« 
che im ersten Viertel unsera Jahrhunderts sehr ver- 
unreiniget , und durch Einmischung fieiuder Wör- 
ter verunstaltet worden sey. Daraus folgt, dalsmaa 
auf ihre Reinigtmg bedacht seyn müsse , weil nicht 
alle» die Deutsch geschrieben lieben , auch Kenner 
der Deutschen Sprache gewesen sind, und die ea 
gewesen sind, haben sich lilclu über alle Wissen- 
schaften verbreitet} sondern den Nachkonuuen noch 
etwas übrig gelassen. Manche wurden auch durch 
iliren Eigensinn verhindert, mehr zu thun, als sie 
wirklich geleistet haben. So war Hänze ein guter 
Sprachkenner, und laugnete doch allen Ünterschied , 
zwischen vor und für ^ und mehrere andere, die sich 
viel gelehrter dünkten , als Gottsched , verwarfen 
auch juanciies Gute blulö deswegen, vf&l Goftsched 
CS gesagt hatte« 

§• 8. Beurth^ilung der Provincial-Wörter. 

Die Rcinigkeit der gebildeteren Umgangs- noch 
»ehr aber der Schrlft-Sprädi«) wircl durchI4:dväidua^ 

C5 
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Wörter ebenfalls, veil^izt, Mati versteht ^arunt^i: 
in^t Recht nicht allein ganze Wörter» sondern auch 

gewisse Bedeutungen, Biegimgen, Abänderungen' 
und Verbindungen der Wörter» die gewissen Gegen* 

-i^en eigenthümiich » aber der Schriftsprache fremd 
nnd unbekannt oder ihren Gesetzen zuwider sind. 
Man kann aich mehrere Classen solcher Wörter» die 
man Land- oder Bezirks- Wörter nennen könnte, vor- 
stellen. Einige sind an skh dunkel und zweydeu- 
tig» als dick für oft» htyVdufig für ungefährst wtntt, 

—für weil, Knollen für Kuben, Nudeln iia Kartoffeln,^ 
u. s« w. Ande/e sind unrid^ti^ gebogen und abge*. 
ändert ^ als Täge für Tage, Herzöge fiir Herzoge, 
gmoben für gewebt, geme^t für gewogen*), ge- 

" morkm für gemerkt^^ (iiu Halberstädtschen» ) g^f^g 
für ging, sturb für starb, und dergt. So verwandelt 
man die Verkleinerungs^ylbe chen in Westphalen iiu 
Plural in c/ter« und sagt die Jündercher^ die Bettcher^ 
n. s. w. Withof schreibt daher j 

Ein Spielchen auch erfrischt dem guten seine Liebe, 
Und RiUhchar noch so klein « des Hasses matte Triebe. 

Und amlerwarts schreibt er gar die Paradiser, wor-» 
ßxif zu yermuthen ist, daCsman das rin der Nieder-, 
rheinischen Genend übjsrhaupt deipL Plural anhangt«^ 

^ *) Der Ansdrüclt eijo gewiegter Mann kann nicht rechb • 
sicher lüeii«r gereclinet werden. £r kpnnii: nicht noth-, . 
i(|irendig von wi^en her, alsdann wftre das Wort mit 
^wcgm verweekseks sondern vielleicht von VR^gßp^ 
-Reiches man figüilicl) nnd sprichwörtlich ftti; Erffh^ 
ipiii^gehrai^chc, z. £. ich bin m derWi^e ai^ch gev^gt> 
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jLBclere PrcrviiiciaKanwn bestehen nur In unrichti-. 
gen Verbindungen der Wörter, .alfi w,egen^imt dem- 
DatiT> imgleich«^ ungiachWf währmd dm ITrw«.. 
ge, für dessen ungeachtet,, w;^i>r€\nd d€(S Krieges.. 
Noch andere 3ind fehlerhafi^ auBgesptfoeheni uAdalcp^ 
Fehlen wiAex d|e Orthoepie , als Jett für Gott, kuti,. 
oder good für gut, die Schnigge für Schnecke, die^ 
I>dU, fiiir Decke, Magdebtugisobeii,) deri^efvi^^ 
für Teppich, der Drmes für Dreyfufs, u. s. w* An- > 
dere 61 ad offenbar ini(^\^'pirsundeujk Großmuth^ 
für ilocluuuth, <^o/z für unartig,, [ungesittet»^ stni*'\ 
teTi für schreiten , 5frÖ^fc/i für unwillig oder heftig.. ^ 
Noch aJiidem su\d. unglücklich« er&uiden,^ beruhe, 
aiif dunkeln Ahnli<;hkeiten , und haben ^u^eidi:, 
etwas niedriges,, z. ^ankarr, Jßankb^in oder jBey-,, - 
ftmpe/. für ein uneh^üdies ÜJnd;^ abfas^m föx abwä-«^ 
gen odejr abtheilen; Hundelqch fur.Gefängnifis ; Trufte^ 
fürt.ade; Deube, liir Diebs tahU -i^un^<s für SchmauSji,. 
04$^uahl; Aj^sptach^ für Besuch^ eine Jtfbr^enf refft.. ^. 
fiir eine uiit Stacheln besetzte Keule, u. s. w. Auljser. ; 
diesen, allen, vr^lpha mehrentlieiiv^ dem guten Ge».v 
ac^iimackftdo sehr zuwider, sii^d, als den Gesetzen dec.. 
Sjiraclikunst, gibt es noch eine amlere Art von Pro- 
viiuial- Wörtern, die ^ sich nicht, unrecht, aber nicht . 
belcannt und eingeführt sind,„ als Z>Me .fä.r Tenne,. - 
me/i7^fliii5,für.iU.ehnuabls, tajijer. und. wacker iiir ki'd[~ 
^f^hinßmlüzm Cur. blitzen,. ^uUen ßir schreien, . 
dig für hart und zahe, u*.a. Von dieser letztem 
Axt.W^t öicb etw^is zur Sprachverbesserung erwarten,.. 
Es 6cbeil>ei». nidipiMcli. ivirklich einige Wörter^ die;; 
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gut erfunden sind, das nnverdiente Schicksal gehabt 
zU h&^ily dftfö Bte flicht iveit bekannt geworden 
ahid^ iiicii Bcii^iheh einige vemadilärsigte Wditef 
jköch in manchen Gegenden zu leben f ob sie sicJ^ 
glttidi aiis det Sißh^tspMtche vei^loreh haben; Wenn 

also dadurch ein bisheriger Mangel ersetzt werden 
k&nnte^ «o ist wohl lein bisherigea. Proirincial«*Wort 
ejbaem xMten- Vorzuziehen , weil es dödi achon iii 
ebnem gewissen Bezirke bekannt ist, und die Deut- 
lik^eit das Voxndnmte Qe&^ alier Sprachen ist. 
2;'Bv Jßkkapfet wird lin Magdeburgischen hm nnd 
wieder gebraucht, um den Apfel zu bezeichnen^ 
dSa wir Fx3üizdsik;b Calirilie blanche nennen» und 
der rottt^ Af^^l^ Cälville rouge heifst, wird 
wegen seiner i:*arbe und wegen seines Geruchs der 
jBi^b€er-Apfkh]^ehitnnt, Beyd^ Beiiennüngten sind in 

Enuangehmg besserer Deutscher Nahiiicn braueia* 
bar. Freylich wird der Zuwachs der Schiiftsprache 
deti Provincialismen nicht gar grob seyn. Be» 
nihnungen gewisser Landeserzeugnisse, die einem 
Orte roi* ätxix andern eigen sind, Kuxistwerkz^tige, 
gewisse Beschilftiguingen der Menschen, besondere 
Gewohnheiten und Gebräuche, hauptsächlich aber 
Kunstw^^er werden das meiste seynr, was^mamtfit 

Bereicherung der Schriftsprache, ohne ihre Deutlich» 
keic und IVeinigkeit zu verletzen, daraiis erwarten 
kdhnte, wie Hr. Addmg 3. f o6L ein^ätmit« Unter« 

dessen würde sicihs doch dör Mühe verlohnen, wemi 

« 

man um dieses kleinen Zuwachses willen die Idiot» 
tiik ditfdhsdüüe, wi» «luU «Ken daraus eOiÜkii 
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daTs die Arbeit nidit tiiinütz ist^ die man auf ein 

Icliotikuii verwendet, weiin luan nur den Gebrauch 
der £igemvdrteJr richtig angibt. Wenn der Beytrag 
ztzr Bereichening der Sprache noch so klein wäre, 
ab würde vielleicht der Beytrag zur Aufliellung alter 
dunkler Wörter deiito gröfser seyn. Ich habe schou 
lange gewünscht, dafs jemand das Capitnlaie Caioli 
M* de villis erklärte, weil es zur Spradikunde eben 
ao Wlditig ist, als zur KenntniTs der alten Landes- 
verfassung Deutschlandes. Ohne die Kenntnifs ge- 
wisser ProvinciaU Wörter zu Hülfe zu nehmen, wird 
•fcherlich keine Erklärung der vielfältigen Dunkel« 
heilen dieses merkwürdigen Alterthmnä herausge- 
bracht werden. Wenn z, B« daselbst iin 42. $• steht: 
fecures, id est cumadas, terebras, id est caradros: 
ao scheinen die letzten Wörter Deutsche zu seyn» 
wDVofi gewisse ähnliche Gestalten noch hin und wie« 
der als Provincialisuien übrig sind« Für Cumadat 
will Uucangt lieber lesen Cuniad'as , well er es aus 
dem Französischen Colgnee herleitet, welches doch 
veiuiuthiich vom Lateinischen Cuneua herkonunt* 
VottCaradrus Weiia e^ gar keine Ableitung anzugei* 
ben , es scheint aber von brachen oder von kratzen 
herzukon^nien, weil der Bohrer ein Krachen des 
Holzel T^zütsacht, Ducühgi öder jbüfresnep der ao 
viele alte Schriften des Mittelalters durclistudirt hat, 
w%e i^nscreid^ in der £rklarung vieler alten Wörteir 
glücklicher gewesen , wenn er Deutsch verstanden 
hatte. Ich muis noch mit einigen l^eyspieleij zeigen, 
4A|k tti 0ärdhauchtihg der Beziriswörier nicHt.gmä 

5 
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iinjiütz sey zur Bereicherung der Scliriftsprache. An-, 
0tatt des Worts hurzsiduig sagt man im HolländU 
Bcken btysichtig^ und diefs Wort ut in den Nieder«, 
rheinischen ijQ^<^ndcj\ bekannter^ als jenes. Ich habe 
aber gefunden» dafs man einen Menschen) der zu« 
gleich schielt und kurzsichtig ist, beysiehtig nennt» . 
und bin geradelt worden, als ich von einem solchen 
Mensdien das Wort kurzsichtig gebrauchte« Wäre 
also diefs Wort wegen seiner Kürze nicht braiickbar? 
Wegen der Aiinlichkeit fällt mir das Wort ^cyncÄ-» 
ti^ und Beynehtfgkeit ein. Diefs Wort war mir ganz , 
unbekannt, bis ich eine Leichenpredigt. JPAi/. Han« , 
auf £>an, von Armmb las» mit dem Beysatze auf dem 
Titel: welcher eine geratmie ?eit in Beyrichtigkeit 
gelegen, endlich aber durch Gottes Gnade vyieder zu 
guter Vernunft koiiuuen* (Magdeb* i6od» 4O 1^ , 
der Predigt selbst wird nicht allein ein Znstand der 
Tiefsinaigkeit und Schwermuth beschriehen son^ 
dem auch eine wirkliche Abwesenheit des Verstauf^. 
^ des, ein Upsinn. — Weiler, heifst es, je langer, 
je mehr Schvycr^uth geratlien» ist er nachmahls itK 
solche Beyrichtigkeit verlallen , daCs man besorgen 
müssen, er möchte ihm selbst, od^r andern leid • 
tihw» ^ — und endlich angeschlossen« Der Zu« 
stand des Kxanken wird im Folgenden noch ausführ« 
Ucher nach seinen Abwechselungen beschjriebeA» , 
und noch etliche Mahl das Wort Beyriqhtigkeit gq« 
braucht. Das Wort wäre vielleicht brauchbar, mn 
eine bioise Versundesschwäche» die noch kein vöU 
liger Ws^faiiwitz und Irrsim Ist» zu beschreiben^ 
Pergleichen Wörter möchten sich unter der grofsen 
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Menge noch njehrerc aiinindep lassen, ^hexhey 
rem Gebrauch 9 und besonders bey »der Aufnahme . 
derselben in (lie Schriftsprache , müCste eben die be-t 
dächtliche J*rüjfung, die bey neuen Wörtern nötliig 
ist^ yorgenqiumen werden« Solche Provindal-Wör- 
ter, weld^e mit andern bekannten wnd gemeinver- 
«^dlichen Wöirter^i der Sdiriftspra<?he leicht v^r-» 
wechselt werden kön^iep, bleiben Fehler und Flekm 
ken der besten Sdirirten , und sind Verletzunger^ 
der Deutlichkeit und Keinigk^it* Wie viele, yerate« 
hen wolxL, dafs das Wort benaut^ welches Hr* Pastor 
Schwager in seiner Predigt von Eidsduvüren ge- 
braucht»^ SO viel als angstlich bedeutet ^ un.d you^ 
IJbeJbefinden vor Schrecken oder Ekel in Westpha^n 
len gelpraucht wird? J^en Zor,n q^Jstützm sieht in 
Flmchm Braut 9 S. 104, und man istgevtri^? z^eii 
felhaft, ob man eine deutliche Aufseruiig, oder ein^ 
Verber^un^ des Zorns v^rsteh^Ji^ soll , wenn maus. 
9u£ser dem Zusammenhange h^rt^ Nod^ yrenigeiT 
■würde man daraui iatlen, dafs. es eine Anregung 
oder Erhitzung c^es Zorns b.edeuten soUte» wie es 
doch wirklich bedeutet. So hat Herr Witlmd Naht 
des Lebens, welches mir b;s jetzt, wie mehrere 
^chweizei^iache Ausdrücke f noch dunkel i^t* 

§. g. Von ftemdea oder ausländischen 

Wörtern, ia so fern sie der Sprachiei-. 
nigkeh zuwider sind. ' 

Eine Sprache die gar nichts von einer andern^ 
init Gnixid entlehnen sollte, mtUbte, überacis reicl^ 
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seUr ToUkomnxeii und ausgebildet, ja^ sie mti&eft 

beyiiahe uiiverdiidciüch seyn. Weil aber eine sol» 
che Sprache eben so unmöglich ist, als eine.volU 
kommene Reinigkeit, so lehret uns die Geschichte, 
vrie unausbleiblich es sey, clafs ein Volk dem andern 
etwas mittheilet. Die Hebräische Sprache nahm 
i^eles von der Chaldäischen und Syrischen an , und 
veimutlxlick auch von der alten Ägyptischen ^ die 
fast ganz ausgestorben ist* Die Griechische entlehnte 
viele Wörter von der Persischen und Phunicischen. 
Die Lateinische Sprache entstand aus der Griechi- 
achen tind Hetmrischen, nahin aber auch vieles aus 
der Gallibchen und Celtischen Sprache an, als Esse- 
dnmj Petoritum, framea, gesiun, glaesuin, Plum« 
rat, (ein ^flug mit Rädern, vermuthlich aus Pflug- 
rad,^ Marca, und dergleichen. Auch die alte Deut^ 
ache oder Gel tische Sprache hat andern Europäischen 
Sprachen mehrere Wörter niitgetheilt , die bey an- 
dern Völkern in Umlauf gekoimuen sind, hingegen 
bey den Deutschen sich verloren haben. Wehn die 
Deutschen dergleichen Wörter nacli langen Jahren 
«US andern Sprachen wiederum zurück nehmen und 
in Ümlauf setzen, so ist diefs kein Kaub, folglich 
auch keine Verunreinigimg der Sprache. Man iimfs 
jileht allein auf die liähere, sondern hauptsächlich 
auf di^ entferntere Quelle sehen. Daraus erhellet 
eben, dals eine völlige Reinigung einer lebenden 
Sprache eben so unmöglich ist, als eine genaue 
Beurtheilung, was rein oder unrein ist. Man hat 
•onst vieles lür fremd angesehen » wa^ nacfi genaui^' 
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« 

Untcrsucliung eiiüielmisdi befunden ist. Hie frucht- 
bringende Gesellschaft jnachte sich eben dadun^ 
Jächerlicli , dafs sie für Vater das Wort Erzeuger ge^ 
brauchte« , weil sie Vater von pater ableitete, und 
mehrere ursprünglich Deutsche und allgemein be- 
kannte Wörter, wegen einer zufalligen Ähnlichkeit 
mit den Lateinischen verbannen wollte« Hier mub 
man «ich also hüten « dals man kein übereiltes Ur- 
theil fälle. Wie lange hat man Kirche vom Griechi- 
echen »v{i«»il abgeleitet ^ bis DUanann geaei|;t hat^ 
dafo et vom alten Deutschen küren ^ wählen, her- 
komme, und eine buchstd bliche Ubersetzung von 
ccdesia sejr ? Viele Wörter scheinen nur hffoad, 
aber sie sind wirklich aus der alten Stammsprach^ 
geflosifien. So scheint Meth von f^t^iuff herzukom- 
men» allein HißychiuM erklärt es ^Ibst für ein alte^ 
Celtisches Wort. Butter scheint von fiHrv^U herzu- 
kommen, aber es ist vermuthlich ein ThxAcischeyi 
Wörtf weil die Thnuier zuerst Butter gemacht ha« 
ben. Athmatui Dipnosuph. IV, 3. Die alten Tlna- 
der aber und die Gelten, scheinisn zu einem Haupt« 
etamme gehört zu haben. Lanze erklären Varro und 
Diodorus für ein Celtisches Wort. Marga oder der 
Märgel ist, nach Plim Zeugnils, aus der alten Q^lli^ 
sehen Sprache hergenommen. So muls mian da^ 

Wort Amt nicht vom Lateinisciien Ambactiis^ son* 
» ■ » u 

dem vielmehr dieses von ^em alten Gallischen Am^ 

Pacht ableiten. V. Caesar de hello GalL IV , i^. Sehr 
iriditig schreibt df her €luv€riu$.hi> p. i^o« Iflnumf^ 
•CKfabuU ^Mi fdtica Un^ua con^^yii^ »UfiiuntHf 
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' cum 6räöca , quae Urnen Celtas a öraecU accepissdf 

tit viilgus opiliatiir, opthiiis ego validissiuiisque ar- 
guiuenus xiegare possuiu« £bexi so Jerone. IrenicuA 
c, gQ. Mültanuh regiönuhi civitatuinqiife origixie* 
igiiüiaiuiis et Graeca putaiinis , qiiae tauicn Geiiiia- 
jaids debentüir« Mehrere dergleichen Zeugnisse hat 
Schottet von der iDeiitschen I^auptspraclie , 140 
angeführt, und eben derselbe bemerkt iz6 S. die 
große Übereiiistiniinüng mehrerer öelehrteh, wo« 
liiit sie behalipteti , dafs die alte Gallische und beuN 
ache Sprache einerley Sprache > und nur in der 
Mundart verachieden geweseii aey. 

Diefs vurausgesetzt, dafs viele Wörter iiiig für 
ausländische angesehen werden» ist nun die Frage • 
'oh Wörter äUs einer ähdem Sprache die t}eutsche vet* 
wirdnigen? ob folglich alle fremde Wörter auögesto- 
Tsen Vfrerden müssen? Die£s wäre eine libertiiebeiie 
Fordelrüng, uiid bey den vielen tieüen trfinduhgen 
iind Begriffen, welche ein Volk dem andern mit- 
theilty wäre sie wirklich unmöglich. Wenn wir auch 
alle übrige Sprachen entbehren könnten, so könn- 
ten wir doch die Lateinische und Griechische 
Siicht füglich entbefareii, Iveil alle wissenschaFdiche 
Cultiir der übiigen Europäischen Völker, wie der 
Deutschen 9 zunächst aus Italien von den Römern 
bergekltfet Wefden ntüfs» die^e aber die wissen« 
achaftlichen Kenntnisse von den Griechen empfan« 
f/en haben. Alle dergleichen Wörter , Womit wir 
wissenschaftliche Kenhtnisse bezeichnen, die' wir 
Griechen und Körnern verdanken, können auch^ 
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^hne Verunreinigung unsrer Sprache ^ mit ihren 
Ausdrücken bezeichnet werden. Hieltens doch die 
Aomer, die ilire Sprache so hoch bchdtzteii, für 
keine Verunreinigung ihtör Sprache, wenn sie PW- 
lo$ophi€t Symmetrie^ Geomarie, u. ä. m. aus der Gi ie- 
chiachen beybehielten. Cicero selbst sagt de fin. bo* 
nor. et malor. 3. B. fi.Kap. Quanqualn ea verba, 
qnibus e^ instituto veteniln ütiinur pro Laiinis, ut 
ipsa Philosophia, ut Rhetorica, Dialeciica, Gram^ 
matica, Geomebica, Musica, qüanqüam Latüie ea 
dlci poterant; tarnen quoniani usu recepta sunt, 
nostra ducamus. Wenn man also gleich WeUweia«« 
heit für Philosophie» Redekunst für Hhetorik, u.s.w. 
aagen kann , so kann man doch die davon abgelei« 
teten Wörter, ^ als philosophisch y rhetorisch, dialek« 
t!sdi nicht anders» als durch weitschweifige Lju- 
schreibungen Deutsch ausdrucken. Es ist aUo keine 
Verunreinigung der Deutschen Sprache, wenn aie 
dergleichen Griechische tmd Lateinische Woitci bey. 
behält, sondern sie stellt dadurch ein Zeugnils ihrer 
Dankbarkeit für die von Griechen und Römern em* 
pfangenen wissenschaftlichen Kenntnisse aus. Wenn 
aber fremde Wörter, womit man fremde Sachen 
bezeichnet, keuie Verunreinigung der Sprache sind, 
ao folget daraus von Selbst, dafs man einheimische 
Sachen nicht mit fremden Nahmen bezeichnen dürfe; 

Fremde Wörter, die mit emheimischen eben so 
guten, deutlichen und kurzen Wörtern verwechselt 
werden könnten, sind also Verunreinigungen der 
Deutschen Sprache, und es ist folglich besser, Ge« 
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xichtsbarkeit ab Jurisdiction zu sagen, vrie IJand^« 

achrüL für Manuscript» Schreibart für Styl^ Bit|> 
achrift für Supplik gebraucht werden kann.. 

Fremde Wörter y die nicht mit deutlichen Oeu^ 
achen Wörtern vertauscht werden können , die fer- 
ner schon sehr gebräuchlich und folglich üb^a^ 
bekannt sind , mit welchen auch keine widrige Ne* 
benbegrifFe verbunden sind, verdrängt man also 
nicht aus ihrem Gebrauche» sondern betrachtet sie ßlB 
▼ollgültige Münzen, die immer im Umlauf bleiben 
müssen« £s war lächerlich, wenn die fruchtl^^in« 
gende Gesellschaft Tagehuchter sagen wollte für 
Jfmsteri allein viele andere Wörter, di^ sie anstatt 
der Lateinischen ui;»d Griechischen erfand, ware9 

* 

xucht so lächerlich, und doch in anderer Absich^ 

verwerflich. Harsdörfer wollte £ür JEuryüimie un4 
SyrmmtrU sagen, die Gldchariungi für Symphoni^^ 
die Glciclistinunung ; für Theorie^ die Spiegelung; 
für Metonymie die Verumnung^ u« s. w. Allein all^ 
diese Deutschen Wörter erschöpfen entvireder dea 
ganzen Begriff der fremden Wörter nicht, oder sif 
sind wörtlich übersetzt und daher dunkel und zwey^ 
deutig, und man muTs sie erst wieder ins Latein!« 
ache oder Griechische übersetzen, um sie zu ver* 
atehen, (wie diefs der Fall in dem Worte Spiegelung 
ist,) und fojlglich würde man sie sehr unglücklich 
^egen d^e fremden Wörter vertauschen« Eben 9m 
yerhält sidi^s mit ver^qUedenen andern Wörtern, be^ 
sonders a^s der Lateinisdien Sprache, die durch dß^ 

afigeineinea Gebrauch ein Ifeiusche? Sürgernec^ 

erhalte« 
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efhaUen' haben i tikiH ifidit bequem Dmtsch gege<i 
bell werden jkünnen, jB. Natur^ Fornv, Mattrie^ 

imgleichen die mrchlicheki Ausdrücke, Altar, Opfer^ 
Mvangdium , Apostel^ Christenthum f Sacramenti 
lirod«vrcb 6i» Dßuxwhe Sprache- aber £q wenig ver« 
unreiniget wirtl, 'als durch den Gebiaucli fremder 
Nahmen von Menschen» Ländern und Oertem« 

Freaaide Wörter,' die eine Vernnrcinigung der 
Sl^rache seyn ßoUen, müssen entbeliriich sejn, und 
«Or aUdanOi« w$nn tbtok in der Deufschen Sprache 
eben so TerstiindliGhe und beftiinmtie Wörter hat, 
muTs das .Freunde dem Einheiiiiischen billig wei- 
dbcfei« Hier ast^ie NachläliBigkeil} nenerer Schriftv 
steller aufs äufserste zu tadeln ^ die so viele entbehr- 
liche IiAteiiüsche und Französisc^ie Ausdrücke ins 
QfiiiUafäie einiuieehtr >Wie oftkötmteanandas'WorCf 
Mensch gebrauchen, wenn man das an sich viel- 
deutige Won .J^rmm anbringt! W.äre es nicht 
besser n eagefos ei ist ein schöne» Mensch', oder,' 
er iiat ein schönes Ansehen, als, er präseiüin tine, 
achone PtrHfmi J^t §emeine Maom empfindet -das 
Unnatürliche der Einmischnng fremder unnöthiger 
Wörter, und verunstaltet sie daher mit Fieüs. £r 
yAih 9&tt ao. lange herum, bis aie wenigstens dete 
Deutschen ähnlich werden. Aus renoviren macht 
er xeoae führen, aus Ventilator Fensterlader, ans 
Mmäanuru, Fnllemtnt oder Füllemund, aus scWe-* 
rtr IVflin, schwerei Getränk, aus Umbra (eine 
banne £rde)' UMfa^ ti* s. wv Wenn ^chtiftSi 

D 
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•ceU«r tincn wissenachaMidben Gegmstand abhaiu . 

dein, so ists ihnen für keinen Fehler anzure^n«ni 
wenn aiei sich der Kunstwörter bedieneni weU di« 
Umsohmhiingea umtlaußigy und die UebersctzniiM 

gen dunkel seyn würden. Caufsalkät^ JndwiduaU- 
tät^ Substanz^ Accidens u. a. können nicht fügiid» 
übersetzt werdeän,. aber philosophische KunstwÖrtev 
könnten doch Deutsch gegeben werden , als Prin^ 
dpitm durch Grundsatz» Coneapi -durch BegrifF» 
lUlüXion durdb Beziehung» A£Um und MtaitUak 
durch Wirkung und Gegenwirkung, u. s. Wv In^ 
der Beurtheiliing fremder Wömr, in so f em li» 
die Deutsche Sprache veninrelnigen , finde ich dier 
Jdegeln des Hr. Adelung sehr gegründet, und be- 
ziehe mich deswegen darauf. >Besi»iders finde -ieli 
seine Anmerkung vom Deutschen Styl S. 109^' 
14.. sehr richtige Viele neuere SchriftlteUer^ 
wieljche mit. Französischen Ausdrücken und Wovt* 
fügungen so gern glänzen, entschuldigen sich da« 
mit^ dals dieses oder jenes Französische Wort nicht 
völlig durch ein Deutsches erschöpft werde > odec 
nicht in allen Fällen brauchbar sey, oder nicht alle 
Nebenbegri^e in sich fiasse, weLcfae das^ fremde' 
Wort begreift, und* defs also SMzge xlurch Ent- 
wurf Abriis, Scliattenrifs t Coloiit durch Parbenge« 
hva^jr^pfnasu durch hinreilsend, enttaüend u.-e. w«. 
nicht völlig ausgedrückt werden könne. Allein 
dadurch ist die seltsame 5prachmengerey noch lan«- 
ge nicht gerechtfertiget. Eben deswegen, weil ein 
>yert viele iNebenbegriffe h^t, ist es am wenigst«]^ 
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t\im häufigen Gebräuche geschickt, \ix\^ man mnCi 
doch, wenn man das Haupi;gedet2 der Deutlich« 
keit nicht rerletzeh will, zu der Um8chreibuiig 
seine Zuflucht iieiuneni um einen Begriff vor dem 
andern mehr henrotstechen zu lassen» Alsdann 
•wird man auch das ganze vieldeutige Wort ent- 
behren können. Wenn frappant Gegenftände des 
Sdireckens und der Bestürzung ausdrücken soll, 
so haben wir dazu eigene Wörter, und wenn es 
freudige £mpfindimgen bezeichnen soll, sind wir 
ebenftills sehr reich an Ausdrucken, die weit be« 
stinunter sind, als das Wort frappant, weiches bis* 
weilen nur die Stelle eines Vergrölsenmgsworts 
vertritt. Wie sehr verkennen doch viele diesen 
schätzbaren Vorzug der Deutschen Sprache, dafs 
Me fcir jeden Zulland der Seele, und für jede Art 
der Empfmduiigeii so bestinimie Wörter hat! Viel- 
deutige , schwankende Ausdrücke hingegen sind 
gar kein Verzug der Sprache, vielmehr ein wahrer 
Ballast, Wörter, die mehr Ton und Schall als Ver- 
stand und Sinn haben, und; die man desto häufiger 
gebrauchen kann , je öfter man sich genöthiget 
sieht, eine gewisse Gedankenleerheit (wenn ich so 
sagen darf) zu bemänteln« 

Unter allen Deutschen Schriftftellern hat sich 
YieUeicht niemand mehr Mühe gegeben, reinea 
Deutsch zu schreiben, oder sich der Einmischung 
fremder Wörter streng zu enthalten, als Harsdör- 
ftr; aber weil die Sprache damahls noch nicht so 
ausgebildet war, so ist er bisweilen in* Dunkle 

D SL 
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ttnd Gezwungene verfallen. £inige übertnebenei. 

Verehrer Luthers haben seine BibelüberseLzung für 
ein solches Originalwerk ausgegeben , worin eine 
Tpllkommene Aeinigkeit herrschte» und ich erin^ 
nerc mich gelesen zu haben, ciafs jemand im ii.rnst 
behauptete^ jLuther habe nur das einzige Latein!« 
•che Wort dispitüren gebraucht. Allein dieses Ur« 
theil ist sehr seicht und unrichtig. Viele Wörter 
liat er beybehalten, weil sie nicht fuglich über« 
setzt werden konnten oder durften , z. £. AJtar^ 
Apotheke^ (Sir. 4.9. 1.) Apostel, Chor^ £lpUtel^ £varu 
gtliuntf Hall^t^ahf Mannas Mammon^ (wiewohl dieft 
tluich vergänglicher Reichthpm hätte übersetzt 
werden könneni) Paradies ^ Fassah ^ PhUosqpiüt^ 
Propfut^ Psalm, Tsmpd, u* a« m. Weil diese gro« 
Isentheils nicht übersetzt werden konnten, ohne 
ihnen etwas von ihrer Würde zu entziehen^ so 
kann man sie freylich nicht als Verletzungen dec 
Sprachreini^keit ansehen. Aber es sind noch viele 
j^idere Wörter» auCser dUputlrtn^ die wohl hätten 
übersetzt werden können, 2. E. 

Altvettelisch, für aitweibiscli, 1 Tim. 3, 7. 

Die ArchSf für Kasten, Matth. 2^ 38« 

Bastart, fiu lüiechtes Kind, Hebr. i2, Q. 

Capäle^ Jfür Bethaus, Jer« 5^ S| 4. u. anderwirts« 

Ckromh, für Jahrbuch, i. Kön. 11^ 4.1. u« sonst. 

6'e//e, für Kaimner, i Macc. 4, 38, 57. 

Osumty Wassergrube, Judith 7» ifl* 

CrtütuTf Geschöi^f, Rom. 1, ig, ao. 

iPgllmetscher^ Ausleger, 1 Mos. 42^ 23. 
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'Extmpel^ Bey»piel, Ezech. 5, 15. 
JFabelj für Erdichtung, 2 Fetr. i, 16, ■ 
GibmedtUttf för Gesegnete, Luc» 4ft. 

Librarey, für Büchersaiumlung, 2 Macc. 2, 13.. 
ütgister^ fiir Verzeichnis. 

Regel, für Vorschrift^ 2 Cor« 10, 15. Phil. 5, 16. 

Unterdessen kann aiifser der Lutlierisclien Bibel- 

ühersetzung schwerlich ein anderes Buch angef&hrt 

werden, welches dlnen so hohen Grad der Reinig- 

keit hätte, man mülste denn kleine Schriften und 

einzelne Fredigten ausnehmen wollen. In der 

alten Niedersä'chsischen oder Plattdeutschen Sprache 

möchte sich eher ein dergleichen. Buch hnden las«. 

aen, als In der Hochdeutschen, 

« 

§. 9. (hd Von ncugebildet^n Wörtern, in so, 
fem sie der Sprachreinigkeit zuwider sind. 

Da )ede Sprache der beständigen Veränderung 
unterworfen ist, so ist es eben so tmausbleiblichy 
da(s neue Wörter eiiistehen, als dafs andere Wörter 
veralten. Neue Einsichten > Erfindungen» Vorstel* 
lungsarten und Verknüpfungen der Gedanken, ma- 
chen diefs nicht allein nothwendig, sendem die 
liebe zur Veränderung und Abwechselung hat auch 
einen grofsen Einflufs in die Sprache, tmd ist we- 
nigstens eine Mitursache» dals neue Wörter in Gang 
gebracht werden. Wenn man also neu gebildete 
Wörter als Verletzungen der Spuchreinigkeit be- 
trachtet» so versteht man verwerfliche neue Wörter, 
deren, man sich dref Arten denken kann 9 t) die 

»3 
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ganz entbehrlich mdf und also ehiA Fülle und einen 

UebeiÜufs der äpiache, aber k^ine wahre Bereiche- 
fung ausmachen; die spradi widrig und folglich 
undeutlich gebildet sind, und 3) die widrige und 
unangenehme NebenbegriÄe haben. Neue Wörter 
von dieser Art werden ohne und wider Kecht ge- 
macht und gebraucht. So begreiflich diese allge« 
meine Sätze sind, so schwer ist die Anwendung 
Huf einzelne Fälle. Weil ich darin den gar zu 
strengen Forderungen des Hr. Adelung nicht bey- 
Ueten kann^ habe ich diese £intheilungen voran- 
geschickt« Neue, aber entbehrliche Wörter verdie- 
nen zuerst eine nähere Betrachtung. Wozu neue 
Erlindiingeni wenn wir alte gute Wörter haben? 
Wozu Mvme für Liebe? Diefs ist Herrn Adelung! 
Urtheil bey der Betrachtung veralteter Wörter S. 96» 
Weil die aus dem Alterthume wieder hervor- 
gezogenen Wörter auch eine gewisse Neuheit haben» 
ihr Gebrauch wenigstens verneuert ist» so kommt 
es hier nicht darauf an» ob das Wort» welches man 
für entbehrlich erklärt , whklich neu erfunden» 
oder schon einmahl im Gebrauche gewesen ist« Ich 
nehme also beyde Fälle zusammen» und denke» 
Ueberflufs ist besser als Mangel. Wer wirfts der 
Lateinischen Sprache als einen Fehler vor» dab 
eie amor und dilectio hat» um die Liebe zu be- 
zeichnen? Die Gritchen haben nocli mehr Wörter, 
um diesen Begriff auszudrücken» nämlich mytl^^ 
i^^ff, pt^U, m^y«, ^?A«f, und <p<^T{«», wovon die ersten 
beyden schwer zu unterscheiden sind« Femer; 
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gesetzt man konnte in* der Prosa das Wort Minne 
und andere neue» die aber keinen neuen Begriff 
bezeidmen» ▼dllig entbehren , so muff man doch 
auch für den Dichter sorgen , und ilun nicht durch 
gar zu strenge Regebi Fesseln anlegen. Ja» sobald 
ein mit andern gleichbedeutendes altes oder neues 
Wois in diesem oder jenem. Syibenxnarse schickli« 
eher oder an sieb wohlklingender ist, als ein ande» 
jr€ä, so ist es für den Dichter nicht entbehrlichy 
sondern er ist desselben in der Thac bedürftig«. 
Ich komme auf einige Beyspiele» auf welche Cbr- 
A.d€hing seine Regel anwendete 

Die JLurhüt soU überflü8s% 86711 y weü wir 
ecbon die Xeere haben« Allein Leerheit klingt vol« 
ler^ macht einen Spondeus, und ist also dem Dich«, 
ser nicht entbehrlich, vielleicht auch in der Prosa, 
deswegen nicht , weil die Xecrs und die Xehrs- 
einander gar zu älu[üich klingen , und abo leicht 
Terwedisek werden können. Wenn ich spreche» 
Die Letre eines Satzes^ so kann das von dem, der 
es blofs höret, aber nicht geschrieben sieht, ven, 
der guten Lehre, die in eine^ Satze enthalten^ 
Ist^ verstanden werden. 

Vergegenwärtigen sagt ofEenbar etwas mehr, ale. - 
¥or8ie!len. Vorstellen kann idi mir gegenwlrtige,* 
vergangene und zukünftige Dinge, Vergegenwärtig 
gen aber nnr vergangene Dinge, als gegenwärtige; 

JJnzubezwtifdnd kann bisweilen dem Dichter- 
hf auchbarer seyn, als unstreitig, und macht gerade 
emm 44oiril>dieq, Yen aus. Uebendiefs ka^n ^ 
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auch als eine feinere Sduttintiig des Hauptbcgrffe 
ingesehen werden. 

Tjie Beine, du Großkdt^ du Nachkinder^ .an«, 
statt die üeim^eU, die Gröfse, die Nachkommen, 
aind passende Beispiele entbehrliclier neuer Wör- 
ter, welche Sprachziererej verrathen. Aber Ttrean 
jemand lieber JBUinheit als .Reinighit sagen wollte, 
so genaue ich mir nicht, diese einfachere Woit^. 
büdung zu tadebi. Grofoheit möchte in der komw 
sehen Schreibart bisweilen brauchbar seyn. We- 
nigstens gebraucht man im gemeinen Leben daa 
Wort größäch auch wohl GröfsHckMt von ein^ 
der sich einen gewissen Schein der Gröfse giebt. 
Liebevoll kann dem Dichter .«u weilen brauchbarer 
aeyn, als liebreich; es geht auch mehr auf die Em. 
pfindungen oder auf die Liebe im Herzen, liebreid* 
aber auf die Erweisungen der Uebe* 

Das Mbengetioichi für Ghichgmicht ist ein sehr 
überflüssiges, und im Grunde kein neues, sondm 
schon von der fruchtbringenden Gesellschaft un- 
gliiGkUch gebildetes Wort. Es kann auch em ge- 
naues, richtig abgemessenes Gewicht bedeuten, im 
Gegensalze des Übergewichte, weil ehm aucli ^e- 
näu, zutreffend bedeutet- Wenn der gemeine Mann 
sagt: ich habe meine ebene Maße bekommen, so heifse 
das so viel, als geBtriclune Scheffel, im Gegensatze 
der ungestrichenen , auf welchen noch ein Aufma'ls 
oder eine Zugabe stehen blieb. 
■ Die FuMung für Gefühl oder Empfindung, Re- 
gung, möchte einem Dichter zu vi»zeihen seyn« 
aber doch nioht anzuweisen. 
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tMe <^uthtU für Güt€ ist wiederum kein gut 

gewähltes BeyspieL Erstlich sagt Gutheit nach 
dem Sprachjgebrauciiey der wirklich schon sehr all* 
gemein ist» Cdenn ich habe diefii Wort schon iH 
meinen Kinderjahren gehört,} etwas weniger als 
Güte« Ein Vornehmer ersucht einen geringen 
Mann, die Gutheit zu haben, aber nicht die Gute; 
Femer irret sich Hr. Adelung wenn er Gutheit für 
ein neugeb^detes Wort hält ; es ist schon ziemlich 
alt. Sehoml hat*s in seinem Buche yon der Deut- 
schen Hauptsprache, 34.5 S. 

G€g€nnehtlicht Wohlmtiucher^ unsorglich ^ folg" 
bar, entgegnen, für widerrechtlich, Gönner, sorglos, 
folgsam, erwiedem, sind ebenfalls gut gewählte Bejn* 
spiele von entbehrlichisn neuen Wörtern. 

Aber ich habe noch den Ausdruck Schöne fi'ir 
SchönheMf den Hr. Adelung ebenfalls für überflüs« 
sig erklärt, übersehen« Meint er dadurch den Aus^ 
druck das Schöne, so ist es wohl einer jeden noch \ 
SO reichen Sprache eigen, ein Bejrwort zu einem 
Hauptworte zu erheben, welches in der Griechi- 
schen, Deutschen, Holländischen, Französischen u. 
a. m« durch das vorgesetzte Geschlechtswort ge- 
schieht. Man kann diefs bisweilen nicht entbeh- 
len, wenn man einen ganz allgemeinen Begriff an« 
zeigen will. Wenn de» Grieche ri xmxif^ ,der Fran- 

• 

zose le beau sagt, warum sollte nicht der Deutsche 
auch das Schöne sagen dürfen. Wenn aber Hr« 
Adelung das Hauptwort die Schöne meint, so ist 
dieses nicht neu^ sondern ziemlich alt. Luther 

D5 
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braiicliLs in «einer Bibclübersettuiig Pa. 3g,- la, 
Ps. 45, &iL Sprichw. ^ 25. Jes« 55, 17, und Jes. 55, o* 
In einem handschriftlichen Wörterbuche, welchai 
ungefähr 1450 oder 4-<> gcscliricbeii ist, finde ich 
Palchritudo die Schonkhät^ Das i$t noch «prach» 
widriger und verwerflicher. Die Sch&nhdt wird 
wohl immer ein gebräuchlicher Aufdruck bleiben, 
wenn gleich zuweilen das Sc/tön«, um den BegriS 
allgemeiner zu machen, branchbar ist, und di^ alte 
Form, die öchöne^ darf dem Dichter auch nicht ent*> 
zogen werden. 

£s,giebtnoch eine grofse Menge älinlicher Wör- 
ter, welche eben ao beurtheilt werden müssen« 
KndlQS sagt nichts mehr als unendlich; ummnhat 
nichts mehr als unanssp rechlich; Gesi^hpfdadigheitf 
Jiurtigh^ und Schtulligkeit sind kaum ztx unter- 
scheiden; fnstery dunkel^ düster sagen auch einerley, 
aber deswegen ist dieser SprachüberAufs doch nicht 
tadelhaft, und wenigstens ist ein Wort vor dem 
aatieriA tlem Dichter zum Versbau bequem. Unter- 
dessen giebts allerdings eiitl^ehrliche Wörter, die 
man ohne Schaden ganz in der Sprache vermissen 
Könnte, wovon ich ausser de^i von Hr, Adelung 
richtig angeführten nur noch bemerke: mfimahU 
gau anfahen, bivorab, empfahen^ Krlauhung ^ einfolg^. 
/tc/i, giaubbar^ leichtgeistig^ wonach, vervollkommnen^ 
für aufmuntern» anfangen, vornehmlich» empfan« 

gen, Erlaubnifs, folglich, glaubhaft, leichtsinnig, 
deiunach, verbessern« fUne zweyte Art neuer, ^ber 
yiKrwerfli<;her Wörteri sind dieje^i^en^ welche der 
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Sprachähnliclikeit zuwider gebildet sind. Dahin 
geliön z. B. das Wort Mitläämkeit für das Mitbi» 
den, da wir sonst die Infinitive entweder ganz im- 
rerändert lassen « oder Hauptwörter in mg daraus 
bilden» als aus big^d^€n Begabung» aus Me6en Bele» 
bung, aus erfahren Erfahrung. Mehrere tki gleichen 
sprachwidrig, gebildete Wörter werden in dend Verw 
zeiduiisse neuer Wörter im zweyten Theile voxv 
koiamen. 

£ine dritte \Art . neuer udelhafter Wörter sind 
diejenigen y welche widrige Begriffe einschliefseat 
oder auch das Ohr durch Häite und Ubellaut her 
leidigen. Dahin kann man entsprechen £ür über«» 
> einstimmen rechnen, der Drang ffir Bedrlbignifs, 
der SchneUbothe für jB4Ubothe oikr Courier» der iiteif- 
tum fiir Eigensinn. Auch die Ausdrücke: lUuk 
blick, Sclüefllick, verpausten, kostspielig^ Staauwiiival- ' 
^Mngf haben etwas übelklingendes; in ^tergünst- 
Ung^ lu$xeihaarig, stumpfsinnig, samrslchtig, schnür^ 
» jammerig , u. a. m. vereinigen sich beyde 
Fehler». 

§. lo. Nähere Efkläning über die £ig^n* 

Schäften guter neuer Wörter. 

Da die Neueningssucht in der Deutschen Spra« 
ehe bey manchen eben so grols ist, als bey einigen 
die Vorliebe für das Alte» so mufs ich mich in eine 
naiiere Erklärung über die Eigenschaften der Deut- 
schen neuen Wörter einlassen, fline Hauptregel 
QuintiUans verdient anierst erinnerlich gemacht 7^ 
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werden: Usitatis tutius udmur: nova non sine 
^nodam periculo Bn§pmva. Nam ai recepta aunl^ 
modicaiti laudem affenmt oratioiü ; repudiata edem 
in iocos exeunc. Audenduiu tarnen: narnque^ ut 
Cicero aii^ edam qnae priina dtira visa sunt» iisumol» 
ÜTtntur. — Nicht leicht wird diese Vorschrift über- 
treten werden y wenn diejenigen, welche unsere 
Spradie mit nt^en Wörtern bereicfaem wollen» die 
besontlern IVcgcln vor Angen behalten, welche Hr. 
Addung vom deutschen Stjl 116 S* u. f. entworfen 
kafc. Auch hat er darin voUkonunen Recht 9 dafs 
ein neues Wort entweder einen neuen Begriff ent« 
lialten, oder einen alten von einer neuen Seite dar« 
•teilen mufa. Wenigstens verspricht ein neugebil« 
detes Wort dem Leser eins von beiden. Wenn nun 
kein 'neuer Begriff darin liegt» oder wenn er nur 
halb und m^thmafslich daraus zu errathen ist, so 
ist es im ersten lalle eine unangenehme Täuschung 
des- Lesers» oder im andern eine Verletzung der 
Deutlichkeit. 

Daraus folgt die Gründlichkeit der ersten Regel», 
dafs ein neues Wort wenigstens etwas neues ent« 
halten mufs. Thätig, geachäftig, ßäfsig^ arbmsam^ 
unverdrosstrif wwrmüdett betrUbfanif emsig und das 
veraltete Wort endeUch, bezeichnen alle einen Hanpt- 
begriff, dafs man also das neue Wort rastlos wohl 
entbehren könnte» Allein es verstärkt doch den 
Begriff der Thätigkeit, und druckt genau das Grie- 
chische ^n^mt aus» ist auch überdieCs dem Dichter 
öfters brauchbarer» als die ähnlichen Wörter. Eben 
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9« sind die Wörter 9 klar^ hell^ deutlich, lichtvoll^ 
amehauHch in der Hauptsache gleichbeteutottd; ak 
lein da man auch fiir den Dichter sorgen inufst 
so ist dieser UeberfluTs nicht tadelhaft, und er ist 
noch mcht so grols, als in der reichen Griechischen^ 
und noch reichem Arabischen Sprache. Dadurch, 
wurden eben die meisten Erfindungen der fruchti* 
Viingenden Gesellschaft so lächerlich » daia ihra 
neuen Wörter neue Begriße veiiiprachen, und doch 
nicht lieferten» 

Auch zweytenSy wenn ein Begriff naher soll be» 
atinunt werden, so sind neue Wörter zweckmärsig, 
wenn sie übrigens nur nach der Sprachahnlichkeit 
gebildet sind. So kann der Fleifs gedacht werden» 
ohne nähere Bestinunung derjenigen Sache, worin 
er sich äulsert; wenn aber diese Sache zugleich mit 
angezeigt werden soll, wird eine neue Zusammen- 
setzung nöthigi und es entstehen also besrimmrftre 
BegrÜEe, wenn man sagt Ldafl^f9^ JLtmfiiyk^ JbntB* 
fltifs, GeschäftsJUiß, Kunitfiiija^ Tugendßdfs, Noch 
n&here Bestimmungen müssen durch hinziig^isetzte 
Redensarten, allgezeigt werden, als FleiXs im Zeich- 
nen» Malüen, in der AJusik u. s« w. Dergieiclien 
neue Bestimmungfwdner sinds mwciuttar» edkUsn- 
lcn</, tiehbehünztj frohgeiinnt, graubewölkt , hochge" 
thürmt^ kUt^evoUf liMreiMnd^ mlcliwäfi, naduvollp 
fßchtmdngf qtMenrekfh rvbmaUchtig, isskmnhrft, 
lieh, volltönend, ingleichen die Hauptwörter Gemein^ 
ipruch^ (beam als. GemeiDpUu» weldw zu buch*» 
• lÜbUGb daa^XMdniacfae Low cominiinfa madifickt,;) 
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Kitnstiverkf Lehrgebäude, Mannsinn ^ Nahrun gsziveig, 
OffexüursAßküt^ ProjchtUtH^ Qualsucht^ Ruhmbegierde, 
Sittenspruch, Sehreiheucht , Sckönheitsgeflthl , Thau- 
, wölkt y Urstojfy Wifsbegierde^ Zanksucht^ und dergli» 
Um eine Vbistellung zn mildem oder zu Mai> 
ken, sind ebenlalls neue Wörter zu billigen, wie 
man in eben der Absicht neue Metaphern und 
.Vergleichungen gern sieht, z. B. die Spannkraft der 
Seele, der Wirkungskreis, die Umpfindsamktit^ (weil 
Empfindlichkeit eine Reizbarkeit zum Zome und 
dergleichen bezeichnete} die JOukbamieit^ f&r Nei- 
gung nnd Bereitwilligkeit zur Duldung, der Froh* 
$inn für Anlage und Hang zur Fröhlichkeit > Starre 
ünn,' ein hoher Grad von Eigensinn. Ferner: aut- 
drucks^oll, gedankenreich, geistvoll, gallsuchtig und 
dergL ^o habe ich anderwärts den Auadmck Zorn-' 
muth oder Zornmiithigkeit vorgeschlagen, um das 
Griechische «^yiAVT«« auszudrücken , hernach habe 
ich gelimden, daft schon Luther ZbmmütMghii ge- 
braucht hat, wie man auch eheuiahl^ Starkmüthig- . 
Mt sagte« 

Endlich eoll biSwdlen eine Vorstellung mit 

einer andern sehr n^lie verknüpft wertleii, und 
auch in diesem Fallet eind neue Wortverbindungen 
nöthig^ als gesekma^^ll, geniefsbar, gedankenschwer^ 
der Lebensgenufs , die Lesewuth , die Gedankenfülle^ 
dU MigrgmMontttf die Sethiteudn^ ein iierrschender 
Eigennutz, die Wahrheitsliebe, die VTeltklugheit, das 
WonnegefiM und dergL Dann sind Katachresen zu 
r$mtMmu Vm d2«s«r ibrt $Saad tpUgmiei die liisN ' 
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athmtnde JLaube^ Ithmhauchmde Sonne ^ das aiiflo- - 
cAeiufe for aufbrausende Meer, der wtUznptitschuidt 
Nord(, welche man dem Dichter ^ wie dem Horaz 
den kühnen Ausdruck : Eurus per Siculas equiuvit 
imdM (L. IV* 4:^44*} überlassen und verzeihen mufs. 

§. 11. Alle sprachwidrig gebildete Wör- 
ter sind der Reuiigkeit zuwider. 

£s ist ein allgemeines Gesetz, clal's die Wörter» 
dac«n man sich bedienet » sprachahniich gebildet 
sollen 9 und diese Regel muCs sowohl auf die 
neugebildeten Wörter, als auch auf die vemeuer- 
ten^ und nicht allein auf ihre Ableitung , sondern 
andi auf ihre Biegung und Verbindung mit andern 
Wörtern angewendet werden. Die Bezeichnung der 
Gedanken, als der Hauptzweck aller Sprachen^' 
macht dieses Gesetz noäiwendig. Denn was der 
Sprachahnüchkeit zuwider ist» das ist auch der 
Dendtcldteit zuwider. Man kann also diese Haupt» 

regel nicht genug einschdrfeii, weil eiü jeiler ange- 
bender Schriftsteller» der kaum die Hauptgesetze 
seiner Muctersporache kennt, ibit neuen» oder neu' 
scheinenden Ausdrücken glänzen wiU, und sich 
erkühne^ seine Sprache zu bereicfaem. Viele nn- 
glücklidie Versuche solcher Ungesdddcten Sprach« 
Schöpfer sind zwar bald in ihre verdiente Verges- 
ecüiheit mräckgeannken» einigr aber mache» ^doch 
ein unverdientes Glück, weil die Neuerungssucht - 
SO ipcols und. allgemein ist. .Von altem, unglück- 
licbcn Yermhey sind wäma hiai und da Beyspi^^ 
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ingeführt wovden» als: Glächartung für Symme» 

trie, Feme/wu/ig für Metonymie. Diese haben in 
ihrem äuEserlichen Bau nichts sprachwidriges» ab^ 
üe erwecl^en den Begriff nicht» den sie b«eidmen 
sollen; sie sind dunkel. Diefs ist der Fßijlei:. aiiejc 
gar zu buchstäblichen Uebersetzungen der wissen* 
fchaftUchen und Kunstwörter. So machte der Prof« 
in Halle» Daru Strahler, in den Hall. Anzeigen 174.5» 
Kr« iS einep Versuch einer Verdeuta<^iung philo* 
sophischer Kunstwörter, aber es waren buclistä bliche 
und groisentheils unglückliche du^g^ele . Ueberseo* 
jungen. Methodus übersetzte ' er Wegesleitungp 
Methodus realis, äächliche Wegesleitung, Substantia 
4ni(a intelligens» ein verständiges*, endliches Be- 
standding» Objectum generia, ein gMpeinsckaftlicher 
Gegenstand, (g^nz falsch,) Cangnes» Richtungssät- 
ae»^Principia normatira» lUchtcmgstsrspmngev In^ 
telligentia, Verständnifs, (sehr zweideutig,) Concep^ 
tus» eija £M£uUi(h^ Gedai^lse» Canceptm ^nmarius» 
ttn hauptsächlicher Qedanke» Coueeptua aeomdn* 
rius» ein nebensächlicher u. s. w. Aekiilidie neuere 
VeKSuche» Wörtern eine neue Bildung odet «nsa. 
ungewöhnlldien Sinn zu geben, sind nach Hz« Üdicw 
lungs Uttheile die Sterblichküt iux die Anzahl der 
VeratorbeMi; VmotUomMnung Sax VvPoUkammn^ 
rung; die Staatsumwälzung für Staatsveränderung. 
Man mochte, das VVort unbefaoßm noch wohl hieher 
rechnen» weil es in der That undentHck ist» Es 
wird sehr leiclit mit unifmigen, also imfirey» um«. 
•ehlosseiLtiixi gahudMstiTiirwedHel^. wdjeoU «doch 
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«inen durch Voniitheile ungebimdehen tinci unein- 
geschränkten Verstand anzeigen. Unverbkndet wäre 
wohl beaser. Auch der unrichtige Gebrauch der 
Zeitwörter t die unglückliche Verwechselung der 
thätigen und leiden tlichen Bedeutungen, wovon 
Bkhßf in seinem Idiotico Hamburgensi gute An« 
xnerkungen 8 — 45> gemacht hat, iöt eine Ver- 
letzimg der Sprachreinigkeit. Das so gewöhnliche 
heyziarageJh für dazu beytragen» ist eine 8prachwi<- 
drige Trennung der V orsylbe bey, und weil beyzu 
auch allein und an sich den Begriff von nebenbei 
hat» so ist auch der BegiifiF ganz widrig. Beyzu- 
tragen soll heifsen eine Sache befördern; nach der 
Sprachähnlichkeit aber heilst es meiir eine Sache 
▼erhindem , oder wenigstens nichts dazu thun. 
Der französirende Gebrauch der Mittelwörter soll 
der Schreibart öfters einen Schein der Neuheit ge* 
ben: allein er ist wegen der Verwechselung der 
tiiätigen und leidenden Bedeutungen sehr oft sprach« 
widrig. Hier sind einige Beyspiele» mehrentheiltf 
aus öffentlichen Blättern und Staatsschriften : iJie 
$ich gemeldeten Creditorerii die sich angebaueten JSm- 
wohner; der unter dem Nahmen Monzamhano sich 
versteckte Fußmdorf ; das verkaufende 3rot} die an- 
^dshendm JHeider, für solche ^ die noch anzuziehen 
sind; iTire daselbst besitzende Plätze; wegen ihrer be- 
kUidsnden Aemter; das fahrende JPosthaus; aus jetzt 
kündig gemacht werdenden höchsten* Volhnaeht; .die 
in dem Kloster gehbten Abte, (Leuckfeld); das zu 
Hrkaufen rutilnne Haus — O satis ineptianunl 

£ 
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Dergleichen Solödsmen könnten nach allen Aede« 
ibetien in zaMreicher Menge angefuhret weiden^ 

und wenn man mit dem Geschlechtsworte der^ di€% 
das anlingjfr , so ist die Verwechselung desselben 
>mt dem Fürwerte der oder derjenige sehr hekannt» 
und herrscht in so vielen Schriften, z. B. ^äs Lehm 
denr Mmehen^ u« a. w« Auch die vielen GaUicts« 
"men, welche man in den Wortfngiingen der Schrift* 
steiler bemerkt und die an ^nigen Orten besonders 
einheiinisch sind» als: JEk thut mn* es macAt 

. fvaini^ ick habe Hunger^ ich habe Schlaf, u. s. w. 
sind wirkliche Verunreinigungen der Sprache* Man« 
xh» Schriftsteller gefallen sich eben so sehr in Unw 
deutschen Wortfügungen , als in neuen oder neu 
acheinenden Wörtern^ und nur äuüserst wenige ha* 
llen die Sprache^ die sie schreiben , mit soldiem 
Glücke imd mit so richtig prüfendem Verstände 
beveicfaetty als Hr, Prof« RamUr. Verschiedene hoch« 
belobte Schriftsteller hingegen wird man aus dem 
Verzeichnisse neuer Wörter als grolse Sprachver« 
dferber kennen lernen. Auch wird sich maneherp 
der ein Wort lur neu gehalten hat, über das fol« 
gende VerzeichniTs neu scheinender alter Wörter 
verwundem. 

Icli hoffe nun alles gesagt zu haben , was zur 
Bestimmung des Begriffs von der Reinigkeit der 
Deutschen Sfyraclie gehöret, und kooune zum zwey« 
Theil der Frage. 
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F Qn dßr iUinigkeit dgr Deutschen Sprach 
und den Beförderungsmitteln ihrer Rei^ 
nigkeit^ 

la. In welchen Theiien der Kenntnisse 
und Wissenschaften die Reinigung der 
Sprache am uöthigsten seyn möchte. 

Pelr zweyte Theil der Voigelegtisn Frage von det 

Reinigkeit der Deutschen Sprache betrüft die noch 
^öthi^e Reinigung durch Verwerfung unbequemei> 
jjunklei:, zweydeudger und sprachwidrig gebildeter 
Peutachfiyr Wörter, ingleiclien solcher ausländischen 
•Wörter, welche füglich mit einheimischen verwech- 
selt werden können; ferner durcii Erneuerung 
guter alter> Geiueinmachung brauchbarer ProTin* 
dalwörter, und endlich durch £rfindung bequemeie 
neuer Wörter. Diese Frage zerfällt wiederum in 
jMcj Xheil^4 

. Wo ist erstlich die Reinigung der Deutschen 
Sprache ajp, nöthigsten, und wo soll man anfan- 
gen? pdciTy welcher Theil unsers gesammten Sprach« 
id^tzes bedfurf der Reinigung am meisten? Vxim 
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•treidg derjenige, in welchem die Kexuitnisse vor- 
getragen werden sollen, die der gemeine Mann 
«uu ndthigsten braucht. Die Gottesgeiehrsamkeit^ 
80 weit iiie in Predigten vorgetragen vdrd, hat we- 
nig entbehrliche fremde Worter: denn die Wörter 
^angeHurH, Apostel^ Tempe/, und dergleichen, müs- 
sen beibehalten werden, und sind bekannter, als 
die Übersetzungen, die man etwa davon machen 
wollte. Hingegen die Sitttnlehref die populäre PhU 
losophie, die iLrdbeschreibung, die Geschichte, das bür' 
f^erliche Rechte besonders auch das lAhnrecht^ dU schö- 
•TMTi Künste und die übrigen unfreyen Künste wid 
Handwerke^ haben noch eine Menge Undeutscher 
und dem gemeinen Manne sehr unverständlicher 
Ausdrucke, deren Ausmustening hochnöthig wäre* 
Nicht allein fremde sehr verderbte und verstüm- 
melte Ausdrüdce, sondern' auch selbst Deutsche, 
^ber ganz sprachwidrig gebildete, sind sehr häufig. 
Die Geschichte, die allgemeine Lehrerinn der Men« 
sehen, ist seit Hübners Zeiten, der von dem gemei- 
nen Manne noch so häufig gelesen wird, inii tiner 
ekelhaften Sprachmengerey vorgetragen worden* 
Fast auf allen Seiten findet man Puilsancen, Po- 
tentaten, Armee, Bataiile, Alliance und hundext 
ähnliche besonders Französische Wörter. Kaum 
seit 50 Jahren hat man die Welt - und Staatenge- 
schichte in einer verständlichen Deutschen Sprache 
vorzutragen angefangen, und dennoch haben wir 
in ganz neuem Zeiten solche unangenehme Bey- 
spiele, dals. man über den geringen. Fortgang der 
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Deutschen Cultur, oder vielmehr über die scham- 
lose NachlüDilgkeit der Schriftsteller unwillig wer«, 
den mufs.. Herr von Schirach schreibt Blographitn 
der J^eut&cken in einer höchst Undeutschen Schreib«, 
art^ ohne SpradmchtigkeU» nicht eimnahl in 
Declination» voll von Solöcismen, und gepfropft 
voll von fremdeQy seltsamen und zum Theii 
komischen Ausdrücken. Er schreibt 50 Jahr nach 
Uübnern^ ubcitiiiTt ihn in cicr Spiachiiieiigerey, 
Steht aber weit unter ihm in der Sprachrichtigkeitj» 
und weifs z. B. nicht» dafs das Wort Fürst ^ wie 
auch Prinz, Held und dergleichen, im Peutschen, 
auch declinhct wii:d« Er schreibt S. SLi^ technisch«, 
Rangordntmg, heterocosmisdit Schönheiteß} S. 5G. 
den Nahmen der Qeiehrten usurfireit}, S. 2. die ver- 
schlagenste PQhfpragmatiki S. 114.. Kleinigkeiteut 
die nichts zur Intuition seines Charakters und Gei^ 
•tes bejtxagen; S. 2^2, Grofse Mäxmer der Welt; 
werden zuweilen eccmtrisch^, u» s. w« Diesec unna<^ 
türliche Schmuck, der aiiii andern Sprachen ziisam-^ 
mengeborgt ist, soll ein Buch zieren, welches («obn 
Schriften auf Deutsche enthält, und für Deutscht^ 
ge^cixrieben ist. So wenig veiniinftige i)eutscUe 
daran haben Wohlgjsfallen finden könn^» so. haben 
sich doch blinde Nachahmer gefunden , welche in 
der Einmischung entbehrlicher fremder, aber ge« 
lehrt klingender WÖrter^t sich so wohl gefallen ha« 
ben, als ein Harlekin in seinem bunten Kleide. 
Der geiueine Mann verabscheuet daher solche Bü- 
dber» weil er so viele Wörter nicht versteht. , . Er . 
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Ueset gern Bücher, zieht aber Deutsche Postillen 
Uild andere theologische Bücher » alle Cfaromken 

und Geschichtbücher, besonders die Spangenbergi- 
^dten^ ZUgkrs Labyrinth der Zeit» und dergleiichän, 
allen neueren Schriften vor, weil keine eingeiiüsciite 
ii^einische und Französisch^ Ausdiucke ihn im Le« 
aen aufhält^, Eben delswegen werden auch Hjori^ 
döjfers Schauplatz hist- und lehrreicher Geschichte, 
}mgleichen die ]üfitori6chen, theologischen und :tuo^ 
raiischen Sditiften des JBrasmus fraridsd noch so 

häufig gelesen. Wer für das gemeine Volk mora- 
lische oder historische Aufsatze schreibt, sollte dem 
Eeyspiele d^ Herrn voh Rochow und des Hörm Aath 
Beckers folgen, und sich einer reintn Deutschen 
Schreibart beBeifsigen. Poch scheine auch Herr 
JBechet eine gat zu ^öf^e Vorllebiä gegen neue 
Wörter zu haben, und seine Schreibart wird bis- 
weilen dadurch gekünstelt. Er schreibt ädd für 
^del, und leitet also das Wort, das höchst wahr- 
scheinlich das Stammwort ist, vom Substantiv Add 
$h, doch dlö Eigenschaftiön der Dinge unstreitig 
eher bezeichnet worden sind, ehe man sich zur 
^Bezeichnung abstracter ^^gi*!^ erhob *), £r ver« 
iSth daVlürdi und ijurdh ändere ähnliche Beweise, 



') Das im Englischen noch übrige Wort er/iel rechtfer- 
tiget die gewöhnliciie Schreibart, und beweiset, wie 
anvecht es ist^ ein Wort su yemitatalten, weichet bey 
einem sehr hoheii 41ter iioch sei^e ersten Selbitlautcr 

^^^^^^^^^^^^p™ ^^^^^ 
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i»U er die Natur und die Gnmdaatze der Deutsdiei^ 

Sprache noch x^icht genug durchforscht hat. 

Doch es wird ohne solche einzelne Beweise ein«K 
leuchtend seyn, dafs die Sprache, besondeis in. deft 
angeführten Wissenschaften, und in den Büchern, 
wodittd^. der gemeine Mam^ gebildet werden soll,, 
der soigfältigsLen Keinigung bedürftig sey. Schon 
jMbnüz hat sich 15. seines Aufsatzes eben so er« 
klärtjt und seine Klage über die Sprachmengerex 
5. ao. sdmmt mit der uieiiiigen ebenfalls übertiiii. 
{9ur noch ein Wort über die Nothwendigkeit einer 
«einen Deutschen Sprache im bürgerlichen Rechte., 
ynzahlige Irrthuiner herrschen untei: dem gemei- 
|ie» Haufen durqh blplsen Unverstand fremderf . 
und Mifsverstand dujikler Deutscher Wörter, Ich 
habe gchcktj^ dafs man Botmäßii^keit mit Bosheit 
yerwechseltf und daher «inen Huldigun§Beid %ls. ei^i 
ne sclireckliche und schauderhafte Sache betrachtet 
hat. Weil die Ked<^sai:t zusetzen oft voi) q'uiQin 
Verluste des Vermögens versundea wird, und idi 
$etze dabey zu so viel heiföt , als ich verliere etwßs,^ 
eo hat sich auch^ bey dem Worte Zusatz ein Neben-, 
begri£F des Veilustes eingeschlichen^ (wie das Wort 
Aussatz hin und wieder für Fehler, Unvollkouunen- 
heit oder Taidel genommen w«rd,) und ein solcher 
Nebenbegriff ist oft die QüeUe einer hartnäckigen 
Weigerung ifK Gerichtshändeln, wodurch Schade an- 
gerichtet und den Hichtem Mühe, und Arbeit ge^ 
häuft wird. Wenn der gemeine Mann einen ver- 
wirr^Q. Gemüthszustand besdueiheA. will» so sagt 
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an nundien Orten: tr hat dm Mappd^ oder 

rappelt bey i/im, er ist rappelköpfig, u. s. w. Als ein« 
Folge dieses Provindalausdrucks mulste ich den 
lädierlichen Milsverstand ansehen, als nokir einst ein 
Mann, der nicht zur untersten Volksclasse gehörtu 
tnit Bedauern versicherte, dals ein gewisser berühmt 
ter Abgesandter seinen Kappel bekommen hatte. 
Der gemeine Mann will wirklich gern etwas bey 
den Ausdrücken denken, die er gebraucht oder 
hört, und daher verunstaltet er fremde Wörter so 
lange, bis sie eine AehnUchkeit mit andern Ihm 
bekannten Ausdrücken bekommen. Auch viele 

DeuUche Wörter versteht er nicht ohne Erklärung, 
viel weniger Lateinische. Eine gute Uebersetzung 
ist ihm zugleich eine Sacherklärung von grofsem 
Wertüe, Wie vieles könnte nun im bürgerlichen 
Rechte mit leichter Mühe Deutsch gegeben werden 1 
Ich habe vor einiger Zeit eine Veranlassung gehabt^ 
einige alte Schöppenurtheile , besonderö von den 
Schoppen zu Magdeburg, durchzulesen, und in dep 
ältesten, ans dem dreyzehnten und vierzehnten 
Jahrhunderte fast kein Lateinisches Wort, sondern 
lauter reines Deutsch gefunden, in den neueren 
aber findet sich schon etwas Lateinisches einge* 
mischt; doch ist es kein Vergleich gegen einige 
Universitatsbescheide aus diesem Jahrhunderte, wor- 
in über die Hälfte Lateinisch ist, und die wirklich 
eines Commentars bey jedem, der kein Rechtsge- 
lehrter ist, bedürfen. Wie sehr würden die Ge- 
richtshändel erleiclitert und abgekürzt , und wie 
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uianGhe imangeneluna) und für ganxe Haushaltaxi^ 

gen verderbliche VVeitläuftigkeiten wüiden ver- 
uueden werden> wenn die Rechugelehrten aich 

* 

bemüheten, reines und Verständliches Deutsch zu 

schreiben! Anstatt Injwritnkiage könnte man ja Be- 
tchimpfongsUage» an statt SatisfacUon Vergütung, 
Schadloshaltung, für JEhepacten Eheberedung, für 
Instmmtnt Aechtsverorduungy für Condpitnt Schrift- 
Terfiasser, Cur Caudon Bürgschaft, Veisichening, 
Vorstand, Haftgeld, (nach V ersciiiedenheit der Sache,) 
für Compensation Kostenerstattung,^ fiir deferirur 
JSid aufexlegte Eidesleistung, und dergleichen ge« 
brauchen, wie denn die meisten dieser Wörter 
schon ehenlahls im Gebrauche gewesen sind« Einige 
andere Wörter sind nicht recht deutlich, als; Ge- 
WährleUtung für. eviction , wofür noch wohl ein 
besseres erfunden werden könnte* Noch sind an^ 
dere zweideutig , als ; der Erblasser für Testator. 
Weil auch derjenige, der kein Testament gemacht 
hat, ein£rbe hinterlalsty so sollte derjenige j£r^/asser 
heiCsen, der ab intcstaio stirbt, derjenige aber, der 
ein Testament macht, sollte ein jt^rbsetz^ heilsen« 
Für Z/shnsvettem könnte man lieber Mitbelefante, 
für JLehnsaußasautig^ J^thtiincbalüssung Lehnsein- 
räumung sagen. Für Taxatores hat man noch an 
manchen Orten das Wort Achtsleute im Gebrauch^ 
und für das Un deutsche Wort Austräger^ sollte man 
doch lieber das auch bekannte Wort Schiedsrichter 
oder vielleicht Wahlrichter gebrauchen« Man würde 
dadurch dem gemeinen Manne nicht allein eine 

£ 5 
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Wohltliat erweiten, weitlanftige GerichtslUlnclel ati^ 

kürzen^ bessere Einsichten befördern, und dem 
echrecklichen Voruitheile des gemeinen Uaufeni 
begegnen, nach welchem er die so genannten Rechts» 
^ohlthaten als traurige Zwangspiliditen und Geld* 
erpressmigen ansieht; sondern es ist auch in der 
That eine Gewissenssadie. Es wim'cn weniger 
falsche Eide geschworen wwden, wenn juau es 
deutlich machte, was und wanäu jemand schwö- 
ren soUrc. Wenn aber «inem Beklagten etwas 
halb Deutsches und halb Lat«inisches vorgelesen 
-wird, wenn es hei&t: weil der -Beklagte seinem 
fiekenntiiisse inhaeriret, auch den delciirten Eid 
acceptiret hat, so u« s. w. «o Tersichre ich ans eU 
^ener Erfahrung, der gemeine Msnn macht sein 
Gewissen gleichsam weit, (wie er zureden pflegt,) 
«tarkt sich mit dem Vorurtheile : 'W«s «idh nicht 
•weifs lind verstehe, davon habe ich keine Verant-« 
wortung, und schwört einen ofientKar fauchen Eid^ 
ohne dk geringste Rührung smnes Hamens^ Wenn 
alle Rechtsgelehrte dem Bc) spiele des Herrn Klein 
in seinen Aimalen der FreuTs» Gesetzgebung £olg«i 
ten, so würde das Recht nieht -so oft durch MUs- 
verstand verdreht und die Ua^chu^ nicht so oh 
gedrückt werden 

m ' I I ■ ■ !■ ■ I II I I I > >mmmmmmm^im 

*) In cl«ii Nachrichtfen der Deattchen Gesellidiaft in 

Leipzig, im ersten Stück , von dei — 124 S. steht 
eine leseiiswcrtlie Eiorleruiig, wie die Reiiiigkeit der 
Deutsclien Sprache, in. Ansehung dtr A^chts^elahrhei^ 
befördem. 
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J. 13, Von den Beförderungsmitteln dei 
Reinigkieit dßt DeutKchieii Spräche übeif 

Wenn ich di^ zw^te Fttugei vfit mm RtU 
nigkek d«f- D^tttsdien Sfnrsfdie iMfdrdsetn» tiyid was 

für Mittel man dazu anwenden soll, überiienke» 

so ist kdina imtiurlidisre Aomött^ ftis mm durch* 
fortdie un^^ g^^ammten Sprarchechitfiz, %M zu lent» 
dedLen» wir htben, und was uns noch ieliiet. 
Ich «Ige den gaümmtth SpruOuchmz ^ folglich die 

Deutsche Sprache in ihren verschiedenen Zweigen 
der abgesummten Sprachen, als derMdsogothischen, 
Alt^k;fa»i9(diea oder AltengKscteü-» der Mändiftoheii 
und übrigen Nordischen, auch in ihren iretediie- 
denm Mtäidarfe^iiy ala der Flattdeatscbeii 9 woraus 
sich &f6 HoUünfi^e gebildet hfat, und der Hoch- 
deutschen, und die letztere wiederum in ihren \ er« 
sdäedeiMii iiltt»<ftn und neueren MundatteKi, als d^r 
Altfränkischen, Altgothlüchen» Allsächsischen und 
Altschwäbiscihen oder Alemannischen, inigleichen 
ider lieferen Miüidlurten in Me^en , Franken, 

Schwaben, Baiern, Oesterreich, in der Mark Xjian- 
dosbüi^, Westphalen, Pommer, Friesland, u. a* w. 
Da tklMdit Sprache 6Üib SttoninapFadie ist, 
io HHlIs ^e hauptsädiUcli aus sich selbst bereichert 
'und iP^eAessen werden. Dahdr ^urtheilet der Tor- 
. treffliche Leibnitz in seinem AufSsatze von der Ver<* 
besserung der Deutschen Sprache eben so, und er«? 
Vi^et im 3df $• die ,]tfusterun^ und Untersuchung 
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aller Deutschen Wörter in eben dem Umfanget vik 

Einschliefsung der abgeleiteten Spradieiiy imglei« 
€hen der alten mid neuen Mundarten für eine 
Hauptarbeit 9 deren die Deutsche Sprache bedarf. 
Diese Musterung des gesammten Deutschen Sprach» 
echatzes wäre nicht JLines Menschen Sache > und 
mufste daher in mehrere Theile getheilt, und am 
fügUchaten luit der Untersuchung der alten Deut« 
•cfaen Mundarten, wovon wir noch Denkmähler 
Übrig haben, angefangen werden. Hernach müfste 
die Untersuchung der abstanimeaden Sprachen^ 
und endlich müfeten die beyden Hauptmundarten dee 
Hoch- und Plattdeutschen vui genommen , imd di« 
Idiotica dazu benutzt werden. Weil aber in so 
manchen Zeitschriften Untersuchungen einzelner , 
Wörter y Verzeichnisse von Frovinzialausdrücken, 
Verwandschaften mehrerer Sprachen, e^rmologi- 
sehe Abhandlungen und dergleichen vorkommen, 
•o wäre eine Litteratur der deutschen Sprache hier** 
hey sehr nöthig, Herr Prediger Koch hat nur die 
alten Denkmähler der Deutschen Sprache und 
Poesie verzeichnet, so weit es sein ^aidzweck er- 
forderte; allein wie vieles ist nicht über die Deut» 
bche Sprache, über ilnren Ursprung, Eigenschaften, 
Ausbreitung, Veränderung, Verwandtschaft mit an- 
dern geschrieben! und wie sehr sind dergleichenv 
Untersucliungen in Büchern zerltreuet! Der ver- 
storbene gelehrte Rector in Aitdorf, Summd, der 
sich durch sein Handbuch der Deutschen Alterthü- 
mer sehr verdient gemacht hat, war Willens, eine 
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Deutsche Glottographie, oder ein litterarisches Ver- 
zeiduiiXs alles desjenigen ^ was über die Deutsch« 
Sprache geschrieben ist, auszuarbeiten , hat mir 
auch einen Entwuii; seiner Arbeit mirgetheilt, und 
mich zu dieser Arbeit enuuaterty weil ihm noch 
zu viele Bücher fehlten: allein die Sache ist weit- 
läufüger^ als man denken sollte» und erfordert et- 
vm sehr miihsamen Fleifs. Der verstorbene Pro» 
fessor Reichard in Magdeburg, der eine vortreiflich« 
Geschichte der Deutschen Sprachkunst geschrieben 
hat, war auch Willens, diesen Theil der Sprachlit- 
teraiur noch mit einem Nachtrage zu bereichem, 
und ein Magdeburgisches Idioticon (dergleichen 
ich schon ausgearbeitet habe ) zu liefern , es ist 
aber beydes durch andere Arbeiten und endlich 
durch seinen Tod verliindert worden. Doch die 
erste nöthigste Musterung der alten Deutschen 
Mundarten könnte ohne solche Litterargeschichte 
der Deutschen Sprache angefangen werden. 

Bey dieser Untersuchung inüfsten nicht allein > 
die alten Denkmähler, weiche Schik^ in . seinem 
.Thesaura Antiquitatum Teut«nicarum herausgege« 
ben hat, die von Eccard herausgegebene Catecliesis 
Theodsca» der Hymnus in S. Annonem, die Gothic 
iclie Übersetzung der Evangelien, Tatiani llarmo« 
nia Ev. von Pahhen herausgegeben, Thwaites apo- 
crypha, Knittelii Iragmenta Gothica, und andere 
dergleichen Schriften untersucht werden ; denn 
SchUter hat vieles unerklärt gelassen, auch vieles 
mifirrerstanden; aondem es mübtea aufh die alten 
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Glossen und Glossaria, die noch weniger bekannt 
sind, durdigegangen und €ridUur(i( w^4«n« UnM 
diesen sind die Giossma Frandca fimhm und Msf 
gleichen, bibl. Bodiej. welche in den van Henu 
Nyemp heraiMgegebenesi Subnuscben Syndu^lia id 
literaturam Teutonicam antiquioiiem Havnice 178*?» 
4. p. 174« u. f. stehen, bisher nCK^h d\ß a^le^rimbar 
kanntesten und folglich auch am WäidgStm wHiVr 
sucht; haben auch, weil sie noch nicht gar lang^ 
herausgegeben sind, Yoa Herrn Adiiimg bi^ Stiimp 
Wörterbuch« nidit kdnnen gebiaucfal wdr^en^ 
Junius ist der einzige , der sie in seinen Anmeff 
kungen zu WüUrams Ubeiaatznng das Hohrtaliaiinf 
benutzt hat; aber de(swegen ist ihre gro(se BriUfiw 
barkeit bey weitem noch niclit erschöpft« Ein ^fkt 
deres sehr seltnes und folglich sehr unbakavmtaf 
und fiast gar nicht benutztes Buch dieser Art 8in4 
die Glossen des Iso^ die man auch dem Bischof 
zu Costnitz SäiamQ zusduneibc (Salomimis ecd09 
bidß, Constantiens. Eplscopi Glossae u. a. w. illustris- 
aimis oollectae auctoribus« Ohne Dmckort und Jabr» 
zahl in FoL) Bummd in aeiner Bü>Iiothek aelw 
aer Bücher im s.. Jh, 354. S. hat diese Seltenheit 
naher b e a cbri e bcn und S* 54.1 einige Bejrspiele toiI 
«ibenseiBften W5niem angef<Uiit; Auch Herr Nyemp 
bat «dav^ Nacbcidu ertheilet in seinem Spicilegio 
bibiaografdi. Fase i HamiSB 1783» 8. ^o, beapii# 
ders 34« 

Die Ausbeute zur Bereicherung der Deutschen 
Sprache mdcblt aus den «ken Mundartwa deiseU 
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bca nicht so gar grofs seyn , aber desto ansehnji» 
eher würde si^ zur Erläuterung dunkler und aua« 
§e»torh»tm Wörter und zur ricliLigen Erkenntnifii 
Huer Bestand theile seyn* 

£• 8iiiidaui«er den angeführten Glossarien noch 
verschiedene ältere und neuere in Bibliotheken 
handschiiftlich vorhanden, vveldie, wenn sie auch 
im holie Alter der JUronkehen oder Isoniscken 
GlosdeTi nicht haben, dennoch mit Nutzen zu Ra« 
che i^ezogen weiden können. }ch habe vier der- 
gleichtt handschrif diche Wörterbücher» woraus id\ 
achon. mancUei ux:ive^ätändliche Wort \ erstehen ge» 
lernt habe» 

£iiien gleiche^i und fast noch grölsem NutMi 
gewähren die vortreBlichen Anmerkungen des Wil" 
hram xa$A Jwüm zum Cod. argent. oder Ulphüai 
|ngldch«i Xnitteh zu den Fragmenten desselben; 
FaUhtnß Annierkungen zum Tatian; Goldasts za 
ioiaen Paraenetids ; OpUzm zum Hjmno in An« 
nonem ; Scfühers , Scherztns und Frankens zu der 
g^oÜsen Sammlung im S^hilterischen Thesaurus s 
jSceordf ^u der Catechesl Theotisca Mon. Weifsen« 
burgensiSy und andere. Heir Mkhaeler, der die alten 
Oennanis^hen Mundarten nach den Jlegeln der 
Sprachkunst erläutert f und die pltfn Ueberreste 
Dait vorzüglicher Einsicht aufgekläret hat, verdie* 
aet das gröfste hßib 9 und seine Tabukie parallelae 
müssen durchscudiert werden« Der Ungenanme *), 



*) Herr Willtabfleli tr, litaer ui fittndsiibtirg. 
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der eine praktische Anweisnng zur Kenntnifs der 
Hauptveränderungen und Mundarten der Deutschen 
Sprache» von den ältesten Zeiten bis ins viciirzehntt 
Jahrhundert, in einer Folge von Probestücken atu 
dem Gothischen, Altfränkischen oder Oberdeutschen^ 
Niederdeutschen und Angelsächsischen» mit sprach« 
erläuternden Übersetzungen und Anmerkungen» zu 
Leipz. 1789 in gr* 8- herausgegeben hat, mufs daa 
vortrefFliche Buch des Herrn Michaeler gar nicht ge- 
kaiuit haben» daher erläutert er nur 12 Stücke der 
alten Deutschen Sprache» die schon vorhin bekannt 
waren. Seine Anmerkungen sind aber so reichhal- 
tig und schön 9 dafs man wünschen möchte , die 
übrigen» von Herrn Mkkader bekannt gemachten, 
und nur sparsam erläuterten Stücke» eben so er« 
klärt zu sehen. Die quatuor sjmbola Theotisca 
hat übrigens auch Siegnu Jae* Baumgarten in einem 
Osterprogranxma» aber nur kurz erläutert. Wer 
Jetzt ein Glossarium Theotiscum nach LäkmtxuiM 
Wunsche schreiben wollte, fände also viel vorge- 
arbeitet^ besonders in Hickuü Thesauro linguarum 
aeptentr. imd würde dennoch eine starke Nachlese 
antrelfeUf welehe ihiu die nach deiu Hiekes erst 
bekannt gemachten Schriften darbieten würden. 

Unter den von* der alten Deutschen Sprache 
herkommenden Töchtern» verdient besonders die 
JsländiMeht Aufoierksamkeit, weil dieselbe unter 
den Inselbewohnern , die so weit von andern Län« 
dem^entlegen sind^ eine vorzügliche Aeinigkeit he* 
kalten hat^ und wenigem fiiniaischungen fitemder 

Spra« 
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Sprad^en ausgesetzt gewesen ist; folglich noch yiett 
Wdher der uralten A^ubch'en' Sprstche^ die fn anL 

dem rerioi eil gegangen sind, aufbewahrt hat. Diefs 
XetLtd beitk'erkt iiiiöA! Jbäbmtz , und empfiehlt di^ 
A!üM^a^keit auf die aUe ftlkndisdie Sprache. 
Zu bedkuem aber ist es, dals wir noch kein Isiän« 
disches Wörterbuch haben» und daia auch ^e Denlu 
mahlei dieser alten Sprache so selten äiiid. 

Wenii man die älteren' Zweige der DeütschcfA 
"Apr^äliä unti^siibh^ hsitce » sd wüKleii die lieyden 
neueren Hauptmundarten, neiiiulich das Plattdtut- 
«tfle'utid* flb<^iii^etiisi;/ie mütöen durchgeforscht Wer* 
i^Tti. titii Jhatlbcl^iit&clle Spracht ist' zwar durch Verl 
schiedene ldibtica erläutert, a'üch hat schoii der ge- 
lehrte und £lei£sige jFrucA in seinem Wcirterbuche 
diese Mundart mit erläutert', aber es i^t ui Tauhri 
Schriften, in Bothms Chronico picturato , Chronik 
der Saät^9 ili .^2!«/^' Sächsischer Chlronik W AW- 
zuge, iii verschiedenen Plattdeutschen Ubersetzun- 
gen der Bibel, deis^ T/iomiis von Kempis\ der Leben 
der Heiligen, un'd'anlferU dergleichen Schriften liocli 
eine reiche I*^ achlese übrig gelassen. Uberhaupt ist 
zu be'daueili, da& die Plattdeutsche Sprache sosehr 
vernachläfsiget i6t. l^cheys Idioticon Hainburgense, 
Strödtmantis O&nabrückischeä und Tilings Bremisch« 
Nie'deräächsiSdh^s Wörterliucb klären vieles auf, 
aber sie schiänken sich aiii meisten auf die jieueie 
b6rrsch'^ndd Mlilidairt eiii. £uiige merkwürdige 
Gedichte' irf dir Plattdeutschen Spraclw Terdiehen 
es, dafS juaii sie lii^tir aufzuklaren sucht. Dahin 

F 
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^hdrt vomakmHch der JRei^e Fmhs. Hr. Suhl 

hat sich diucli den genauen Abdnidc der alten 
telcnen Deifter Aiug^be \xm die Deutsche littera- 
tur sehr verdient gemacht« aber sein versprocfanw 
Commentar wird schon seit mehreren Jahren, und 
wie es scheint» vergebens erwartet, welches zu bc^- 
danren ist. . . 

Eine früh ausgebildete Tochter der Plattdeut- 
achen Sprache ist die Soüandische^ die nicht min« 
der reich, in der Wortbildung und Zusammensein 
xung glücliUchi, und in vielen Büchern so , rein 
als die Hochdeutsche ist, oh sie gleich in den ge« 
nieinen Sprecharten durch das viele eingemischt» 
Französiscbjß verunreiniget wird. Diese Sprache 
ist bisher zu sehr verkannt, und von den Hoch-* 
deutschen Schritts te Hern unverdienter Weise ver- 
nachlälsigt und wohl gar verachtet worden. In 
der Erklärung alter Niedersächsischer oder Platt- 
deutscher Schriften ist die Kenntnifs des Holiändi- 
echen unumgänglich nöthig, denn sie enthält sehr 
viele alte Stammwörter. Z. E. das Wort gau, d. i. 
, schlau^ vorsichtig, ist noch ic^ Holländischen sehr 
bekannt, und man hat auch gaufvelooSf unvorsich« 
tig, Gauwe - losJieid, Unvorsichtigkeit, Gaumgheid^ 
Munterkeit. Man darf also nicht an das Deutsche 
Wort gau , pagus, ein Landesbezirk , gedenken^ 
wenn man das Wort Gaudieb erklären will , son- 
dern es heifst ein schlauer verschmitztir Dte^r Auch 
viele alte Nahmen der Oerter , Flüsse und Men« 
sehen können nicht wohl ohne die Holländische 
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Sptadfte ftu Hülfe za nehmen^ erküret werden, 

Xkiid Kiiiajis kleines Wörterbucii übertrüFt in diesem 
Stück. manche gre&e jCrlossaria an Brauchbarkeii:. 
. Die Hochdeutsche Sprache ist am besten bear« 
beitet, und wir können das Adelungische Wörter- 
buch den berühmteiiten Werken - der Ausländer 
an die Seite stellen. Unstreitig wird es noch voll- 
konunner in der neuen Ausgabe erscheinen: denn 
m der ersten waren idele alte-Aiudsückey die' nicht 

äeiir .häufig luelir gebraucht werden, aber doch nicht 
ganz veraltet sind», und eine noch gröJLsere Menge 
aeuorer» besonders dichterischer Ausdrucke überi 
gangen, wie au3 dem am Ende hier beigefügten 
Verzeichnisse zu ersehen ist. 

Ldbnitz erforderte zur Deutschen Sprachlrerb'esrf 
serung ein dreyfaches Wörterbuch; ' ein Lexicon 
oder Sprachbrauch, ein Comu coptae oder Sprach* 
schätz, und ein Glossarium oder SprachqutU, Die 
ersten beyden Wünsche sind durjc^^ das vortreiHiche 
Adelnngsche Wörterbuch gröfsten. Theils befriedig 
get, zumahl wenn der längst erwartete Supplemen- 
ten »Band sich', auch mit über die .Oberdeutsche 
Sprache verbreiten wird. Was' aber den Sprache 
qu€Ü oder das Glossarium betrifft, so haben wir noch 
kei A recht allgemeines Buch, welches sich über alle 
Zweige der Deutschen Sprache wd über alle Mund« 
' arten verbreitete. • Vortre£Qlich ist des sei. I^uida 
Werk über , die Gemuimbchm Wwrxekvörtir ^ aber 
schon dieser Titel i>estimmt den eingeschränkten 
Um» Wacbtm Mhuarium ist, ein v.ortreiiiichea^ 
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Buch, weldM« iiumer temeii Wertii behalten wlrd^ 
Aber es kann för kcfin «UgemciiiM Glossarium «n* 

gesehen werden, deim Haltau^ liefei te nachher ein 
starkes Giossariunif worin er sich docli nur aul ju* 
risdsehe Ausdräcke einsckränkte. Schihm Olossa* 
rium erstreckt sich nur auf che Altdeutschen Wevke, 
die in seinem Thesauro eadialien sind, und das 
Glossarium 9 wdches Jok, G«. Sehm ausgeariMitet» 
Joh, Joe Qbulin aber vermehrt , und zu Strasburg 
178t > in fi Banden in Fol. herausgegeben hee» er« 
streckt sich auch nur über eine gewisse Anzahl von 
Deutschen Werken. Daher kommts^ da£s man bis* 
weilen in allen dies«» Werken ein Wort vergebens 
sucht, oder doch keine befriedigende Erklärung an- 
trifft« FrUchms etymologisches Wörterbuch hat noch 
einen weitem Umfang j als alle unsere Deuisehe 
Glossaria, denn es erstreckt sich über die Hochdeut« 
adle und Plattdeutsche Sprache, und über eine gro* 
he Anzahl geschriebener und gedruckter Bücher, 
ist auch wohl geordnet nach den Stammwörbern, 
und Ton einem Manne ausgearbeitet, der mit 
ner grofsen 6»i>iachkenntnifs einen unermüdeten 
Fleifs verband. Man würde schon einen groGm 
Schritt zur Verbesserung der Deutschen Sprache 
thim, wenn man Frischens Wörterbuch so vennehrte, 
dafo man seine Ordnung beybehiehe, und dabey^. 
nebst den Glossen, die weder er, noch Scherz ge« 
kannt hat, und die erst in der oben angeführten 
3iiAm£scAeir Sammlung bekannt gemache sind, nebst 
dem I&o und andern neueren Glossatoren, auch die» 
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zahlreiche Menge andejr^r aken Deukachen Büchei 
benutze«^ die baj^toi; noch ttnhskaiMit waren. 
ist die MüUerische Sammlung von Minnesängern 
em mchher erachienea, nachdem Qb^tin d^sSchef^ 
zUche Glofsarium herausgegehtn hme» und viele 
andere einzelne Gedichte sind im Adelungischen 
Magatine und ander» periodisehen Schrilten erst 
nadiher bekannt geworden. Von gedtaDckteR Bikchem 
sind auch versciiietlene, die so woM Frisch alsauich 
Scher» und eehi Verbesserer Oberiin nkht gekannt; 
haben 9 die ich einzeln angeben wollte , wenn ich 
nicht dadurch zu weiüäuftig werden würde. Der 
aeL Prof. JBUkhard hat eine Menge von- 2iuacse» 
zu Frisclima \V uiLerbuche gesanuniet^ die ich in- 
Handen iiabe» . und doch hat er nur einige wenige 
alte Bücher gebraucht^ daher ich siei ans andern, 
die er niclit gekannt hat, schon vermehret und be«^ 
reichert habe. 

Endlich wären die Idioticaf der neueren Mund«* 
arteUf deren wir schon viele laaben^ bey dieser 
Bearbeitung eines Glossarii Germanidi m Aathe zu' 
ziehen, weil sich hier und da noch ein altes Wort' 
im Gebrauch erhalten iiat, oder ein der Hochdeut* 
sehen Sprache fremdes und neugebildetea Wort 
unter« der Menge von schlechten und verwerflichen 
ausgehoben werden kann. Hr. Joh. Ge. Hemd, der' 
einen Versuch eines Schlesischen Idioticons 1787 
zu Stendal herausgegeben iiat^ schreibt in der Vor- 
rede« 5. ft?» »»Viele Provinzialiamen sind noch so 
»anständig» so ehrwürdig , so analogisch» dafs ein 
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„guter Wortforsch er sie unmöglich vcratofsen darf. 
,9 Wenn man hierin eine glückliche Auewalü träfet 
wenn man die provinziellen Sprachproducte mehr 
„umsetzte, und gute Deutsche Waare mehr in Gang 
9t brächte: so würde man allemahl foesaer tbim» und 
9t mehr Sprachpatriotismila zeigen, als wexin miaere 
9t Deutschen Schriftsteller den Engländern t Fran^ 
9t«08en mid ItaUänem ihren Flitterstaat ans den 
t, Händen reifsen , und imter Deutsche Produkte 
9t mengen; wie so oft Widand und manchmahi 
^mck Xiopttock gethan hat. 

Unter den Idioticis oder Verzeichnissen von Ei- 
genwörtem oder Bezirkswörtern t (wie mans etwa 
Deutsch geben könnte,) • verdient des Hr* Wiarda 
Altfriesisches Wörterbuch, Aurich 1786, 8- einen 
desto hohem Rang, je weniger bisher davon be« 
leannt gewesen ist, und je näher die Verwandtschaft 
der Altfriesischen und Angelsächsischen Sprache 
ist. So wichtig das Wörterbuch selbst ist, so le- 
senswerth ist die uiusiaijtiiithe Vorrede und allge- 
meine Erläuterung der Altfriesischen- Sprache, de- 
ren Abstammung aus der Niederdeutschen und 
nahe Verwandtsciialt n>it der Angelsächsischen S. 
£4.. im ^5. besonders gezeigt wird. Das Lichtt 
welches durch dieses Wörterbuch über die Deutsche 
Sprache verbreitet wird , ist desto gröfser und si- 
cherer t je weniger das Friesische Volk ausgeartet 
oder mit andern vermengt ist. Noch jetzt lierr- 
sehet unter den Friesen die treueste Anhänglichkeit 
an ihre alte Sprächet wie auch aa üaec Sitten «nd 
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Gebräuche« £s &nden sich daher In ihrer, wie in 
der Angelsächsischen Sprache ^ie kenntlichsten 
Ueberreste der alten Niederdeutschen Sprache, wo« 
nua die Niedersächsiche entstanden isc Die alte* 
rcn Olossarienschretber bis aaf Oherlin haben auch 
diese ergiebigen Quellen zur Erklärung alter Deut* 
scher Wörter nicht benutzen ktonen, worans die 
UnVollständigkeit ihrer Arbeiten noch mehr ei^ 
hellet. 

14. Von den besondem Beförderungs- 
mitteln dex Reinigkeit der Deutschen 

Sprache,. 

Die Hauptquelle der Bereicherung und Reini* 
gung der Deutschen Sprache ist also die Sprache 
selbst in ihrem ganzen Umfange^ daher muCs die 
Musterung und Untersucliuiig aller Deutschen Wör- 
ter» wie htibniu $• 3ft schreibt, nicht nur auf diejenl-> 
gen gehen y so jedermann brauchet, sondern auch 
auf die, so gewissen Lebensarten und Künsten ei- 
gen sind. Der groDse Mann hat vollkommen Rechte 
denn der Künstler hat wirklich viele gut gebildete 
und deutlich zusammengesetzte Ausdriickei welche 
bekannt zu werden verdienen. Wenn ich mir also 
die besouJem Mittel zur Sprachvei bessc-rung vor^^ 
sjbelie, so setze ich nicht olme Grund oben an« 

1 ) I>U Durch^ondiung der Kunstsprache^ 

Ifier haben wir eine Menge von Hülfsmitteln. Ja^ 

bhnski in seinem W()rterbuche der Wü»senschaf- 

F4 
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tcn wird wenig darbieten; (rottfch^d in feinem 
Handlexxcon der schönen jCünste und WisseuschaJ- 
ten ein mebreres, Jacobsons technologischfes Wör- 
terbucli und Krünitztns iLiicyclopätiie werden an 
Brauchbarjceit die grolse Menge anderer wi^s^en- 
scha^icher Wörterbuchs ü)l)ertre9en ; aber der aU 
lervorzügjichsie Nutzen ist von Hr. u^tmnichs glück- 
Uch angefangenem Catholikoi^ zu erwarten. De|r 
Anfang dieses grofsen Werks ist so beyfallswiirdig, 
und gewähret dem Sprachforscher eine so reiche 
Gelegenheit zu nü^Uchen jt^achforschiingen« dala 
die ununterbrochene Fortsetzung sehr zu wünschen 
ist. £s wird den entschiedensten Vorrang vor allen 
wissenschaftlichen Wörterbüchern behaupten , weil 
es noch besser als das Russisch Kaiserliche Univer- 
aalwörter buch^ wenigstens für den Deutschen Sprach« 
forscher» die Bezeichnungen der Dinge in andern 
Spraclien entdeckt, ich ho£Fe, es werde dieses Buch 
Tielen Liebhabern der Deutschen Sprache eine Ge« 
legcnheit ^eben, neue wissenschaftliche und Kunst- 
ausdrucke zu eründeui wie Girtanner schon eine 
neue chemische Nomenklatur für die Deutsche 
Sprache, Berlin 1791, gr. 3« herausgegeben hat, 
worin man nur noch die Kürze der Ausdrücke ver* 
mitst. Vielleicht wird auch mancher Gelehrte da« 
durch aulgemuntert, alte vergessene Kunstbücher, 
die Deutsch geschrieben, oder aus andern Sprachen 
ins Deutsche übersetzt sind, 'genauer durchzusehen, 
und brauchbare Wörter daraus aufzusuchen, wie 
eine alte Uebersetzung des Vitruvs schon von iri- 
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fchcn benutzt ist. Denn überhaupt sollten alte Lcber- 
•etzungen noch besser durchsucht werden , auch 
diejenii^t n, welche nicht von Kiinstsachen» sondern 
Tüll Geschichten, Romanen, Satiren, plüiosophi- 
schen und witzigen Schriften gemacht sind, 

£) JjeobadLlung der Kindersj)rache, 

Wenn Kinder ein Wort leicht verstehen^ so tuufi 
CS glücklich gebildet und zusammengesetzt seyn. 

Daher ist die Beobachtung der Kindeispiaclie dem 
Sprachforscher und Verbesserer nützlich, um leichte 
und schwere Wortbildungen zu unterscheiden: 
denn wenn sie ein Wort, welches sie noch nicht 
gehöret haben, leicht verstehen und nachsprechen, 
so nehmen sie es gleichsam als ein gültiges Zei* 
chen all. Das Wort entsprechm für überein;^tim- 
men, würde ohne vorhergegangene Erklärung hey 
dieser Probe kein Glück haben : denn ich erinnere 
mich, da& mein kleiner Sohn mich befragte, was 
das heilse : sich tntsinnen, und da ich's ihm erklarte, 
s^ch über seinen Miisverötand wunderte, denn er 
hatte es von einem Verlust der Sinne oder der 
Gedanken verstanden. Auch habe ich bemerkt, 
dals lünder bisweilen ganz gute Ausdrücke erfin- 
den, imd mit schweren Wörtern vertauschen. 
I^an nennt ein Gitter vor den Fenstern eine Jalousie* 
Diefs Wort war einem meiner Söhne, als er kaum 
4 Jahr alt war, entweder zu schwer auszusprechen, 
oder es war ihm entfallen, kurz, er neunte das 
Ding einen FmtmMrmi einen hölzernen Buch* 
halter nennte er Buchsfcrre^ weil das Buch dadurclü 
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auigeaperret.und alEen erlialten wird; eine Markt 
nennte er einen Gartenkamm^ und ein Augenglas^ 
welches ich in der Taödie ttng, ein Ta.Mltriiauge, 
Unter vielen poCsirlichen Wörtern bemerke ich nur 
diese 9 welche nicht so ungerieimt sind, als wir 
wirklich juanche Wörter haben. 

Aufsudiung und richtige Mtstimnamg sj/nonymi- 
Bcher oder gkichgehender Wörter. ' 

Die Deutsche Sprache ist sehr reich an solchen 
Wörtern» welche vielleicht anfänglich verschieden 
waren f aber durch den Gebrauch gleichgeltend 
wurden« Diese neben einander zu stellen , wäre 
ein in mehrerer Absicht hiitzÜches Unternehmen« 
Es würde den Reichthuui der Sprache entdecken, 
die Aufmerksamkeit schärfen » aus dem Sprachge- 
brauche gewisse feine Unterschiede zu entdecken, 
und also die Sprache besiiuiinter zu machen, man- 
ches schlechte und sprachwidrig gebildete Wort zu 
verabschieden, und ein besseres aua der Biither- 
oder Volkssprache an dessen Stelle zu setzen. Schon 
lange habe ich den Wunsch i^chegt, dafs jemand 
ein synonymisches Wörterbudi^ nach Art des Onomas- 
itikons des Follux verfertigen möchte, damit nicht 
dieses Buch das einzige in seiner Art bliebe. In 
ein solches Wörterbuch müfsten schlechte und gute 
Wörter ohne Unterschied aufgenommen iVerden, 
weil dadurch mehrere Endzwecke erreicht werden 
sollten. Auch die schlechtesten Provinzialausdrücke 
dürften nicht ausgeschlossen werden ; doch könnten 
sie durch ein Zeichen als verwer^ich bemerkt 
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werden« Ein solches Wörterbuch d^r neben einaii^ 
der ge»tellten gleichgeltenden Wörter, wäre noch 
nützliüxex, als die Idiotikensaimulimg die Fulda 
etwas zu übereilt übernahm, und es könnte durch 
ein gutes Register für alle Mundarten Deutschlands 
brauchbar gemacht werden. Das wenige, was zum 
Unterschiede der Synonymen von Herrn Stoseh^ 
Binder^ und in den Greifswaldischen Critischen Ver- 
suchen geschrieben worden ist, betrifft grölstentheils 
philosophische und moralische BegrifFe, nrid er- 
schöpft den weiten Umfang der gleichgeltenden 
Wörter bey weitem nicht. £s ist also noch Stoff 
genug vorhanden, den ein Deutscher Girard bear- 
beiten kann, und dieser wird durch ein synonymi- 
sches Wörterbuch dem Sprachforscher nicht entzo- 
gen, oder verkleinert, sondern nur in seiner Man- 
nigfaltigkeit vor Augen gelegt. 

§* 25. Vergleichung anderer Europäischen 
Sprachen als ein Bcföiderungsnnttel der 
Sprachverbesserung. 

So unläugbar es ist, dafs die Deutsche Sprache 
ndi aus ihrem eigenen Schatze bereichem und 

bilden inuls, so gewifs ist es auch, dafs aus dieseni 
leichen Schatze schon ehemals mehrere Wörter 
henungestreuet, vergessen, und nur in andern Eu- 
ropäischen Sprachen aufbewahret sind. Die auf- 
fallende Ähnlichkeit mancher Wörter in verschiede- 
nen Sprachen macht dieses sehr wahrscheinlich, 
und die alte VöikergeschicUte setzt es auiser Zwei- 
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£eL Deutschiandy als das Herz von Europa , stand 
von alten Zeiten her mit mehreren Europäischen 
Vdlkerschaften in Verbindung. Wenn auch die 
Einwohner des Innern Deuuchlandes T Handlung 
und Gewerbe wenig achteten» so standen dech die 
• Gränzbewohner mit den Sarma tischen und Nordi- 
•chen Völkerschaften, iiugleichei^ luU den GalUemt 
Römern und Pannoniem in Verbindung« Noch 
▼or der Kuiner Zeiten schickte man zahlreiche Ko« 
lonien oder Pflanzbürger nach Gallien^ und in an» 
dere Gegenden nahm man auch einwandernde 
Fremde auf, und gab Geiegenhtjit %u eiuex Veriui- 
echung der Sprache* Deuischiand ferner noch 
vor dem Anfange der Christlichen Zeitrechnung 
ein Schauplatz grofser Kjriege mit den Q^UUem und 
Römern» hernach mit eben diesen^ imglekhen mit 
den Gotlieii, Hunnen und W enden ji umi in neuem 
Zeiten mit den Franzosen» Spaniern» Italianem» 
Engländern» Dänen» Ungarn» Schweden und Russen. 
Unstreitig ist also auch manches fremde Wort in 
die Deutsche Spradie eingemischt» odler ans der 
Deutschen in eine andere Sprache aufgenommen 
und verpflanzt worden. Ganz unnütz kami als» 
die Durchforschung anderer Europäischen Sprachen 
nicht seyn, ob sich gleich von der Spanit^chen» 
Französischen und Italiäxuschen wenig» mehrere» 
von der Englischen und den Nordischen Sprachen» 
und von der Slawonischen» oder iiberhaupt von 
den Sarmatischen Sprachen vielleicht das meiste 
^warten läfst. Die Slawische Sprache ist nach 
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dem Urtheile des Herrn Dobrowsky in seiner Ab- 
handking übe« die ält^sien Siue der Slawen iit 
finrop« lind Ibrer Verbrekong u. 9. w* Vor dtfm 
aweyten Theile des Herrn von Mause Versuch ei- 
Mlr LandMgaschkhte d«s Margraf thums Mähren , 
(Brünn 1788) sehr nahe mit der Plattdeutschen 
Terwandt. Vorzüglich ist indessen die Wendische 
Sprach« 9 » etymblogisdien Untersuchungen und 
Aufklärungen dunkler Wörter brauchbar, wie Frtn^ 
aü» Arbeiten erweisen. Von den übrigen £nropä- 
lechen Sprachen sind die Bdhmischey Ungarische, 
und tühiische nur seltene Hülfsmittel zur Erkiä- 
nmg einiger Wdrler» wie sich unten in dem Ver^t 
lekbrnm der fremden IVörier zeigen wird. 

§^ i6. Vergleichuiig einiger andern Spra- 
chen, bauptsächlich au&er Europa. 

£3 ündet sich noch eine gewisse Verwandtsdiaft 
der eiteh Deutschen Spruche und ihrer Tdehter 
und Mundarten, in dem an Asien angränzenden 
ThelU fiuropen» und in dem NordwestHchen Asien 
ecmohl, älr Im Süd^tliehen, nehmßch in der Alt- 
t^tanschen und Türkischen, imgleichen in der Per- 
sisdieA und Kurdischen Sprache* Der Grund die^ 
aer Verwandtschaft liegt in der Abstajumung der 
£uropfiiichen Völkerschaften aua Asten, und in den 
verindertei^ WobuskEen- Md ▼ieEfachen Wände- 
rttngen der alten Völker. JLdhnitz bemerkt im 
44. $. «eines Aufsatzes Ten der Verbesserung der 
Peutschen Sprache den Grund dieser Verwandt« 
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Schaft mit den angezeigten S-pnchm und auch aüt 

der Griechischen, und meint, «^weil die ersten Be- 
9, wohner Griechenlandes von der Donäu und an^ 
jygränzenden Landern hergekommen, mit denen 
,,8ich hernach Kolonien über Meer aus Teniiip 
„Asien, Aegypten und Ph^4^icien vermischet, und 
„weil die Deutschen vor Alters unter dem Nahmen 
I, der Gothen, oder auch nach einiger Mjeinung der 
„Geten, und wenigstens der Bastarnen, gegen den 

Aiisflufs der Düiuu , und femer am schwarzen 
„Meere gewohnet, und zu gewisser S^eit die jetzt 
„so genannte kleine Tartarey inne gehabt, und 
„.sich fast bis an die Wolga erstrecket, so ist 
„kein Wunder, dals Deutsche Wörter nicht nur 
„im Griechischen so häufig erscheinen, sondern 
„bis in die Persiöcüe Sprache gedrungen sind, 
„wie von vielen Gelehrten bemerkt worden. Wie- 

Wühl ich noch nicht hiideii kann , data so \ iel 
„Deutsches in Persien sey, als nach J^lkkmanm 
i^Meinung vorgegeben wird* 

, . Pjeuere Entdeckungen setzen diese Gedanken 
iji> ein gröJGseres licht. Von der Tavtariscdtien und 
Türkisdien Sprache hat Strahltnberg In seiner his- 
torischen Beschreibung des Nord - und ÖstUchen 
Th^ils von Europa und Asia, (Stockholm 1750, 4^ 
in der Eijilcitung S. 59. und hernach S. 129, die 
Ubereinstimmung in. anehceren Wörtesn geaeigv 
auch «an ai^dem Orten, als S. 38s, auffallende. 'Ahn* 
Uciikeiten Tartari^d^er« Xvuküichec und Deut^er 



Digitized by 



95 

W&rter bemerkt 9 und was die Persische Spracht 

betrifFt, so ist dieselbe durch Richardsons Wörter- 
buch (Oxford 1777» Fol.) bekannter geworden. 
Die Kurdistanische Sprache ist eine Tochter der 
persischen, und durch dei\ Missionarius Garzoni^ 
der in diesem Lande 18 Jahr gelebt hat» weil viele 
tausend Cluisteu darin wulmeii, bekainiter gewor- 
den* £r hat nehmlich ein Wörterbuch und eine 
Grammatik der Kurdistanischen Sprache, Italianisch 
geschrieben, zu Rom i787j 8- herau^jgegeben , und 
dadurch die. AeluiUchkeit vieler Wörter mi^ der 
Deutschen Sprache a^rser ZwelFel gesetzt z. B. 
Code (choda^ Gott, Merovi (mard^ Mensch, Sen 
($an) Frau 9 Cacheint die letzte Sylbe von Weibchen 
zu scyuy) Bab (Türkisch Baba) Vater, Dai JMut- 
ter» (scheint der Deutsche Teite zu seyn, ) Bra (Bra- 
der) Bruder, Ard Erde, :At|e (ap) Wasser, weU 
ches mit dem alten . Worte Ach , überelnkoiumt, 

U. S. W. ' 

• Der Sprachforscher kann also auch in diesen 
angeführten Sprachen etwas fmden, welches ihn 
auf nützliche Untersuchungi^n leiten kann » indes* 
Jen wird es wenig seyi^, und mehr zur Amkl irung 
dunkler AuMlrücke und. ?uir .Berichtigung ^erAJ>lei« 
tung einiger Wörter, als zur Be|:eiAfnui^ der ' 
Sprache bey tragen. . ' j 
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§. 1 7. Nähere Erklä/ung def ä^ef lÜupi 
mittel zur Verbesserung und Keinigung 
der Deutschen Sprache. 

Die Mittt4 zur Aufklärung der Deutschen S^ti^ 
die 9 d^i^en aich ein Sprachforsche]" udi grdlsfereildL 
oder geringerem Nutzen bedienen könnte, slfed 
also vielfach y aber ali» Haupunittel zur Verbes^e* 
mng der Deutschen Sprache» durch Bereidiieruisg 
und Reinigung bleiben nur die drey übrig, welche 
der vortrelBiche Leibnkz im 65 jj« «emes oft ange^ 
führten Aufsatzes angieht, nehmlich» 

1} die Aufsuciiung guter Wörter, die schon vor- 
handen, aber jetzt fast verlassen aindy niHlüh^zii 
rechter Zeit nirfit hey feilen; felraer die Wi^ 
derb ringung alter verlegener Waare von beson- 
derer Giite. Diels sind JLdhnitztnä Worte ^ dStä 
ich zusammenfaöae , weil nicht viel darauf an- 
kommt 9 ob ein gutes Wort ein hohes oder ge^ 
ring^ Alter habe» imgleichen» oW es'^th in 
einer oder in mehreren Gegenden im wirkli- 
chen 'Gebrauch befinde. 
a) Die Einbürgerung oder NaturaliliirUrfg Crem* 
der Benennungen » wo sie solches sonderlich 
verdienen ; und 
5) letztens, (wo kein anderes Mittel) durch vvohl- 
bedächtliche Erfindung oder Zusammensetzung 
neuer Wörter, so vermittelst des Urtheils und 
Ansehens wackerer Leute in Schwang gebracht 
werden müfsten. 

Um 
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Umdletedrey Mittel wirklich anzuwenden, ist 
bey dem ersten zu merken: dafs nicht nur die alte 
Bücher- und Schriftsprache 9 aondem auch die Pro- 
-vinzial - und Kunstsprache , in alleji verschiedenen 
Mundarten y zuiu alten Sprachvorrathe gerechnet 
werden miisse« 

Da die beyden leuten Mittel für sich klar sind, 
90 bemerke ich nur noch, dals man schon immer, 
wenigstens in unserm Jahrhunderte, diesen Weg, 
wiewohl mit ungleicher Überlegung , Verstand und 
Glucke betreten habe. iVIan hat alte Wörter wieder 
hervorgesucht 9 und gewisse Bezirkswörter in allge- 
meineren Umlauf gesetzt; maxi hat fremde Wörter, 
aber oft ohne Noth , aufgenommen und zum Theil 
«ehr übereilt mit dem Deutschen Bürgerrechte be- 
gabt; man hat endlich y aber auch öfters ohne Noth 
und mit ungleichem Glücke 9 neue Wörter erfun- 
den. Was also bisher zur Reinigung der Deutschen 
Sprache geschehen ist, behält bey aller Unvollkom- 
menkeit seinen grofsen Werth. Auch selbst die 
Bemühungen der fruchtbringenden Gesellschaft 
waren nicht ganz tadelhafc ; allein sie wurden eines 
Theils übertrieben, und man wollte auch gute un- 
entbehrliche Wörter, die man irrig für fremde 
hielt» verdrängen 9 und schlechtere unverständliche n 
Wörter an die Stelle der bekannten und verständ- 
lichen setzen; theils war damahls die Sprache selbst 
noch nicht genug nach granmiatischen Regeln be- 
stimmt, das reine Hochdeutsch nicht ganz vom 
Oberdeutschen abgesondert , die DecUnation des 

G 
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Ad]«etivf nicht richtig biBstUmut» nod» wenig«? die 

Wortfolge od^r Cox^trucuon. Man mdclui^ «ich 
kein Bedenken» vor und fl» zu verwechseint 
guter Mwfch zu fchreiben» imd andeie dergleichen 
SprachfehUf zvL begehen , und docU scheuete m^n 
fremde Wörter, und setzte die VerunreuugWg d«r 
Deutschen Sprache gans allein in den Gebrauch 
auaUndijicher Wörter« Übrigens ist Marsdörfer nicht 
ohne Verdienst, sondern hat vieles richtig eingese» 

hen und beurtheilt, auch in seiner Sducibart die 

meisten seines Zeitalters übertrafen« £insicbtsvoUe 
Sprachkenner eignen ihm also nait Aecht grolse 

Verdienste uiu die Deutsche Si)rachc zu, welche 

# 

JEUichard in seiner Historie der Deuts^en Sprache 
kirnst S. 150 u. f. in der Kurse beschrieben hat* Wenn 

a^e GruncUdC2.e \oix der Verbesaeruxig der Deut.* 
sehen Sprache, welche MtUkarä S« 14a anfuhrt, in 

Ausübung wären gebracht worden, si> wüide siclj 
die fruchtbringende Geseüsciiaft ein unvergafsUches 
Verdienst erworben haben. Auch Georg Schottel 
und Christian Guainziuß haben sich durch üire gram- 
matischen Arbeiten ein groises Verdienst erwcurben, 
wovon Mtkhard in dem angeführten Buche eben 
so , wie von Phil, JZtset^ und andern, ausführliche 
Nachricht ertheilet. 

Auch die Deutschen Gesellschaften zu Leipzig 
und Greiiswalde haben viel »ur Verbesserung der 
Deutschen Sprache beigetragen« Man darf nur das 
Verzeichnifs der hierher gehörigen Aufsütze beyder 

^esdlschaften duvcbleseni welches AicAartf , i^ sei% 
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ncf Histone dtv BeuMhen ^pmliliniitt» eingerückt 
liaCy C& 495 f.> SP kann »an sich davon über- 
zeugen« £9 wäre auch sehr zu wüiiscUeu, 4ais eine 
Mfiuoats- oder Vierteljahnachrift noch gegenwärtig 
vorhanden wäre, worin tUeils dasjenige, waa bis» 
her £ur Verbesserung der Deunsche^ Sprache ge» 
•duieben ist, md hier nnd da in verachiedenen 

Schrifte« steht, g^pnUt würde, theili neue ünter- 
mkthmgvk über dunkle W^^rtofs Untcrfcbetdun* 
gen gleichgelcender, Erklärungen snUeveryiendener 
Wörter und dergl. aut bewahrt würden. Auch sind 
in WocheiRHhriften und enden« Biegenden $lätten% 
eis in den Braunschweigiscfaen und Hannoverischen. 
Anzeigen , im Journal von und für Deutschland u« 
»• m. verschiedene gute AufiMtae» die zox £rklänEing 
alter Deutscher Woiter, zur Bckaimtmachung sel- 
tener Deutscher Bücher^ u« s. w. geschrieben sind, in 
ciemHcher Menge voihanden^ welche verdienten 
gesaiiuuelt^ oder wenigstens in einen fruchtbaren 
Auszug gebracht zu werden* Sowohl zum wieder« 
holten Abdrucke derglekfaen guter Abhuidhingenf 
als auchzuin Auszuge» wäre eine Deutsche Zeitschiill 
ein bequemer Ort» und jo mehr dergleiehcn unbei* 

kannt gebliebene Schriften dadurch bekannt wür- 
den» de^to mehr Gelehrte würden aufgemuntert 
werden» zur Verbesserung der Deutschen Sprache 

etwas bey^utragen. 

Ich hoffe alles gethan zuhaben» was zur Beant- 
wortung der Frage von der Reinigkeit der Deutschen 
^rache gehört 9 bis auf die einzeii^ VaiiP»4iläige 

G fi 
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guter Wörter ) eieren wir tiocli bedürfen« Anstatt 

eine kleine Anzahl alter oder neuer Wörter voi zu- 
schlagen ^ erwähle ich einen Weg^ der mir zu einer 
gröfseren Sprachbereicherung der sicherste zu seyn 
sdieint* und dazu dienen kann , dafs man den wah^ 
Itm Reichthum und die wirkliche Dürftigkeit der 
Deutschen Sprache richtiger einsehen lerne, und 
dals mehrere Gelehrte ermuntert werden » dieser 
Dürftigkeit dutch Aufsuchung alter » oder Erfindung 
neuer Wörter abzuhelfen. Ein dreifaches V eiiLeich- 
nils der fnmdm^ einiger neu scheinenden f und einer 
Menge neuer Wörter wird dazu ein be^emes Mit- 
tel seyn. 

§. 18. Musterung der fremden Wöitei, 
welche im Deutschen gebräuchlich sind. 

Das folgende Verzeichnifs fxemder Wörter» weU 

che wir im Deutschen aufgeiionmien haben, ist sehr 
grols» und geht in die Tausenden und doch i^t es 
nur aus dem gröfsen Adelun^lächen Wörterbuche 
mit wenigen Zusätzen genommen *), Es scheint 
also geschickter zu seyn» die Dürftigkeit der Deut- 
schen Sprache, als ihren Reichtluim zu ecwdsen. 



*} Bei der Uebenxbeitnng dieser Scknl^ ist das Verseich- 
niCi noch ansehnlich vermehrt , besonders mit w iösen« 
schafdichen und Kunstausdiücken aus der Griech. und 
Iiat. Sprache. Nur die ganz beluuuiteii Wörter 
weggclasseot 
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Allein folgende Anmerkungea werden ein richti- 
geffl« Unheil beftinmieiit 

i) So grofs dieses VeTzeidmifs auch ist, so ist es 
doch nur klein in Vergleichung mit demjenigent 
was andere Europäische Sprachen aus frem- 
den, besonders aus der 1-Äteüiiüciiea isptache 
entlehnt haben. 
ü) Grolsentlieils smd es firemde Sachen, die 
• man, wie andere \ ulkerschaiten thun, mit 
ihren anisländischen Nahinen benennet; und 
dergleichen Wörter beweisen, keine Arxuuth 

einer Sprache, 

Viele von diesen Wörtern könnten mit Deut- 
schen verwechselt werden ; aber die Deutschen 
sind noch nicht so gangbar , als die fremden: 
doch ist zu hoffen » dals mehrere fremde ent« 
bchriiche Ausili ücke iiatli und nach durch gute 
Deutsche Wörter werden verdrängt werden. 
4) Viele von den hier angeführten Wörtern sind 
zwar zunaclist aus einer andern Sprache herge- 
nommen, aber defswegen sind sie nicht noth« 
wendig derselben eigen. Zum Theil sind sie 
aus der alten Deutschen Sprache in eine andere 
übergegangen, in Gebrauch genommen, von 
den Deutsclien aber vemachläfsigt, und nach 
langer Zeit erst wieder zurück genommen wor« 
den. Manches Wort mufs also nicht als Raub, 
sondern als verlornes £igenthum angesehen 
werden. 

65 • 
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5) Wenn man hielr ^rtdiiedene Wdttor rtmddtt, 
die man fiir fremd hall) s6 sind tie ni^ht M- 

wohl vergessen , als vielmehr anders abgeleitet 
m:id beurtfaeiiec. Viele Gelehrte machen ans 
jeder geringen Aehnlichkeit einen «eht über- 
eilten 6chlufo 9 und leiten^ zum Bejrspielf Vater 
sogleich von pater her* Alleill defgltfbhen 
Alinlichkeiten beweisen nur, daft zwej ver- 
schiedene Sprachen dieses Wdri aus einer ge- 
metnschaftUdien Quelle geschöpft haben. 

6) Die mehresten fremden Wörter sind aui der 
Lateinischen Sprache» welche schön durch die 
Kriege der Römer in Deutschland bekannt 
wurde. Allein die Lateinische Sprache ist vor- 
nehmlich aus der Hetnirischen oder IVisdsehen 
einstanden, und diese ist mit der alten Deut- 
schen gewifs nahe verwandt gewesen» wie schon 
mehrere Gelehrte bemerkt haben. H^rhtaph 
Arnold schreibt in seinem Kunstspiegel der 
Hochdeutschen Sprache (Nürnberg 8*) 

„Darum halte ich es auch nicht für lumiöglich» 
yydab wir Deutschen den Römern noch wohl einen 
„ gestecktvollen Restzettel allerley Wörter, die sie 
Mtuis abgeboi|;t, vorhalten könnten; weil es dem 
„Stemn an Darthuungen nicht ermangelt, dais die 
„alte Lateinische oder Tuscische Sprach eine 
»»Mundart von der Celtischtn oder Altdeutschen 
»»gewest»*' 
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7) Mflnhaticfaon immer dirm gtirMtet, di^ 

6chuld zu bezahlen^ welche die Deutöche Spra« 
dw an «ndm zü «ntriohidh hat limäürfer 
«nd Stfwntl haben manche glückliche Versu'- 
che gemacht) und wenn sie des Plattdeutschen 
60 michti g ^awatan yt&rmf oder auch das rtl« 
■ iieii Hociitleutschen ^ als der Oberdeutschen 
Sprache» so würden ihre VerSuchai neue Deuu 
sehe Wdrter zu bilden» noch glücklichtl* aus» 
gefallen seyn* Gottsched hat in seiner grofsen 
Sprachlahre ein VerzaichnÜs verdeutschter Wör^ 
ter geliefert« In den Nachrichtati und Anmer- 
kungen der Deutschen Gesellschaft tu Leipzig 
t 9l 8o« steht eine firörtenrng» Wie die Aai» 
nigkeit der Deutschen Sprache in Ansehung der 
Aechtsgelahrheit zu beiordern. lui 2ten Theil 
der Semmlung ausgesuchter Stucke der Gesell- 
schaft der freyen Kimste zu Leipzig steht Reg^ 
ntr JSngelharda Versuch einer bequemen Deut- 
schen Benennung dar bey dem Kriegswesen 
vorkommenden Sachen und Aemter^ S. 387» 
und die Fortsetzung davon im Jten Th. 560 
bis 369. 

Auch hat Herr lieynatz in seinem Handbuche zu 
richtiger Verfertigung und Beurtheilung aller Arten 
von schriftlichen Aufsätzen des gemeinen Lebens 
überhaupt 9 und der Briefe ins besondere, (dritte 
Auflage» Berlin 1779, 8*)'^^'^ der 6gi S.an, ein Ver- 
zeichnÜd fremder Wörter 9 welche im gemeinen 

C 4 



104 



Leben roricommen, geliefert, und einige gut über* 
eetzty andere aber nur erklärt und umschrieben. 

£in ähnliches VexzeichniD» hat auch der Uenr 
Pastor Angtrsiein in seinem nützlichen Buche; An- 
weisung ^ du genuinstm Schreib - und Sprachfehler im 
JOeutfdun zu vermudm, im zweyten] Theile (Sten« 
dal 1793, 8-) von der 294. S. an, geliefert, aber 
mehrere Ausdrücke nur kurz erkläret oder um- 
schrieben, und ein Verzeichniis von neu^ Verdeut- 
schungen von der 326 aa, beigefügt. Von diesen 
beiden Verzeichnissen habe ich erst bey der letzten 
Durchsicht meiner gegenwartigen Schrift Gebrauch 
machen können. Joh. Fried. Krackherrn$ Handlexi- 
eon, in welchem dU Wörter ^ Medensarun^ Nahmen 
und Titel am fremden Sprachen , so von denl^eutschen 
im Reden und Schreibm gebraucht werden^ mit Fleijs 
gesammeU^ in a^habetisehe Ordnung gebracht und 
erklärt sind. Nürnberg 1766, gr. g. ist mir gleichfalls 
erst spät in die Hände gekommen , da ich meine 
Überarbeitung bejmahe vollendet hatte. Ich habe 
aber auch gefunden , dafs der Verf. mehr den End** 
zweck hat, fremde Wörter zu erklären , als zu ver- 
deutschen 9 und es ist mir von geringer Brauchbar* 
keit gewesen *)* 



*) Ich ipnche damit clein Buch« seine Brauchbarkeit för 

ungelehrte Zehungsleser, u.a. nicht ah, ob man i^lcicU 
wenig mehr darin finden wird^ als in Hubners Zei- 
tung« - und Handlungs • Lexicon. Wegen des ange^ 
hängten Jüdisch - Deutschen und Rothwelschen Wort» 
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Von allen diesen Vorarbeiten will ich einigen Ge- 
brauch in dem folgenden Verzeichnisse ausländi^ 
•eher Wörter machen , zn weilen auch eigene Ver* 

deuuchuDgen versuchen , welche ich durch das Ein- 
«chlieüitmgsaeichen unteracheide » und dadurch zu- 
gleich der Prüfung anderer empfehle. Sollte ich 
mir hie und da etwas zugeeiguct haben, welciies 
achon andern eingefallen wäre» wie es allerdings 
möglich iöt, 6ü reciiiie man niirs als einen Gedächt- 
niiafehler» aber nicht als eine vorseulich ungerechi;e 
AnmaCiung an, und bedenke zugleich V wie leicht 
es geschehen kann, daf« mehrere auf eint liey Ver* 
deutschnngen gerathen. Ich will femer die Spra« 
chen unterscheiden, und in alphabetischer Ordnung 
au£Führen, woraus man die fremden Wörter, wcl- 
che die Deutsche Sprache aufgenommen hat, theils 
mit Gewilsheit, tlieiU iiiuthmafbUch ibleitet. Es 
wird defswegen nicht geläugnet, dafs die meisten 
Griechischen Wörter aus der Lateinischen Sprache 
hergenommen sind , oder dals manciies Luiciiüäche 



VihrzeichnisseSy dessen auf diem Titel gar nicht eiwainit 
i«l^ wicd es ror^üglich uiusbar. £s ist aber auch man* 
che» gans n^chag dafin, «• B« Ventil, Blaswork. 
Auch wird i^an mehrere Spuren euier eingesohtftnV« 
ten Sprachkenntnir« darin finden s x. B. Colabor att^r 
für Collaborator, f'üriithm für vornclim , Fallen für 
lullen, /^rfür tfiun für herroxthmi , tabmergen für Cä- 
Uneftchen, Reuter fär Reirer, im^l^chen ErAänntrf/s , 
/Mtßiich^ FärerejßehAete, i^ähnderich, Pur/eh, nv</rt«, 
(fik Verdeck) u. £, w. . 
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Wort erst durch die Franiösische Sprache beliebt 
und gebräuchlich geworden ist. Hier soll nicht der 
Osbranch der Wörter und die Gesehichte dmdbtn 
untersucht» sondern nur einei jeden Sprache das 
Ihrige mgeeagnet werden» Oiefii wird desu dienen^ 
dals man sehen wird» wie viel die Deutsche Spre«» 
che dieser eder jener fremden Sprache schuldig ist. 



yierieickniß fremder If^äner der 

Dtutscheru 

I) Aus den Morgenländischen und andern 
Sprachen aufsei Europa. 

i) Aus der Aßyptischm Spracht. 

Papier» Pharaonis Maus^ (Ichneumon,) SaMor« 

52) Aus der Axhiopischtn Spracht* 

Basalt. 

5) Am ungmiMitn Afrikanhchtn und Amuikunitdun 

Sprachen, 

Ananas» Anime» (Hjmienaeai) Bavian» (verw 
muddich Afrikanisch»). Bisam» Bolus» Cacao» Ca« 

lecut» Campecheholz y Campher» Canarienvogel» 
Cascaxille» (vielleicht Spanisch») Cassia» China» 
Citrone» Cocos, Colibril» Femambuk, Flamingo, 
Geck oder Gecko» Jalappe» Jaspils» Laudanum» Xi- 
xnone» Magazin» (Zeughaus^ Vorratfashaus») Mam« 



Digitized by 



107 

meluckt Muakati Naphtha, Paradieai Pardel, Pa- 
M«9 Pmun^ QvMtiiy Kakf IUi«iMirbar, Saada« 
moh» teideiy SaiMipairillay flatsafraffi 6cbab«lte^ 
Scharlacli, Storax, SttBiach , Tamarinde, Taiua» 
tiake» Xatniktl» Tarana» Tartaaliay Tarcufiel» To« 
Wck, Tobin, Varüaasy Vanill«, Ziminet. 

4.) AuM der ArabiMchm und Türkischsn Spracht. 
Admindy (Eadtf) iAlgaU«^ Algebitt Algerodi, 
Alhidade, Alkali , Alkermoa^ Alkoran, Aiköven, 
Almagoaciuii) (Almanach f) Arnim» Balaam, Ba» 
facke^ Btrbtffi 9 Beaoar, Bornic» Caffee» Cubebe, 
Divan^ Gazelle^ Hauieni C^sun,^ Janiu&hary (GeHgi« 
zmif) Jakpp» Kafftaa» Karate KaMTaoaf Katmn» 
Lasur ^ Mumie, Muselmann , Nadir, (der Fufs- 
punkty^ Papagey I Pistaua 9 Säbel» Saffian, Sa^^ran» 
Serbety Tharah» (Abgang am Gewicht Tulpe» 
Turban, (Tulban,) ifenith, (der Wirbelpunkt,} 

5) Au9 der Amutäsckm Spmduu 

Hermelin , PHaume. 

6} Au» andtm Asiatischen Sprachen^ 
AUmandin, (ein Edelstein,) Batate, Batist, 
Casuaxius, Mitbridat, (Pontiach,) Moschus, Pba- 
lan, (yonPhaalif) Sago, Schalotte. 

7) Aus dtr Jßengalischm Spracht4 

Zita. 

8) Aus ist lükräischsn und Jüdisch -> Deiaschsn 

Spradic, 

Abachacfaem, Adam, Aloe, Amen, Amme» 

JBäUliaäar, Barnabas, Bartholomäus, Cherub, Che- 



I 
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mbim» Daniel , Davi^, Ebenholz» EUakim» Elia«, 
Elisa, Elisabeth, E^echias, Ezechiel » Hallelujahy 
Hiob» Jacob» Jeremia«» Jeaaks» Jeaua» Joachim» 
Job, Johanna, Johannes, Jonas, Jonathan, Josias» 
Josuat Jubel» Judaa» Judith» Lazareth» Iievil^ Man« 
na» Maria» Martha» Matthüus» Matthiaa» Mattfchel» 
IVIessias, Michael, Moses, Mynhe, Narde, (Parce,) 
Paachah» Phariatier» Sabbath» Samuel» Sarder» Sa^ 
tan» Sekel» Sem» Semph» Seth» Talmud, Tho- 
mas» Tobias, Zebaoth, und viele eigene Nahmen« 
9) Au* d§r MalahariHhtn Sprache 

Kattun, Panach» ('wn Panacha, fünf.) 
10^ Aus der Mala^is^;hm Sprachtm 

Zucker. 

Ii) Aus der Mtä:Lkani6chm Sjuai^he» 
Chocolate » JiopaL 
1 ift) Aus der Penhcfun Spracht^ 

Aliuanach, KarbatscUe, Lack, Musiv» Opium^ 
Schach» Taffet» Tarif» Taaae» Terpendiin» Tutia. 
13) Au$ der Sinesischm Sprache» 

Thce. 

»4.) Aus der Syrischen Sprache. 

Abba, Abt, Abtey, Borrago, Damascener, Da- 
uiasciren» Daauaat» Sison» (^^»pich.) 

15) Aue der VirginUchen Sprache* 
Benzoe. ' 

IL Aus Europäischen Sprachen. ' 
i ) Aus der I>änischen Sprache* 
Dannebrogs - Orden, 
Das Haff» das Meer. 
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Matrose 9 der SchiiFmann, SchiHknechu 
Aocazubole» der SciUangenknoblauch. 

• a ^ Aus der JSnglUüi^n Sjtradie. 

Bill» (Landes Verordnung.) 

Bombast y könnte Tielleicht durch Redeschwnlst» 

Wortgepränge, Wortäciiwall verdeutscht werden. 
Cyder* 

Die Docke 9 (^ogge,) der Bullenbeifser , eine Art 
grolser Hunde ; so heilsen iie Deutsch an meh« 
reren OrteHt 

Der ^üomback. 

Die JEonbargans. 

Der Frack» (ein Ueberrock. ) 

Die Guinee, von Guinea; ist also picht Ursprung« 

lieh Engludk. 
Jury. 
Lord« 

DerMopa» (eine Art Hunde«) 

Der Park, (Thiergarten.} 
Die Pimpelmeise. 
Die Knke. 

Die Pinta. 

Pudding» (Englischer ILli]inp.> 

Der Quaker. - 

Der6pieen^ (Müzsucht.) 
Der StapeL 

Das Toppsegel. 

Das Wrack, (die Triuniuer eines zerbrochenen 
5chil&.> 
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3) Aus dir Franzö$i$chm Sprache» 
Abandoiuiiren» ffthrtn lasatiiy Yetlutmu 
Abklömi» \m den Firbem: Ton Cmileor, Niedei«> 

# 

Klöte, die Farbe ausziehen , imtfärktn.') 

Abomemeiit» MMun§f Vmpitclmi^y iSnUfpf^ 

chung. 

Abomüren (sichj, melden, erklären ^ zusagexu 
Abouehireiif baapitohen« 

Accompagneuieiity ia der Muöik, die Begleitung, 
£in8timmiiiig mit einem Inaürummte. Aeeanh» 
pagniren. 

Accordy Vergleich 9 Vertrag, in der Mu^ik: Zuamb» 
menBdmmimg, VoUklang» wie Akiig« woOeai» 

Accordiren, vergleicheii , bewilligen, auaaininen» 
stimmen* 

Accrochiren, sich woran stoben, aufhalten, 

Acteur, Schauspieler. 

Actie, ein Schein über eiii iü die Beah gelegtes ote 
einer Handluiigsgeselladiaft aavcrtraiitet C^pi« 

tal, Antheilsschtiriy £intrittsschuiu 

Ade, (ABieu) Lebe wohl, Gott befohlen» gnte 

Nacht. 

Adresse, ein sehr vieldeutiges Wort: Behendigkeit^ 
Klugheit, Verschlagenheit, GeschicUiehkeit etc. 
auch die Überschrift oder Aufschrift eines Briefes, 
die Geschäfttfkenntnils , die Nachweisung^ a»e» w* 

Affaire, auch ein sehr allgemeines Wort, wie die 

• Dmuschen Sache , Werk , Geschäft , Handel , An* 
gelegenheit. Vorhaben, Bedürfoifs, u» 

Agent, ein Geschäftsträger. 
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/ixr, das äurseiUclie Anaehen, die Miene j di^ SteU 
lungy die AuBihrung, die Art zuitdin oder zu 
handeln, daa Betragen« 

AUee, ein Liutg^ng, welches Wort schon JFmc/i ga. 
brmucbt faatt beatimmtev Schantngof^n Jmiu- 
ge haben auch Baunueihe oder Baumscbniir vor- 
geschlagen. 

AUitnz» Bfind» Verbdndniie^ Vereinigung. Ofen« 

eiv - Allianz y ein Krieges - BündniCi , DefenaiV'ü 
Allianz > ein Schutz - Bündnila. Ailürte» Ver« 
bündete, Bundetgenotsen« 

Ainorüssement, Abschaüung, Aufhebung^ der Ab« 
traig» euch ein Tllgungsschein. 

Ainüsiren, belustigen , ergötzen > unterhalten» be- 
echäftigen» vergnügen. Herrn Camperu Ubertet« 
sung durch tnmakn lat aleo sehr aberflüaugy und 
höchstens deiu Dichter zu verzeihen. 

Die Antike in den achönen Kumten ^ daa Alter- 
thum , z. £• ebne Bildsaule, Müme u« dergL 

Aparteinent, ein Zinuuer, ein Gemach > eine Aaihe 
von Ziuunem. 

Apanage. Dafür fehlt uns noch ein bequemee 
und kumß "Wo^u In den geringeren Ständen 
ist das Wort Jiu9zug gebtindUkky pbet nidhtin 
den iioiieren , ob es gleich bequem genug wäre« 
lidan kömte fcorse/i^licAer JUmug ugßnu 

Approschen , in der Kriegskunst, die Idittfgraben. 

Appuyifen» ebenfalls in der Kriegikuiut» «ich a]ftf 
oder an eiwaa e lüt^n oder lehnen» Bem» Ctm^ 

pen« Übersetzung, auf itwcx irUcfm, in nur in 
einii^^ Fällen brauchbar* 
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Arbitrage jt ungefähre Scliauung, Au5spruüU der 

Scliiedsleute* 
Arkebnsade, Wundwasser« 

Aikebusiren , fehlte in der ersten Ausgabe des Ade- 
lungiAchen Wörterbuches. Wir können daa Wort 
entbehren , und erschielsen » todt echielaen , da« 
für gebrauchen. 

Arrangement, Anordnung, Einrichtung; arrangi- 
ren, anordnen, einrichten. 

Arrier - Garde kann durch jN achtrab übersetzt wer* 
den» wie auch schon häufig ^cbieht» 

•Artillerie, das ^iobe Gcscliiitz,. 

Assembye, die Fracht* oder Prunkversammlung. 
Diese Uebersetzung pafst aber nicht auf alle Falle, 
wo das einfache , Versammlung oder Zusammen- 
kunft, angebracht werden kann. Bisweilen be» 
zeichnet es auch einen Versammlungsort , alsdann 
kann es Sprachsaal ^ Bjtdtzimnur^ Gmumzimmer 
gegeben werden. 

Attachement, Zuiiei|^ung, Eiicr, Ergebenheit, Vor* 
liebe« 

'Attake, Anfoll, Angriff, Beleidigung ^ Reizung. 
Attentat, Uebelthat, freches Unternehmen, Hechts- 
. kränkung, sträfliches Vergehen. 
Attitüde, Geschicklichkeit, schickliche Stellung. 
Avancement, Vorausbezahlung, Beförderung, Stan- 
deserhöltung. 

Avaiitage, Vortheil, Nutzen, Verbesserung, Vor- 
zug, Vortrefiüchkeit , £hie. Wegen aller dieser 
bestimmteren Wörter ist uns dasFram. entbehrlich. 

Avantü^ 
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Avancuikr. Dafür felilt uns noch ein goM Worti 
denn Wagehals sagt in manchen Fallen zu viel- 
und es kann auch ein furchtsamer und unerfahr« 
iier Meiiach. ein Avanturier seyn. Öer AusdrocK 
Glücksritter ist etwas komisch ; der Ausdruck Her* 
urnstreifer hat den Nebenbegrüj eines Bettler» ; «Ua 
aixid Wir hier wirklich einei lieuen Wpites le^ 
dürftig. Man hat Abenteurer gewagt; 
Auberge scheint aus dem Deutschen Herberge gebil- 
det zu seyn» wid^das Italianische Albergo^ uncl 
gefallt doch so in^wchem Deutschen Isesser^ als 
äas vaterländische Wort, Wir haben aucH nofÜ 
äie Ausdrucke &äsihÄus^ <U»ihof, Schenke, Wirths. 
hduk , und sind also, zur Ehre der Deutschen Qasfi« 
treyheit^ an Ausdrücken reich genug. 
Auditeuri von Auditor, mit der Iranz. Endung^ 
könnte durch J^ddrichter i^bersetzt werdeii^ wi^ 
man sagt Felprediger^ Feld$cheir^ u.8*w« 
Avant - Garde, der Vorderzug, Vortrab* 
Avertissementy Anzeige , Nachricht^ Wamnng« • 
Avis 9 Bericht, Nachricht, Zeitiihg, Erinnerung. 
Autor (Auteur}, der Sehn! r steiler, Schriftverfas^^ 

eer; auch der Erhiidir, Stift^^ Urheber einW 
SacheV 

Bagage, das Kriegesgepäck , Kriegeszeug 9 Wander* 
oder Reisegeräth, Heergerätli.' 

Jialcün ist eigentlich Persiötli, wiewohl es FriscH 
vom Deutschen Balken ableitet. (^Gitter • Mri 
her, ) 

♦ 

hildidiin int aut dein, Italiänisciieji,' 

U 
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Ballett. Dafür ist mir kein bequemes Wort bekannt« 
Ich schlage Singetanz vor, welches Wort schon 
Luther 2 Mos. 32 j ig. gebraucht hat. Andere wol« 
len Schautanz. 

Ballotiren, vermittelst kleiner Kugeln Stimmen ge« 
ben. Stimmkugein gebrauchen ^ im weitläufti« 
gern Verstände loosen. 

Balustrade, Geländer, Dockeiiwerk. 

Bande f der Aand eines Billiards. Die vielen übri«* 
gen Bedeutungen können durch Band, Bund, 
Haufen, Hotte» Einfassung, Kante, Leiste, Schie- 
ne, IVand,u« a. m« ausgedruckt werden* 

Baiinier, labanniere, das Feldzeichen , die Fahne, 
Flagge. Das Deuuche Band ist der Urstoil dieses 
Worts , und daraus ist im Mittelaltef Bandum^ 
Banderium entstanden. 

Bärbel , ein zottiger Wasserhimd , ein Pudel« 

, Nach dem Buchstaben könnte man es Barthmd 
geben. 

Baron, Baronesse, Baronie, sind wohl ursprünglich 
Deutsche Wörter, aber die beyden letzteren sind 
Französisch gebildet« 

Barriere, Gränzfestung , Gränzwehre, Schlagbaum* 

Bassesse, die Niedertiaclitigkeit, Unanständigkeit. 
Basset, ein Kartenspiel ohne Deutschen Nahmen. 
Bassin, Wasserbehälter, Wasserbecken. 
Basson, Bafspfeife. 

BauiUe , Schlacht Feld - oder See - Schlacht« 
TrefFen. 
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Bataillon. Jtngelhard übersetzt es Schlachthaufen, 
Welches aber zweydeutig ist. Wenn Kegimcarie 
durch Schaar übersetzt wird» so könnte es HM- 
Schaar heifscn. 

Batterie. Im Adelungischen Wörterbuche wird ed 
Stückbette ^ Stückbettung übersetzt. Ich wollte Xa- 
nommvail oder Kanonenherä vorschlagen. 

Bayonnet. Dieser Nähme kann zum Andenken der 
Stadt Bayonne bleiben^ sonst möchte es durch 
Flinwidegm überseut werden. Herr Meynatz hat 
^iniendoidit 

Beordern, anweisen, aufgeben, bcrehligen. 

Ber^eau, in der Gärtnersprache. Weil das Wort 
Laube so wenig passend ist , als das Wort Hecken- 
gang, welches einen Gang zwischen Hecken an-» 
zeigt y so schlage ich vor Z^aubengang ^ Heckeiu 
Oder 3ültchgeilvölbe^ DaS Wort Bogengang, wel- 
ches Hr. Campe vorsclilägt, kann auch eine ge- 
Inauerte Halle (porticuin) bezeichnen. 

Beigamotte, eine Art Birnen^ die man zum Theil 
Herrenbirnen heifst. 

Die Berme» ein schmaler Gang am Fufse des WaÜ' 
Ics, Walli^aiig, IVüürand, ursprünglich vom 
Deutschen Bärme. 

Bigot. Für das Substantiv hat man schon den Aus«* 
druck Andächtler ^ oder I^i ömmling, Das Bey- 
wort drückt man durch frömmlend aus. Frisch 
leitet es von dem Deutschen bey Gott her. 

Billard^, wollte man eliem^hls durch Druck tafelspiel 
ausdrucken. Man könnte auch Balltafelspiel sagen« 
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BiUet V^ib ^eimmaxiM iE£Brfrers«2eii:ft€ii, iVbA* 

ha/igszeicÄcn, JSm/a^ersfcTiem gäbe? In anderer 
Bedeutiuig Ut der Ausdruck £inlafs$chm schon 



Siscuit übersettt Hr. He^natz unrichtig Zwieback, 

eher könnte man Zuckerbrot sagen* 
Släme, böses Oelr&cht) übler Ruf^ bbde Nadi*- 

Bliiik. Oiefi ist wohl kein nrspr&ngUch Frantösi- 
«ches Wort. Wir können glatt, glänzend, hell, 
kiäkf licht, tein» spiegelnd, weÜSi weit b)?« 
ktimihcer dafu^ gtfbraüchen. 

iBlanquet. C VoUmachti - Fapier.) 

Blaaoiür^n, ein Wapen iergliedem; 

Blond , ^eifs , semmelfärbig. 

jbocage , Geb tisch. 

Boy f ^bes Tiifih, Futtertuch; 

Bois - tour, ein Glaö ohne Ftifs, dfe liian ificht 
Aua der Hand setzen kann. ( Wand^lglas^ Tumm- 
ler). 

bombe, ist noch Ungewissen Ursprungs. Die frucht- 
briii^endd Gesellschaft wollte es durch S^rmgku- 
gd übexaetzen. Man könnte auch Platzkugä 
sagen: 

j^ombette; 

Uon - boii , übersetzt Herr ijonipe durch Zückertiröt^ 
chen, das ist aber lüraftmehlinit Zucker vennischt. 
^OR - b<m Ist reiner Zucker; Iii kleinen Vierecken» 
»üt Bergamotten-Oehl verriii^chi. Es möchte ^Isf 
füglicher JBtt^srto«tn odeir Xuckuwütf^ heilsen. 
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Bgr<)el druckte .man ehemahls durch Fi auQnhaus, 
aber viel zu allgemein aus« Uureuhaus ist vielen 
zu Deutsch. 

4 

Uordiren , einfdisen, besetzen y rändern ^ bj^bfäf 
men. 

Bossiren, mettre^ fsn bosse» In Qiv^ oder Kalk bU« 

den^ 

Bctgquet« ein Luaj|gebü8ch. 
Botteliren y in Büschel binden. 

Boudoir. Die Campiscüe Übeipetzung Schmolbviiu 
M gefällt mir deOiwegen nicht f weil tchmolkn 
ein Provinzialwort ist, und an vielen Orten nicht 
yerstanden wirf!» und ma/a, auch nicht immer aua 
Verdrufs und Vnvrillen gegen Menschen die Ein- 
samkeit sucht. S^onst möchte es besser se^, als 
Trotzivinitlt ^T^lches ich irgendwo gelesen habe« 
Da das Wort einen solchen Ort bezeichnen aoUj 
wo ni^n der Übeln Laune wegen aliein. sejn will^ 
60 schlage ich haunminktl vor* 

Boulevard ist das Deutsche Bollwerk« 

Bouteille. Da^ür köi^te das alte Wort Flasclie wq1\1 
gebraucht werden. Für steinerne BoHteill^n sagt 
inan an manchen üi teja, al^ im Heseischen, steU 
Krüg€» Niedersächsisch sagt man Butteh 

Boutique, digr Kauflad^. 

Branche, Geschlechtszweig, NebenliniCk 

BredouMlOf Verwirrung, Bestürzung, Betäubung. 

Bresche. Ursprünglich Deutsch von brechen, Ge* 
frechen. Wir Iviben für die vieler J^ey Bedeut\in- 
^en desaejlben besondere Wörter, nur dei^ 
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Kriegskunst ist es noch gebräuchlich. Man könnt« 
Mamrhrudi sagen, wenn man nicht schon da« 
ganz bequeme Wort Sturmlücke oder Sturuüuke 

* 

hätte. 

Brigade. Engelhard übersetzt esKriegeshauferij ab^r 

es ist wohl nicht deutlich und bestimmt genug. 
Brigantine» ein Aennschiff. 

Brillant I (vom Ital. brillare) ein eckig geschlifFener 
Edelstein. Könnte man nicht Glanzstun sagen? 

Brochireiiy heften. Brochure oder Broschüre» ein 
blos geheftetea Buch, Heftbuch, ßiegmdt Schrift, 

Die Bronsier f- Erde^ Vielleicht Glanz • JSrde. 

Die Bronze» ein vermischtes Metall. Hr. Adelung 
übersetzt es in der neuen Ausgabe des Wörterbuchs 
Glockenspeise» Glockenmetall^ Stückgut» Giefserz« 

Brouillon, der erste Entwurf einer Schrift odex 
Zeichnung, (Ilntfvurjspapier,) erste Vorarbeitt 

Bruit» das Gerücht» Gerede^ bisweilen das Aufs^ 
hen , Geräusch. 

Brünett» bräunlich» ka£Febraun » schwarzbraun. 

Brüske» stolz» trotzig, unbescheiden | ungestüm? 

Büste , Brustbild, 

Bufet» Schenktisch» Schenkschrankt 
Bulletin, Tageszeitung» 

Bureau» Schreibtisch^ Schreibstube | GerichtsstUt 
be» U.S.W. 

. Die Cabale, ein tückischer Streich, Ränke, iistigfe 
Gegen wir kui>g. 
Das Cabinett. Der Grund dieses Wortes ist nich( 

Französisch» öundern entweder Ceitisch» oder 



iig 

•onat In einer alten Stammsprache zu suchen* 

Frisch leitet es vom Lateinischen Cavea her. Man 
könnte es Geheimzimmer übejaetzeii. jbürstenzini' 
mer^ welches Hr. Angmtün dabey setzte ist zu 
eiiii^cscliränkt. 

Cabiiole^ ein Luftsprung, Gaukelsprung* 

Cachelotte» der Pottfisch. 

Cadenas, eigentlich Lat. von Catena, ein Gesteck. 
Cadenz 9 auch Lat« von cadentiay das Tonmals^- 

welches aber nech zu allgemein iatt. 
Cadet, in aUen SchiUien der£<£e/An(i6e. 
Calamank ^ ^us dem La t. . palamaucus für Camelau» , 

cus , ein wollenes Zeug. 
Caliber kann in vielem Fällen durch die aU^e2^ei• 

■ 

nen Wörter Art,. Schlag, Mafs oder;Ma(sstab 
ausgedruckt werden. Die Ableitung i^t noch un» . 
gewils*. 

.Calotte übersetzt Hr. Campt Wirbelkäppchen. In 

yofige^ Zeiten sa^tc inan^Kappclien oder 
Hiütze, 

Cameldtt, ein wollenes Zeug. 
Camayeu, eingebildeter Edelstein« 
Cauipagne» der Feldzug, Heerzug* 
Canaille, der Pöbel, ein treuloser Mensch« 
Canap^. Die Ableitung istungewifs, und vielleicht 
in einer morgenländischen Sprache zu suchen* 
Im mittlem Lat. ist Canapeum , der Betthinmiel* 
In alten Büchern hndet man Faulhittt^ LotteV' 
^ette , JRuhebftik. 

H 4 , 
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»■ » 

Paneel f Zimm^t oder Ziuupetrii^de. I^t ^en^id| 
ans dem Lat. cannaoder canalia, im Rollfindi8che]& 

KaneeL 

panevala hiels ilr8{»rüiiglicli eine Art Hanfleinwand^ 
von Caimabia« 



Canton» Werbeplats. CanlonUt, Werbepflichtiger. 

Cantoniren, ( Einlager halten») 

Caper» das Aaubschiff. 

Capiume» Hauptmann 9 Kittmeister. 

Gaprice, EigeTisinii, Hartiiackigkeit. 
papriole» richtiger Cabriole» ein Luflspmng. 
Caput oder capot, in den Redensarten , caput gehe% 
Caput machen . kann durch Deutsche Redensarten 

». * ♦ 4t » i . * . . 

gegeben Werden, alBfgrtig machen^ absuchen^ ein- 

krdhtj^^ Ühetwindin^ Maisch mactuiu 

... " . A.<>t ...» •« 

parabiner, Reiterflinte, 

^ ■ . 

Carabinier» kann wie Cuiraasier durch schwerer Ael» 

ter, Panzerreiter gegeben werden, 
f^aravelle » eine Art kielner runder SchÜFe mit drey- 
eclugcn Segeln. Ist eigentlich Griecfa. rm luh 

Carcaaseix ein^.Art von Feuerkugeln. 
jCarmesin ^Oramoisi) und Carmin, sind beyde Ter« 

muthlich aus dem Arabischen von Kermes. 
Carolin, eine Goldmünze. 
Cdrriere , die Laufbahn , der volle Lauf. 
Charpie, Carpie, vom Xjatein. carpere, gezupfte, 

Leinwand. 

Carreau, em V'iereck, viereckiger Stein, u. s. w. 
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Carte! 9 ein Analiefepings - oder Allsl^s^Ilg9 • Ver- 
trag, ein Ausforderungsbrief, bisweilen aucli ein 
Vertrag achlechthin, 

Carton, ein grofses Papier , eine Vorzeichnnng ii^ 
der Mahierey^ (Umrifspapier^ Umrifskarte») 

Cartusche. eine zierliche Einfaasnng , ( Schönleiste 
dne PulTerrolle » Kartätschen • Büchse. 

parvi, Wiesenkümmel. 

Casaqnin, ein kurzer Uberrock. 

Casernen, ( Wallwohnungen,) Sold^^tenhäiiser. J^fey. 
nau. 

CasseroleCCastroU) könnte Kochpfame heilaen* 

Cavallier, Kitter. 

Caviar, Stdrrogen, Rögen «E^er. 

Ceremonle, Gebratich. * Ceremoniel« 

Chagrin, Seekatzenhaut und ähnlich zubei'eitet.es 

Leder, (Räbleder,) eine Art Zeug. 
Chaiic, der Rollwagen, wie es einige übersetzen. 
Chaloupe^ eine Art $|>itziger schneller SchiiQFe. Des 

Nähme iat nicht ursprünglich Französisch, die 

Wurzel des Worts liegt noch in schlupfen. Holl. 

Sloe^p. Die eoi zu einem Deutschen Worte machen» 

achreiben ea Schaluppe. 
Chamade, Ergebi^n^sinarsch. Heynatz, 
Ciimpigiion, aus deu|i Ltt. Campinio, der Feld- 

schwamm 9 Erdschwamm , Herrenschwamm , an 

einigen Orten Brachiuännlein, Drüschling, Ehe« 

görtel. 

Changiren, verändern, tauschen, schillern, mit 
Farb6n apieleik 

' ' H5 
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Chapeau«ba8, der Armhut* Campe, 

Charles y Karl, und Charlotte» Karoline« Ist Deuu 

sehen Ursprungs. 
Charit^; das Krankenhaus. 

Charnici , tias Gewindt;, an einigen Orten Gewerbe 
oder Gelenk. 

Charteque» unbedeutende Sduiftt 

Chatoulle, GeldkäsLchcn. 

Chaussee könnte wphi durch Steindanvn übersetzt 
werden , oder durch Stein^trafse, Hr. Campe hat 
6ich. daiuber w^iÜ^uftig (^|.iiiait^ und das Wort 
Kunststfafi^ vorgeschlagen» welches aber unange« 

neliiii klingt. Steinweg heifst jedes Pflaster an eini- 
gen Orten» also könnte luan auch hoher Ütäniveg 

sageUf 

Clicnclle, Sanmiticlinürclien. 

Ch tcatie , hämisches .Hindemils » listiger Auf enthalt^ 

iSchnrkerey, Dockniäuserey. 
Chignon, Nackenkaarbund, (.Nachmwulst,) 
ChoCy Angriff, Anlauf. 

Clioquiicn, beleidigen, anfallen, zusammenstofsenf 

Chocolate ist ursprünglich M^xicanisch. 

Cider» Obstwein» Engl. Cyder* Frisch leitet es vom 

Lat. sicera her, Iii. Adeluni^ Lait es inn^egen fü^- 

,peutschcu Ursprungs. 
Cisc, der Miinzstock, Prägestock. 
Cisaiien, Abschnittlinge der Miinzcn. 
Cimille, die Wassermelone. 

Clairet, der Bleicher, (^RöthUng^ zum Unterschiedil 

von PaiiietO 
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Clair - obacur, das Helldiuikely LichtdunkeU 
Clavecin. 

Clique, Mitgenossenscliaft, Spiefsgesellscliaft, Rotte, 

Cochenille, eigentlich vom Lat. Cöccus, die Schar- 
lachbeere , aucii eine Ai t von Schildläusen. J)i^ 
Europäischen nennt inm lobannisblut. 

Coeffure, Kop^utz, Hauptschmuck , Aufsatz. 

Coffre. Diefs Wort mag vielleicht aus dem Deut- 
schen Kober entspningen seyn, tmd alsdann 
nähme unsre Sprache im Gebrauche des Worts 
K.Q|fer pder Kußer, nur ihr vernaclüüföigtes Ei- 
f/enüiqm zurück, da wir im Hochdeutschen nur 
die zwey Wörter Kasien oder KisLc und Lade ha- 
ben. Im Oberdeutschen ist Trulie gebräuchlich^ 

Collation » eine Halbmahlzeit. 

Colonnade, die Saulemeihc, der Säulengang. 

Coloriren f anfärben. 

Colorit, die Farbengebung. 

Colportear, (^Khinkrän\€,r^^ ßuttenträ^er, W^öser* 
trägerr 

♦ 

Combattaiiten , Mitstreiter, 

Commandant , Befelilshaber ^ iStadtbefehlsliabery 

* 

Stadtoberstert 

Comiuis, ein Aufseher, 

■ k 

1 

Commissaire, ein Verordneter. 
Commissionnaire, ein Geschäftsträger. 
Commodc, ein Putztisch, Putzkasten. 
Compagni^, ist ursprünglidi Deutsch, (Küm'pa^ 

ney3 n^^i Französisch gebildet, und wird durcJ^ 
^rüdeXiSchaft, Gesellschaft, \^ersauiiulung, Zu- 



9ammcn]pinft f auch durch Verbindung ausge-} 

druckt* 

Compagnqn, der GenotSf HandelsgenoCi , MitheU 

fer, Mitarbeiter, Mitgehülfe, Oeselle, Gefährte, 
Gespan > Th^i^nel^mery f'iieilUat^er« 
f[^oinplicen» ]^^itge8eUe^ , Mitschuldige, Mitvesf 
brecher. 

Compliment, Verbeugi^ig, £mpfeh}uil^« 
Complotf heimliches Verstandiuls. 

Concert. 

Conduite, ^^^^hrupg» (lebensart, das B^lra|[e|i* 

Contour, die Zeichnung. 
Contusche. 

Gontrecarir^i^y ZHW^er se^, hindern^ v^iderster 

lien, widerstreben, entgegenarbeiten. 
Caa Contrefail;, Gemähide , Abbüdong, Nachf, 
büd^ 

Controle » Gegenverzeichnifs , Gegenrccbnung. 
Co^trol|(ttr, G<^en9chrfiber. EUeGs Wort war aonat 

ganz gebräuchlich , und ist noch an einigen Or« 

ten bekannt. 
ConvQi, Begleitung, Bedeckung« 
Coquet, buhlerisch, verliebt. An einigen Orte^ 

sagt man. nyannlM, 
Coquetterie, Buhlerej« 

Cordon, die Weli(schnur, G{^exukette| daa Mauer- 
band* 

Cornett, Fähnrich bey der Reiterey. 

Pie Cornette, die Standarte oder Reiterfahne; die 
Nachthaube« 
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iDorporalf Capdral. 

Conetty ' das M^bder, Leibchen* 

Coulissej die Theater wand, Mlmdcwohi, 

Coup 9 der Schlag» Streich. 

Courier» deir £ilbi(th^» Öd^; iiTötitt ttiab wdlj 

Cciür^nt, (Voh det MüÜ£ej giuigbar, ;ätheide^ 
münze. 

Courtine > Zwischenwail , Mitulwatl: 

Cdüviert» d6r Briehixnschliig» dUBri^fiiJuidef an£h 

das Ti5Lh2;ed^ck. " 
Ciraväte» das Halstuch , die Haiibinde. ' 
Cra^on» ein eehr allgemeines fast; nnübtoetzbare» 

Wort. 

Credit » iv^lrd vielfältig durch Glaülie» in manchen 
Fällen dürth Borg, Ansthim, iiiifa Wort^ u. w; 
bestimmter aüsgedruckt.' 

4[}repon» der Krefip. 

iDebarquiren, äusladeil, aüsschlffeh. 

Debatten » debattiren, Streitigkeiten äbhelfen; 
Beydes finde ich in Herrn Angtrsteihs Verzeiclipi 
nissei , vVunscHte aber noch bestiiiimtere Aus- 
drucke. Eher möchte Wortwechsel oder Wortgis« 
fechte und für debattiren ansffechten oder durch- 
fechten j auch stlilechtiün Streiten ^ brauchbar 

* * 

toebity Abgang, Absatz: 

Debouchement» Gelegenheit zum Absatz der Waa«* 

reif 9 Absatz odet Umsatz schlechthin« 
De^ecj ein eiigcj: oder ^cUuialer We^. 



iq6 

Defilirent in fidimaieii Keiiien» oder ganz einz«)ii 
durch einen engen hohlen Weg gehen. 

Dehayiren , frey hallen , beköstigen , kostfr^y 
halten«. 

Degout, Ekel, Abscheu, Widerwille. 

Delicatesse^ Zärtlichkeit» Feinheit. Herr Campt 
driickt es glücklich durch Zar^efühl aus. Für die 
andern Bedeutungen des \V oru haben wir beson- 
dere Ausdrucke^ 

Deinelc, Streit, Üneinigkeit ^ Zwist, Zwietracht. 

Demidor» ein musikalisches Instrument« 

Demontiren, berauben, wehrlos^ UnbraUchbaif 
machen. ^ 

Depeche schreiben einige Depesche. 

Depot, zur gerichtlichen Aufbewahrung niederge« 
leetcs Geld. Ein kmzer Deutscher Ausdruck ist 
inir davon nicht bekannt. Für Depositen - Kasteit 
liiüclite man Sicherkasten sas^en. 

DesabiLsiien | zurechte weisen , eines bessern hf* 

iehreii« 

Desanuiren , eniwalTnenj 

m 

Desavantage» Nachtheil ^ Schaden, Verlust« 
Desavoutren , abläugnen« 
Deserti Kachtisch. 
Desintexesslrt , uneigennützig« 
Desordre , Unordnung. 

Dessein, Abrifs, Entwurf, JMuster, Zeiclmung, 
^ in den Künsten;) von Menschen: Absicht, £nt^ 

schhifä , Vorhaben, Betrieb. \ uiu LuLeiu« de« 
signatio« 



Digitized by Google 



Detail» das Einzelne* Deuchement. Für beyde 
Wörter fehlen uns noch bequeme An.diiicke. 

Diane, gewöhnlicher, Reveille, (die Wecktroinmel. ) 

Diligence, die Landkutsche, Eilpost, wie es Herr 
Campe gibt. Weil diefs aber ein Zwitterwoit ist, 
so mochte man lieber SchntUJuhn sagen. 

Discontiren, abrechnen, abziehen« 

Dlsgrace , Ungnade. 

Doublette, ein JDoppeästück ^ -Doppeltbuctu 
Doublone, eine Münze. 

Douceur, Erkenntlichkeit, Amuuth, AnnelunUch-i 

keit j Freundlichkeit, einnehmendes Wesen. 
Soux, angenehm, sanft, sittsam. 
Douzain, ein DuzcnH; ein zwölfzeiliges Gedicht. 
Dragoner i leichte Aeitei'j 

Drapd*argent, Silberstoff ^ Silberstück. Drap d'or, 
Goldstoff. Drap de DaiueS, Fratietltüch. Drap 
d*honune^ Mahnstuch. Heynatz. 

Dresse, die Haarschnur bey den Perrück eninachem. 

Dressiren, abrichten, einhetzen, einüben, auch 
aufrichten, aufsetzen. 

Droguet, ein j halbwollenes Zeug, 

Droguist, Gewürz - oder Specereyhändler. 

Droiture, GeschicklichkeiL, Drauchbarkeit. 

£bauche, erster Entwurf , Aufrife, Vorarbeir. 

Ecartiren, entfernen. 

Ediafaiil:, Blutgeriiste, Elutbuhne. 

Eciat, Aufsehen, Glanz, Ruch^barkeir, 

Eclatiren, mchtbar wertlen. 

Egard, Hochachtung, Absehen, Ansehen. 



• # • 

Egarlren, verirren. 

£uiaii, Schmelz, SchmelzarbeiCy Schmelzwerk» 
Emailliren^ mit Schmelz überziehen. 

Emballage ; ilinhuHüng^ iu PäckhüU^^ PackfutUri 

wie Flaschenfiitter. 
Embargo^ Auflage auf Schirfe. 
Embarquemenc 9 Einiadimg, Einschilfung. 
Embarquiren, einschiffen, einladen. 
Embaiias, Veiiegenheit, Verwirrung. 
Embelliren, verachönem. 
kmbellissem^nt» Vencliönenuig. 
Enib'rasurey tälchiefsloch. 
EmbrouilUren, verwirren*' 
Eiiibuscade, tfinterhalt. 
Einpechement, Verhinderung , Störung. 
£mpioiy Versörgong, das Unterkommen,' 
Employireii, anbringen, anstellen, vcrour^cn, ge-* 

brauchenii 
i«mportement, ]£ntriistimg. 
EmportifÖn, aufbringen » eutriUteh.* 
]£mpressement , Beeiferung. 
Empressiren 9 antfeiben, anspornen, beeifern.' 
Endettiren, m ScHulden setzen. 
£ndommagiren, in Schaden setzen.' 
EncLoüöciiicfit , vielleicbt Gegenwet^h^d, 

Endossiren, einen Gegen- oder AiicH Wechsel Schrei* 
ben. 

Eniiliren, bestreichen , beschiefsen.' 
Engagiren^ Terbiadlich machen ^ .aumehmen, z<l* 
iAgea; 

i 
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'EiaoUiim, w&rb&cfirübm* ' > . 

Entrepreneur» der Untemehmer« 

Entrepiisci die Unternelunung. . ^ 

•JEquipage» Ausrüstiui^ Ansstaifirung, Aeise« od«K 
Kriegesgerath. Im Seewaaen kann es durch 
< Sciiüfsbeöatzimg oder SdaEsbomannung ausge« 
druckt werden. 

Escorte, Bedeckung, Begleitung, 

KscorUren, bedeclten, geleiten. 

fispalier, Baum* oder Gartengeländer. 

Esplanade, äufserate Brustwehr. ■ . ^ 

Espritj Veratand y Kopf» Geiat» als £$pxit public^ 
Gemeingeist y £8prit de corps, Zmiftgeist, Ge- 
sellschaicsgeist) Bel-Ksprit, schöner Geist^ £spxit 
bom^, ein seichter Kopf» Flachkopf. ^ 

Etat 9 Zustand y Beschaffenheit, Berechnung , Be- 
stimmung , Vorschrift. , 

• Etendue, die Weite. 
Eiit^uette, tiei Hoizwang. Campe, 

Fa^ade, Fa^e^ Ansicht eines Gebäudes von der Vor« 
derseite, auch die Vorderseite selbst. Es ist also 
die Canipische überflüssig« 

Fa^onoder Fassong, (die Kunstgutalt*) 

• Fagoty die Bafspfeife. 

Falbel, (ein Faltenrand f Faltensaum») 
Fan£sr0n, Aufschneider, Prahler. 

lanfaruiiiiatie , i^ralilerey . 

Fantasie, Fantasiren , . Fantast, sind aus dem Gels« 

chischen. 
FantOiU» C^-^ Trugbild,) 

I 
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Far^e, (Faifse,) gestopftes Fleisch; — ein Posaea- 
6pieL 

Fasanerie y ein Fasanenhans« 

J'aschiiie, (Fascine, aus ilem Lat. Fascis,) ein üejs- 
bündely Hohbuod, Astholz, Strauchhalz^ 

Faiisse - Couche f unzeitige Geburt oder Wochen , 
könnte durch das alte £^M^pbun au^gedmckt 
werden. 

Faute , Fehler. 

Favorit, JUebüng» Günstling. 

Fayence« S« die Wörter am dsr.Ital* Sprache« 

, Fee y eine Zau berinn« 

• Feinj»» Vexatallung. 

Fenne» einLuidguci Mejrerey, Pachtung* 

Fermage , Pachtgeld. 

Wia^f eine Miethkutsche, ein Lohnwagen« 

Filet, ein j^/^efzgwe^e. Für viele aridere Bedeutun- 
gen haben wir keine besqndere Nahuaen , z, B« 
für' die goldenen Zieirathen auf den Aücken der 
Bücher, uiid dexu Werkzeuge 4^x Buchbinder 
dazu« 

Die Finanzen, der Geldvonrath^ die Einkünfte, die 

Schatzkammer. 
Die Finesse, ''Artigkeit, Scharfsinni^eit , Ver* 

schmitztheit» Aänke, Arglist, Betrügerey. 
Flageoiet (FUschiaett^^ die Modi Qiier JFeinßöt^t 
Flanque, Seite« 

* Flauquireii , herumstreifen, , die Seiten decken* 
Flatterie , Schmeicheley« 

Flatteur, Schmeichler. 
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. tlattiren» Schmeichele. 

Floren, C Florin, J ein Guldeji, eigentlich Lilieiigul- 

deny FlorcDtiner* 
Florett, CFleuret,) halbseidenes Band oder Zeug. 
Die Flotte I e^ie Anzaiii Sclnitp, ein 5chil[«^eer* 

Htynatz. 

Die Flüte, ein dreyniasdgeä KaufFaliideysciiilT. 

Die Folie 9 das Quefksilber hinter den Spiegeln» 
Die Unterlage unter den gefafaten Edelsteinen. 

Die Folter, vom alten Poultre, Peinigung, Marter, 
welches letzte Wort aber eigentlich Griechisch i^t* 

Fourage, Futter. 

Fouragiren, Futter holen. 

Fourrier f Musterschreiber. Heynatz» 

Fransen, (Frange,) ( Fadens aiim.) Dei Grund die- 
^es Worts scheint aber Deutsch zu seyn. 

Frappant 9 rührend» reizend, treffend, überra- 
schend, iieirn Campena LberseUung prickelnd 
palst nur in einigen Fällen, Wer könnte es er« 
tragen, > wenn man eine prickelnde Ähnlich* 
keit sagen wollte , nn Statt einer frappanten 
Ähnlichkeit ? 

Fraternite will Herr Campe durch Briiderlichkeit ge- 
ben. In vielen Fallen wäre wohl JBrudersiim er«* 
träglicher^ 

Fregatte, ein leichtes KriegesschifF; ein Seevp- , 

gel vom Geschlechte der Mewen. 
Fricassee ist ein nicht wohl entbohrliches Wort. 
Der Fries, ein unge^choines wollenes Zeug; augh 

in der Saukuns( ein Zierath u^ter dem Kraqz. 
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Im Lateinischen findet sicÄ Frestim in der Bedeu-* 
tting eines woUencn Zeuges schon im achten Jahr- 
hunderte f also la n g e vor der Bildung der Frianz. 
Sprache, und der Grund des Worts mufs wohl 
Deutsch seyn, wenn aÄch der Nähme der Friesen 
davon irrig abgeleitet wird. 

Frisiren, Frisur, Friseur, haarputzen, haarschmük- 
Aen^ Haarschmuckj JHaa«c/imilc*er, wie man in 
Nianberg sagt Federsclimücker» 

Füselier (Füsilier.) • 
'trage, BeSoldiUljg, Bestallung. 

Galant, Galanterie, artig, Artigkeit. 

Galeere; Galeasse, eine grofse Galeere. 

Galerie. Unser allgemeines Wort Gang mufs in 
vielen Fällen näher besi lnunt werden, besonders 
in der Kriegeskunst. Dadurch wird unsre Spra- 
che zwar tieiuÜcher, aber auch weitlauftiger. in 
einigen Fällen Wäre Gkurgang^ Wie Hr. Heynatz 
hat, oder Geländergäng Vorzuschlagen, übrigens 
ist das Wort vielleicht mehr ItaliJLimch, von Gal- 
laria. 

Üälimatias, Unüinn, Vnverständlichkeit, Verwirr» 

tes Geschwätz. 
Gallosche, hölzerner Schuh. 
Galone, eine breite guUlcue oder silberne Borte. 
Galöpl^ , Galop. Der Uxsprujag ist Deutsch, von 

Gelauf. 

Gaioppiren, im Sprunge reiten. Hey nutz, 
Garant, Bürge, Gewährsmann, (Gufsprec^er.) 
Garantie,* Bürgschaft^ Versichexunjg; , Gewährlei- 
stung. 
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Garde y venxLuthlioU vom Deutschen waluanf ft^ar^, 
tm, die Wache überhaupt, oder die Schutzppache* 

Crarderobe , Kleidcrkainiu-r, Kleiderschrank. 

Gardine » C Courtin^ » ) Vorhang, Umhang. 

Garenne, Kaninchengehage. 

Garnitur^ alseine Garnkur Knöpfe , Schnallen 
w. weUs ich so kurz nicht auszudrucken. In an- 
dern Fällen heifst es Besetipun^, Anzu^. 

Gamisoiiy, ^esatzung^^ 

Gas, in der Chymie» der Stoff. 

Gautschen^ die nassen Bogen Papier unter die Presse 
legeifi } T<)i^ coucher. A^er gautschen scheint ehe^ 
das Stammwort von concher zu scyn, und heifst 
legen. Dal^^er de^ Gautsdier in der Papiermühle« 

Gaze 9 Seigetuch« 

Gazelle, eigentlich Arabisch, eine wilde Ziege. 
Genie f der Kopf , die Erfindungskraft » das Natur« 

geschick. £inige haben auch Ftutrhopf ^ Hdl^ 
• i^pfx ^""^f^^opj^ Urkopf vcM^g^sc^l^igen, welches 

aber nur nähere Bestimmungen des allgemeinen 

Wortes s;nd( Original r Genie gibt JutSSptg MuSf 

tergeist. 

Geniren, beschweren , ehM^hränt^ep» zwingei^. 

Zwang anthun. 
Geschwader, Escadron. Es scheint noch ungewifs,^ 

welches von beiden das eigentliche Stami^« 

wort ist. 

Giraffe , der Kamehlpaiivier« Das Wort ist vielleict^t 
Asiatisch. 

13 



134 

Glacis f die Feldbmstwehre > der abhängige Fe« 

stungsrand. 

Grace, Annehmlickkeil:» von gratia* 

Graiiiy der Drittel einei Grans imGoldgewichta tt.8. w« 

Graviren, büdgraben. 
* 

Grenadier oder Granatier* Das erste ist Französisch^ 

das andere mehr Lateinisch und Italiänisch. 
Gros. S. das I^at. VerzeichniTs, 
Grotesk y unnatürlich» ungestalt, possenhaft. 

Giottier, der Aufücher über die Grotten, auch der 

Yerfertiger der Grottenarbeit* 
Gueridon ^ ein Leuchterstiihl » ( ZMchtirträger , 

JLtiichiersäLilt,') Hr, Heynatz hat Leuchtertisch* 
Haar-Tour, Haaraufsatz ^ (Kunsthaar.) 
Hantieren y hanter , ist ursprünglich Deutsch« 
Hardi, beherzt, dreist, |iuhn, 
Hardiesse» Dreistigkeitt 
Harlekin, Possenreifser , Lustigmacher. 
Harra£s , gewöhnlich Hasch y von der Sudt Ar« 

tois, 
Haurbois, 
Hautboist« 

Hazardy ist Spanisch« 

Henriette, ist bloCs der Bildung nach FranzÖSiScb| 

von dem Deutschen Heinrich, 
Hotel, Wohnhaus. 
Hugenott, von Hugo, 
luiprenabel» unüberwindlich» 
Infanterie, Fufsvolk. 
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Ingenieur, (Kriegs - Baumeister J LandiiM86«r> F«- 

stungsbaumeiater« Heynatz. 
Interessant, wichtig, reizend , anziehend » hin» 

• reilsend. 

Interessiren 9 ist vieldeutig, «ich beeifem, hemn- 

hen , imgleichen active einen einnehmen j, ba« 
' wegen, hin^eÜ^en^u, s« w, 
Intrignen^ listige Ranke, Verwiming. 
Iper, YprMU, die Ulme oder breitblätterige 

Küster« 
Irregulär, unordentlich. 

Habellfarbe.. Isabelle ist eigentlich aus Elisabeth« 
lacobiner, ein Dominicaner - Mönch , auch eint 

Goldmünze von Jacob I , Könige von England. 
Jalousie, Eifersucht, auch ein Fmsterguterm 
Jaloux, eifersuchtig. 

Jetton, ein Wurfp fennig, Rechenpfennig. 

Jonquille, die gelbe Narcisse. 

Jonmal, ein Tagebtich. 

iijstiren^ richten^ abrichten, abmessen» 

luwele, von joyeau, JuweUeti jouaillierf 

KaitStsche, von cartouche. 

Kobold, von Culbut, ein 3tiirzbaum, Purzelbaum^ 
und von Gobe oder Gobelin, ein Poltergeist. 

Kosen, plaudern, füstem, von causei , Lau causari, 
Kreppe (Creppe) hey den Penrükenmachem. 
Kuschen, liegen, schweigen, von coucher» 
Labet, von la Bete. 

JLacke^, ein Bedienter, Aufwärter, eigentlich vom 
Peutschen lacken, laufen, springen. 
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La£Fete, der KanöninkmfWi Stächvag€n\ das Stuck- 

gesteU* 
laanbnBf du Gefcafel« 

Lanzette. In alten Schriften wird Lalsei^en dafür 

gebxäucbt« . . 
Lttviren» lovoyer, Img/mm acbiffen» Bush «chief ^ 

gen den Wind halten; heliuuam v^fahrep« l)e- 

dächtlich eiiaa. 
L#ckasie ^ das Auslecken oder Ausrinnen.. 
Lilack, Spanischer Holunder oder Flieder« 
Ustßf ein Verzeicbnils» eine Holle* 
Livree» (tüt; JD lenenr acht ) \ 011 lihtiaid, Dienstklei-* 

dang überseut Hr Htynatz^, . . 

Loge, ein kleines üSmmer» Stahl» Sitz« 
Logement» Losementy eine Wohnting. 
Luceme, ein Futterkraut» Oeutscb Schneckeiiklee« 
Luppe y ein Auge^tiglas» einfaches Vergröberongs« 

glas. ' 
Madngal^ scheint ein Spanisches Wort «u se^^* 
iMiüllespiel. 

Mainteniren^ bfih^iupten» i»^ I^t« 

Maitresse» Bej^chläferinn » Gebi«£erin»- S^yn$U% 

Malade y krank, unpärslich* 

Maladerie» Krankenhaus.. Siechanhaua. 

Maladie, Altdeutsch M^lz^x» aw^. Siechthum« 

Krankheit 9 Seuche. 
Maladify kränklich» S(i|wächlidJU 
Maladroit, ungeschickt. 
Malaise» unbequem» beschvyejrUchn 
Malheur» Unglücl^ , ^ 
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ISJaiüer) die Art des Verfahren5 oder Betragens im 
Leben und im Umgangfif oder in den Künsten y 
ist ein eben so vieldeutiges Wort, als unser Deut- 

. s^l^es Art) welche^ durch hin:(ugesetzte ße^tim-« 
aäuTigen mnfs deukUcb gemacht werden. Es kann 
Lehrarty Schreibart» Beiiandlung&arc , Vortrags- 
weifley Vorstellungsart 9 Xjebensi^rt s. w. viel 
bestimmter gesetzt werden » und ist 9uch gro(8en<i 
theiis öchon üblich. 

Manövre» Bewegung, Vetncktßngf KriegesUst. 

Mansard , ein gebrochenes Dach , yo» dem ErAndeip 
Mwuard* 

Manschetten > Handkransen^ 

jyiai-chand, Kauiiiiann, Krämer. Die fs Wort wie 
Marchandise» Marchö» Marsch» marscbiren» ist 
aus dem Lat. mercari gebildet. 

M^iag^y üeir^th, VereheUdi^ung]^ Vorbindimg» von 
maritus. 

Marine, vonmare, das Seewesen* 
Marmelade y eigentlich yom Portugiesischen mar» 
mellQ, eine Quitte, eine (jatwerge, ein 

mi/s, * 

Marode, Merode, eigentlich ermüdet, iiemachau^ 
raubgierig, davon Marodeur und marodiren, hetw 

Umschweifen, plündern. 
Marotten t GnUen, n^irrische £infälle, 
Marqueterie, eingelegte Arbeit. 
Marqueur , ein Be^cichixer. . lÜQi fehlt ein be^u^mmi 

Wort;, 
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Marquis luufs nicht durch Markgraf überseut wer- 

• den, wie His» Htynau dint» sondern höchatend 

• durch Graf, oder man behält es hey, 

Marsch 9 der Soldatengang , Heerszug ^ Heertrab^ 
auch schlechtweg der Zug 9 und in Zusammenseu 
Zungen der Abzug, An^ug» Durchzug. 

Marschiren I he^rtraben* 

Marseille, Mars^iller^Naht^ |i| 4er Naherey^ Stepp^ 

naht. Htynatz. 
Masche, eine Schlinge, pder ein Auge in der Strik- 

kerey. UrsprüngUch D^utßch^ yon JVIafs, Mat^Ver^ 

hindung. ^ 
Maske hält Frisch furDeutscbi von Mase» Maser^ 

inacula. 

Maskerade und Maskiren. In all»n Schriften findet 
man Mununerey j Mummenschanze, welches die 
Franzosen durch Momerie ausgedruckt haben » 
auch Verkappung. Hr. Campe will Larven tanz sa^i 
gen, aber das ist nur halb Deutsch. 

Massacre, Blutbad, {«iiederiuetzelun^. 

li/Iassicot, Bley^elb» 

JViassiv. V^on Gebäuden sagt man tlafiu feuerfest ^ 

' von Metallen dicht, lauter, gediegen. 

Matratze, von matera« oder matelas, und demnr^ 
sprunglich Deutschen Worte Matte, könnte durcl^ 
HaarkUssefii Haarkttte übersetzt werdeil. 

IVIax d'or. 

'M^ange, Vermischung, 
JJel^e, Handgemenge, 

< 



Memoire 9 eigentlich Lat, ein Aufsau überhaupt» 
eine Erinnerungs - Denk - Bittschrift. 

Menage, Haushaltung. 

Menagement» Mäisigungy Behutsamkeit , Spar« 

saiuKeit. 
Menagerie! ein Hühnerhof. 
Menageux, sparend, räthlicb. 

Meiiagiieu , schonen, sparen, 
Merveille, Wunder. 

Metier, ein Handwerk, eine Lebensart, BesdiäfU« 

gung, Kunst, Gewerbe. 

Meuble, Hausgiräth, bewegliches Gut, in alten 
Schriften fahrende Habe. Für nuublirm haben wir 
noch kein eigentliches VV(»rt, sondern müfsen es 
umschreiben, weil einrichtm^ ausrüsten^ wie Hr. 
Heynatz übersetzt, zu unbestimmte Wörter sind. 

Mignon, ist wohl ursprünglich Deutsch von minnen^ 
liebenf 

Minaiulerie, Schönthuerey. Campe, 

Mine, Grube, — Pulverkelier, Sprenggang, 
(Sprenggraben,) 
Mineur, der Sprenggräber, 

Miniren, Sprenggraben machen, imtergraben. £i* 
gentlich Lat. von minare, 

Miniatur, Mahlerey im Kleinen mit Saftfarben, die 
Punktmahkrey , doch wollte ich lieber ein gansc 
Deutsches Wort haben, etwa FeinmahUrey. 

llohr, ein weiches seidenes Zeug , von Moire. 

Montiren, kleiden; von Reitern: beritten mtcheA« 

Montur, Montirung, Dienstkleidung. 
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Moqneur, Spötter. 

Moquiren» spotton. 

jMiiscLe, ein Schönpflästerclien. 

Muskete, Mausquet» (XuL Moscheito^ Einige lei^ 

ten von dem Nahmen des Sperbers hi^Ti 
Musketier. 

Mousselin» Nesseltuch^ 
Naiv* « 

Naivität, 

Naturell. S* das Lat. VerzeiclmilsL 

Neveii, der Neffe* 

Niece, die Nichte^ 

Nische» die Blende 9 Büderhlende. 

NiTelliien, aiiit der Wasscrwage uie^sen. Davom 

Nivellement und r^ivelleur. 
Non-sensey Unsinn , leerer Wortsdiwall. 
Nuance wird durch Abänderung , Abstufung nicht 

erschöpft y Schattinmg ist noch am erträglichsten. 
Octroy, Handelsfreiheit Htynatz^ Befreyeb Hanr 

deUgefielischaft« 
Octroyiren, befreyen» vergünstigen« 
OfFertc, das Anerbieten, der Vür^chla^. 
.Ombrage» Argwohn, Miüstrauen. 
Opiniatre, eigensinnig, hartnackige 
Orangefarh, Pomeranzenfarbig. 
Orangerie, 

Orgeade , Gerstenwasser. 

Orlean, die Farbe, vielleicht von der Farbe Orleans* 
OrseUk, «Im Art Flechte ohne SUtter, auch eine 

Farbe. 
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Outrage, Sckimpf, Sdunach* 
Outragiren, beschimpfen, schändeQ> 
Ouvertüre» Eröfihung» fintdeckung» Offenheivig« 

keit, auch Anfangs - oder Eröffnungsiuuöik. 
Pagei ein Edelknabe. 
F^le> hlafsgdh^ strohgelbk 

Palatin, Palatine, ^in Halstuch oder Haisbekleidung 
Ton Spitzen Flor» Pelzwerk vb, s. w« em Pelz- 
kragen. Htw Heynatz gibts Halspelz. 

Paliuail, ein Spiel , auch der Öpielort. 

Palette, (MahUndidbe, Farbenln-tth) 

Palisade , ein Schanzpfahl , ein Zaun von Schani« 
pfählen, fäg^nclich Lat. voa palu& 

Pamel» eine Art Brot. 

Pan^ant, Hang, Neigung^ 

Papillotte» Haarwickel. 

Faquet, ist wohl ursprünglich Denftsdii ein Pack, 

Packen, Bündel, Stola. ♦ 
Parade, die Schau, Ausstellung zur Schau, Pracht^ 

Prunk. 

Pmrapluye, Hegensckirmk 
Parasol^ Sonnenschinn. 

Pardon, Begnadigung, Befreyung, Vergebung. 
Par-foice-jagd, Laufjagd, Aennji^d« 
Parole, die Losung, (dzs Ktnnwort*) 

Parterre, (der Vorplatz,) 

Partey und Partie, sind vieldeutige Wörter, welche 

in vielen Fällen nur durCh Umschreibungen kön« 
nen ausgedruckt werden. S. das Lat. VefZ, 
Partisan» ein Ai^jbanger, Paxtejgänger. 
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Passabel 9 miCsig, ertraglidiy leidlich. 

Fassage, die Reise , Wegfahrt, Ciang, Durchzug; 

auch eine Sdiriftscelle« 
Passagier y ein Aeisendor. Beydfc vom Lat^passa^ 

giuiu. 

Passe>par.tout) ein Haufitschlüssel» Diedricb. 

Passat- Wind. 

Pass^e, bey den Perrückenmachern« 

Passiren kann bestimmter dnrch eingehen^, durch«* 

gehen, durchreisen , überfahren , sich zutragefi| 
leidlich seyn u. a. w« gegeben werden» 

Passig, pafsüchy leidlich , erträglich. 

Palspoi t: , ein Geleitsbrief. 

Pastell » Mahlerey mit trocknen Farben« 

l'aiiüuille oder Patrolle, Soldatemvache , Sidier-» 
heitswaclie, Sichtrwadu^ ätreif wache ^ ^charwache« 

Patrone, PuWerdüte* 

Pavedette , Bothentaube. 

I^vie f eine rauhe P&rsich« 

Pavillon übersetzt Hr. Campe dnrch Zelthaus, wel- 

dies aber nicht iiiiiner pafst. £s heifst auch ein 
Nebengebäude 9 ein Seitengebäude» ein Seiten«- 
flügel. 

Peine» Noth» Mühe» Arbeit» Verlegenheit» 
Pendant» ein Seitenstuck. 
Penible, peinlich« 
Pensee» Gedanke« 

Penetv, gedankenvoll, nachdenkend. 
Perrücke, haben einige fiaarluube» andere Haar« 
mutze übeiyet^t^ 
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Petarde, ein Spr«ng6lucky Thorbr^cher* 

Peupliren, von populäre » bevölkern. 

fickety ein Kartenspiel. 

Fiece, ein Stuck, eine kl^e Schrift. 

Pikotte in der Gärtnerey , eine punktirte Nelke* 

Filastery' ein Pfeiler, eine Säule. 

Pinasse, eine Art langet Galeeren. 

Pionnier^ ein Scbanzgräber. 

Fiquant, spitzig, scharf, beissenä^; ^ucb anzüglidi^ 

stachlig, stechend, u. s. w. 
Piqnei einSpieft init Wiederhaken, figürlich Hals» 

Orolt« 
PiquettCj Nachwein. 
Piqueur, ein Bereiter, Jagdknecht. 
Pireuetie, im Tanzen: ein l}iths£}'UJi^. 
Pisse, Pksat» der Harn. 
Pistole. S. das Ital. Verz* 
Pistolette , ein Fiinftiialerstück. 
Placker, ein Fehler, Fleck, Versehen« 
Pbisant, angenehm, lustig. ^\ 
Plaisanterie , Belustigung, Scherz. 
Plan, Ahrils^ Entwurf, Grundrifs» Muster, Vor« 

Stellung» 

Platine, eine kleine Platte* Nur die Form ist Franz. 
Pleureuse, Traueraufschlag. 

Plombe, das Bieyzeichen; plonibir^n, bleyzeich* 
nen. 

Point d'honneur , das Ehrgefühl, Hr. Ckimp^ über- 
setzt es Mhrpimkt* 
Pi^acre, ein Spähschi£ 



I 
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Poltroiif Verzagter» Mimdfechler«- 

Püiiimade, (Haarsalbt.) 
pommesine» Apfelsine* 

Pontak, eine bekaimte Alt von FramzddiciiemWeiii« 

Porree , Spanischer Lauch. • 

Porte-Chaise» eine Sänfte, Tragsesa^« 

Porto, Briefgeld > Fracht» Fuhrlohn, Postgeld. 

Portrait 9 das BUdnifs» das Gemähide überiiaupt« 

Posament, Bortenwerk» 

Posamentier , ein Bortenwiiker. 

Post» von poste» aber eigentlich aus demLat« von 

positis equis. 
Poscüion» Postfahrer I Postreiter« 
Potage« 

Poudre, Maarstanb. 

Poussiren, unterstützen, • treiben» durchseuen. 
POuvoir» Madit» Gewalt. 

Practiken, Griile, lidiike. 
Prime» in der Fechtkunst« 

Prise» ein Fang» eine Beute» Eroberung» Ge£ui* 

gennehmung, ein Griff. 

Profil» der Durchschnitt» Hr. Htynatz setzt Auf« 
achnitt. 

Profit, Nutzen, Vortheii» Gewinn. Von profectus. 
Profofs» Prevot. 

Promenade, der Lustgang, oder, wie e^» Hr. Campe 

übersetzt» die Wandelbaim. 
Promeniren. 

Propre, nett, sauber, geputzt. 

]Proviant» Lebensmittel» JürUgeskost^ Zehrtforratfu 
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Cruderi«» die Jldannerscheu« Campte 

Pudery eigientlich yomLat puhris. I^ot^dre. . 

Puissance , MacUc. 

Pu^en, bouffer, aufblasen. 

Pnlvier y ein grüner Kybitz , pluyier. 

Quadrille. 

QnacMifcäiie, Tienigtagige Aeiiygipig. 
Qnerelle, Zank, Wortwechsel. 
Quercllireny zanken. 

Die Rabatte f ein scfainalea Blumenbeet» ein mnge» 

sclilagener Saum, (Suuniranä^ Sßiuniesatz^j u, 

8.W. Aufklappen. Hi^mu* 
Radatiien. schwärnwi« 
Raffinade y Verfeineiiing) Zucker^iedere^» 
Raffineur^ Ziick^i^ed^r« 

Raffiniren » Terfeinem » Zucker sie4^# r4uch Uatig 

eriind(^n« />46r.g^au.ub^i:4«nk^ 
Rafi»aichiase»ei>t , JBrfiiecbnng* 
Ragout, iat iclivvcilicli ixbe^peubar. Agpetiiea^eu 

bat ür«;£«jfnK(& 
Railliren» scherzen, spafsen, aufziehen« 
Raison, Grund, Ursach, Vernunft. 
Raisonniren 9^ nachdenken, vernünfteln u. s« w« 
Raisonnement , Nachdenken ^ u« a*. w* 
Rionaasirt^jst^k, untersetzt. 

Rang, £hrenatiif9».ReU^t Ojcdyiung, P^tz, Wür- 
de , Vorzug. 

Rangmn , mwiß»m n st;^U^ % ^xp^^is^n. 
Rankett , i ei» ange^etHPe^ • Sf^^^l'^fi!^^ ^ 4^ 
OriicL . . . • • 
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DieKappei ein Werkxieug zumHuppireH, «in AeilM 

^aen | eme Krankheit der Pferde; 
Kappeh« gröblich geriebener Schnup Ctoback» 
Aappier, ein Fechtdegenv 

Rappiren, fechten. 

iUpportf Bericht y auch Begehung oder Bezug. 
Rasch, ein leichter wollener Zeug Voll der Sudt; Ar^t 

ras in der Grafschaft Artois« 
Eavage, Verheerung« 
tUTagireiiy Verheeren« 
Kavelin , ein Aufsenwerk einer Festung^ 
Die Kebelie^ Ton Mirabeile« 
Aeconnoiasance» Erkenntüchkeit. 
Recueily Sammlung. 

Eedoute» Schanze» auch remimmnter Tanz» 

Rcdressiren, verbessern. 

Refrain^ der Vera» oder die Worte» die am Ende 
' jeder Strophe eines Liedea wiederholt werden* 
Regaill» Rücksicht 9 Betracht* 
Regiment;» im Kriegswesen: eine Sdkaar $ ganze 

Schaar. 
Reglement, Anorctnung. 
Relais» Flerdewechsel. Htymtz. 
Remise, Schauer, Behältnifs. Ebend. 
Remonte» Ergänzung» Ersetzimg» Erneuerung» 

muh im Kriegswesen mehrentheils umschrieben 

werden. 

Rendez-TOus» ein Treffort^ Butd^kuxk Hm. Cam- 
penr Stßll dich em ist etwas komiscfa* Hr. Heymn 
übersetzt Sammelplatz» ZKsammenkun^ts^rt. 



> 
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Renette, CekkKQxd(p^fhh} ' - 

Renforciren y Teratärken* 
Renfort 9 Vcrstäikung. 

Renomm^9 das Gerücht überhaupt » der Ruf » 
RenonrniUt» ein Raufbold > (^Haudegm.) Sdüä« 
ger. 

RenoUce» im iCartenspieL 

Renten, Einkünfte» - • ' ' 

Rentey, Zahlicammen 

Repit» Schonung, Weduelfllrioe» 

Replik, (Gegenantwort.) 

Repousairen, zarücktreiben« . ^ 

Reprinulnde, Verweta« 

Reprimandiren , schelten, tadeln« 
Reproche, Verweis, Vorwurf« 
Requette, Bittschrift, 
Reaenre, Vorbehalt, Hinterhalt» 
Ressentiment) Rachsucliti 

Ressort, Schnellkraft, Trieb, Triebwerk, Ver« 
mögen« 

Ressource, tfülfe, Huläquetle» Rettiangs* oder 

£rholungSiuittel . 
Retablissement, Wiederheistellun^* Retahliren« 

Retirade, Retraite, der Rückzug, die Flucht > Zuf 
Qu ell t'- 

Retour» Rückkehr« j 
Retrancheiuent , Lagerschanzei 
Retranchiren , ▼esudianten« 
Renssiren, glücklith seyn, ieinett Z#eck eidialten. 
S. die Ital. Wöri^. 



Eevanchc, Hache, GenugtUuung , ErsaU, Er- 
aetzung. 

IVeveillei, derMorgenmaxsch, Hr.Hejmic.-dieWedK* 

Bl^^y 0ne Gegend, Bezirk« 

Revue, Musterung, lieeiödiau. 

Biole, eine Ergetzung. 

Riolen , Rigolen , tief graben. 

Kochet, ein bischüiiiches Kleid mit engen Aermeln. 

Kodomonude, Aufdclm^id^reyi £r«blef^. 

Roman, Romantisch, Romaaxe» 

DieRonde, die Streifwache. 

0 

Rondeau, eine Art von Gedichtm* 

Rondel, Rundung, (^BMndi»trL) 
Roquelaure, Reiserocl^« • . 
Rosenobel, eine Goldmünze, eigeAfeHseh Xae* 
Rosette , in verschiedenen Bedeutungen , wofür 

man im Deutschen auch zum Th^ Röachen aagr, 

z.£. ein Röschen akn Messergriff. 
Rosine, von Raisin, die Weinbeere. Frisdi leitet 

«s^onraceiiMll 1^;; 
Route, Weg. 

RoiA^ine', EirfahruBg, Uebiiag. 
Bmidinm, ronder« 

Saison, die Jaiirszeit, besonders die bequeme Zeit 
und Witterung« ^ 

* • 

Sal<m, grofser SaaL HeynmiSs* 
Säniisch von Chamois , die Gemse« 
filHTScfae:, Saige, eigetilUcli von Stdcdtm^ . 
Satin, ein halbseidenes Zeug. 



149 

Saiive-garde, Schutz r odex Sicherhf^tstvaeIic,L' 

Schärpe^ Eflicsrpcu (^^l«nfu/^4^^^^ 4m/^ 

binde.) 

Schmasche. S. Masche. • * .'..j. , , - 
Sejour, Aufenthalt. ! • : i. 

6entmienty Denkart , £mp£ndun^ Mey^nmg« '^ V 
Serschant» Feldwebel« " , » - T 

Service. Die Form ii>t nur Ekanzasiscii, der Ginind 

aber das Lat. Wort ser vitiniOf ein Auftatz« ff3Bpud£. 
Serviette y das Tellertuch. . .« l 

Soje , Soie , kann auch vom lul. Soia keikomiuea.^ 
Sonde j Senkblej. <« 
Sondeur, ein Lootsmann» i ; . v 

Sondiren y messen» ausforschen» .ist .vevmuthlkii 

Deutschen Ursprungs vxm Sand^ ' . . . i 

Sorte, ilie Art. \ . * «♦^'j' 

Sortement» Waareniage^« ^j, 
Sortiren, aussuchen, aussondern. -,.1 
SouiHeur» der Vorsager, Einhelfer.« . 
Souverain und Souveränität, Selbsthorzfcfaer, und 

Selbstherrshaft. 
Spadille im Kartenspiet. - , 

Spion , der Kundschafter. 

Spiüiiiren, auskundschaften. . . . • • 
Bie Staaten, \e& Etats» 

Stafliren, estoffer, versehen, auszieren, ausputzen. 

Pie Stampfe , Etampe. 

ftftCii^e, aus dem Lac. Sutixa^ Sunclbild» I^ siteii 
St;hriften SlockbUd. 

RS 
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Suite, die Folge t Sammlung^. 
Surprenireii» übenaachen» übermmpebi. 
Alr•to^t, (yevdoipltt Stnouri) Vebp r klekij^ U«bcfiS> 
rock. 

Tabatiere, Tabacksdote. 

Tabouret» SesseL 

Taille, der Wuchst die Lelbtigestaltt 

Tante, Base, Muhme^ 
Tarralaf Steinstaub. 
Tartufe, Heu^bler, 
Der Ta£s, ein Haufen< 
Tazette» eine Art Narzisse 
T^t, die Farbe. 
Teiriture, Anstrich. 
Tendre, zärtlich , mürbe* 
Tendresse^ Zärtlichkeit. 
Teirxain» fxdreichy fioden» Piat»^ 
Tenaase,! die Raaentxeppe« 

Terrine, ( X'V^c/iüSit/.) 
Tete, Kopf, Spitze. 
Tirafii, ein Zuggarn. 

Tirassiren, veriaittelat eines Z\iggamj» fangen; 
Toilette, l^ifachtisch* 
Toppeh, (Haarwalh) 

Tort«. Gewalt, Öciiaden, Verdruls, Unrecht, vom 
Lat. toiqueare, 

Tnnchiren, beruliren , beleidigen. 

Tour, üjngang, Aeis&, W^^dun^ Streich., ifcynaf^ 

7>>iir]iialiii« 
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Train, das Gefolge, der Zug. DiefsWott lafst sieb 
in vielen Fällen durch Anzafil^ Haufe ^ Menge 
ausdrücken, in^ini^en niiifs es umschriebei) 

werclen. 

Tralj^i Gitterwer]^« 

Transporteur, ein Winkelmesser. 

Der Trapp , Grappe , der üaium jux den Weintrau^ 

ben« Der Deutsche Aüsdrux^ ist durch den Franz, 

verdrängt. 

Travaiiief Arbeit» Abmattungt Beschwerlichiceit, 
Trench^e, der l^aufgraben. 

frenclüren, zerlegen, zerschneiden« 
Trepany Schädelbobrer^ Kopfbphrer* 
Tresse, Spange, Borte? 
Triolet} eine Art Versei 

Das Trip^adam, THpemad^C» ein Gartenkraut, 

das aucli den Deutschen Isialunen hat, kleine Huuä-; 
wurzfj, 

Trisene^, gröblich gestofsene Sachen. 

Trocar, ein drcycckig Eisen zmu Abzapfen der Waf« 

^ersüchtigen,. 
Trompete. 

Trpphee, aus den^ Griech. r^«T«<*v. 
Tfoubadpar« 

Trüubel, für Unruhe, Beschwerde, ist eigentlich. 

Deutsch. 
Die Truppe, Gesellschaft. 
Dic Truppen, Kriegsvölker, das Kriegslieev, 
Die Truschei Truite» Aalraupe» kann auchroi;^ 

{^at; Trutta hexkoii)i|ien. 



15« 

Tasche,' (SiVeSrtsefr« Schwdrzt^y 
Vapeurs, die ^Uebeliaiine. Herf^ Campe übersetzt 
Dämpfe. 

Vase , der Blumentopf , in der Baukunst auch ein 

JPrachtgefaß, Eigentlich Lat. von vas. 
Vedettey Muten^^ache, 

Vergette, ( HaarscJiur.) 

Vice» ist nur in Zusammensetzungen üblich i und 
konnte alsdann, wie Hr* Adthmg bemerkt» durch 

unter gegeben werden. Vom Lat. vices. 
Vignette» Buchdmckerleiste» Bücherleisie» Bücher* 

stock. Von tigne , aus dem Lat. vitiea. 
Vigueur, Lebhaftigkeit« 
Viole» eine Geige« 
Violine , Distantgeige. 
Violon, Bafsgeige« 

Visage, Angesicht, Gesicht, Gesichtsbildung. 

Visite, Besuch. Ein völlig entbehrliches Worb 

4.) Aus der Gritchischen Spracht*)^ 

Aberraute» mß^^wt^ Stabwurz. 

Abthon, «)««?T*», ein Kraut, welches auch die Deut- 

sphen Nahmen hat: Frauenhaar, Venusiiaar, 
Mauerraute« 



*) Die sehf grofse Anzahl der Wörter aus der Giiech. und 
Lat. Sprache, weldie gröfstentheiU Wissenschaftliche 

Oec;en8t9nde und KiiristweHce bezeibhnen, kann kein 
Bewei£sder Aimuth d^r Deutschen Sprache seyn^ Weil 
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Acacia» Schotencloni. 

> 

Achat y ein Edelstem. 
Aconitum, Eisenliuc. Wolfvwors« 
Adiaphora» MiHieldinge. Adiaplioiiät. 
i^dQnisJ Blüme« 
Agid«. 

Agilops, ein Augengeschwür. 

Aeromantie, Weissagung aiis4^r Laih* 

AöroitKetrie. 

Ästhetik. Ästhetisch, 

Ätiologie* 

Ätiiteay der A^lemeln. 

AfrUSchy «/S^«T«y0r. 

Aglaster, Aelster, ^v«rc«« 

Agon, Agonie, Todeskampf. 
Akademie 9 hohe Schule* Akademiscb« 
Akustik, Gehörswissenscbafc. . . 

Akrostichis. 
Alabaifter« 

Alchyiiiie, die höhere Scfaeidekunst, GohJaiacIierey, 

Alexandriner, zwöir^yibige Jambe«. 

Allegorie f Gieichnifs« 

Almosen, Annengeld. 

Aliiiosenier, ArmenpÜeger«. 

Alphabeth* 

Altimetrie. . . 

Alyason» 

wir ti« mit den meisten Europäischen Spraclien gemein 
haben » und mehr als die Hälfte davou gut Dtutsd» 



^54 

Amarant, Tauseindsdiöiit 
AmareUe. 

A4xauF08is, der sdiwar^^e Staar^ 
Aittbltgontis , ' ein stumpfer Winkel. 

Ambrosia , Götterspeise bey den Dichtern, 
Ameliuehl, «^vAtf » auch Amidam^ KraftmeWi 
Amethyst. 

Amianth'i Eer^fiachdf £rdiiachs» Steinßaob». 

Amnestie» Straferlassung , Schuldaufhebung. Bay^ 
(le Wörter sind lang und schwerfällig. Vergebung^ 
Verzeihung wären bessere Ausdrücke , oder» wenn 
man es ohne Umschreibung bestimimer asisdra1(«r 
ken will, Straßosigkeit. 

Amniuin, Franz, Amnios» das Scha&äutcheii, 

Amphibmm heifst in alten Büchern betdlebig, 

Amphibolie, Ampliibülogie, Zweydcutigl(.ei(| 

Aiuphiscius, ein Zweyacbatd§er, 

AmpbitheaLei, 

Ampbitheatralisch. 

J^mtduitttf ' ' ein Einsiedler. 

Anacliron i Sinus , ein Fehler in der ZeiticchiAung, 

AnagalUsy GauchlieiL 

Anai^ivis, Bohnenbaum. 

Anagogie, der geisüiciie .Sinn der h. ^i- . 

Anagramjna» dar Suchstabenwechsel. 

Analemnia in der Gnomonik. 

4 

Analeptikum» ein stärkendes Arzncymitte}, 
Analogie, Aehnlidikei^ UebeTeinsiii|immi0. 

Analogisch , ähnlich. 

Analyse, AuAösungi En^tfkeljung, Zergliederung. 
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^Jialy tisch j( zergUederung^weise. 
Anapäst. 

Anarchie ^ ( Herren losigkeit,^ ünordnuiig. 

Anathema 9 F^uchf Verfluchung. 

Anatodamus , ^er Zinswucher, Zins auf Zins. 

Aii^toiui<}» Zergliederung, Zerlegung. 

Anatomisdiy n^ch der ZergliederungsiMmst» 

Anfttoimsty ein Zerglicderer« 

Androgynus^ ^in Zwitter, 

Androsenii^) Mannsblut. 

Anekdote, von «ttjc^cr»», unbekannt, gehein^* 

Anemone j» WindbUuiie , Windrose, 

Anemoscopium» Windzeiger. 

Aneurismiis , ein PulsadcrkropF. 

Angeiographie, Beschreibung der Ger äthe ui^d G^c 

fäCie des Alterthums, Angtielügie. 
Angelike^ Engelwuri, 
Aniels 9 von «mn» 

Anker 9 «yiwg«. Eigentlich Scythisch,. well Ana. 
eharsis der ülrfinder ist. Die Wurzel ist in Anke^ 
Angel» u. ^• w. ein fcnuatner Haken» 

Anotlynum, schmerzstillend. 

Anoinalnm , anomalisch, unregelinüfsig. 

Anomalie , Unxegelmäfsigkeit. 

AnQiiyjuus, ein Ungenannter. 

Antagonist, Fdnd,, Widerstreber, W^derfechtery 

Anihoiogie , Blamenlese. 

Anilu opologie , menscliliche IVede vqn Gott* 

Anthyllis, gelber Hasenkiee. 

^tichrese, öic Nutzungsverpfdndun^x 



Anticliiiot, Widerchrist» 

Antidotum» das Gegengift.. 

Anülogie, Widcraipmcli. 

Antimonium , Spiefsglas. 

Antinomie» Gefaziviärigkai» 

Antipathie» (NatuncbxuJ^ naturüdie Atmtigung. 

AnLipei:iöUsid. 

Antiphona. 

Antiphonarium. 

AntiphrasiSy antiphrnstisdi, wid^rsinuig» 

Antipode»» GegenföTaler. 

AntipLosis y iii tlei Granimatik. 

Antirrhinum » Dorant» HundaniMe^ LoweiuwBik 

Antiscius, vomhuthiaiUL, 

Aiitisuoplie. 

Antitbesis» der Gcj^snaatx* 

Antitypus , das Gegenbild. 

Antonomasie» Verwechselung d«r I^iakmjei^» ^oA* 

Aüiipiia, Windkuge!. 
AoUsmus» dieäoliscbe Mundart. 
Aoristu». • . . 

Apheiiumj in der Stemwisaemcbaft: 4ie SonaASr 
ferne. 

Aphäresis, (AnfangsptrhUmmg.y 
Aphorismus» kurzer Lehrsatz« 
Apokalypsis» Oifenbarmig. 

Apokalyptisch, im weiLeiea Verstände dunkel, räth» 

aelhaft« 
Apok op e , C EnJd9ir]dirzungO 
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Apocynum, Hundstod« 

Apodioischy gewib^ unlaugbar,. überzmsgend. 
Apogismn» Entfernung von der Erde , Erdfeme. 
Apographum, Abschrift. 
Apokryphum » apokryphbch. 

Apologetisch. Apologie, Schutzschrift, Vertheidi- 

girnggsdiiifL Apologatt« 
AponemrouB. 

Apophthegma, Denjksprucb, Lehrspruch. 
Apophygis, Säulenlauf. 
Apophysis, KnochenHknduii^ , Beinende, 
Apoplexie, Schlagfiuis. 
Aposema, ein gekocbter ^ank. 
Aposiopesiö, Veiöchweigung, Verbeissungi Unter- 
brechung« 
Apostasie, der Abfall« Apostat. 
Apostel. Apostolisch. 
Apostem, ein Geschwür. 

Apostroph. Aposproplaren. Hinterstrich. Heynatz. 
Apotheke. Apotht^ker« . 
Apo.tkeose9 Vargötiening. 

Apoteina, in der Algebra. 

Aproptosis, £edächtlichkeic, <lm Ui«heil«B, das 

Gegentheil der Präcipitanz. ) 
Aracknoide, in der Anatomie. 
Ardnws» indBrCivfanie, die Hn^rafc 
Archimandrit, Obervorsteher. 
ArchitectuT', Baukunst. Archicea, Baumeister. 
Archoa zu Athen. 



^»8 

Arcticus , dct Nordpol» 
Arccurus^ das Gastim. 

Aeren« »f**^ ackern^ beaariders sur WihbettJUtt» 

ArcoiueLer, ein Fidssigkeitsmesüär* 
Ariäiodemokratie. 

Aristokrat hat jeitiand Hirr$€htrling übanettt, wel- 
ches aber fu^litlier das^ Wort Tyrann ausdrucken 
möchte. Wie man Demokrat durch Volk^mmd 
ubersetzen könntet eti mitlstse vaxD, Arutokrat 
durch Ad elsfreund ausdrucken. 

Aristokratie* Htmditk^ iat «ehr Imbestimmt mid 

klingt verächtlich, besser Adelsherrsclmfu 
Aristoloclua y Hohlwurzp U^rlucey. 
Arithmantie^ Zahlw^isaagerey* 
Ai 1 1 hxuc dk y Rechenkunst« 
Arithmetisch. 
Aromatbchi 
Arthritis, Gicht, 

Asbest» Steinflachs« 

Ascarides, kleine £inge weide würmer^ . 

Ascelik, ascetisch, 

Ascius f unbeschattet. 

Asotischy schwelgerisch 9 uiioi dentUchi 

Asphodilly Goldwturz» wilde Lilien« 

Aster 9 Sternblume. 

Asthma, Engbriistigkeit, in der gemeinen Volks** 

Sprache der Dampf. 
Astragalus, ein Säulenring, Säulenwulst« 
Astroity Stemstein. 

Astrolabimn» Winkelmesser» (auf clem Felde.) 
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Astrologie, Sterndeuterey, Stemdeutkuiiäti 

AiBtronom, Stdrakundlgeti 

Astronomie , SternwisseiiiciiaiL, Stenikunde» 

Aaylvtmf Freystäite, Sicherbmtsort» 

Asymptote» in der Geometrie. 

Atheist y ein Gottverläugner. 

Athem» »r/m, CLebmskn^u) > 

Äther, dt^n^i Oberhifti 

Atheroina, eingekieiumM Geschwür« 

Atlanb Atlantisch. 

Atlafs, (der Nahmo des seidenen Zeuges ist ver* 

xnuthlich Persisch* 
Atmosphäre» der Dmedoieis. 
Atroplüe, Abzehrung, Auszehrung. 
Attidsmuä« 

Authenthie, Glaübwürdigkeit. Im eigentlichsten 

Verstände kann es zuweilen durch Stlbstgestmd- 

nifif 5e/to2€iig]t(/£ g^ben werden. 
Authentisch, glaubwürdige gcwif«. 
Autographum, eigenhändige öciuirt« 
Autokrator, Selbstherrsdieri 
Automa tun, ( SelbsttriebwerL ) 
Axiom, ein Grundsatz* 
Bacchns. Bacchant. 

Barbar, Barbarey, Ausländer, Unmensch, Wütclt 
. rieh, das Ausland, n-. s. w. 
Bariton. 

Barometer, Wetterglas. 
Basilicum. 

Ba;>iiuii« 
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Basis y Grundfläche, Grundlinie, Grundfesic. 
fielemnity AlpschoEs, Doimerkeilt DoimtatBtmn^ 

Laclusteiii, Storch9teui»TeafeialMgel>lM9MriP£Bii* 

stein y Pfeilsdinccke. 
Das Bertram» Aiithemis Pjrietnuii« 

Der Beryll, ßn^ifAX^t, 

Betonika» einKjraut« 

Bibel. Biblisch. 

Bibliographie » Bücherkunde. 

Bibliothek, Büchersasumlung, Bücherschatz. 

Bischof, •wmtm, eigeatlich Anfeeher. 

Botanik , Kräuterkunde. 

Bucarciil» das OchsenherEf flim Muachei» 

Buglosson, OchsemMfige, ein-Kraat. 

BuUxnie »der Heifshunger, die Freiskrankheit. 

Byesus 9 feine kostbare; Iieinwand. • 

Cachexie, Ungesundheit , Siechthum. - 

Cacochymie, iroU von. ungesunden Säften, in der 

Volkssprache sagt man Unandit , Sucht , süchtig. 
Cacoethes, ein unheilbares Geschwur. 
Cacophonie , ein Uebellaut. 
Calligraph, SchÖnschreiber. 
CaUigraphie, Schönschreibekunst. 
CamehL Camelopard. 
Camelot, Zeug von Ziegenhaaren. 
Canon, die lUchtschnttr, die Ordnung, Ordnungs* 

Torschrift, u* s. w 
Canonicat, eine Domherrn'- oder Stiftshwrns teile, 

auch die dazo gehörigen £inkünf te. 
Ganonicns, Chorheirr Domherr, Stiftsherr* 

Canonie , 
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Canonie, eine Gesellschaft von Weltgeisdidiehj züiii 
Unterschiede vom Mönchskloster, ' 
Canonisch kann Init verschiedenen Ausdrücken be^ 
sdinniter gegeben werden, als: göttlich, glaub- 
würdig, gesetfmäfsig, vorschriftsmärsigj hiSiw/ 
Canonisiren,. heilig oder selig sprechen; ' 
Canonissinn, eine Stifts£raii; 

Canönist^ einer der das geistiiche Recht versteht^ 

U. S. Wi 

Cardamine^ Brünnenkresses 
Cardamome; 

Caryophyllata, Nelkenwurz, Benedictenwtiix; 
Caryophyllmai^ Gewürznelke. > 

Cataplasma, erweichendes. Püaster, oder Umächläg;' 
S. in K. 

Öenduphiümj ein Ehrehmahij Behkmahk 

t^halcedonier; * 
Ohamäleön* 

Cihämäxneion, CamiÜeri öder Chamiileh. 
Chaiuit. — ChammuscheL 

Chaos kann in Vielen Fällen durch Gewirre^ Verwirs 

rung, Wust, Unordnung gegeben werden. 
Charakter, in ibittUchem Verstände^ läfst Sich liieht 

kurz ün Deütscfadh äüsdHickeh; 
fcharpie >vill Frisch von ftec^ipoi, ünd das Lat: Gai|^i^' 

voii carpio herleieeiii Wir können Zuffikinjf^mU 

dafür sagen.' 
Clieiidoniaj Schwalbenwurz ^ Scheilkraut«[ 
Chelonites , SchwälbeiiStciin; 

fehiuiärei Einfall, Lüibiidung, Giiiie.' > 

L 



1«? 

ChltSLgfA f Itanclgiciit. 

ClurographuiUy Handschrift » '^ig<inliäiidige Schrift^ 
Sn alten Sduiften Handfeste , (ein zwe^rdeutige» 

Wort.) 

Chiromant 9 ein Handwahrsager« 

Chiromantie, Weissagung aus den Händen und den 

Liiüea derselben. 
Chirurgie» Wundarzeneykunst 
Chirurgusy Wundarzt. 

Chor 9 in versclucdenen Bedeutungen, ist unüber^ 
setzlich, auiser in der Musik könnte es AUsanß 
heiCsen» 

Choral. Chorist* 

Choriambus* 

Cüoiion, in der ZergliedeiLaigskunst^ auch Cho^ 
roides» 

Chorographie , Gegendbesclufeibungi 
Chrie, kurze Hede* 
CJuisma oder Chrisam« 
Chrismation , Weihöhl. 
Chrisu Christian, Christopli« 
Chromatisch, in der Musik. 
Giiiüiiik, jalubiicli, Zeitbucli, Zeitgeschichte* 
Chronographie, Zeitheschreibung. 
Chronologe, Zeitfoischer, Zeitrechner. 
Ciironologie> Zeitkuiidej Zeitrechnuiig. 
Ciuronologisch, nach der Zeitfolge. 
Chrysanthemum, Goldblume. 
Chrysoberyll. ClnrysokoUai 
Chrysogonnmf Aotkgünzel« 
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CHrytsolith. Chrysopras; 

-Chylus, Nahhui^säaft, .Verdauuiigssafft 

Chfimcf Scheidekimst; 

Chyinicus , Sciieidekiinstler. Ciiyuüst; 
Ciborium. 

Ginnaxiioinuin ^ der Zilnmet: 

Clematis, Siimgrün. 

Clericat, der geistliche Standi 

Clericus^ Geistliclier; 

Clerusy die Geistlichkeit, der LehrstaniU 

CUmacterischt 

Clinisch, bcLtiagerig; 

Clinoides und Clitoris^ in der Aüatomie^ 

Conöbit, eiii Mönch; 

Coichicuiii, die Wiesenzeitlosei 

Colik^ — Göliaca Passio. 

€olon^ der Grimmdarm; 

Colopixonium , Geigenharzi 

Coluros. 

Comödie. S. Koiiiudie, 

CommaLf der Beistrich; 

Conchoidesy in der Baukimsb 

Conchylie, ein Schaltliier. 

Coryphäusy Anführer, Anstifter, Aädelsfhhrer: 

Cosmographie , • Weltbeschreibuiig. Cuäiiiograpli 

Cosmolabiuni^ ClVehnusskr») 
Cosiuopolit> ein Weltbürger, 
Crisis f in Krankheiten: Krankheitsweclisel. S 
Kritik. 

h 2 



Crocus , in der Chyinie. 

Crysull. Crysulimisch. CrjrstalUaationv 

Oyclaminuniy Säabrot« 

CycloideSy Kreislinie. 

-Cydm f Zeitbegriff» Umlauf. 

Cylinder, die Walze ^ Rundsaule » Wakensdineckc« 

Cymaüon, wellen funiiiger Säuleuzieratli. 

Cyxnbalaria» Zimbelkraut; 

Cyiubel , das musikalische Instnmient» auch 6a$ 

Orgelregi&ter* 
Cynanthropie^ Rasereyvom Bila eines lollenHundes« 

Cyiiicus, Cyiüsch, (öciiaiulüs.) 
Cynocrambe» ein Gewächs » Hundstod« 
Cynoglossum, ein Kraut» Hundszunge. 
Cynosur» in der Sternkunde, der Heerwagen. 
Cyper» eine Art Pflaumen» Wenn dieis Wort yon 

der Baumseide gebraucht wird» ist et VWrmu^ilich 

aus 9uper*hu entstanden* 
Cypresse» scheint Morgenlandisch« 
Cysteolith» Scliwaiumstein. 
Cystische Blutader an der Gallenblase* 
Cyüsus 9 Geis - oder ^^enklee. 
Dacroides» eine nässende» triefende Wunde» o^e« 

ner Schade« * 
Dactyhis und dactylisc^, in der Dichtkunst. 
Dactylonomie » die ^ingerrechnung. 
Dämon. Dämoniactis» ^in Besessener« IklOia* 

nisch. ' 
BämoRoilianie» Geisterbeschwöruf^« 
Dattel, Palmfrucht» Palmnufs« 
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Delphin, NüiJkapeir, Butzkopf, Tüimnler, Meer* 
Schwein. In Schcppm Fabeln Keifiit ex der Sßl^ 
Demagoge , Volkslenker. Heynatz, 

Demokrat, VioU^$fi€und, OeiiyioJtrftttc | V^ikuherr* 
Schaft« 

Dendrit, BauiiisLein. ' 

Despot, Ziv^ßherrscher^ Despodsdi» gBi}^Utem 
lisch. 

Despotismus, Zwangherrschtft. f 
Diabetes, eine Krankheit ohne Deutschen lüähmffn, 
etwa Urinzwang, 

Diabohis, woraus das Deutsche Teufel entstanden« 

Diabolisch, teuflisch. 

Diachylon, ein erweichendes Pflaster. 

Diacodium, ein Brustsaft aus Mohn. 

Diaconat, Diaconie, das Amt» auch wohl da« Wofan* 
haus eines Diaconus , wofür sich kein Deutschet 
Nähme findet, aufser ia der Schweift» wo nm 
Helfer sagt. 

Diadem, cUe Königsbinde. 

Diagnostik, Inder Arzeneykunde, ein Beunheili^iigs« 

zeichen. - ' * 

Diagonale, ein £ckstrich, Schräglinie. 
Dialect, eine Mundart. 
Dialectik, die Vernuiiitlehre. 
Dialog, Gespräch, Unterredung. 
Dialogismus, die Redefigur Ge^präch^Ucktwig» 
Diamant , der Edelstein, ohne Deutschen Nahmf^u 
Diameter 9 der Durchmesser, DorchschhUt» dif 
freite«' 

1.3 
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Diametrale, die Durchschnittslinie* 
Diamorum» Maulbeersafc. 
Diapalmpflaster» Gicht- oder Kühlpflaster« 
Diapaämusy wohlriechendes Streupulver. 
Diapason 9 {Ton 1»« wmem nehmlich x^K^*'*^ die 
Ociave in der Musik, ein Äia[:j zu den Orgel- 
* |>fei£$n^ u. a. w« ' 
Diapente, die Quinte in der Musik, 
piaphoreticuiu, austreibende oder zcriheilende Arze- 
' ney, Darchtreibang-imitteL 
Diaphragma, das ZwergfelL 
Diaprunum, Pßaumenlatwerge. 
Diäresis, in der Sprachlehre. 

Dxarrhee, Durchfall, Durchlauf, BauchfluF:», dün- 
ner Leib. 

Diarrkodoii, Rosenarzney, Roienkudien. 

Diarthrosis , GeUnkfuge, 

Diascordium, GiftlatYinei^« 

piasebesten, Brastbeerlatwerge* 

Diasei^ia, Abführungslatwerge, darunter Senesblatt 

- ter sind. 

Diastole, Ausdehnung, in derAnatouiieundSiirath- 
lehre* 

piastylon , fai der Baukunst. 

Diasyiiuus, in der Redekunst , (ein Mück$nlob,y 
Diät, Gleifhmäfsigkeit in d«r Lebenrnt^ inü Essen 

imd Trinken, Lebensordnung. 
Ditttsssaron, die Quarte in der Musik, u» 8. w. 
Diatonisch , in der Muaik, 
Diatiagacanth, eine Arzney aus Tiag^c^th.^ 
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Bkasteriiim , hohes Gericht, cm Gerichtshof, 
Dictanmus oder Diptam , ein Kraut ohne Deutschen 
Nahmen > au&er daCs eine gemeine Art £8chwurz 

- heif^jt. 

Bidactischy lehr fähig, mit einer LehrgalM wraeheni 
von Gedichten ist der Auadruck Lihrgtdkht sthdn 

aufgenommen, 
Diesis, in der MuAik. 

Digamud , zweyweibrg. 

Diglyph y in der Baukunst , ein Do|^elschlita. 
Xlilemma, ein T^rfanglicher Schluts. 

Diöces, bischöliidieb Gebiet, Kirchenspreugel. Dio« 
«esah, 

Diopter, Sthspulte^ Andere wollen Durchsicht^ Ab« 

sehen. • * 

Diphthongus, Doppelläufe. 

Diploe, in der Anatomie. 

Diplaina, Urkunde, Freyheita- oder Gnadenbriet^ 

Diplomadk. 

Dipsas« 

DiptOMQ^ 

Diptychon. Bispcmdeus, in derProsodie. 
Dissyllabum , zweysylbig. 
Diaticbon, ein Vers oder Keimpaar. 
Dithyrambe , dithyrambisch. 
Diton, Inder Musik. 

Dittiglyph, in der Baukunst * " • 

Dodecaedrum, ein Zvvoiieck.^ 
Dodecagonum. 

Ppdecatomoriej derzwdtfte Theil des TUerkreises^ 

1-4 
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Dogmatiky tjaberkaupt die Uirkimst. Dogma-^ 

Dorianuts, die Ooriache Mundart» 
Dose, in der Arzneyknnsc für Portion , die Gabe^ 
^ -das Mafs , von Ica-n. In der Bedeutung , da e& 
j 0iin Gefafat eine fiüdiae bedeutet» iat ea vermuth- 

lich Deutschen Urspmngs. S. Adelungs Wörter^ 
buch, i Th. 1394.3« NeueAuagiibe 1529 S. 
Doxologie» Lobpreisung Qottea. 

Drachma , Viertelloth. 

Drama 9 SchauapieL Dramadach^ achauapielmalaig. 

Qramaturgie , Schauspielkunde. 
Dromedar, in der Deutschen Bibel Uufer, in der 
«/Volltfaprache Trampeltbier. . 

Dropax, ein Pechpflaster. 

Duiie,^ die Heiligenverehningj^ ein G^euaatz von 
Latrie. 

P/nasüe, Herrschaft | §ine. Ucrracherreihe, Mutx 

tcherfolge^ 
Dysenterie, die rothe Ruhr. 
Dyspepsie I UnverdauUchkeit^ MagenschwäGfae« 
pyspnoia, Engbrüstigkeit, kurzer Atkem. 
Dysurie, Harnwinde, Harns^renge. 

Ecchynioaia, ein mit Blut ynteirl^Hlener Fledc* 

Eccoproticum , eine abHirende Arzney. 

Eccopte , ein Sciinitt der Wundärzte. 

Echinit, Knopfstein} Krötenatein, ScUangen^, 

Echo, der Wiedciliali odci Wied^r^^l^ü. 
Echömetrum, ein Tonmesser« 
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Eibisch, ußnrifs^ HeilwiirZ| wilde PappQlj Sig^iiirst 
Eklectiker. £klecti8ch. 

Eklegme» in der Arzneykuude y ein I)ickßaft^ 

£kUpsis» Verfinstening« Fiiastemifs, 

Ekiiptik, der Thierkieis, der Sonnenweg. 

Ekloge» Schäfergedicht, 

Ekphracticum, eine eröffnende Arzeney« 

Ekstasis, yon i»f die ILiitzückung, Betäubung« 

Ekstatisch entzucl^end , sinnerhebendf 

Ekthesis , Auslegung, Erklärung. 

EktJii^ey fiben sq vie} als EUipsiSj» wird aber nur 

von einem ausgestolsenen Buchstaben gebraucht. 
Ektyiotik^ Arzene^uiiuel zur Enyeichung der hartem 

Haut« 

Ektypiis f ein Abdruck oder Abgufs. 

Elaphobescuin, ein Kraut, Hlrschtutter. 

Elastik» Staslideät^ SchnaUkraft» Federkraft, Spanne 

kraft. 

plastisch;; schneUkräftig, wie Hr. Cafn|»e vorschlägtr 
Elaterinm» Abfubrungsmittel, Saft von wilden (huh% 

ken oder Eselskürbifs« 
Electriotät.- Electrisch. 
Elegie: Elegisch. 
Elepiiant, daven ElfeAbeiu. 
Elephantiasis, die Littsemcht. 
Eilipsia, elliptisch, in verschiedenen Bedeutungen 

in der- Sternkunde , Me$B|cu«de, Sfyrachlehoe« 
Embolismus, in der Zeitrechnung, Einsehalüingf 
fUneticum, ein Brechmittel. 



üiyuizeü by Google 



17 a 

t.uipetrum, ilarnkiaut. 

ßtuphasis» emphatisch, Nachdruck , nachdrCicklich, 
Emphractisch , verstopfend* 

Eiuphysema, Auflösung. 

Emphyteusis, £rbleh2i, £rbpacht. £mphyteutisch, 

Enipii icus , ein Erfahningsgelelirtert 
Empirisch, erfahrungsmälsig. 
Emplastisch, verstopfend, 
EuiprosÜiüLüiJOS. , 
Empyema, Eiter, 

Empyreum, Himmel der Seligen, Versammlang. 

Empyreuuia, brandigf^r Goiuch oder üedcUmapk. 
Enallage, in der Sprachlehre. 

Encanthis, Geschwulst im Augenwinkel. 
EncUtica, (ein J^ugckvort,) 
Encyclopädie« 
Engel. 

Energie, Nachdruck y Andruck, Herr €(ii7y€ will 

Kraftfülle oder Vollkraft. 
EngastrimjTth und Engastrimythie- 
Engyscop , ein Annäl^enings ^ oder Femglas« 
Enneagonum, ein Neuneck. 
Enterocele, ein Hodenbrucb. 
Enteroepiplocele, ein Netz - und Hodenbrndi« 
Enthusiasmus, Enthusiast, Schjvärmerey und Schwär- 

nur übersetzt es Hr. Adtlung^ wie es auch IauHw 
1 und aiulci ti vei tleutschen, aber der geiueine Mann 

verwechselt dielsnut Herumschwärmer, und ver« 

ateht es von ein$r lasterhaften und «isschweUm« 
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clen Lebensart. Enthusiast und Phautüst waren 
auch noch zu unterscheiden. 
£nthymema, ein zweigliedriger oder abgekürzteiF 
Schlufs. 

Epacten, in der Zeitrachnun^ 

Epanorthosis , in der Beredsamkeit, (^w schärfung,). 
£phemero8» ein Tagethierchen » ein Haft,* ^in de» 
Schweiz.) 

Ephenieriden, Tagebücher, Tageszeitungeji. 
EphialteS) der Alp, das Alpdrücken. 
Ephorus , Aiübchci . 
' Epicherema, in der. Veinunftlchrey geliäufteSchlufähi 
lede. 

Epicüiiuin, " ' 

Epicurismus«, 

Epicychi«. 

Epidemie ansteckende Krankheit , Seuche. 
Epidemisch^ ansteigend, in alten Schriften 

fällig. 

Epider^ne, die ^ufsenhaut. 
Epididyiue, die Nebenhode. 

Epiga^ter , der Unterleib. Epigastriscl^. 
EpiglottiSy das Zäpfchen. 
Epigramina , das Sinngedicht. 
Epigrammatist, der Sinndichter« 
Epigraphe^ eine Uberschriflt. . 

Epilepsie, die fallende Siicht» schwere Kr^nkhei(tji 

w 

U. Sm VT» 

jCpilep tisch, jammerhaft,^ 
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Epilogus, die Schlufs - öder Nachrfe^f. 

Epiphania, die Erscheinung » OBc^baning« 

Epiphonema » Aunuf» ZumP. 

Epiphora 9 die Augenentzündung. 

EpiphysiS) der Knorpel wuchs. 

Epiploon, das NetzdesUnterlelbet» Dammetz^ 

Episch 9 erzählend. 

Epiacopaly bischöflich. Episcopus» Blaehof. 

Episode I Zwidchengesang^ Zwischenspiel. Episo« 
disch« 

Epispasticttm 9 Zugpflaster, au Ziehende Aneney. 

Epistel, zum Unterschiede vomGeschäftshiieie, Send« 
achreiben« 

Epistolograph, Briefsteller. Epistolographie , An« 

Weisung zuiu Briefschreiben. 
Epistylium, in der Baukunst. 
Epitapliiuiu, GrabSchrift, Grabmahl. 
EpitaiiSy die Verwiokekuii; in dar Komodla. 
, Epithalamium, das Hochzeitgedicht. 
Epithema, der Umschlag, das Magenpflaater. 
Epithetum, das Bey-* oder Nebenwort. 
Epiihyiiiuiu , Stolzkraut. 
Epicome, Auszug, Inbegriff» 
Epitrope, die Einräuntuiig, aiM Riodefigltt« 
Epoche, Ze 1 1 r e clinungspunkt. 
Epode, der Nachgesang» . 
Epopöe, das Heldengedicht, (Epos.) 
Epuioticumt zusammenziehende und trftckneiide 
Arzeney* 

Ereiuit, Einsiedler. Eremitage | Einsiedeley. 
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Erotisch^ verliabt. 

Enrhine» Arzeuejr wider die VerstopFiang der Na«e. 
Eryngium, Brakendistel , Mannstreu. 
Erysimum» He de rieh, wilder Senf^ 
firysipelas f die Rose ^ die Entzündung^ der Aoth^ 
lauf» 

Erythroides i die Hoth liehen oder Bothhäute deif 
tloden« 

Erz in Zusammensetzungen ^ als Erzherzog , Erzbi» 

schofle voü 
Eschara ^ ( Franz. EaeaM und Escarroti^ue.) 
Eteosdchon y JahrverS; Heynatz, 
Ethik, die Sittenlehre^ Tug^ndlehre. 
Etlnnoidaie , die Naht libcr dem Siebbeine« 
Ethmoidei das Siebbein über der Nase« 
Ethologie^ in der iledekünse^ auch £thopöie.* 
Etymologie, Wortforschung , Wortableitung« 
Etymolog, Etymologist , der Wortforscher« 
Etymologisch , nach der Wortforschung. 
Eucharistie» das heiL Abendmahl^ auch Eulogie^ 
£ttchologittiil ^ (In der Grieche Kirchs} Gebetbiicht 
Eumeniden, die Plagegöttinnen. 
EünüciiuSf der Verschnittend« 
£ttphdnie# der Wohlklänge Wobtiäut. 
Euphorbium j ein Kraut und Saft daraus« 
•Euphrasüi, Augentrost^ ein Kraiit« 
Eurythmie , claü Ebenmafs^ 
-Eustyle, die rechte Säuleno^dnung« 
£v8tngelisch. Evafigelisti Evan^eliuMi 
£}iedra § .Vecsajauulungsoi 
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£xegesU| Erkläning. Exegetisch^ erklärend; 
Exergue» die Schrift iiu Abschnitt der Münze; 
£xhiiresis f in der Arzeneykünde. 
Exodus, der Au.^gaiig, die Entwickelujigy in der 

ülten Koiuüdie« 
£xomologesis, das Glaubensbekenntnifs, dieBeichtes 
Exorcisiren, beäciiwuren. Exoi cisiuuSy die Beschwör 

rang* Exorctst» der Beschwören 
Sxotisch, ausländiseh, 
ExtasiSf die i:ünt£uckung. Besser J^citasim 
Fanal» ton ««mimf, eine Seeleuchi:e9 Fechpfanne^ 

SchilTleuclite. 
Fantasie, (nach dem Franz.) die Einbildungskraft; 

Fantasiren, Fantast > Fantastisch, 
tare , von pharus , eine Seeieuchte , Leuchtthuriu^ 
Flame ^ (Franz. Flammette) von Phlebotomum ^ 

ein Lafseisen; 
Galaxie , die Milchstralse; 
Galbanimiy Galban; 
Gamander, von x»'^f<ectt^vs. 

Gargarisation, das Ansspülen des Halses mit Gut* 

gelwasser, von y«fy«^i|fif. 
GaöLiiloquuSy ein Bauchsprecher. 
Gastrdlater f Bauchdiener; Gastrolatrie ^ Bäuclt^ 

pflege. . 

GasUroraphie» die Baudmaht » das Zusaumiennäheli 
des Bauchs. 

Genealogie , Geäciiiechtsverzeicknirs , Geschlechts« 

Wissenschaft y Stammbaum. Ht^natXi ^ 
Genesis, Entstehung. Genetisch , geschlechtsai tig; . 
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Geograph, Geögrapiiie , ErdbeSclireiber, Erdbe^ 
schreibangi 

Geographische Diefs Wort können wir nicht wohi 

entbehren^ 
Geomantie, die Piinktirkunst« 
Geonieter, Melbkiuistler , IMeiäkundiger; 
Geometrie, Mefskuiist, Meliikuiide. Leihmtzhrancht 

Wifsktinst, JDajjper Mafskunst, Gewifskunst. 
Geometrisch kami so kurz nicht wohl Deutsch gege^ 

ben werden, msai mülste demi sagen juefs* 

künstlich. 

Geranium, ein Kran, eine Maschlhe zum £in. und 
Ausladen der Schiffe. Franz. Gerancc. 

6eranium , der Storchschnabel, ein Kraut und die 
Blume. 

Gerontes , (bey den Lacedamoniern,) die Aeitestcn; 
Glaucoma, das Augenlell, Verfinsterung der Au* 

gen^ blauer Dunst. , 
Glossarium, Auslegungsbucli, Worteibuch. 
Glossator, Ausleger, Worterklärer. 
Glosse, Anmerkung, Erklärung, Wortcikiamngi 
Giossocomum, in der Mechanik. 
Glossopetra, Schlangenzunge, Steinzunge; 
Glotte, die OeiTnung in der Luf trtiiire , die Miu]# 

dung. 

' Glyph , in der Baukunsb 
Gnom, der Sylphe, oder Erdgeist, 
Gnomon, der Sonnenzeiger. 
Gnomojuky die Sonnenuhrkunstj 
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OomphosiSy die Rioehenfuge» 

Gonagra , die Kniegichl. 

Gonorrhoe 9 der Samehflufs » Tripper«- 

Giammatik, Sprachlehre. Grainmaticus ^ Sprach^ 

iehrer. Grainmatlcalisch ^ Graiuma tisch i der 

Sptiichiehre gemals. 
. Graiiit, graniteSy grober Marmor. 
Giaphoxdes, griffelarüg. 
Graphometer» eine Art des Winkelmessers« 
Gre&er, von ygÄ^m^i«?. 
Gregoritts« Gregorianisch. 
Grille, y{uAAe$, eine Grille j Feldgrillcj Heimen 
GroUe^ eigentlich von »^vx-r«; 

♦ • 

Gryphlty Greif müschelsteini 

Gunmiiy x«^^/; 

Gyxnnasium» Oberschule« 

Gymnastik. Gyuinisch^ GyiHiiasüsch.' 

Gymnosophist. 

Gynäceimiy Weiberzimmer. 

Gynäcocratie y \V eibeilienschäft; 

Hagiographa, einige heil. Bucher ^ äufser dem Ge* 

#etze und deii Propheteil. 
HalOy in der Sternkunde vön »A#f, ein Gestimkreis? 
Hamädryaden^ Waldnymphen. 
Hämoptysie , der Blutauswurf, das Blutspeien. 
Hämorrhagie» Blutfluis. 

Hämorrhoides^ die goldene Aden FiirdasBeywörtÄiT.' 

morrJioidal [ehit uns ein kurzer Deutscher Ausdruck,* 
äülser wenn es der Nähme des Krauteji ist^ welche^ 
feig Warzenkraut i oder Uein Sekellkrautheifst. 
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HanF, Mfmßa* 

Häresiarchy Erzketzer. Hj^tm»§ .X^^driuc«» 

Harmonie^ Küikiangy Ubßxeinspngäxuuig. 
Haimoxiuch» einatkiaiiitg* MmauQmkjt 41a WoU« 
Iclajigsldii«. 

Haipyen, in der Mythologie. 

sciiwin^süditig. 
HedicrouiU) Pestküchlein. 
Hedysanuny S^ßiij^uX» 
Hekatombe. --^ vHeli^cus. 

Heiice 9 Walzen- i%hii6Gkcn« .oder 5(Biioiiii}M!|« 
Linie« 

HelidiijsuiEiy sSonäwngftldliininp, fiajiifeli^il»^» 

Heliotrop , Sonnenblume. . _ 

Helleniadsch. 

Hematosisy ^fl^eiwuidliiiigiLeti^aiim^aQAiMja 

Hemerocalie^ goldfarbige Tageslilie. 
Hemicydus» eia.'iialblBraia, I>fdi8liilil» u. . 
Heuükranie, Frajiz. Migraine, -Kopfscjaueiz. 
rHemianittSy ein iüraut» Jülisctoinge. 
Hea^hMWij Halbkugel. 
Hemisticliiiusa, ein Halb vers, kalbe Zeile, 
fiendecagoaum» ^Elfeck. 
Hendekasy^lai^eii« 
Hepar t Leber. Hepatisdu 
Hepadca, Leberkraut« 
Heptaedrum, H^tagonum, Siebeneck. 

M 
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Herkoteictonik, SchutsbefestigungskiuM^ 

Hermaphrodit y Zwitter« 

Hetmetiech» Uenntiioatikf Aaslegongslehre^' 

Hennit, Herniitage, iiu Franz. von t^nffi, 
Henaodaktylnfty Hermodaitelxi* 
Heroine» Heldimu UexoB, Heid. Altdeutscb De« 
gen, iVeke. 

Heroisch 9 heldemiKatbig« Ueroismiu» Heldeimiutli» 
Heterokliton, abweichend in den £adungeii » uare« 

gelmälaiges Nennwort. 
Hetecodost, irrgläubig, fremdglaabig. 
Heterogen, frenidaiug, ungleichartig. 
HeterotdiUf ein Einechattiger* 
Hexacorde, in der Musik« 
Hexaedrum» Hexagonum, Zwöl£eck. 
Hexameter 9 ein zwölfsylbiger oder sechafulaigfr 

Vers. 

Hexastylon» sechssäuliger Gang, 
.Hrdrodcam, schweilstareibende AxMnejr» 

Hieraciuiu, Habiclitökraut« 

Hierarch« Hierarchie« Hierardiisch« 

Hierepikve, bittre Magenlatwerge« 

Hieroglyph, Bildexächriftzeichen. Hieroglypblsch^ 
ainnbildlichy geheim, räthselliaft» verbergen» 

Hippokrene. Die scherzhafte Ubers euung des witzi« 
gen Kästners durch Jioßbash kann und darf 4eA 
eigenen Griech. Nahmen nicht verdrängen, 

Hippodioiuus , Piennbahn. 

Hippoglossum, Zungenblatt, 

Hippopotamud> Wassexpferd oder Nilpferd» 
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Biatiodromiat Schiffdurtakumt.' 

Hlstoricus , Geschichtforscher. 
Historie, Gcischichte, Geschichtkundeb 
Historiograph, Getchichtschreiber« 
Hisboriach^ geschichtmäfsig^ 
Holocaustnm» Brandopfer, ganzes Opfer« 
Holographum , ganz eigenhändig geschriebenes^ 
lioloiueteri Allimsser. 

Homilie, eine Bredigt, Lehxrortrag | erliauUcho 

Rede. 

.Homiletisch, predigtmälsig* 
Homocentrisch 9 gleichkreisig« 

Homogen 9 gleichartig. 
Homolog, übereinstimmend, gleichkutend« 
Hoiiiologaüüii-, Bekräftigungsschrift. 
Homonymie, Gleichheit dej^ Nahmon^ 
Homonymns, gleichnahmig« 
Hoinophagie, tlas Koiiessen. 
Homophagus, ein Aohfleischesser. 
Horizont, der Gesichtskreis. 

Horizontal, eben, Üach, platt, nach der Wasser«* 

vrage, wassergleich, wasserreeht» 
Hör oder Hohr sagte man ehemals für Wxf von liOif 

ra, «»c*i Stunde. Uoroiogisch. 
Horolographie oder Horographie, Sonnenuhrknnst,* 
Horoptere , in der Optik. 

Horoscop, Weissagung ans der Stellung der SU» 
neten. 

Hospodar, von lirarerijf. 

fibminef f itßf^Mi*^ > Seekrebs. 

M 
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Hyadnth» der Edelseüd t&S di^Slünaediines Nah<* 

mens. 

HyadeSf das 5ldb€^ig64thrft« 

lijäne, Meerwolf, welches aber zweyd entig i§K 
Tiegerwolf ist nur ein«^ beiron4ere Art der Hyäne» 
Hyaloide f ifü S^fbgettAnt InL Aäge. 
Hydatides^ Wasserblasen^ am Leibe. 
Hydragoge^ Azzeney» die den Le^vonr w isw i i c ht w 

Hy drargyrum ^ Quecksilber« 
Hydraulik 9 Wasserkumu HjrdrätdisGb. 
Hydreleon, Waöüerulii* 
Hydrocele » Wassergeschwulstr der Hodea» 
Hydrocepb^iisr, Kd^fwüseiretfdit, Vhn&^oft 
HyJrogi aph , Wasserbesclureiber. 
Hydrographid^i WasserBescteeibusi^. 
Hydrographische Kartell, Seeltarten. 
Hydroiiiantie , Weissagung aus dem Wasaer* 
Hydromelf Metk' 

Hydronymphale , Wajsernabeibruch. 
HydropiiaBie, Wasserscheu. 
Hydropiper, WasserpfeSef. ' 
Hydroi^isch^ wassersüchtig^. 
Hydropotea^ eiii Waca^minker^ 
l!ydhrt)ps, rffo-Wamrsvchr. 

Hydrostatik) Wassermelskunst^ Wasserwägekunsd 
ft^drdcetbMÜf; Wa^Mntajcnnst; 
Hygrometer , W annmesser. 
Hygroscop» Wänuzeigcr. 
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Hyinnologie , Kircheiigesaugslehre. 
Hymnus 9 Lobgesang, Kird^f^fMiig, 
HTpätfaron, ein Ai^^y J^re^m^ ^^ims Um- 

sicht^) 

JHyjjapante, das Fest der rDa]^^Uijj[\g.!^rls|L 

Hypeknon, die Wetterrose« 

Hyperbaton» schneUvr Übergang. 

Hyperbel, der Rj^tlekmiöi, V'ejrgr4>fs6njj[ig, Ub^r- 

treibnng, aber in d«)r.MeIidiimst^»iu{»4l»^b«b«^ltB^ 
werden« 

Hyperkatalektikus, 

Hyperkritisch. — Hyper^küie» (£rzyer«bmai|^} 
Hypnoticmn, ein Schlaftrunk. -I^aotucfa, «^flf- 

machend, einschläfernd , iai^iäiibeQdt 
Hypocaustimt» dk'Bji4<tal^«« 

Hypociste, Ausschöfeling des Cisfitn-Ilo^mBMrsilfihf.y 

auch eisten •Kosensalt 
Hypochondriam» ^j^i^chcmdxiacli^ ]tfiUkxankev^ 

milzsüchtig. 
BEyp^Aondrie » MiUknMieitf Mibsuctef 
Hypogastnam» PmeyWib. HypftgMtrisqb« 
Hypokras » gewürzter Wein. 
HnKikrsatir» H^chik^r• Vmttßlimg* Hypokrit, 

Heuchler, 

HypoIapfitham> Lendexikraut, spit^ütgj^r Maiigpld, 
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Hjrpomochliony Auhepimkt des Hebob. 
Hypostasis, hypostftdsch » Wesen t wesentlich« 

Hypotenuse, 

Hypothek » , Unterpfand. 

Hypothekarisch y unterpflndHdi. 

Hypothekaxius , ein PJandßläubiger. 

Hypothese f Bedingungssatz. Wagesatz gibt es H«. 

Campe» Jßaum^anm überseute Grundmei« 

nung« 

Hypothetisch 9 Bedingungsweise. 

Hypotrachelion 9 der Unterhals. 

Hypi>typosis » ein Redegemähide. 

Hysteriky Mutterkrankheit , Matterplage. 

Hysterologie 9 Versetzung. Hysteron proteron be« 
deutet eben so viel 9 und im gemeinen Leben sagt 
man ähnlich, dai hinterste vorn briaßen^ 

Ichnographie $ GrundrÜa« 

Ichor, Gliedwasser. 

Ichthyophage , Fischesserr 

Iconoclasty Bilderfeind 9 Bilderstürmer« 

Iconographie , Bilderbeschreibung. 

Iconolo^e 9 ( Bildnereykunde, ) 

Icoaaedrum» gleicheckig , gleichseitig« 

Icterus, Gelbsucht. 

Ideal 9 (^GedankmbUdf) Idee» Vorstellung » BegrilP, 
Idiom, die Mundart» Eigenschaft, Eigenheit. 

liliopathie. 

Idiot y ein unwissender Mensch 9 ein Ungelehrter» 

Idiotismus , Eigenheit einer Sprache« 
Idol, Güt^enbiid. 
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Idololatre, (Frau«. MoUtre,) ein Götzendiener. 

Jdololatrie, Götzenverehrong» Abgöu^ref« 

Idylle 9 ScJiäfeigedicht. 

Impfen 9 von tfApvrtPtn, pfropfen. 

Ingbert {lyviiSt^if. 

IriSf Regenbogen, der farbige Aiog um den 

Augapfel* 
Ironie f yersteckter SpotL 

Isagoge, Einleitung. 

Ischiatik» HüftgidiU 

Iscbion f die Hfiftpfanne. 

Ischureticum , Iiamtreibende Arzney. 

Ischixiie, Verwaltung des Unna » Harnverhaltung^ 

Isocfaronabilis» eine Parabel der exften Axt» 

bochrone, gkichztiüg, 

Isomerie, in der Algebra« 

Isopemnetros , ghlchkreisigf 

Isopp f ys-vmwu 

iBOYjron^ eijt Krauts 

Isoscelos ^ gleichschenkelig. 

Jlambiscb« lan^bus, kurzläget Vvbp 

laspifaachat« Jasponyx, 

Kamel, ein dickes Ankertau, von ««/*<A«j. 

lUmehl^ KamelopardeL Diese undm^rere ur* 
öpr anglich Griecbisphe Wörter sind oben unter C 
abgeführt« Ob wir sie gleich nxehrenthißils aus 
dem Lateinisch^ hergenonunen haben, so wer- 
den diese Wörter doch richtiger mit K gescliiie<- 
)>en, xumahl da wir den Buchstaben K so hau^ha«» 
l>en9 und weit weniger entbehren können^ als das & 
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Kanten Eäse^ Wlkkel^ von nin^Sf. Dalfer das Fransb 

Cantoj»v ein Winkel ^ hczixk. eines Landes» 
Kantharide» die Spanische Fliege« 

Die Kaper, xAn^n^et^^s^ 
Kastanie« 

Kaladn8e , fn dei^ iÜBdefemist* 

Katalectus, iin Versmafse« 
Katalepsie 9 eine Art des Sdilagflussös; * 
Katapulta , ein Wurfgeschütz, 
Kataracta^ ein Wasserfall. 
ICatastrophe » Veränderung. 
Katechet. Katechisation. Katechisiren« 
KatpchisohiSt ein Leiirbuciiy Fragthidu 
Kategorie. Kategorisch» 
Katliarticuniy abführende Arzn^j. 
Katheder» der Lehrstuhl , Lehrsitz» 
Katheter, in der Wunclarzneykunde, 
Kathetus, in der Mefskunde» 
Katholik. Katholicismus, KaihoKsch» 
Katoptrik. 

Katoptromanti^ Wfä^m^ttii^ aus Spielelii, 

Kelch, von »uAi|. 

Kerker, in^^tuiff^ Gefängniia. 

iikr^j» im% mtst. WächOiAt^ TalgUdit, 

Xetxer, Irrlehren Keuerey, Irrlehre, 
mirna^, Uimmeisstilkihj ibufcn^^d* 
^^rstier, iron tt>v^^, icb wawfth^, (Einspritzung:) 
iükkysmus, ist die Rückkehr zur Frage oder zum 
Batoei dtrevst drwiesen w's]^di9asoIl> j^Citior|i]iii» 
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cipii f nach dem Buclisuben Kuckucksart .odet 

Kuckuck80chlu(s« 
Kolik, der Bauchsciauerz* 
Kolon 9 diBr Doppelpunkt» auch der Grimii^ann. 
Kolofs, dieRiesendiule» das Riesenbild. 
Körnet > HaattMn » Schwänzetem» in alten Büchern 

Komisch, lächerlich, lustig, kurzweilige belus» 

tigend, 
Komma, der BeystrS^. 
Komödiant , Schauspieler. . 

Kom&dle, Luaispiel, in alten Schriften Freudoiapielt 

Koralle. 

Korallachat* 

Koriander. 

Korinthe« 

Kran 9 auch Kranich » von yt^mnty ein Hebezeug« 
Kritik f Beurtheilung. 

Kritikus, ein Kunstlichten 
KritUch, kunanid^terUehi 

Krokodil!. In dem Wörterbuche Gemma gemma« 
rum von 1^12 wird es dxixch JUndwuriu übersetzt» 

KrystalL Kryamdlachat; Kr^atalliniscb« 

Kubik , von xvß»s , ein Würfel. 

Kümmel» ist eigentlich Hebräisch. 

Kfnanehe, die Bräime« Halsentzündung » (Kthl^ 
guchivulsu) 

Kyrie Eleison, Erbarm tKeh^ Herr« 

Labyrinth, In gang, Irrgarten, 

Jb^SopuSf Hasenpfoten ^ ein Kraut, 

M 5 
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Laie« 

Lampe. 

Larynx» der Scbluodi der Knoten oder Kopf der 
Kehle. 

Lemma 9 ein Lehnsatz, 

l^oncopetalon , Alchimelle t goldener Gämench^ 

Löwenfiifs^ Sinaur Auch Leontopodimu« 
Leopard. 

Lepidium» Pfe£Ferkrattt. 

Lepra, Ausbau.. Lcprosus, Aussätziger. 
Lethargie y Scblafsui^htt LethargicuSy SchlafeftGl^ 
tiger, 

Lcucacanthe, Weifsdom, 

Levcoje» von xtvKtt, 

Leukonia , ein weisser Fleck im Auge, 

Leukophlegmatie , Hautwassersuchtr 

Le^rerr 

LipoLiiymie, Ohnmacht. 

Litaney» Bittgesang* 

Lithargyriuni 9 Glatl^i Süberglfittet 

Lithocolla , Stein kitt. 

Xithoncribon» Steinpulren 

Lithontripticuui, Steinbrechpulver, 

LithophaguS) Steiiifressen 

Litliophyton , halb versteinertes Holz* 

Lithoioiiiie , Steinsclmeiderkunst der Wundäratei 

lithotomist) Lithotomus, Steinschneider« 

liturgie, derKirchengebrauch* 

X^gajäihmik* Logaritluiius. 
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Logik 9 Vernunftlehre. hogicsi xiaturaUt, der MuU 

terwitz. Logisch, der Vernunftlehre gemär«, 
JLogogriphuÄ , ein WorUräthsei, 
Logotheta» (Kanzler^) 
Lotus , ein Baum. 
JLoxodroima« 

Lycanthrop , der Warwolf, 

Lycanthropie ^ Raserey, 

Lychnis , ( Feuerbhinie. ) 
X^jciuiu» 

Lycopua» Andorn. 

Lympha^ Lymphatisch, 

Lynfciirerr 

Lyrisch, 

Makrokosmus , die grofse Welt. 
Makrostichus^ langzeilig. 
Magicus. Magie. Magisch, Magua, 
Magma ^ der ModensäU* 
Magnesia» 

Mngnet, Eisenstein. Magnedsmu«. Älao^netiÄch, 
Malachit y der Miichstein* 
Malacie y unordentliche Efsbeglörde. 
Mandragora, Allraumvurzel« 
Mania^ Raaerey, Irrsinn, Beyrichtigkeit* 
Maniaciis, rasend, irrsinnig, beyrichüg, 
Marone, von M«<««f , eine grofse Kastanie* 
Marter, von ft^^u^tn^ Pein , Qual. 
Märtyrer oder Märterer, wie H\\ Adelung schx^ihtf 
von ^«»(vv^, Glaubenszjejogei Bluueuget 
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Martern 9 peinigen» quälen. 

Martyrologist, Vei fertiger eines Marterbuches. 
Marfyrologiumt ein Marterbuch.» Märtererbuch* 
Mastix, marum, 

Mathematik oder Matbesis» die Grölsenlehre oder 

Meiskunst. Mathemattcus > Melskünsileri Grö- 

fsenlehrer. 
Maulbeerbaum s von ftt^^t* 
Mausoleum» Ehrendenkmabl 9 Prachtgebaudc« . 
IVIeciianik. Meciianikus. Mechanisch, Meskaiüs^ 

mus. Bewegungskunst. Oerüstwissenscbafiu 6^ 

riistkünstler. 
Meconiumi Mobnsaft« 
Meduaet 

Melancholie, Schwermuth, Tiefsinn. Melancho«» 

lisch, scbwermüthig, tieBsinnig. 
Melilote, Steinklee. 
Melisse, ein Kraut, von 
MeliUteSf Milchstein. 

Melisma , in der Musik , vielletdht Sehkifyesang, 
Melodie, Singart» Singweise^ Gesangweke« 
Melone, Pfebe. 

Meippöus, ein Liederdichter, J^rfinder einer G^- 
sangweise. 

Menäuin» MonatsBucli» andi Menologiam. 

Mesenterium, das Geli-rÖse« 
M^ltali» vcm fUT»?KA$f, 

Metallurgie, Bergwerkefctinde» Beigwiesenscluiftr 

Mötaiiiorphose , Verwandlung. 

Metapher» Verb)fiaiiujsi|(» Terbliuiites Wort, 
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Metaphoriscli, verblümt, uneigentlich." 
Mieuplirast, Uiziachreiber. 

Metaphysik, Gnnidwissenschaft, Hauptwissenfichafu 
Meuplasmus , Buchstobenverändcnrng. 
Metataraus, die Zehenbeine. 
Metathesis , Buchstabenversetzung. 
MetempsychosM, die Seelenwanderang. 
Metemptosis , Einschaltung. 
Meteor y Luftzeichen. 

Metkode, Lehiart. Methodisch, kimstmaftig, wis« 

«enschaf dich , regelmäfsig. 
Metonymie , Nahiuenwechsel. 
Metopa , in der Baukunst. 

Metoposcopie, Gesiditsforschimg. 
Metrisch, nach dem Versmafte. 

Metrologie , Lehre von den. Versinarsen. Metrum , 
Versmafs, 

Metropolis, Hau^isfeadli. 

Metaropolitan , ein Erzbischof. 
Microcosmus, die kleine Welt, 
Mcv^ö^y Klein geisterey. 
Älicroscop, Vergröfsemngsglas. 

Misanthrop, Menachenfekid, ein leutescheuec 
Mensch. 

Misanthropie, ein leutescheues Wesen. 
MIspd, iWimMr. 

Äfite, vom Griech. nnok FrmMns AWeitui^g. 

Man sagt auch Mühe» • 

Moh», fMHPCK} ^ Sobmm^^ 

Monade^ 



/ 



Monarch» Selbsthemcher^ 

Monarchie » Selbstherrschaft. £8 wäre noch ein he* 

fitiinniterer Ausdnitk z.u wuiischen, Hr, Ile^natz 

hat Alleinregienuig« 
Monoceros, Einhorn* 
Monodioi ciiiuu* 

Monogramme» ein Nahmenszug. 

IVlonologc, ein Selbstgespräch. 
• Monoiuachie» ein Zweykauipt. 
Monopolium» der Alleinhandel* 
Monopteiiuiii, ein SaulenteiiipcL 
Monorhythmum» ein Lied» worin einerleyReimayU 

ben sind. 
Monosyllabuiii , ein einsyibiges Wort. 
Monotonie » eintöniges Reden oder Singen, 
Mornelle , eine Art Kibitze. 
Alorochtus» Milchstein. 

Die Münze» besser Minze» ein Kraut» ^i»^» eonn 

auch Frauenminze oder Krauseminze. 
Die Muse. Musik» Tonkunst. Musikalisch^ der 

Tonkunst gemäfs» oder derselben geneigt und da« 

zu geöciiickt, figürlich auch angenehm ^ rei^tend» 
Musikant» Musicus» ein Tonkiinstler ^ daa erste 

aber nur ein Spielmann. 
Myagrum» , wilder Leindottern 
Myoglossmn» U3id Mylohyoides, Muskeln an dev 

Zunge. 

Myologie» die Muskeln- oder Drüsenlehre. 

Myopie, die Kurzsichtigkeit. Myops, ein Kurz- 
sichtiger, 
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Myriade » eine Zal^ von zehntausend« 
Mynuecie , Hühneraugen nn den Zehen« 
Mynnicoleon, Ameisenfresser , Ameisenlöwe. 
Myrobalanus und Myrobalanum. 
Myrrhe* Myrrhis, Spanischer Kerbel* 
Myrte. 

MyrtiUitff Heidelbeere 9 Schwarzbeere. 

Mysterien y Geheimnisse , Heimlichkeiten. 

Mystik. Mystisch. 

Mythologie» Götterlehre« 

Narde^ nardus, ein bekanntes Kraut. 

I^arkotischy schlafmachend» eiaachläfernd* 

19arzisse« 

r^aumachie, ein Seegefecht. 
Nautilus, lüüm«oderSchi£Eixuiachel* 

Nekrologium, Todtenbuch, TociLeiivcizcitlmifs. 
I*iekromantie» Befragung der Todten. Nekromant, 

Schwarzkünstler. 
r«^ekrosis, in der Arzneykunde» Unempiuidlichma« 

chung» Fühilosinachung. 
Nektar, Odttertrank. 
Neomenie, Neumond. 
NeophytuSy ein Neubekehrter« 
I^ephrites, (das jSieienbein am Rücken.) 
Nephrilicnst mit dem Nierenstein oder Lendengries 

behaftet. 
Nerve 9 die Spannader. 
NeTriäcum, die Nervenarzeney. 
Nevrographie , Beschreibung der Spannadem. 
Nevrologie^ Lehre von dea 3pannad«rn* 



Digitized by Google 



19^ 

■ 

Nomocanon. 

Numismatik, die Miiiukund«. Numisunadsch. 
Niumsmatographie, die Münxbeadii^ibiiÄg. 
Nymphe. Nymphea, die Seeblume. 
Obelisk , sduaala oder «taampfo ]^nimide » Praciife* 

kegel. 

Oceani «»Miif, dM Waltmeer, die ol^eubaze See. 
Ochlokratie, Volksiieiwchaft. ^ 

Ocker, »»x^i^^ Ockererde, CBergßdb.) 
Octaednim, ein Achteck« 
Ode. Odeimi. 

Oaonuigie, Zahnschmerz, Zahnweh, 
Ökonomie, Haushaltangswisaenschaft. 
Ökonomisch, hauslidkerisch , wirtMich, spaiSiiKl» 
Ökonomua, ein Haushalter , Meyer. 
Ökumeniach, allgemein. 
Ösophagitis, (die Schluckdriisc*') 
Ösophagus, die Speiseröhre. 
Ösypiis , erweichend« "Safte. 
Oleander, wilder OhiUgum. — Lorberrosfi. 
Oligarchie , Regierung durch einen Aussehnls 4er 
Edelsten. 

Oligotrophie , geringe £li^uat. ' 
Olymp. Olympiade. Olympiomsdi. 
OiÄOphoritmi , knrzer bischöflicher -Mantel. 
Omoplate, das Schulterblatt. 
Ompliacie , Ohl aus unreifen <MlMi. 
Omphalocele, Nabelbruch. 
Ompfialoptemm , ünseiifeniiig. 
Onagra, gelber Weidrich. 

Onirokratie» 
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Onirokraüe, Geschicklichkeit in Auslegung der 
Träume« 

Onurokritikus, ein Traumbewrrfieiler* 
Oiiiropolus, ein Traunideuter, 
Onocroulusy ein Rohrdommel. 
Onomantie, Weissagung aus den Nahmen. 
Onomatopöie , Nachbildung der Namrlaute. 
Ononia» Heuhechel, Ochaenbrech, Stallkraut, 
Ontologie, die Grundwissenschaft. 
Onyx. 
Opal. 

Ophioglossinn, Natterzunge, Schlangenzunge^ 
Ophites, SdUangenstein, Scfaiangenmanaor. 
Ophris, Zweyblatt. 

Ophthalmie, Augenschmerz, Augenweh. 
Ophthalmiach oder Ophthalminim , Augenarzeney. 
Ophthalmographie , Augenbesdireibung , Augen* 
lehre. 

Opium. Opisthotonoa. 
Opobalsamum. 
Opopanax, Bärenklausaft. 

Optik, Sehkiuist, Sehkunde. Optisch. Opticus, ein 

Sehkünstler. Augenglasschleifer. BriUenmacher. 
Orant , •^ly^Mf. 

Orchcsographie, Tanzbeschreibung, Tanzkarten. 

Orchester, Tanzp|^tz. 

Orchis, Knabenkraut. 

Oreade, Bergnymphe. ' 

Organ, Werkzeug, Hölfemittel, Organisch. 

Organist und Ojgel, ebenfalls Ton •^ymuf. 

N 
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Orgasmus, AwPvwillmig to Blolf. 
Origanuxuy Wohlgemutli. Orion. 
Omithogalon» VogeUuraul:» Vogebnück* 
Ornithologie, Beschreibung der Vögel* 
Orthodox» rechtgläubig« 
Orthodoxie» Hecfatglaubigkeit. 

Orthodromie, der GuadlauJ. Wenn man GtTad$im% 
billigt SO wird auch dieses Wort unvcrwerf* 

lieh seyn« 

Orthoepie, auch Orthophonie, richtige Audspiache 
oder Anweiaung dazu^ Aechtsprechciiig « 
Hr. Heynatz. 

Orthogonal» geradlinig» rechtwinlteii^ 

Orthographie, Rechtschreilmiig. 

Orthopnöie» Beschwerlichkeit zu athioen- 

OsteocoUe* Osteocope. 

Oäteologie» die KnochenlehrcL 

Oxyacantha» Weiisdoiu« 

Oxyceder. 

Oxykrat, Wasser mit Essig vermischt. 

Oxymel» Honigesaig* 

Oxysacchanun, Essigsyrup. 

Fädagog» Jurzieher. ^ 

Fäderastea» Päderastie» Knahenschänder » Knaben- 

schänderey. 
Palingenesie» Wiederherstellung« 
Falinodie, der Widerruf« 
raUaclimu. 

Panax» ein Kraut» davon das Franau Panac^e her« 
kommt, könnte durch Allheil verdeutscht werden» 
wie es im Englischen Alheai heißt«. 

/ 



üigiiized by Google 



195 

f anchretcnttif gmeiimützige Aneney. 

Panchymagoguin, Arzeney, die alle böse Feuchtig- 
keiten abführet« 
Pancratium, Meerzwiebel. 
X'an^reas. 
2^andekten. 

3?andora, m^«tr(« oder ein Saiteninstru- 

iuent. 

Panegyricus» Lobrede. Panegyrist, Lobredner. 

Pantaleon oder Paiitalon, ein SaiteninstnmieiXt von 
seinem £rfinder PmtaUon^ Hthenstniu 

Pantheon, runder Tempel aller Götter. 

Panther y »-«»S^«^, auch Pardel oder J^eopard. 

Pantberei «••fd-«^», ein Netz zmn Vogelfange, auf- 
wendig mit Spiegeln versehca, (Spiegelnetz.) 

Pantometruiu, eine Meisscheibe. 

Pantomime j QGeberdmschauspiely stummes Schau- 
spieL) 

Päonie 9 Pfingstrose , Gichtrose. 

Parabel, in der Redekunst, ein Gleichnifs; aber In 
der Meläkunst ist es nicht füglich zuverdeutschen, 
wie auch parabolisch. Einige wollen Kegellinie 
und kegcllörniig. 

Paracentesis, Abzapfung des Wassers in der Bauch- 
wassersucht. 

J^aradies, ^r-Ä^stöi^roj , ist vermuthüch ein Morgen- 
ländisches Wort, Nother übersetzt es Wonnegarten. 
Paradigma, Muster, Musieiwüit, Beyspiel. 
Paradox > befremdlich, ungewöhnlich , sonderbar. 
Paradoxie, Liebe zum Sonderbaren^ 

N a 
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Paragoge, VVorLveilangerung. 
Paragraph 9 ein Absatz , Abschnitt, eine Abthei« 
lung. 

Parakynandie , die Bräune« 

Faralipomena, Ergänzungen, Nachtrage, Zusäsze. 

Paralipse, in der liedekunst, praeteritio. 

Parallaxe. 

Parallel, gleichlaufend« Paralleli»mu8,Vergl«chiing. 

Parallelogiaiuum, länglicht Viereck. 

Parallelopipedum, DoppdwiirfeL 

Pa ra 1 ogismus , falscher SchluCs. 

Paralysis , die Gicht. Paralyticus, Gichtbrüchiger, 
Gichtgelähmter. 

Paraphe, (von jt^^ättt*»,) ein Nahmenszng mit der 
Feder, auch ein Stempel. Daher Paraphengeld, 
eine Handlungssteuer. Paraphiren, stempeln. 

Paraphemal, (von ?r«^«^i§»«, was aulser tlei Mit- 
gäbe einer Frau zugehört,) Frauingßt* 

Paraphiiiiosis , Vorhautsge8chwnl$t# 

Paraphrasis, Umschreibung. Parapiirast, Umschrei« 
ber, umschreibender Auslegen 

Paraphrenesie, Irrsinn, Abwccealieit des Verstandes. 

Paraplegie, ein halber Schlagflufs. 

Parasceve, Küsttag, Vorbereittmgstag, Ruhetag, 
Ch;n Freitag« 

Paraselene, ein Nebenmdnd. 

Parasitns, ein Schmarotzer, Tischfreund. 

ParaState, Nebenhode« 

Parasynanchie, Halsentzündung, Halsgeschwulst* 
Purazonium, Befelüssiab. 
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f arce , iat vermuthlich aus einer MbrgenländUchen 
Sprache im Griecliische gekommen^ 

Parenchyiiie. 

Parenthesis» Einschiebsel f besser Zwiseheruatz* 
Paresls , die Gicht ^ Lähmung der Glieder, auci» 

Ohnmacht« 
Parocfaie, Pfarre^ RirchspieU 
Parodie, Nachahmung. 
Paronomasie, Gleichlaut der Worte. 
Paronychia, Nagelkraut, Nagelgeschwür. 
Parotides, Geschwulst der Mandeln, nahe am Ohr. 
Paroxysmus, kefü^ej^ Anfall einer Krankheit oder 

Leidenschaft. 

Paruiis odßx Parulon^ (von ir»{« und »Ja«?,) Zalurvr 
fieiscfageschwulst. 

Pathetisch, affectvoll, lebhaft, rührend. 
Pathologie , Krankheitslehre. Pathologisch« 
Pathos, eindringende, herzrührende Jlede, Nacht 
druck. 

Patxiarphal , Pi^triarcb, Altvateifr Patriarcl^at, 

Patronymicum , ein Geschlechtsnahnie. 

pause, einKuhepunkty yon ir«iv#. Pausiren ^ rur 

hen, einhalten^ 

an, flrfAfx«y«;, LöfFelgans ; besser: K.rop£gans« 

Für die mit diesem Nahmen benannten Werk« 

atenge Juiben wij: noch Heine PeuucUe Nah* 

men, 

Pentagonum, Fünfeck. 

Pentaincler, ein fujiUufbiger Vers, 

^9 
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Pentapasnis , ein fönfwirlieliges Zagwerk, 
Penuteudius, die fünf Bücher Mosis. 
Pentecoste, Pfingsten. 

Pepasticum, (von reißmachcndc Arzeney, 

PepluSy Tunde Wolfouilcht auch wilde Kapern, 
Pergamen. 

Pericardiuiu» das Herzfell, der Herzbeutel« 
Paricarpiumy die Samenhülle* 
Pericraniujn , die Hirnhaut. 
Perigeuuiy die Erdnähe* 
Peliheliumy die Sonnennähe. 
Peiimetrum, der Umfang, Uiukreia. 
Perinäum« das Mittelüeisch. 

Periodus, efai Zeitraum , in der Redekiuiflt: ein an»« 

führlicher Satz; in der Sternkunde: dex Umlauf 

eines Gestirns, u. s« w, 
Peiiostiuui, die Beinbaut, 
Peripetie, im Drama, die Entwickelung* 
Peripherie, der Umkreis, Umfang. 
Periphrasi«, üiusciueibiuig , Worterklärung, 
Peripneumönie , Lungenenuündung. 
Peripterium, ein Säulenmnlauf. 
Periscius, ein rundbeschatuter Mensch« 
Peridsologie , WortüberBub. 
Peristaltisch , wurnirörmig. 

Peristylium, ein Gebäude, welches auf Säulen ru« 

het, ein Säulengang. 
Perisystole, Zwischenraum zwischen den Pulsen, 
Peritonäum, das Bauchnetz. 
Vfissoa, (Pessaire,) Mutterzäpfchen, 
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Plane, von srÄ^#<*«». Pfarrer, 
Pfebe, von «'f«-«!. 
Pfingsten , irif«««r<. 
PBaster^ f^s-A«rf«9. 

Pfaalaagiiuiiy eine Arzen^ wider den SpinnenbUk, 

Spinnenkraut. 
^Phalanx, der Kern eines Kriegesheeres. 
Hialarisy CftnarieiMamen. Phaledsdi. 

Phänomen, eine Erscheinung , Luftzeichen. 
Pbantasiet EmbUdmigskraft. Phantastiach, einbil- 

derisch. 
Phantom» ein Gedankenbild. 
Pharua» ein Leuchtetfaumiy eine Seelenchte. 
Pliarmacie, Lehie von den Heilmitteln , Apothc* 

l^erkunst;^ 
Phasan. Phasele. S. in F. 
Phasia, in d^r Sternkunde. 
Philautie» Selbstliebe» Eigenliebe. 
Philologie und Philologus^ SpracUkuiiile , Sprach« 

kundiger. 
HiUomele» die Nachtig;ill. 

Philosoph, der Weltweise. Philosophie, dieWeltt 
weiaheic. 

Philosophiren, mufs umschrieben werden« 
Philtnuu, läebestrank. 

Pbimosis» Oeichwulat der Avgenlieder oder der 

Vorhaut^ 

Phiole, von pmkny gläaame Flasche. 
Ph1e^a\ schleimige Feuf^htigkeit, Kaltbliitigkett* 
PlUegmagogiciun 9 Arzeney zur Abfuhrung des 

»4 
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Schleim«« PUegmatisch^ schleimvoU; figürlich i 
träge 9 schläfrig, kaltblütig« 
FhöbuSf Redeachwttlst, 

Phönigina, Senfpflaster. 

fhcwphonu» der Morgeitfteni. In der Scheidekaiifl 
fehlt uns ein Deutsches Wort, 

Phrasis, eine liedensartt 

Phrenesie» Irrsmn» Aasere^r« Phrenetisch« 

Phthiriasis, die Läusesucht. 

Phthisis» Schwindisucht 9 Dörrsuchtf Abzeiuung« 
Phthisiacosy ein Schwindf üchtigen 
Phylacteriuin , ein Denkzettelt Verwaiirungsxmtteli 
PhylUtiSf Hirschzunge « ein Krauls 
Phyllon, Bingelkraut, 

Physik 9 Naturlehre. Physikus , Naturkundiger« 

Physisch» der Naturlehre gemäCs. 

X^liysiognoaiie , Geöichtskundei Wei^äagung aus dex| 

Gesichtszügen« 
Physiologie, Menschennaturlehre« 

Planet, Wandelstern, Irrstem, 

Planimetrie, Flächenmessung« 

Planispliärium. 

Plejaden, das Siebengestim« 

Pleonasmus, WortfüUe^ Wofthäufungi 

Plethora, Vollblütigkeit, 

Pleura, das firustfelU 

Pleuresie, das Seitenstechen. 

Pleuropneumonie, liaitiiundung der Lunge« 

Pneumatisch, geistig» geistUich, luftig. Poeumo« 



Podagra, die Fufsgidit, J^odagrlsch , fuftgic^tiaclu, 
Fodometer» Schrittzähler. 

Poesie, Dichtkunst. Poet, Dichter, foetere/, isf 

verächtlicht Poetisch^ dichterisch« 
Pol, £ndpunkt. Folan 

Polemik, Polemikus. Polemisph, streitend, 
Polennonium » Waldlychnis, 
Polemoscopium, ein Wallgticker, 
Politie, Staatsverfassung, Staatsordnung, 
Politik, Stjiatskulist, Staatsklugheie* 
Politisch, der Suatskunst gemiifs. 
PoUcey, Sudtordnung. Heynatz, S, Politie» 
Polyanthea, (Blumenlese,) 
Poly ehrest; sehr nützlich, 
Polyciieinoii, 

Polyedrum,' eine vielseitige Figur* 
Polygala , Kreuzh}üiuchen. 
Polygamie, Vielweibereyt 

Polyglotte. In alten Sciiriften ist das Wort nüutu* 

S^Sf welches hier brauchbar wäre« 
Polygon, Vieleck. 
Polygraphie, Vieischreibejrey. 
Polyhistorie, Potyxiiathie , Vielwiaserey; 
Polymit, ein wollener Zeug von gedreheteu Faden, 
Polymithie, iiu Draina» Verwicriuigf 
Polynome, in der Algebra, . 
Polyp, der VielfuCs, auch ein Fleisqhgewächs, 
Polypodium, Bamufam, Kiig^lsübt 
Polyspastum , ein vielwirbeliges Ziehweik. 
Polysyllabum , vielsvlbig. • 



üigiiized by Google 



Foljtheut» ein Vielgötter. PolTtheiamus» Vielgöu 
terey. 

Poljtriclium 9 Wiederthon. 

Pompholyx» weifaer Galmey» graues Nichts» 

Porima , in der MeGikiinst* 

PorismuSf Folgesatz. 

Porphyr. 

Phictiky Ausübung* Practikabel > thnnlich , aiw 
wendbar* 

]Practidren, Geschäfte traben. Phucdcus, ein Ge- 
schäftsmann, der Erfaiirung hat. Practisch, 
Pragmatisch* 

Pias er. 

Praxis 9 Übung, Erfahrung. 
Presbyta, ein Femsichtiger^ 

Presbyter, ein Priester, Pfarrherr. Presbyterium, 

ein Kirchenrath. 
Priapismus. 

Prisma, länglich Viereck, auch ein drey eckiges Glas. 
Ptoblema, eine Au%abe, Frage. Problematisch, 

dunkel, räthselhaft. 
Prognosticum , Vorliersagung , Vorbote» 
Programma, eine Einladungsschrif t. 
Prolegomeiia , Einleitung, Vorbereitung. 
Prolepsis, die Begegnung in der ßedekunst, 
Prologus , die Vorrede. 

Prophet, Lehrer, Gottgesandter, Weissager, 
Prophetisch, weissagerisch, ahndungsvoll. 
Prophezeien, Prophei^eiung , Offenbanmg, Weis* 
sagung. 



Digitized by Google 



RoBelyty ein Neubekelurter. 

Prosodie. Toiisetzkunst, welches einige vorgeschla- 
gen haben > sagt zu wenig. SylbenmaJsUhrt oder 
Sylhmrmssung möchte bequemer aeyn« Tonmes« 
6ung seUtHr. Heynatz, 

Etesopopöie , die Aededichtiiaig« 

Prostylmn, Säuleneingang. 

Protasia, der Vordersatz« 

Flotheds 9 die Wortfigur. 

Protokoll , Entwurjschrift , Verhörschrift , Varneh« 
* mungabuch* 
Protosyncellus. 

ProxeneUy Freywerber, Kuppler, Mäkler, Unter- 
händler, PtOKeneticum, Freywerbergeld, Kup« 
pelpelz« 

Psalm. Psalmist. Psalmodie. Psalter. 
Pseudobimium , unechter Mäusedom. 
Pseudocücumnus, falscher Diptam- 
Pseudonymus, ein Falscbgenannter, Verkappter« 
PsilloLhrum, eine Salbe, wovon die Haare ausfaU 

len, die man üaarzehr oder Maar/rafs nen^ien 

könnte. 
Psora, juckende Blase. 
Faorophthalme, Augenjucken» 
PsylUenkraut, Flöhsamenkraut* 
Ptarmica, wilde Bertramwurzel. 
Ptarmiach, zum Niesen reizend« 
Ptisaiie, 9rn<r(r«»u, (Kühltronk^ Ge8undkät0tranh^ 
Ptyalismus, SpeichelHuüs. 

Fyknommn» glatter Abbib oder Tenfebubbib. 
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Pyknostyium. Piknotisch, (erfriscJiend,^ 

Pyloius f das nnUY^ Mundloch im Magen $ dar 

Pförtner. 

^rainide, Spitzsäule , Strahlsäule» Die Uerleitunj^ 

aus dem Griedu ist noch ungewib«. 
Pyrethruiu , die Bertramwurzel. 
Pjrrites» Feuerstein» Kupfemiarkasitf 
Pyrobolista, ein Feuerwerker* 
Pyrola , Wintergrün, 
Pyrolt, die Goldamsel« 

Pyroteclmie, die Feuervvcikkunst, Pyrotechnisch, 
Pyrotischy einfrc^send» beissend* Pjrrrhichischt . 
Pyrrhonismus ^ Zweifelsucht» 

Pyüüa, Priesterin des Aj^olls, Pythisch, Pythonissef 

Quitte » »vWwif, 

}\habdoidesy in der Zer^liederungskunst: die Pfeil<9 
naht» 

Bhabdologie» die Stabchenrechnung» 

J\iiabiioniantic, die Weissagung aus oder mit eineiig 

Snibe» oder mit der Wimschelruthe. 
Bfaagade undiVhagoide, in der Arzeneykunde« 
|\hapsodie. Rhapsodisch. Khapsodist. 
Bhetor» ein Hedekünatlen Ahetorik^ Redekunst» 
Ehetorisch^ der Redekunst ge^uäfs^ 
Rheuma» der Schnupfen. 
Rhemnatismus» ein Fluls» eine Stockung. 

Rhinoceros, ein Nasenhom, 
Rhomboides» «ein geschobenes Viereck» 
Rhombus y eine Raute oder länglich Vierec&t 
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Rhyas, in der Arzeneykuncfe. Rhyptisch, abführeiuU 
Rhytliiiius, der Gieichlaut^ Reiiu. Rhythmisch« 
Salamander, Molch* 

SaniiiieL, i^^auiraf. 

Sandaraxy Wachholdergummi , Arabiaches Gununi^ 

roth Operment. 
Sapphier. Sapphisch* 
Sarcocele* Sarcocolle« 

Sarcoma, Fleischgewächs. Sarkotisch, fleiscRma* 
chend« 

Satan, Widersacher. Satrap. 

Satjr^ Satyre* 

Satyrion y Knahenkraut. 

Scammonienkraut. 

Scandal, Aergemifs, Anstofs« 

Scazon. Scene , Auftritt > Vorstellung, Anblick, 

Begebenheit. 
. Scenographie, Abrifs, Volrstellang einer Gegend« 
Scenopägie, das Laubhüttenfest der Juden. 
Schema, Abrifa^ Vorstellung, Bild. 
Schematisch, abrifsmafsig , ordentlich, bildlich. 
Schisma, Trennung. 6chismaciker, ein £indraci;ts« 

atörer. 

Scholar, Schüler. Scholaster, Schulaufscher. 

Scholastisch, schulmälsig. 

Scholiast, ein Ausleger, Erklärer. 

Scholion, Anmcikimg , Erklärung« 

Sdagraphie':, Aufriis, Entwurf, Gnmdriff, Schat«^ 

teiirifs. 

Sciatenum^ eine Sonnenahr«. 
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Scixrhtti» Verhärtung. 

Sclerophthalmlc, Trockenheit der Augen. 
Scleroddes, die Hornhaut im Auge» Sclerotisch. 
Scolopendra. 

Scomiiia, Spott. Scopticus, Spötter. 
Scoptiairen» spotten» «pöttehi. 
Scopus, Ziel, Zweck. 
Scordium. » Lachenknoblauch. 
Scordoprasum » AckerknobUuch. 
Scorpioides, Scorpionkraut, Scorpion* 
Scytala» 

Sebastian 9 schwarze Brustheere. 

Selenisch. Selenit, Mondstein. 
Selenographie » Mondbeschreibung. 
Scmiotik, Zeichenlehie* 
Senf» ntn^t' 

Sesamoides. Seseli, Steinküinmel. 

Sibylle. Sibyllinisch. Sibyllismus. 
Sigmoides* 

Silybon, Indianische Distel. 

Simelium, Franz. von »f<i»««A<ö», Kiciinüdien - oder 

Schmuckkästchen. 
Simonie. Simoniakus. 
Sinapismus » Umschlag von Senf. 
Sindon, fdne Leinwand. 

Sisyiubrium, Bachmünze; besser: Bachminze. 
Skelett» mAmf, Gerippe, Knochenkörper. 
Smaragd. Smaragdpraser. 

Sophisma, Trugschluß. Sophist, in böser Bedeu- 
tung, ein Schwätzer» ein Trugweiserseut Herr 
He^nati* S(?phi^t«rey> T^ugwe^isheit* 
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Sparganiumy Igdtkolbeii i ein Kraut. 

Spasma oder Spasmus , der Krampf. 
Spenden n mvhttj austheilen« Spende» Aiutheiii> 
lung. 

Sperma Ceti, Wallrath. 
Spbacele , das Absterben eines Gliedes. 
Spbänoides , der K&l der HBmschale. 
Spiiära« die Kugel. Sphärisch, kugelförmig» kii^ 
gelrund. 

SphäruiLlisch, rundlich. Sphäristerium , Ballhaus^ 
Sphincter» eine zusauunenziehende Muskel« 
Sphondyle» ein Erdengerling, 
^piiondyliuin, Deutsche Bäienklaiv 
Sphynx« 

Spode, die £rzasche , Nichts. 
Spondäus» Spondäisch. Spondyle. 
Sporadisch, einzeln zexstrettt.' 
Stachysy Kofspoiey. 
Sucee 9 Myrrhensaft. 

Staphylodendnim, Fimpemubbaimi* Stater. 
Statik 9 die Wagekunst» die Gewichtwissenschaft. 
Steatom » eine Geschwulst« FmgtschwüUu 
Steganographie , Zeichenschrift, GeheImschrift.K 
Stegnotischy zusanuuenziehend. 
Stereometrie. 

Stil, von f^ifty die Schreibart. S. Styl. 
Stöbe» domidit Freysamkraut. 
Stöchaskraut , f"««>;<»<. 
Stoicismus» Stoiker» Stoisch* 
Stomachal» Stomacbicttm» magenitarkend» 
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Stomacfaus, Magen« 

Storax. 

Strabismus, das Schielen » die Bejrsichtigkeit. 
Strangurie, Harnzwang, das schneidende Wasser« 

Strateg^ma y KiiegesUst. 

Stratiotesy Wasseraloe. 

Strophe, c-r^o^n, Absatz, (GesmggUedJ) 

Styl 9 von rvx^ty eigentlich Säulenschrift, andere 
aber leiten es her von r«^« , ich steche. Schreib« 
ait. Für den Styl der Mahler haben wir noch 
kein bequemes Wort. ^ 

Stylist. 

Stylit , ein Säulenbewohner. 

Stylobates, ein Säulenstuhl. 

Styloides, ein Knochen, wie ein Dolch. 

Styptisch, seifenartig. 

Sykomorus. Sykophant» Angeben 

Sylbe. Syilabisch. 

Syllepsia. 

Syllogismus, Vermin ftschlufs, Schlufsrecle. 
Sylphe, ein erdichteter Luft- oder Erdgdst. 
Symbol, Glaubensbekenntnilsi Wahlspnidi, Simu» 

bild. Symbolisch. 
Symmetrie, das £benmal!s , Gleichmals. 
Sympathie, (NatitrhangO 

Symphonie. Das Wort Einklang will sich nur für 

die figürliche Bedeuttmg schicken. 
Symphysis, Naturverbindung. 
Sympositmi, Gastmahl. Symposiakum, ein Mahl« 

zcitgespräch. 

Syuiptomi 
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Symptom » ZufaU ^ zufälliges KemiMidiMi, 
Synalophe, (der Syü^tn^ercliiji. 

Synanche, Halsgeschwuist, 
6jnarthn»si8» . 

Synaxis, Vcwammlung, Coimnunion, 
SyucLondxom ^ die Beinfuge« 
Syncope, in der Heilkunde: eine OfanmaclK:, Ent- 
kiafmng; lin der Sprachlehre 5 die Ausstolsung 
- einiger Budistaben aus der Mi«te dee Worts. 
SyncretismttB , Religionimengerey. Sjpicredet. 
Synderesis, Gewissensangst. 

5yndiciis, Aathssdureiber, Scadftschreiber, an man* 
• eheii Orten auch Staduichter. Stadtbevollmäch* 
tigter hat Hr. Heynatz* 

4Synecdoche. Synecphone»s» Synäreais. 

Synedriiun, der liohe Aath zu Jerusalem. 

Syneurosis. 

Synodal. Synode. Synodiscli. 
Synonyiuie, die Sinnverwaudtschaffe. 
Synonymum 9 ein gleidibedeutendes, aittttmwftndU 

tes Wort. 

Synopsis , £nlwurf ^ Abrils» 

SyntaxiSy die Wortfügung, Wortfolge, Wortver- 
bindung. 

Synthesb, Zusiimmenßlgung, Vermischung. 
Syssarcole , Knochenverbindung. 
System, Lekigebäude. Systematisch, wissenschafb- 
lieh. 

Systole, Sylbenverkiirziuig, in der Spradilelire ; hin« 
gegen in der Arzcneykimde das Hens^anil, Ma^ 

geiidrücken* 

O 
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SyBty\e$ ein dkhtsäuiigeö Gebäuiie. 

Syzygie, ZufiammtiAimfi: d«r Wandektiin« »it 

der öoniie. 
Tachygraphie» Gcschwinddcüreibkundt. : 
Tactik, Kriegesklimt. 
Talent^ figürlich : Gabe, Gescbicklichkeiu 
Tautologie , .Woüdwe* 

Taxe, von t«4i«, die Ordnung, Bestimmiiiig, Vor* 
achrif Prei&seuung. . Davon sind aucJi im Latei- 
nisckea die,W.öri»t Taxaüon, Taxator, taxircn 

abgeleiceu 

Tflcbnik» die Klinf twörterlehre » Spradüehre der 
Kunst. Technisch, kumtma&ig» nach de» K»JMt» 

spräche. 
Telescop, Femglas, Fenicohr* 

Tempel, von Ttf^uoi, 
Tenesmust Stuhlzwang. 
Terpenthin, eigentlich TereUnl^ 
Tetanus, Erstarrung. 
Tetvachordiim. . 
Teti aedruiu , ein Viereck. 
Tetragonum, vierseitig« 
Tetrametfir» ein vievföfsigerVmu 
Tetrapaste, ein vierwirbeügeo Zugvverk. 
Tetrarcbf Viorfurst.; . 
Tetrastyl um, viersäulig. 

Teufel, haßc?i<^s, mit seinen Ableitungen als teufe- 
lisch, und Zusammensetzungen , als Teuf elsab** 

bifs, Teufclöbeere , u 8, W. 

Theater, die^chaubüMet Schai^latz.« Theatralisch- 
Thema, Hauptsatz, I^alt. 
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Thexxns, die Gerechtigkeit. 

Theogohie, die' Götterfölge, dat Göttergeschlecht. \ 
Theokratie , das Gottesreich. Th«oksati8«h* i » 
Theologie, die Gottesgelehrsamkelt^^' 
Theorema , ein Lelirsatz. , . .: » 
Theoretisch, fär die £rkeimtni£8 oder daa X^icfaden** 

ken. A, G. BaumgarUn übersetzte : in der Kennt«'^ 

ni fs^ Uli d practkc^i : in der Anwendung»^ • - • ^ 
Theorie könnte man £rkeimti|i(a joder- Yentailile^* 

Lehre übersetzen, und Praxis Ausübun^alehre» 
Theosoph, (Gottver trauter. )■ Theoaofihiach* 
Therapeutea ^ Wunderthätar« > . 
TherapeuLik, die Heilkunst. . . . ' 
Theriak. . : • . . 

Thermometer, Warmmeaser. 
Thermoscop, Wärmieiger. , ' • 

Theaia^ ein Satz, eine Streitfragen . . 
Theurgie, die Wunderwirkung. - • 

Tholus, der Mittelbalken« ' . 
Thoradiicua , zur Brost führand^- - 
Thorax, die Brust. • V 

Thron« Thronen* * • ' 
Thymian. Thy^berpflanae. • : ^ 
Thymelea, Seidelbast. . , . x 

Thjrrsus, Weinlaubstabf wie ea^f£fo/fte€ft in üineii' 

Oden, go S. ausdrückt. .... 

:^a*' e 
Tiger. 

Tomus, ein Theil, Band. " 
Ton, Laut, Schall. Tönen, «achalleiL^ ' 

O » 
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Topas. ' 

T(ypiBch, dfdkU. - TopograpUif Ot^^aHdmSb^a^ . 

Toreumatograplüe*. i . ' . j. 

Tracheia» Lufadlvi. 

Tragacanth, ein Kraut} B o d i ad OTH ^ 

Tgagapth* X 

ItegikoittSdia.* .... 

Tragifichy traurig , erschütternd, ruhrand* 

Tkagiiimi 'wcilaftr Diptam« 

Tragödie 9 Ti(a]iei»)»iaf* 

Tragori§aiiii]|t fio£ksdosfien. • • * 

Trapezoidca. Trapciiuui-. , i 

Triangel, Dreyeck. TrU)rachys» . ! * 

Triglyph, DreyschUtz. 

Tr^onella» 

Trigonpmctrie 9 Dreyecksiuelökunat« , ? ♦ 
Tngomun^ drejaatt%« . . . s < > , > 
Trililetcf* - - ^ . " • 

Trinomum, in derAlgebriii ......... 

Tifiphtlidiigtia 9 l>ra^lav&. :* 

Tripoluin, Wassersternkraut. - " ' 

Triaagioni daa dreymahi Heilig. . ^ 

Triapasloii» dreywirbeligca 

Trisyllabon, dreysylbig« 

^bitiMMmüa. Triiiiait^ 

Trdchaiscli* Tr«cfa£tt84 

Trochilusi in der Baukunst« TrochUti eine ¥a4i>^ 

aeladuiedte« 
Tropikus, der Wendezirkel, Wertdekreb. 
Tropologie» hebm von vecbliuntien liedan« 
Tfopologisch, uncigentlidit wüM^atk. 
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Tryphcre, eine opiatische Arzeney. 

Tyiupanitesy die Trommeläuchi, Windwmmuclit^ 

Tympanum» das TrommelfelU 

Typhomanie , Schlaflosigkeit. ' ' 
Typisch 9 TorbildUdi. 

lypograph, Buchdrucker* Typographie, Buch. 

druckerey. ' . - 

Typus, ein Abdruck» Vorbild, Vorstellung. 
Tyrann, Wüterich, Gebieter. 
Tyraimey, angeipalste Herrschaft^ Grausamkeit» 
- Unerbittlichkeit. Tyrannisch^ 
Urether, die Harnröhre. 

Xerophthalmie, das Augendrucken, leln trockner 
Au genschmerz. 

Xiphoides, in der ^er^ü^derungskuostr 
Xylobalsamuiiif 

Xyloriy BaumwollenstraucI^. • ' 

X3rris, wilde Schwertlilie. 

Xystus , eine Fecht* oder Kamplfaall^p 

Zelot, ein Eiferer, 

Zephyr, derWips^ind, 

Zodiacu^ ^ der Thi^i^kreis^ 

5) Aus der HolUfn^ehen Sprache, 
'^kmurkufiß^ Da die Holl« Sptaclie lursprüiig^ich Drataehfia^ 

fo können sehr viele Deutsche Wörter daraus erllutert 
werden. Von yielen kann man aber niclit sagen , daTs 
die Hochdeutsche Spraclie dieselben entlehnt hätte, son» 
dem «ie haben siph ans depn altem Deitts^em Mundart* 
len im Hollandisdien crh^ltetu Die ^ndehnten Wörter 
betreffen mehrentheils das Seewesen und die SchüFahrt^ 
welche ich der Kürze wegen, ohne weitere Erklärung;, 
i&u]r hersetzen will* 

05 
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Der Ahm ocitr Obtii» ein Mab»' EngL'amef 

HoU. ome. Die Bay. Der Besamuast. Die Börse. 
Der Deut t ein Achtel Sttiber.» Daa Diitchen* Die 
Düte. Die Färse, eine Kuh > die ^ech nicht gekal- 
bet hat 9 varsej Yaerse.. Flämisch, vlaming. Daa 
.Fliboth^ vlybopt« Die Pocke, (daa ont^e Segel am 
Fockmast. > Der Fockmast. Gallion. Die Galliote. 
Die GaUiyate« DieG^a^nele, ein.kleiner KreiM*.-Ha<^ 
meye , ein Gitterthor« . Der Hücker. . Jacht oder 
jachtschi£F« Ka,beljau. Kabusche. Der Kai, be- 
mauertes Ufer, — die Bühne. Die Kajüte. Kai« 
fotem. DieKaracke. Rauffahrdey. Der Kay, (eine 
Art Schiffe. ) Die Kogge , ei^e Art, ruiider Schiffe. 
Die Koje, (ein Verschlag von Brettern» worin Bet- 
ten stehen,, im PiaLUlcuLschen Kaue, welches mit 
cavea ubereinatimmt.) Der Köper, Holl. Keper, 
ein Winkelhaken. Lareren. Der Lock. Die Ma<- 
copey, Gesellschaft, Handelsverbindung. (Mat- 
schappy.) Maiischaft^ Handeldgesellschaft. DerMeo» 
nonist. Das Nock, (äiifserste Ende der Raen.) Der 
Orlog, Krieg, Seekrieg. D\e.PAneile,.(der T<c^pkii- 
Jii/s, das Getäfel.) Der Pilot. Die Pinke. Der PI? 
rafs, der Kegciiwuuu zmu üuder, vonPir, der Rc- 
^nwarm. Der Polder, ein eingedämmtes Wasser« 
Die Pompelnuis. Die Pmnck , ( Procession.) Prun- 
ken. DiePünte, die BoUwerksspitze. Quantsweise, 
vorgeblich, zum Schein oder Vorwande. Quappe, 
ijjuark, dessen eigentlicher Urspnmg aber noch 
nicht gewils ist. Kaa. Beede. Heeder. Aeederey. 
Aeedung« Roef , X JV"f») die Bogencjecke auf dem 
Hintertheile eines grofsen Schi^iss. , Sch4rbock. Die 
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SteUaschef (Gerüste , von «teilen«) Das^'Tauy 

{SchiiFseil. ) Der Terling. Der Teyajiker, Die 
Treckschute*. Die Wiek, (ein Meerbusen.) 

Aus dßT Isläniischm ^ Sprache 
'Hefsen sich vielleicht: mehrere Wörter. herleiten^ 
weil die Spruche unstreitig altist, undweiüge Ver« 
' inderungen erlitten hat. Ziemlich gewifs sind : 

Achse 9 von.aka^ fahren, ^aeka, ein Wagen. 
Acker. Ahnden, von ond ; Dänisch: . oend, ein Geist, 
\i. s. w. 

6') Aus xdtr Ztaliämtchen Sprache^ , 
, Adagio, langsam. 
ASront, von affronto, Kränkung, Schimpf , Belei«« ' 

digung, VerdroTs. 
Agio, Aufgeld, Auf Wechsel. 
Agraffe, von gra^o, ein Heft, Hakei eine Spange«» 
Agrame, (Franz. aigrum) 
Der Alt, eine Smgstiimue. ' 
, Der .Altan , ( eine ^ßhchsicht^ 
Die Amarelle. 

Das Angster, Anquistara, ein Kluckglas« 

Anschove ist richtiger Spanisch« . " 

Apricoäe, Arbicocco. 

Aquamarin,, aqua marina« 

Aquavit, Aqua vita.. 

Arsenal, Arsenale, Zeughaus. > 

Artischocke ^ Articiocoo» 

Baldachin, Baldaclüno, der Tluronhimm'sl , Trag« 

himmel, Tafelhiminel. 
Der Ball, Bai, Ballo. Eigentlich vom Griech. fimk- 

Ai^fiV) tanzen. Ein ( Tanzfest,) 

O 4. 
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BuuM>.' 

BandelieTf daa Sduiltergehlnge. 

Bandit 9 ein StraDsenräuberi Meuchelmörder* 

Bank^ iGMnkdttlügt^^ Wechaelbank. 

Bankerott, Bancorotto. Einige haben Banlthnich 
wd MantLbrüchigvr für Bankarotticr vorgesdUa* 
gen, allein daa Wort Bank bleibt dabcf inaemea 
Italiänischen Bedeutung. Mm möchte eher Hof^- 
. dMruch aagen, 

Banket» Bancbetto, ein Gastmahl. 
Bar](Wi Bara^no | ein Zeug von Ziegenhaaren uik| 
gedrehter Wolle« Dafür gebraucht man 69ß Wort 

Regentuch scliüu iiaufig, 
Bairet* Barretta, 

DerBafa, Basso, Der BaCspommer« Bombarde, 

Bastard, ein uneheliges Kind, Hur^ind, Blendiingf 

Bankhein, Bankart ^ Beyh^epe^f (^eylin^^ 
Bastey. Baationf 

Batzen, pei^zo^ («appeni Fiickeni «u(4l ein^|ilü»ze| 

Baumbast, Bombasina, 

Belvedere, (eine ScfiÖngichtm) Wo ich flicht ia0^ 
ist dieser Ausdruck im Holländischen, wenigstens 
nennt man einen schönen Prospekt, ein schmes 
Gesicht. Der Ausdruck Sich^ für Anblick ist auch 

in der Kaufmannssprache üblich. Augmlus^ un4 
/iugenwiide sind schon zwey4eutiger4 
Bonit, ein Seefisch. 

Brav, Braviien. 

Brentei eine fla^ Tiene« BrenMU 
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Bretzel^ Bfaccdlo« An mtnclien Orten «prichtman 

Krengel y Klingel. 
Brocat. Brocatello^ reicher 6coff« 

Broecoli, Kohlsprofsen, 

Brutto , das Packt utter luifigerechnet. ' 

DerfiuDzen, vielleidit Pnnzello. 

Burlesk, von buriare, scheinen, scherziiaft, kurz- 
weilig, 

Caftan ist vielleicht Sclavonisch. 

Calfatern jiiöchte von calfatare, 4ie Spalten verstop» 

fen j hergeleitet werden p doch kann es »uch ein 

Holländisches Wort seyn,, 
Camee» der geschnittene £deUtein. 
Cap, das Vorgebirge. 

Capeiian. Capelle, > 

Die Capelle, ein ßacher Tiegel in der Schniekkimst, 
von Copella^ oder dem Lat. Ciipella; daher es 
nach Herrn Adelungs Meinung richUger heifsen 
sollte» SieKupeUt» 

CapeHlrcii, hcy den Seidenarbeitem, von Capo. 

Cara^äne, kleine Hasche, 

Carfiol, Blumenkohl. 

Carnayal , F^stenlustbarkcit, 

Carotte, die rothe Rübe, 

fkirrete, Carriole. 

Carricatur, Fratz^gemähldt, Hm Camp$ gibt ee 
Zerrbild, Zerrgemahlde, 

Carroseli , fiitterspiel. ^ 

Carrosse, könnte Frachm^gen oder Sta^UiWßgen^ 
heifsen. 

Canouciie^ von cartucda, Schnit^pwerk» i, Wt 

06 
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Casematie» der Kanftnenkeller » \ Stadckeller« odtr 

Wallkeller. Man hat auch das zweydeutige Wort 
Mordkeller und Blindgemölbe.votg^Bchlagisa* 
Cascade, ein Wasserfall. 

Gasse. Cassier. Cassiren. 

Der Castrat. Von .dem alten Worte Hemluigf. siebe 

. . oben 7. Man hat auch Ohnegeil oder Kap£ V9a> 

geschlagen. 
Cavaleade , Aufzug . zu Pferde. 

Cervelat^ Himwuxil. 
Chamade , von Chiamata« 

Charlatan, Chiarlatano, vonciarlare» plaudern i.eii^ 

Afterarzt, Marktschreyery Schwätser« 
Charlatanerie 9 Marktschre) erey. 
Cicerone f ■ Henimf ührer* 
Cidsbeoy • Begleiter eines Fraaenzinuiiers* 
Ciuoiie. Citronat. 
Cittadelle, C Stadtfestung.) 
Claylc3mbel9 Clavicembalo* 
Collet» Colletto, (i^i{/acAe.> 
Compals. 

Contingent", (Beytrag, AiitiieiL) 
Conto 9 Rechnung y bisweUen Borg« 
Contor, (Rechensttihey Schreihstuhe,} 
. Contraband., Wenn man Co/zire^/id si^hreibt^ .so.ist 
es nach dem Französischen» 
Contrast, Abstand, Entgegcnstellung, GegensatZf 
r Ab^tijch in.ligürUcher Bedeutu^ig. 
Contrastiren, unähnlicb, verschieden sejniL 
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Corridor» ein Gang zwisdien zyrtj Reihen Züiiin^r, 
in der Kriegeskwat ein bedeckur VVeg. 

Costttine, das Übliche 9 die Sitte. 

Credenz, credenzen, Ist urdprüng^icb. Lateiniscli*-' 

Devise , . deviM , - ein .Wahlaptuch , Benksprucji ^ 

CjBildsj)juch,) 
Domino. , 
Die'Drelle, girello. ' 
JDas Diieu» ider Zweyge^ng. 

^▼eloppeKinyiluppQ^^d^r Umschlag, Umschweif, 

Mantel. 

Espion I Spionne, ein Kundschafter. 
Esponton, Spontone, ein Springstock, eine halbe 
Pike. 

Estafekte, Suffelte , ein ^bothe^ . 

Falliment, iRtchnuugsfthhr Aufhören zuzahlen, 

Falsett» Falsettstiimne, Falsetto. 

Fardel» eln TaclvnaCi^ von Fardello. 

Farin» Faiina. 

Fayence^ von der Stadt Faisnza,. unechtes oder Halb, 
porcellan. 

Felbel. 

Felucke» von Felucca. 

Florin, von Florenz, ein Liliengulden. 
-Fontaine y ^ von Fontana. 

Fraise, ein krauser Kragen mit Fransen , von Fregio. 
Fresco , Kalk - oder Gipsmahlerey. 
Fritte, in der Glasarbeit» Fritta. 
Fusri , das Unreine oder der Abg.i ng von tlcn 
Waaren. 



I 

Galeasse y GalcatiÄ» 

Galeon^ » grofses KxiegsöchifF. 

Der Galeot. Die Gale6te9 ein leichtea Kxiegdidviff» 

ein Brander. 
Galerie 9 gaUaria# 

Ganasse, Ganascia» der Tordere Kinnbacken des 

Pferdes. 
Gazette , Gazetta, die Zeitung. 

Das Geschwader, Squadra. OderYOm Franz. Esca- 

dron^ wenn nicht dad Stammwort Deatscli ist| 

denn Schwad heifst noch eine Reihe Ton «bge^ 

mäheten Kornhälmern. 
Giriren. Girobank, |>ibbankt 
Golf, Golfo, der Mewbusen, 
. Gondel. 'Qon^elier, 
Grimasse, yon Grin^azzo^ y^jS^berde^ ynj;e8t|ilt^ 

Verstellung der Geberden. 
Grossi^rer» Grossiero^ ein Kaufmann, der imGro* 

fsen bandelt, ein Crq/s/i&id/er. Vongiossus. 
pie Grptte, eigentlich Griechisch, von «{v^rrij. Das 

Wort Grottier wird mehrentheiU 9m dem Fmnzt 

hergenommen. 
Gruppe y vonGroppo, Zusamm^nstellmi^ mehrerer 

Gestalten. 
Guardian, ein Aufseher^ 

Guirlande, Gbirlanda, jn der Baukunst^ ßl|im^ 

oder Frucbtbinden. 
Jjarangue, Rede, von aninga. 
Impastiren. 

IntermeiJto > ein Zwischenspiel. 
fkmmcy Gimerri, ein fiadt^rdpf^rd. 
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Kack 9 kahl, von cacco. 
Kamiaolf von Casniscivola. 

Känmierier , Cameriere. 
Kämiueriisigi Csaawim/pr 
Kapaun, Cappner Kapphalin» . 

Karnier^, Corniceji aus dem Lat. Coronix, (0^er< 

Die KaH>tte oder Kanrote , mhe Rnhef Caroite. 

Kattun y ist eigentlich Arabisch oder Malabansdu 
-Die Käriudati Ton-Cavicdke» «in hökemieir NageL 
Die Kuppel, Cupola, in der Bdukunst. 
jLazerple.|.|,«fg#if6iat eine Att dta Weüfdonia« 
Levante« LeVätitisclk . 
Limonö* 

Lotterie f Glückspialr . 

Lombard, (Leihhaus.) 

Madrigal, ein^ Art vo2^19edi«hl^ 
Maccarone. 

Mariniren , verderbt marginiren, Fische «inni^chen». 
Marketender, Mercadante. 
Marone, ist ans dem Griechischen« 
Marzepan* Marza|>an«^ von. MarzOi dem i^rfinder 
.des Sbajfkft^aow* 

Matratze, Materazzo. 

Melanzana, Melarzana, Gold- oder fjebtttyfel* 
Mezelaine, Mezeline, Mezxolano» lialUeiiieQi^syeHiik: 

halbwollenes Zeug» 
Misaine » von Mezzano ^ d«r Mitteliiiast; 
Mortadelle oder Muttarde^lf? > ^e Art voapi Wmti»* 
Motete , ein Siirjgstückc 

Möatlichi Muaurdiu CS^ffifUffr^i 



DerMuB, der Schimmel » Mülfa. 
Miiskatellerblmwein. 

Muskete, von Moschetto. ; . . 

Musketier, ist der BUdanf nach FrtmiMMk* 
Mttsketon, eine kurze ModsM mit 'eimni Weiten* 

Laufe. 

Nitsciie^ Niccliio, gewöhnlicher Nische^ auedeiiii 

Franz. die Bilderblende. 
Oper , Singspiel« Operette. Oj^era buffa« ■ 
Orf , Grata , Orade , GaMbrasiem 
Organsinseide. 

Orkan» von orcanoy orricano. (Wirbeiwind») 

Palander, ein plattes Fahrzeug« 

Paragon, Franz. Farangon , von paragone^ Prüfstein. 

Parapet, Parapetti, Brustwehr« 

Parniesankäse. 

Parteygänger, Partigiano, Freybeuter. 
Partite, Ränke, böse Griffe. 

Pasquill, (Sc/ima/wc/jn/jf.^ Pas^uinadei Franz. von 

Fasquino« 
Pafs, Passo. Passe. ' * 
PfttroUe^ ronBmd^tol r'^Trompaengtkänßt»'): 
Pelüsche, Plüschslunmti wollener SanttH^ ron pe- 

luzzo. • ' < * 

Peso , iQmhAt* • , • 

Pfirsidi.' •■ - ' • , . 

Piano, langsam. 

DiePinte, die Arbe. * - 

Pistole^ Pisrola, vemiuthlich von der Stadt Pistoja, 
Sattelgew ehr, Sattelbüchse f FxiiHbnchee; - baU 
ten Schriften Sachj^ufir* - ^ v 
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Plüche. S. Pelüadie« 

Politze» PolUe » eine kune Schrift, ein Zettel. 

Politzeii, bey den Golclsckuüeden, abreiben. 

Poxueraiue« 

Paiitar, SteUnng. • 

Po6t» eine gewisse Menge, als Geldpost, Waaren* 
posty 'vm -Pasta. Der Ursprung ist iibrigeiis La« 
teinisch, aber die Bedeutung neu. 

Presto 9 in derMusüi, geschwind, 

Quartett. Quintett. 

Rabatt, Abrechnung, Abschlag, ^Abgangsggld^ Akj^ 

zugf) von rabatto. 
Race, vonrazza, eine Art, Gesehlecht, Gattung. 
Das Racket, CBallnetz,) Schlagnetz, Raquette. 
«Die Backetei Raggetto. * • 
Radies. 
Raspel* 

Ratafia. (Reifsbranntmiiru') - 

Die Keaie , von üeaiis , die vornehmste Galeere. 

Redtativ« 

Recrat , neoangeworbeii« - Kecrutircn , reciutare, 

anwerben. 
RMGOBttiren» abrechnen« 

Rescontro, Abrechnung. 

Reüssiren, gLöcklich seyn, seinen Zwcck erhalten, 

von linsdre» Lat. Rtfwite V -glfittldkliei 

Fortgang. 

Riaico » Gefahr. Risqniren^ Gefiakr laii£sni mit Ge-* 

fahr wagen. Ist vielleicht Spanisch. 
Risposte , fertige Antwort. 
Ritom€lla» Wiederh^lungssatz, i^cUaaf(Nidi»Y^s. 



Salat. 

Saldo, Überschuß, Besund» «Saldirmf almhrai« 
ben, eine Bechnung abtchUebeap 

Salse, Brühe. 

Sapftei. Von^ppa, au« dem Lat, dppiUf Uliiei|gie* 

bujig des Fundaments. "Dahet Sappeur^ ein Mi* 
nengräber ^ und $a^^€n ^ , umexkcUscbe Gänge 
inachen. 

Sardelle 9 Spierling.* 

Sbiifr^A, Häscher^ Stta&enwächtor» 

Schmal te, SmaltO. 

Schmergel y SmengUöi 

Schmerly SiiiengUo^« 

Schraßisen. 

Scontro» Berechnung » Abgl ei c hnng . . ficonttkettf 

sich Wrechnen. 
Sect» von seccoy oder der Stadt Xeque in Afrika* 
Seignettt» Von sigaoro« 
Selleris Celleri. , . . 

Sende!» Sendali , dünner Taift, Zindel* 
Sensal» Semale» Lat. Ceneiulfi« 
Serail , Pallast der Suiuninnen^ 
Serenade I oder Serenate, das Stäaddien» B^fMbu 
Serpentin, ( Schlangensttin») 
Servellatwttrflty Cervellata, Himwurst» 
Skitze, Schizzot «Uli Umxifii« 
Soje 9 von Sola. 

Soldat» Soldato, Knegesknecht» Lanzknecbt» Kiie* 
gcr. Soldateska» Kriegesmannschaft. 

Sohuisiren , solmisare » in der Tonkunst* 
Soloi AlMmgeMDg. 

Sonate. 
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Sonate. 

Sonnet» Singgedicht, 

Spagat, Spago, Spagetto, Bindfaden« 

6palüer, Spaliiere» (MauergitUr.) 

Spazieren , lustwandeln in der poetischen Schreibart 

6pc(iiren, versenden. Speditor, Waarenversenderf 

Spesen, Rosten. 

Spezerey, Specdaria* 

Spinat y Spinacci» 

Spinett. 

SpintisireH) nachgrübeln , herausklauben. 

Der Staat für Staatskörper» auch Staatsverfassung« 

DasStacket» Stacchetta» das Gitterwerk. 

Die StaiFette. StaEetu. 
Stagnol, Stagnuolo. 

Standarte, Siandarto^ (Meiterfahne^) 
Das Star» Stara» ein Getreidemals. 
Stoppine, Zündstrick. 

Strappaze, Besclivveriiciikeit> von strapazzare. 
Stratze» ein Handbuch» Schmaderbuch bey den 

Kanfleuten, auch die Kladde. 
6tucatur» stucatore» Stucturarbeit» von stucco» der 

Gyps. 
Tarantel. 
Tarock« 

Tartuffel, Tartufo» Tartufolo. 
Tasse» Itah Tazza» ist aber vielleicbt Morgenlän« 
disch. 

Tenor» die Singstimme. 
Terzerol » ( hleintr Suckpuffer») 
Terzett, (,em Drtysuung.) 
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Theorbe« 
Tobin« 

Tonüney Lcibrentcnge^lUchafti von dem Erfindet 

Laar* "foruL 
Trabant. 

Trafic, Handlung, Gewerbe. Tfafi^uiren, Gewerbe 
traben. 

Trio. 

Trippfiammet* 

Der Trupp , Truppa* 

Türkis. 

Tutd* 

Ultramarin« 

V6O9 gewöhnliche VVeduelfrist von 14 Tagen. 
Valuta, der Werth. 
Viole, Viola, die Geige. 
Violoncell , die kleine Balisgeige. 
Virtuose, Tonkunatler* 
Vista, Ansicht, Sicht. 

Volte, die Wendung, der Kreis, von voltare, Lal» 

volvere. 

Voltigiren, auch von voUare, Spriinge machen« 
Vulkan* 

Zecliine. 
Zibebe. 

Ziffer, ein Zahlzeichen. 

7) Aus der IjatänUchen Sprache» 
Abbreviatur, Abkixrzung. 
Abdication , die Abdankung. 
Abenteuer, von eventus, eventura. 
Abformen, abformlren« ibhUden. 
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Abject, verachtet 9 verächtlich ^ niederträchtig. 

Abjudidren» abbilligen, abiirtheilen« Das erste 
Wort hat Stiekr^ und Herr Adelung hat es in der 
neuen Au^abe «eines Wörterbuchs nachgeholte 

Abjudication , negatiofnris, Abbilligung. Siieler. 

Abmutzen, verstummein, von mutihure« StUUr, 

Ablactiren, .absäugeln* 

Ablativus, die sechste Endung. 

Abolition,. die Abschaffung, Aufhebung, Vemichp 
* tmig« 

Aboininabel, abscheulich, greulich, verabscheuungs- 
. würdig. 

Abondance, von abundantia , der Überfluls, Reiche 
thuin, Vorrath, die Menge. 

Aborturen, fehlgebaren. Abortus, die Fehlgeburt. 

Abp Osten. 

Abrogation, die Abschaffung, Aufhebung« 
Abscelis , ein Geschwür. 

Absolut, unbedingt, unumschränkt, ungebunden. 
Absolution, die Lossprechnng. Absolviren , , los« 

sprechen, freysprechen, endigen. 
Absorbiren, verschlingen, in der Aneneykunda 

dämpfen, einsaugen. 
Abstampeln. 
Absteinius. 

Abstinenz, Enthaltsamkeit. 
Abstract, tiefsinnig oder tiefgedacht, dunkeL 
Abstraction, die Absonderung, tiefes NachdenkeA« 
Absurd, ungereimt. Absurdität, Ungereimtheit. 
Abusiv, unrechter Weise, widerrecfatlidi, durch 
MUsbrauch* 
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AbTifiiren» absehen. 
Abzirkeln 9 genau abmessen« 
Accent« Accentuaüon. 

Accefe, Zugang, Zutritt. AcceMicmi Zugang» Zu- 

waclis , Vermehr uiig. 
Accessoriumi Zubekör, bisweilen Nebensache. 
Accidenz, das zufällige, Teranderliehe. 

Accise. 

AcGominodation, Accommodiri^, Herablassung, 
Nach^ebigkeit, sich bequemen, fügen, vei^glet- 
chen. 

Accreditiren , in Ansehen setzen, Gunstenverben. 

Accurat, genau, eben, richtig. 
Accuratesse, Geiiauigkeit, Richtigkeit* 
Accusativus , die vierte Endung. 

Acetosa, der Sauerampfer. 

Acquisitum, die £rrttngenschaft| erworbenes Gut^ 

Selbstverdienst.) 
Acten, gerichtliche Urkunden, Verhandlungen^ 
Action, Geberdensprache, 

Activ, .thäüg, geschäftig. Activität, Thätigkeit. 
Addition, Vermehrung, Zusatz, das Zusammen«' 
rechnen. 

Adept , ein wirklicher GoUlmacher. 
Adhärent, ein Anhänger, Mitgenols« 

Adjectiv, ein Be) wort. 
Adjuna, (ein .4ws/ie/^er.) 

Administration, Verwaltung, Aufsicht u. s. w. 

Adoptiren , als Kind oder an Kindea 6ut t an* 
nehmen«. 

Adoption, die Wahl- oder Eibkindschaft. 
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Acloptivus, ein Wahl- oder jBiHuid. S, unten die 

neuen Wörter. 
Advenr. Adventif oder Advenddus. 
Adverbium, Uiusunds- oder Be^diaSenbeitswort» 

auch Nebenwort« ^ 
Advocat, AnwBldy'C Gerichts- oder Rechtsrutlu) 
Affekt , Gemüihsbewegung , Leidenfidxäft* 
AlFektion, Gewogenheit, Guiut» Zweigung. 
Affiliation y Vereinigung, Verbrüderujig. 
Affirmativ f bejahende 
Agende, Kirchenvorachrift« 
Agent, Geschäftsträger* 
Aggressor, Friedensstörer. 
Agnat, Agnation^ väterlicbe Verweil udiaft. 
Agrest, agresta* 

Agrhnonie, agritnopia, Ackenneimig» Odermennig. 

Ahorn, vermnthlich von acer« 

Akkeley, Aquilegia. 

Alant , alienata oder ^eleniuii^^ 

Alaun, alii^^en^ 

BieAlbe , JUhvHß^ albola^ 

Der Alber , Albei baum, populus albat 

Albmn, ein St9i|imbucb« 

Albus, ein WeiCspfennig. 

Alienation, Entfernung, V eräufserung. Alieniren, 
Aliment, Alimenution, Unterliait. 
Allegation, Anfuhrung. 

Aliiance, vonalligare, Bündnifs, Yereinigimg. 
Allocadon, Bewilligung, Gutsprechung. 

Ailodiuin, (eigentlich Deutsch) eibcigenes Gutp 
yererbares Gut. Hiynatz, 

P3 
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Allusion f eine Anspielung f ein Wortspiel; 
Alluvion» der Anflufa, die Anschwemmuiig« 
Das Almert Airmariiun« 
Alos«^ Alosa» die Msej^ ein Fisch* 
Altar* Altaiiat« 

Alteration » Veränderung überhaupt , besonders 

Arger 9 Verdrulst auch Verfälschung. 
AllernaiiT, wechaels weise. 

Die Alternative übersetzt Herr Campe Wechsel fall. 
Wenn er dabey behauptet, alle mit Wechsel zu- 
sammengesetzten Wörter bedeuteten zwey Dinge, 
wovon eins dem andern weicht , so- hat er nicht 
an das Wort Wechselliebe gedacht, welches eine 
Neigimg zur Abwechselung bedeutet. 

Althee, £ibischwurz. 

Amandel, vom Ital. amandola^ ausdemLat« oder 

G riech, ani^gdalum. 
Ambiguitäty Zweydeutigkeit« 
Ambition, Ehrgeitz, Ehrsucht, Im guten Verstände 

Rlirbcgierde, Ehrliebe, auch Aintsbe Werbung. 
Ammunition, KxiegesYorrath. . JEfeynetz. Da diese 

L bei Setzung auch Proviant bedeuten .küimu , #9 
schlage ich WeJiigtriUht vor« * 
Amömlein, Sison amomum. 

' Ampel, die Lampe, wiewohl diefs Wort auchnich( 
Deutsch, sondern Griechisch ist. 

•« 

Amulation, Nacheiferung, Wetteifer« 

AquipoUenz, die Gleichheit, 

Äquivalent, Ersatz, Entschädigung, VergiUmfig« 

Aquivocation , die Zweydeuügkeit , fianz. equi« 
vo^uet 



üigiiized by Google 



Angel y fiir Winkel, figürlich för das erst» , vorzüg« 

liehe 9 hauptsächliche, als A|igeit,ugiBDd fürüaupu 

tagend in alten Büchern. 
An^elike y Engelwurz , BrnstwtirzeL 
Animosität y Bosheit ^ Feind^jeligkeitf Fcmdächaftt 

Hajb» Widerwille. 
Der Anker, ancciia, eiii Mafs iliiss ige i Dinge.. (An* 

cora ist nicht ursprünglich Lateiniach.]^ 
Annalen» Jahrbücher, Jahrjge8cl4^te^ 
Annaten, Jahrgekler, 

Annemm» beygefügit yereinigl» verknüpft , an» 

gehängt. 

Amüversariumy jährlicher Ged^ditf^üstag« 
Ante, vonanaa. 

AiiLimoiiium , SpieTö^las. 

Apparat^ Vorkehrung, Sammlung von Werkzeuv 

gen, Zurüscung, Gerathschaftaaammlungf 
Appellation, AppeUiren. 
AppellatiTum, Gemeinnennwort» 
Appetit, die Eüsbegier^e , Efsluatf 
Applaniren^ eben machen , (Jiäcken^ 
Applaudiren, Beyfall geben, zujauchzen» 

Application, Anwendung, Zueignung» 
Apposition, Nebensatz, Bejsau» 
Approbation j Bestätigung, Genehmhaltung. 
Approbiren, bestätigen; bühgeni genehmigen. 
Appich, apium» 
April, Ostermonath. 

Äquator, die Mittagslinie, £rdgleichei der Durch« 
messer der Erde* 

Ä^HiUbrium, das GMchgewiclu. 
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Äquinoctial. 

Aquiuoctium , ( Nach t gleiche.) 
AquivocuBy zweydeutig«' 

Aiariuiiii Schatzkammer ) baarer Geld^'orrath, da9 

Vermögen überhaupt« 
Arbitration, Anrechnung» Schätzung , Würdigung, 
Arbitrator, ein Schiedsrichter. 
Arbiträr, willkühriich» eigenmächtig. 
Arcade, Bogenwölbung , Schwibbogen. 
Arche, derKjisten, (SMffhasten,) 
Archiv könnte Schrifibehäher^ SchHftgmölhe^ Schrift. 

kamrner^ gegeben >verden. Archivarius. 
Aren für pliügenj von arare. 
Arendator, Pächter. Arende^ Pachtung. Arendi« 

ren, pachten. 
Arker, von arcora. 
Annbrust, arbalista, arcubalista. 
Aromatisch. 
. Aron, arum, 
Arrest» Gefängnlfsi Verhaft, 
Arretireu, gefangen iiel^men , gefänglidi eii|zie||Wi 

verhaften, in älten Schriften friedelos legen; von 

Sachen heifst es in Beschlag nehmen , ein • ode^ 

zuriicfcbehaUen. 
ArseniH, Hüttenrauch, (Berggijt,) 
Arterie, die Pul9« oder Schlagader. 
Artikel, Hauptstück, Hauptpunkt. 
Asclie, aesculus. 
Asarina, Steingundermann. 
Asarum, Haselwurz. 

A3(;endenten, Verwandte in aufsteigender Xioiet 
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A^pecten^ adspectus. Herr Heynatz gibt es der 
schein ^ welches aber zweydeutig ist. , . ' 

Aspiration in der Sprachlehre , ist nicht wohl kurz 
zu verdeutschen. 

MSf vom Lat. assis« £xasse^ ganz, vollkqnunan ^ 

alleinig. 

Astriph^ ^staragus^ Gypsboden, 
Atramentstein. 

Attentat, G»w*altthätigkeit , Frevel, Frevelthat, 

Kechtskränkung« 
Attractrix, (vis) die aiin^l|e>|de Kraft. 
Attribut, die £igepsi;;taft. 
Ancdon^ flie Versteigerung^ 
Audienz , Gehör. 
Augment, V erinehruiig , Zusatz. 

Augur, Augural, Auguriimi, Zeidiendeuler, u,Sf w* 

August, der Arnteuionat. 

Amin, Tausendgüldenkraut» 

^.uripigment, Operment. 
Auspex, Auspicium, Wuhrsager. 
Auetor, Schriftsteller, Urheber, Verfasser. 
Auctorität| Ansehen^ Hfliidlungsgewalt , bisweileii 

Berechtigung, Vollmachtr 
Auetorisiren, ))erechti^en ^ bevollmächtigen« 
Paccalatyreust 

Der Bakeler, einWerJtzeug zum Ab^leheu der Fcllct 

Balance, yoii bilanx^ Vergleichung^ 

Baldrian, Valeriana« 

Baiester, Balestrum, 

J^nUals^ Balasciis^ BatoHis» Baiesius« 
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Balley, BallMa. 
Ballista, Mauerbrecher. 
D«r BanMrherr , Bamierariua. 

Barbar, liarbarey. BaibarisiUUS» Eige&tUcll Crle* 

chiach« 
Die Barbe » Barbatus« 
Barbier, Bartscherer. 
Der Barde« 
Barg, B<nrg) PorGas» 

Barre 9 Stange. Frisch leitet es vom Deutschen 
Spurre her« 

Barutsche, eme halbe Chaise, Barrotium, 
Basalkraut. 

Bastard y unehelich, zwitterartig^ das Zwitterge« 

schlecht« 
Bafchengel» Betonica* 

Beatiiicatioit» die Seligsprechung, 

Die Beete ) Beta, Batus. 

Die Belle, Weirspappal, Populus alba. 

Benedeien, segnen, preisen* Daher Benedict, Be» 

nedictiner. 
Bestie, das wilde Thier, (Waldthitr,) 
<Bilanz, ScUlaiöreclinung, Vergleichung oder Vei- 

gleichsrechnung» 
Biinstein, puniex, ( Schwamnutdfu) 
Bison, Altdeutsch Wiesant. 
.Borrago, Boixetsch» 

Bracteate, Bractca, Bracteatus, die Blechmünze, , 
Die Brame, Branu, Tatze, ^lote« 
Brief, Breve, 
l^u^iinw, Biigandum, 



Digitized by Google 



«35 

Der Biill , Aiigenglas , eigentlich Griecliisch von 

Brocardicum 9 'ein kurzer Lehrsprnch oder eine kurz« 
Kechtsregely von dem berühaiten Jumten Bro- 
cardus* 

Brunelle, eiiA Kraut. 

Bmuily ungesittet j grob, trotzig, vieiiisdi. 
Bttcdnit, Homsdmeck«, Fosaunensdmecko, 5ae. 

trompete. 
Budely Budellus. 

Die Bulle, (eigentlich Siegelbehähniß,) 
Buri>cUey Bursarius. 

Cadaver y todter Körper, Leiche, Leichnam. 

Caduc, von caducus, Iiiiitallig, kraftlos, erstorben ^ 
in der Bergwerkssprache unergiebig, ersch^^pft, 
in den Rechten, erledigt, herrenlos, letiig, of- 
fen, unsteuerbar. 

Caducirea, aberkennen, für verfallen erkläret;!» 

Calcant, Bälgentreter. 

Galdniren, verkalken» 

Calculator, lUchnungsschreiber« 

Calculiren, rechnen, überrechnen^ zusaminen« 
rechnen» 

Calcnlus, Rechniuig, Zuaammenzählung. 
Calender. 

Calevile, malom calvirium, eine Art siifser Aepfel« 
Das Franz. Calville bedeutet Klapper- oder Schlot« 
terapfel. 

Cälebs, ehelas, ledig, tmveriieirathet. 

Cälibat, eheloser Stand. 

Gallus 9 eine Homhaaty ein Knorpel» 



Cainerad. Dafür haben wir mehrtre bestixmntf 
Wörter, als Stubenbursche» Keisegefährte, Wan- 

. dergeselle, Waffenbruder^ in alten Schriften SpieC^ 
geselle; indessen fehlt uns der allgemeine üe- 
gnSf weil Mitgtsdlt nur von Handwerkern pBegt 
Terstanden zu werden. Das Wort Mitg mojs^ wel- 
ches JjiUher schon gebraucht hat» ist wohl im Allf* 
gemeinen das Beste» Sonst ist das Wort i>i<nsfge* 
nofs eins von den vergessenen Wörtern, welches 
hieher gehört. 

Cammer. Camisral. 

Canal^ ßraben^ WiL^s^fWitangp fluth» 

Canastcr, von Canistrom^ (Korbtohadk.y 
Cancellir^n, ^iurchkreuzen, durchstreichen. ^ 
Cax^did^t, ein (Amtsbm^ber^) Anwärter. 
Can.diren, von candere oder condire , überzuckern, 
Die C^^flle, ein Gitt^rwerk in der Orgel» 
Canone. S. Kaiione. 

Canonicat, Canonicus, Canonie, u. s. w. gehören 

zu d#n Wörtern aus der Grioch. Sprache. 
Cantate. 

Cantor, Vorsänger. 

Canzel, Predigtstuhl, LehrstuhL 

C.iiizelley, von Cancelli. 

Cap, von Caput, daa Vorgebirge» 

Capacitat, Tüchtigkeit, GeschicUichkmi« 

Cjpelian. 

Capelle, ein Bethhana» 

Pie Caper, von capparis, . 
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Capital, (Grundgeldf Hauptgeld^) eUeiuals Haupt« 
stahl. 

Capital, (das Beywort) haupUatiüich, auch todes- 
In^ürdig. 

Capitul» Hauputückf Stiftsgcmein«. 

Capitular. 

Capitulation^ Vertrag, Vergleidi. 

Capsel y von capsa , ^ne Scheide. 

Captur, Verhaftnehmuug. 

Capudner. 

Capütze^ caputiuin. 

Cätäi^ Ircni gradua. 

Carbunkelf ein bösartiges Geschwür. 

CardinaL 

Cardinaiet (Numei^e)) ein Zahlwort der Folge 

<>der Zeitfolge. 
Caxdobenedicten. 
CameoL - 

Camevaly Fastenlustbarkeic 

Caipie, von carpere» gezupfte Leinwand, Schabe» 

leinen, Zupfleinen. Carpiren, durchziehen, ta- 
deln. 

Carthause* 

Casel« 

^ 

Castell, Schiofs, Burg. Castellanf ein Buigvogtj^ 

nach iTracj^Aerrns Ubersetzung. 
Castor, Biber. Castoxeum, Bibergeil. 
Castrametation, Lagervemxeasung, das Lagerschlagen* 

Castiiren, vernchneiden , kappen, entmannen. 

Casttist. 

Casttistik» 



Cäsur, in der Proaodic übersetzt Hr. Heynatz Itt* 
schneidung f und verwirft Abscimitu Könnte 
luan nicht Einschnitt sagen? 

Gatastruiu» Acker verzeiduülis, Flur- oder Lager- 
buch» Steuerbuch* 

Causbaiitat. 

Cantel» Vorbehalt» Bedachtnehmung, Verwahrung» 
Vorsichtsregel. 

Caution, Bürgschaft, Pfandgeld, Unterpfand, Vor- 
stand» Sicherheit» (Sicherstdlung*) 

Cavade, Cavate, Cavaedium. 

Caviren» büi^en, gut sagen» Vorstand seuen» SU 
cherheit stellen* 

Celle. 

Cement» Cementiren. 

Censal, von censualis, der Makler, 

Censor» Schriftschauer. Censur, die Schriftschau. 

Cent» als: pro Cent (für das Hundert») auch inZo* 

saimnensetzungen, als Centgraf ^ u. S. 

Centifolie. 

Centner. 
Central. 

Centrum» Mittelpunkt. 

Cereinoiiie, Gebrauch, Feierlichkeit. 
<:ession» Abuetung» Überlasöung. 
Cichorie, Wegwart. 

Cirkel » ein Kreis oder Umkreis. In der Vemunft- 
• lehre eine fehlerhafte» im Kreise herumlaufende 
Ei kl iriHiu. Fiir das V^crkieug zur Beschreibung 
eines Kreises» oder für Circinus, müfste man 
eigentlich sagen^ ein JSriitV odex Krm^. 
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Cirkular, Umlauf, Uinlaufsdireiben« 
Cirkuladon» der KreiBlauf« 
Ciraunferenz, Umfang. 
Circumvallationslinie, Umschanzungdlinie« 
Cistenröslein, Gistns* 
Cisterne, Wassergrube. 
Cisteräenser* 

Citation, Vorladung. Citiren, vorladen. 

Civil, bürgerlicji, höflich, gesittet, billig. 

Ciaret 9 Claratom» künstlicher Wein« 

Classe. Classification. Classisch. 

Clauaur, (Franz. Fenuoir^) daa Gesperre an einem 

Buche« So übersetzen JFriseh und Heynatz , es 

wäre aber wohl deutlicher Bücherhaken oder jBü- 

Hurschlofs» 
Clavicymbel, ein Flügel* 
Ciavier, Clavile, Saitenbret. 
Clerisey, die Geistlichkeit , in alten Büchern Pfüff- 

htit. 

Client, (ein Ffiegling^ Schützling.) 

Cloak, ein Abtritt^ Abzug, eine Schleuse, Schlimd* 

grübe. 
Codex y alte Handschrift* 

CodicUl , Anhang oder Zusatz zum Venuächtnifs. 

Cüiestin. Cöles tiner. 

Cöliaka Fasaio. Das erste Wort Griechich* 

Collaborator, Mitarbeiter. 

Collateralünie, Seitenlinie, Seitenrerwandtschaft^ 
CoUation. Collationiren , durchsehen, überzählen. 

Collecte, Geldsamuüung, JBeysteuer, Kiigiaen^pruch» 
CoUectiony Samxuluyig. 



Digiti^uG Uy Google 



CoUccüv, aas Hauptglas. 

College, Ajnttgehüife, AmtsgenoUp Geliüifc^ 

CoUegialisch, amttbmderlich. 

Collegiuui, Gesellschaft, Ausschufs, Kath. 

Coltisiönj Zusiuiimemtoüi, ZnMUunenflulii« £guv<- 

lich GecUange, Kleiiinie. 
Colonie, Pflanzung, Niederlassung, JPflanzort. 
Colonist, Anbauer, Ansiedler^ FBaAzer. 
Coloquinte, Bittergurke. 

Colorireti , mit Farben atismählen , Von color^ 

Franz* couleui*. 
Coliiiiilie, die Spalte, Scliriftsäule* He^natz* Man 

konnte auch Halbsäte sagen^ 
Comniende. Coiüiiienthur. Commenthurey. 
Comiüetcium, Handelsverbindüng, auch schieciit-» 

weg Handel und-Handclsschaft« 
Couimissarius, Abgeordneter, Bevollmächfcigtef. 
Comnüfibrot. ( FtldbroU) 

Cüuimission , Auftrag, Ausschttis^ Vollmacht, ün- 
tersucknngsausschuls. 

Oouimissionair, ein öe^diäftsbeaoirgei'» 

Communicant Coinniuniciren. Couimiinion* 

Compassion, Beylcid, Mitleiden. 

CompeiisaLion, Vergütung, Vergütigung. 

Complet, vollständig, vollzählig, in der Vernunft- 
lehre ein vollständiger zulänglicher Begriff. 

Coiupiexion, Leibes- oder Geniiithsbeschaffenheit. 

Compresse, Drucktuch, Polsterchen, Bäuschchen, 

Coiuprouiifs. Compromissarisch. 

Comproinissarius« 

Compromittiien» 
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Cümpromitdren , mitbewillig^n, mitveraprecheii , 
auch Bkh<ecvwi# tntkgeliaviiejDM £fare4iii£jihMi&piel 
•etsen , sich-ttMiciinintMa« . • • - . r ^ : 

Compulaoriuiiiy Zunötlägungss^lfty ZwasgSGtürift 
-CompiititSy iMe^Jalhrbef«cli»Qiig.i €k>tnf>]iti8bp . , 
Concatenation, Verbindung, Verknüpfung, Ver- 
kettung. - ; . > 
Concftv, (flachverttifiY) «feingebogen. • JBUfhätL 
Concentraüoxiy ^oncenödrcn» Urajtveröinäung od#r 
Krafi€rhöhung. .'i**- . • 
' vConcept, Vöwtelluiig» Begriff, •fntwurf^ Vorschlag; 
aucb der erste Aufsatz einer iicimfty jöam Matuiurf- 
' •ehrifr,fttft'iBiilie fiiitwfpifr ' • . i 
Concilium, KirchenvcrsanKmlung. '* 
Concipi^y Sclnriftverflflietv • .1 

Conciusion f ^eschluIare^S » SchluEsfolge , SdüuDi« 

^bCE* ••»^»••» .s'fc** 

Concoldanz, Übereinstimmung. • " 

Conco^t^^litgleieh^ V«vb?ag, ÜbeieinkuAft^ iiv 

Uteh 8<gMft«ti -T^relii« .1 
•Coiicret> in; der Weltweisheit. . . „ * 

Concretion» in deif Natourlehre Verhärtung; 
Concubinat, heimliche llill»^' hk «lun -Scbdfiite 

Kebsehey Unehe. .• ' 

Cottoibine, Bto|^9dlüifeiteii>IM^ - . - > 

Concurteiktfy AntkiGil, Mit^werbungi Zusammen- 

nofiij Wetteifer > ti. ev' - ' - - , 
Ooncufs , IIEeireiniguy^' , <*9r XwammMirin* • > 
Condescendenzy das Na^jigetren^ die VV iUiahrigkeit, 

HenuiteirU«iting. ' » - ... J 
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.•Condition, Antrag, Ausnalune, Bedingung, Bä* 
difii my*g « Herkommen f Sund , Zusund« Die 
Bedeimn, in Condtü» jnb^raitxt Hr. Campe 
in Bedingung gehen; allein man kann sie mit 
andern AedeiisarisBB TomecheelAy emeUaui« 
lehrerstelle , einen DiMiiflt a nnAnwn :» n* w« * 
Conditor y der Zuckeibecker. 
Condivision, . NebelieinfclieikDD«. 
'Conductor, Conducteiu , ein AuTdcI^er« 
Confect 9 Zuckerwerk. - 
:Conleaita, AbfaMroHg^ Yarfortigung» V# r |n i s c h mn » 

Zusaammengeteung. . 
Conferanzi BespredraUg, Ulit««x€duii|i Vexabre« 
dung, Zusammuenknnft. > 

Confesaion» Ge8tändnift»rQ^^^^"^^^^^<^m^ft* ■ * 
ConBrmatCon, BekiifCi^ng^ BoHiftlginf , . . • 

. Coiiäacabel , ver falls iah ig-> . .v ^ 

Confiacaüon, dia Kinmehnngy VerfallaerklaYung. 
Confisdren , einstellen y für ver£aUeft • erl|l|reiv > 

^Conformität, Ähnlichk^itf Gleichföjn^gkeit. 
Confratemität, Brüderadiaifct Orde«i^faiefiacha£|:^ 
Conf rontation, G egeneinandojcliaku^g , iv^xhmen* 
Stellung^ i 

iConfinttition» Widerlegung» BeedUain^ng, - 
Congesüün, eine Geschwulst. . ..' - ' 
Congregationp QoleiiaiieiiirUdannag; . . : . $ 

«Congrefs , Bert^Ai^kgiing , Veremiimhuig» 
CongruuuXy passend, scliicküch.^ * 

Conjngfttim» AbwwkMiWf ad^r Abaad^yung dl|i 

Zeitworts» . . . 

<#onjunaioni ein Bindewort» 

« 
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ConjunctiTy in der Sprachlehre. ■ - " 
CMuadT«]i£» NacMoht, .Verg&ngdgtag. 
Cofiniviren, nachsehen, vergimstigen, zulassen. 
Consecration^ EinsegAungy iunwoihui^illy Vergdfi« 

terung. ' 
Consectarlum^ eiii Zusatz« ' * > 
ConseiM^ Bewüiigimg» üimüligHAj^ % • 
Cönsequent , folgerecht. Camj^ Idiluilie es durch 

sdüufsrichtig übersetzt. ' ^ 

ConMNpienz, die Schhiüi£elge, 

Consistenz, Dauer | Bestand, Festigkeit , Dicke 9' 
Verdickung. 

OoneUtariimiy der Kiiclieiiiietlit des Chorgmda* 

Consolida, ein Krauts dessen verschiedene Arten 
• besondere DeutscbeJMahinen hellen^ Schwanz« 

ymrzp Wallwurz» BrauneHen, Rittjerspom. 
Consonant) mit lautender Buchs übe. - 
ConscMoenz» Gleichlaut, übefeinsrimimmg, ii« s« w« 
Constabler, I eaei werkei, Büchs eiuueister« - - 

ConsteUaäoii« 

€6i>Sti«fiüon 9 der Bedarf. 

Coatagion» die Ansteckung , ansteckende Seiidie«^ 

Contemplaüoni Conteinplativy die BeschaulichkeiCy 
beschaulich« 

Oskteiety die SedssrerUttdong , BedeMge^ der Zvm 

sanunenhang« 
Contingens, dasZufiÜige» MibUche» 
Contingent» AiidieU, Be|rtrag« 
Die Contingenzy die Zufälligkeit, Ungewi^sheil. 
Ctotractf Vergleich,^ Vertrag* 
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Contra vention I die üebertretung. Vergehung. 
Contribudeii^. fieyMg^ .BcyßtfiOftry «uck die fiHid» 

BraiMMMiniiig« 
Contuinace» Uugehojcsaiu^ daa Aufcenblcibeiif di« 

Widerspenstigkeit. 
Contusion, leichte Verwundang , Quetschung* 

Conveiesceuz« Wiedergenesungt SahoUin^ 
C^nvem y die Zusammeiikattflb. / 
Conventiculumy Winkelversanuulung. 
Convention« Vergieidiy Vestng^ Venilmdiiiifi 
Comrentidnelly . wtragsweiea* 
Conrentaftl* 

Ommeationt Umgangs das geselisAaftlicKe Lebeifi 

Conversion, Veränderung, Verwaiideiung , Besse* 
- mag 9 Uud^ehnuag oder Umaefwing». (inder Ver<> 

nunftkkrsai)! ' 
Convulsion , Gliederzucken oder Gliederiucanipf« 
Conraisiv, Jdsaiiipfiiafirft 

Co]iie, Abschrift, Abdruck ^ NadibUd^ Nachstidi^ 

JNachzeichnung. 
Coptda, der Verbindimgsbe griff. 
Copulatioii, Copuliren^ Trauung,. Trauen^ zur Ehe 

^nsegnen»- 
C6rde, die SaiOB«/ Sehne« 
Corduan. 

Comnt^ in der Veinnnfidelm eine Aactvm Sddü^ 

seil, sonst auch ein Lehrling in der Buchdrucks« 

rejf der noch Jcein Geselle ist» 
Corollarium, eine Zugabe, £rljiiitennig. 
Corporell, (corporalis,) körperlich | XeibUdu 
Corpulenz« licibesdicke« 
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Correcc» rein, fehlerfrey. .» 

Correspondent, GeschäftsfreuJid. fl^^nau^ ^^d&xc 
geben ea fiiiefw^chslarf " - . -r, . , ; 

Com6poadir6B^. Iniefwediaela« < • 

Coarrosion» Atzung , Beitzun^. 

CSanroaliTy ^.tzp oder Beitzmitt^el» AuBdtmgmiwth 

Creatiir, Geflchöpf, Werk. ■ V 

^fedity Creduiren, Oiaube» Borg 9 9uf -Glauben ge# 
ben, Hr. Htynau übe re e tat credtdren durcbbo^«» 
gen, allein es jiiufste heilsen leihen. Der Debi- 
tor ist der Borger ^ der Cr€dit)Mrider,Verieüier odep 
IHanbiger. ■ < 

preditiv, Beglaubigungascbreiben« • • 

Criininal» peinlicli«. . 

Criminalisty im peinlichen Rechte erfahren. 

(CroGuSy ^^&an. 

Crucifix. 

Crusade* 

CubiCy würfelig. 

Cubital. Cnboenbic, (in Aer Algebr».) 
(CubuSy ein Würfel. 

fSaUnry Anbau ^ l^dung» ßeiattabildunge 

Cur^ Heilung, Altdeutsck Arzeiieyung. 

Cnriren, avzeiieyen* 

Curandy Bevormundeter. Cttraiidimi. 

furately Curatorium, J\echtsvonnundschaftf 

Cnrator, (f^ht$9onnund^ |jteetoftey«iiaiid,J Ov 
rator litis wurde sonst in gerichtlichen Schrie» 
t^n kru^isch^r oder hriegmscher FomiltW^ 
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Curcumen« 

Curie» Hof» abLefaxihöf ü&r Lehnacmlet auchelnr 

DoiiLhcrren - oder Stiftswohnung. » 
CuriöSy von cnxionis, neugierig |r vorwitzig* 
Curiositity curlositast die Nenbeglenie » Neugierig«) 

keity der Voi wiUy auch die Sei(eniieU, Sehern« 
^ Würdigkeit» > 
Currende. 

Cursive Schrift » liegende oder laufende Schrift* 
Granu«, in den Wieaenachaften und im Sdinluntaf- 

richte könnte du i ch Ldu gang gegeben werden« 
Cuaioe^ der'Wäohter, Vorateher, Kirchner, Meli« 

ner; in d^ Buchdruckerey der BkuthiUer oder 

Folgezeiger, wie e« ür. HeynaU übeisQUU 
Der Dachs, Taxe, Taxus, Taasus. 
paiSy Franz. vom Lat. Dagus, und dieses vielleicht 

vom Deutschen Dach, decken, ein Tragiummel, * 
Dalmatica, eine Art des Melagewandes« 
Dapifer , Truchsefs. Diese beyden Wörter sind noch 

nicht redit ins Licht gesetzt« 
0atarla, die HmKelley su Rom* Datarlus* 
Batiren, dato, das Datum, der Schreibetag« 

Dativus, die dritte Endung, ehemals die Geben«^ 

dnng. 

Debit, der Absatz, Verkauf, Handel, vondebett 
Debitor, der Borger , Schuldner, 
Decadenz^ Abtall , Abnahme, Abgang* 
*Decampiren, das Lager «bbredien* 
-Decanat, die Dedianej, die Dechants würde* 
Pe^nu4y Dechan«« 
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Ikcantation^ das Absingen , auc]^ia9 Abflfii^en od^ 

Abklären in cler ScheidektWt«» 
Decem, der ZehtfilcU . 

December, der Cimsti^ionat. . * . . : , ^ 
Decemvir. Becemvirai» JHcemünu 
Das Decenmum^ eine Zeit yon Jahren ^ Jalur-£ 
. zcfae a d » 

DasDechend oder der Decher von dccem, Uli^er 
noch sjtreidgy. jtaad luuiiii' jmi^ IkuUcJi eejfn» weil^ 
dedk «feemaU ^efan gebefleen lut;^ 

Dec^ireu» i>ejJi^e2i, eatsfbßidm» ^oMm, soti^ch^ ^ 

Deciiiiabel, zehntpflichtig, zehntbar« » 
Decimaly Rendas* hat zbeip m 'dns Jißüwif^fbi^ ^ 

nuiig noch -eine aadert Bvdbmtiiiig. 
DecLUiation, Zebendiechty Vcjrzehiuung, ' j 
Decimator» Zehendherr» auch der Z^henmcirf 
Decision , AiisspincH, Enischeidungy Endur^heU* . 
Dectaivy entscheidend« . . 

Pedamarian» iSdumadaed«» Konstnadet Schwiuic»: 

rede. Campe, Sdiulrede. Ile^natZp 
Badamator. Dedjtfuatarisdif 
Peclaration, BefeU > BekaimtmaGliuiig» ErklSnmg^ 

Verordnung. In der Vemunftlehre Aufklärung* 
Dadination* Abändenuigf Abwapd^Jung^ 
Decoct, abgekochter Trank, Kriutertrankr 
DecoUiren» köpfen » den :at»8«hlagen , enu • 

haupten» 

Jkctanposifcionj Aufli^^ungi Zerlegung* 

94 
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Deconipositlau, zweyfaeh zusammengesetzte« 

Wort« - 
Decoratioiiy Anaziarang» Verziemng« . . 
Decret, Befehl, Matlmchhijs^ Verordxüipgy (Ge« 

tttziprudu) . ' ' • 
Decretales, Päpstlidie VeTordinmgen». 
J^ecurie, eine Zaiii voj^ zeiieuMäimem, einj^keud« 
Decorla, Aufseher übe» •ine- AntfaW-TOimhn'Mfai 

Deettssadoiiy d«r Itechicfanittipmkt, 

Dedication, £mWeifciing» Zueignung gaachrift. 
Deduclion,' (Rechtsmviis») Uf, £Uynatz übersetz^ 
AiuprachsauBfuhrang« 

Deicct , Mangel. 

DttfecdTnm» ein 'mangelhaftes Zeitwoit. 
Defension, yertkeMagm^t Bedchfttaiwgy Rettiiitgt 

Defensiv» tchüt^end) zum »^pii^tz |;eharig , ye^tkei« 

digiiiigsweisei • 
Defi^flor, Beschützer, Vertheidiger. 
JDeferiren, angeben , antragen, l>ewilligenf 
DoficEt, 69 £$tiltf Bwnst der Abgang, AmsMI, 
Deliiiiren, e^'^lären, bestiiuiueii. 
Dehnition, Erklärung, ^estiuumiiig, Abaeichnmigt 
IMihitiT, entschuldend; Datoitn«. 
Deßoriren, entehren, entjungfern, schivängem* 
Peforin, hüfsUchi uflgeetak. Defonnität, WSh 

lichkeit. ' - - - . 

Defraudation, Tiersteckter Betnigr 
Defraudiren, heimlich betrügen. 
Degradation, Herabsetzung, Herabw imligungi Ver« 

fcleinerung. Degra^dimi« 
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Deiljeatiofi» VergötteruBg^. • 
DeismiM* Deut, (ßi^ (foübdtennßr*') 

Pelator, der Anbringer, Angeber , A^^^^gt^r» 

Delegatus^ Abgeordneter. 
Delibfiratiojiy Berathschkgun^, Ueb^ci^gung« 
Pelic^^ .«iUiiUGil» niedlich» weiddidb woiüsdupek» 
kend. 

Pelicatesse, ^^rth^itf tUedUchkeAt, ;UerU<;bkeU,, 

4er Woiilgeschinacky der i^ckerbissen. 
pelice, von deiitiuiUy Lust, WaUnst» Fr^u4e. 
Delmeation ^ Abrib» 4bzjQicblimg t Anfivihingf 

Entwurf. 

Oelinqneitttt AftiisetbiUe^ Verbrechen 
Peliqmdiii» ip.df^ ChynAiic^ AuMsang, JSeracbinel« 

zung, 

Oeliriren, iirre, yeraUfldla^» w<hnwiuig s^yn. 
Peliriiim, Irrsinn ^ n. s. w. 
Demi^on» Abd^pkung^ Entlasdung. 
Pemoliirett^'iiiedciriBmeny zevtloreii» Pm(i!i4epr 

Pemoxistrauon , übei:zeugei)der eipleuchtetideiF Be^ 

Pemomtraüvy iiberzeagend. 
PenoijLj i aa tion > Ernennung^ auch Ankuiuiigung, 
Penunciatioii^ d^s Angeben» die Entdeckung. 
Pepei^denzy Abhängigkeit , Unterwürügkeit« 
Pepeiiiey Aufwand, VeracliweiMiang. 
Peponens, in der Spcaclilehie. Deponent» in dfr 
Rephtaget^hraa mjt git » der Aussager, Zeu|;^. . 

9 9 
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Dcponiien, niederlegen, in Verwahrung geben, 
aussagen. - - 

Depo4lion, Abmsimgy BnMCzung, aiadi die Zeu^' 
genauss^ge» 

Pepontnm » aufbewahrliches GMb S. D^pol» ini- 

Franz. Verz^ 
Depreciren, verbitten» Deprecation, Abbitte« 
BepT«$§ion, die Erniedrigung, Untefdrikctoeg« 
Uepuration, Reinigung, Abklärung, 
Deputat) bestimmtes Einkommen« 
Deputation , Abordnung, Abschickmigi Auieehn f St 
Derivation, Ableitung, Herleitimg. 
Dero^fekm, Abbruch, Nechtbeil» Unrecht» 
Descendenz., die Nachkommenschaft. 
Descension, in der Sternkunde 9 Untergang« 
Be$cription, die Beschreibung, das Verzeichnis« 
Peserteur, Ausreisser, Heer- oder ^ahnßüchter, in 

alten Schriften Heerüüchtiger« . . > . 
Desertion, das Ausreissen, (die ÄW- ^üdev Äsfr 

flucht, ) 

Deseniren, ausreissen» dqgch g eben, hecarfiöchten» 

Designation, das Verzeichnifs. 

Desinenzy die Endung» Endsilbe« 

Desolation, Verwüstimg, Zersißrung. 

Despect, Verachtung. Despectiren» bescUnapfen, 

« 

verechten«' 

Desperat, verzweifelt. Desperation, Veriweiflung, 
Despomationy Yerlobmig« 

Despumatiim, Absdbünmniigv 

DesiUliren, abziehen, abtio^leln. Daiier pe«tiUa« 
iion^ das Ab^ieiien« 
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DtfsüBatlon» Bestiimnung » Verordnung , Vozsatz« 

Daher das Franz« desdn, desdnee. 
Destitadon, Beraubung , Entlassuns;, Entsetzung. 
Destruiren, niederreissen^ zerstören, 
DttentBon, Yorenthaltung , ZurückliaUung. 
Deterioriren , versciiiiimnern , abiiutzen. 
DetCTmlnatipfty Beatimniwugy- Entscheid» Verord« 

•nung. 

Detestabel» ahscheulicliy ^aulich, vecabscUemuigs* 

würdig'» Terwerflicb. 
DetcüLation, Abscheu, Widerwille. 
Dethronisation» Entthronung^. ' 
Detractioii, b&se Nadivode, Verleumdung. 
Detriment, Nadiüieil^ Scbiden» Vciiuät, 
Devastatton > Verwüstung » Zerstörung, 
Deviation , Abweichung. 
Devolution» der iieiinfaUr 
Devol» andächtig» demütfaig» ehrerbietig* 
Devotion^ Aiidadit» Ebrerbieiuiig} ii^Uriuiciity De* 

muth« > 

Dixttiitiiv» GeeehSdtUdikelt » Fertigkeit. 
Diarium» Tagebuch. 

Dictator» (davon das Deat9(^i Dichter») 

Dictacoriscb, 
Dictamr» 

Dicteriiun» anzüglkhe Rede» Stichelwort. 

Dictionarium, ein Wörterbuch, 

Diffamation» üble IQacbredei Schmachrede» Ves» 

leumdung, 
Differenz» Unterschied» Zwistigkei^ 
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DilHciiItät t Bedenklichkeit 9 Hindemibi Schwie« 

rigkeit« 
Piffusion, W«iüiUiftigkait. 
Digesta. 

Plgestion, Verdaunng» in der Sekeid^lcaiist Aah 

lösimg. 

pigeitiv^ ein Beförden2ii|{iButtel der Verdfiuiiiig. 

Digitale, Fingerhutkrauf, 

Dignität, Würde, Hohcrt, Ehrenamt, 

Pigreasion, Auaschweifüng , oder, yrt^ diefa Wor| 

einen bösen NebenbegriGP hat , AbachweiEuig. 

Abstecher iat komiacii. 
Pilatatioxit Aiudehnmgy Erweiterung. pilat|ifyir 
Dilatatoriuu:^, Erweiterungswerkzcugi 
Pilation, Aufachubf Friat. 
Dilatorisch, aiifschub^weise , ^ufziiglidi. 
Dilatoriuuiy Aufsphuhs Verordnung , (^FrUtbefehL) 
pimension^ Auamessung» Abmeaaung » V«rthel« 

Piiiiinution, Verkleinerung, Verringerung. 
Pinünutivuiu, bester; Deminutivmn ^ XeAiMßtw 

rungswort. » 
Diiiüssion, Abdankung, Entlastung. 

Piiiiissoriale I ode|r Diiuissoriuiix » EntlaasunjgSt 
schein. 

Plrecte, gerade, npiu|ttelbar, geradeau» 

pitection, Oberaufsicht, Aegiening. 
Dhrectorium, Ordnungabncb, Oberaufsaciiltamtr 
Piscant, die vierte Singstimme. 
Pisccrnement, Beurtheilungskraft, ynterscheiduD|;9« 
TermÖgePi ric)iti^ d^kender Verat^d, 
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JDlscilpUn > die Sittenbildungy Zucht. 
Disconvenienz^ Ungleichheit ^ Unterschied* 
Pieoardiretty uneinig seyn* 
DiscoiirSy Gespräch, Kede, Vortrag« 
Diampan^^ VeMchiedenbeiti 
DIacret, Teritandig, bescheiden, bedächtlich, bc* 
hutsam. 

Discretion» Bescheidenheit, Vonichtl|;keit,' Zurftck« 

baltimg. 

Discursiv, fo]jgenuig8- oder scMtilsweisa, auchge« 
ät^rScfaaweise, beylänlig. 

Discussiony Untersuchung, Erörterung. 

D&serv, ber»dt, iieiaiadi oüeh ausdrücklidi', deut» 

lieh, mit klaren Worten. 

Disgregation, in der Optik, Zeistreuiuig der licht» 

strahlen , Blendung des Gerichts, 
bisjiuiction , Absonderung, Trennung. 
DisjonctiT, ühgesondeit* 

Dislocation, Verlegung, Verrenkung, Venütkimg* 
Dispensation, Austheilung, Fre/sprechung ^ Ver<* 

istattcmg, Befreytmg. 
bisponiren, anordnen, einrichten, eintheiieBi, Ter» 

axutaiten. 

Disposition, Anordnung) Einrichtung. 
Disproportion^ Ungleichheit, Unverhältnilkmälsig« 
keit. 

Disputation, Streitigkeit, Streitschrift , WortwechseL 
Disputator, ein Streitsüchtiger. Disputiren, streiten. 
Disputirlich, auch disputabel, stteitig. 

Disquisition^ genaue Untejcsud^ung , (iruaderfQr* 
schung« 
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Dissertation, eine gelehrte Abhandlung , gelehrte 
Streitschrift. 

Dissident 9 ein Bundes f und, Eintracht sfeind^ MÜS« 

vergmigter. 

Dissimulation 9 Verbergungii^ Verheelung, Verheim« 

lichung, Vewtellmig.' 
Dissolut» im sittlichen Verstände^ wild, lügeiloa^ 

liederlich» 

Dissolutioii, Aufluäuiig, Sciieüiuiig, Xiemiung. 
Dissuadiren» abrathen« 
DissuasioB, Abrathung, Abmafanung. 
Distanz, Entfernung» Entlegenheit, Zwischenraum. 
Oistülafiiony (besaer nach dem Lateiniacfaen, J^estiU 
laiion,) das Abziehen» Abtröpfeln » Ausschwit« 

Distinctf abgctheilt» deutlich^ ontewdiiedgn» ver* 

nehiiilich » verständlidi. 
Distinction» AbtheUung» Uniafschiedt Vorgüglicb« 

keit.' . r 

DistraftUon.» Abhaltung, Zerstreuung. 
Distribution» Austheilungi .£iatlieiliilig» Vetthei- 

lung. ' 

District, Landesbezirk» Landesstrich» ein Gau. 
Divergenz, Verbreitimg, Aiueinanderbreicung« 

Diversion.» Abänderyng» Zerstreuung» Vereite- 
lung, 

DiversitÄt, Verschiedenheit, Ungleichheit. 
Divid^i^^» d^e theiibiae Zaiü» auch der Antlieil von 

einer geioacbtan TheUung. 
DjLvinaü(^a» d^e Weissagung» Ahndung. 
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Division 9 Theilung, Eijitheilung, Abtheilung, Aus- 
theiiungt ^uiak die MiCsheiligkou, da»MÜ«v€r« 
standnifs« 

Doctor. Doctorandus. Doctoriren. 

Doccrin» dieL^hr^t Wisteiischaft« 

Documenta die Urkunde» BeweisschriFt:« 

Dolusy Betrug, Ubsjrlistung« PoXose» betrügUck. 

Domaine , von dominium y . domaniai ein .Kam« 

inergut. : * ' • . ' , , 

.Domaniai» ^gemhumsl^n|i$;h. 

Domcapitely Domdechant« 

. Domestiquen , domestici, Hausgf^inde, Haudleutc. 
Doi|ikellsor# .C (fntcrdoin^emjl 
Domina« Dominica^ fionntag« JOomiiucaly sow* 

• . V tagiicii» ',.,11 I I t » 

Dominant» .henradiend, ubeiiegen» stärker«. 
Doixunationi Herrschaft, Herrlichkeit, Regierung« 
.Demdurdie hoi^ Si;ift«ki¥^j ;in. der Baukumt ein 

rundes Dadi« 
D(mw£^* ieui. filtttßnk* 
Dompropsti 

.Ponation, eine gerichtliche Schenkung. - 
Donadv» ein^^nadeiigesc^enl^. . _ 
Dorade« Franz. von aurata » eine.:OoldforelIe. 
Dormitorium, ein Schlaf ziifijqi^r« 
Dorsdi» domis. , 

Dosy Attsstatmng> Heimstener^ .Bfifgabi^« . . 
podren» aviftsu^te«^! be^ben* |... . ^ , t 
Dragun , dracimculns. 

Drossart, Dnissatus, Drost, LancUichter. , ^ 
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-Ducaty von ilucatus. Ducaton* 

ein Zweykämpfer. 
Duerne, doppelte Bogenlage» (^ J^opptllage.) 
Dtüt, von iiidtUa»> «fij^iahi!iiutke.' ' 

Duodenum, der Zwölffingerclarm. - ' ■ 
Dttodae und Dutzeiüd^-^oäi duodednt. ' 
*Dfi|iiliaitlon, Vercloppeltiiig. ■ -.1 . ; 
Duplicität, Falschheit, Verstellung« 
Duplik, Wiederholt« Gi^onäatwdr^ Erwledemng^ 

Schrift. Ht)natZ4 • 

Dupioiie» wie ^iiilgd Von dnplo fiir Dcmblette ^ 
gen^ ein jDo/>p0/f9lttMv i>op/9€Mb^; «jj 3. W. - 

^^Uurabely dauerhaft, langwierig. 

Düretet vonduritas» durides, Härte ^ Unbarmher«. 

^igkeit, Unfreiindlichkeit y Grausamkeit. * 
DmUnvir« *' * ... ... 

£dfct> ' land<^en$rd%]?^g , BeFeM; ' 0 Ahadbliif ttt 

zweydeutig.) ' " '* 

£dttipn, die Ausgabe» im geridididUilh ßbnte Aui« 

lieferung. 

Effea» Wirkung. Die EIEecten » in Br^iz* Bedeü« 

ttmg, Güiter» HabtfpVenbögeh'^-Mahzungen/*' , 
EfFecdv , , wuklich.^*^*' • r 
fifficiensGausa, ivbHk^nde Ürsadki.'' ' 
EfFront^, frech, unverschämt, von effrolns. ' 
EiFroncerie 9 Frechheit, Unverschämtheit." 
Fgalit^^'von aequaUtaV; OleldAettf , ^l^dtfi^ 
keit. 

Einbalsamiren« * ' * ' " ' ^ 

Elcctiön, WabL- ♦ : . • 

Electuariunif 
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Elacmaxiiim» «Sne Ismeggßf. (iSfäutfimui.) 

Elegant 9 ein Zierling. Eleganz^ üeinUchkeit« Zifitf» 

lichkeit^ Nettigkeit* 
Element, Urstoff, Gnmdwesen. 
Elementarisch , nach den Anfangsgründen. 
Elevadon» die Polhöhe. £levuea, erheben. 

Eleve 9 eixi Zöglinge ein Schaler^ ein Püegedohn. 
EUdiren^ widerlegen ^ zernichten^ 
Eliaion f Wegwerfiuig eines Buchsfcftbem« 
Elixationi das Abkochen« 
Elixier, Sott, Aheott» (JKochtrimkO 
Elocation, Vermiethung, Verpachtung. 
Elocutiony derAusdxucky die Schreihart. 
Elogimut eine Lobrede t Lobschrift. 
Eloi^uenzy die Beredsamkeit. 
Elucidationy Erlautenmg. 

Eludiren, äff^n^ hintergehen, auiwddien, entg0« 

hen» vereitein« 
Elusion» die Afong« der Betrug, die Verführung. 
Emeiicus, ein Auagedienter, Dienstenila^äener, zur 

B^he gesetzter« 
Emersion, in der Sternkunde, die WiedererscheU 

nuzig« • 
Eminent, rorzügUch, henrom^end; 
Eminenz , die Vorzüglichkeit, hervorragende Gröfse, 

Erhabenheit, son^t auch der Titel der Cardinäle. 
Emissar, Abgeschickter, Kundschafter, Spion« 
Eiuolument^ Nutzen, Ertrag, VortheiL 
Emotion, heftige Bewegung, Aufwallung. 
Emulsion, Kühltrank. 
Endivien, i;aiubuS| Fj^msu eiuiive. 

R 
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Enervadra, Entkirdftung, Schwidmng. 
£n€rviren | entkraUen , kraftlos maciien s schwä« 
chen. 

Engelotte, eine Goldmünze. 

Enorm 9 aussciiw^ifeudt übermälsigf abscheulich» 

Enormitafc, Abdcbeuliclikeit« 

Entree, von intrare, Eingang, Zutritt. 

Enumeration, umAtändiidie Erzählung.* 

Enundation, der Vorträg* 

Enzian I Gentiana* 

Erraticua, irrend y abwechaelad^ Terander&fo 

Erudiiioii, Gelehrsamkeit. 
Emiren, aufouchen, auegräbeln»- 
Espece, vonspadesv eine Axt» 
Essentiel , vvesentiich.- 
Essenz, Kraftwaaser. Hefnatz»- 
Estime» Hochachtung, Werthschätzung* Astimireny 
hoch achten* 

Etabliren, von stabilire, siA setzen niederksfien, 

aiisäfsig werden. ' 
EtabUsisettient, stabilimentuni , ebie Anlage,- Ein« 
- ric^tung, Haushaltung, hausHche Niederlassung*- 
Euphorbium.^ 
Evaporation^ Ausdünstung.- 
Eventual, mutbmafsUch , ungefahi lieh. 
Eversion, Verwüstung, Umkehrüng, Zerrüttung^ 
Evictiony Gewifarleistnng. 
Evident, augenscheinlich, unläiigbar, gewifs. 
Evidenz^ Deutlichkeit,' einletichtende Gewüsheit*- 
Evmcirenw 

Evocation und Evocatorium^ Vorladung*' 
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^Üvoiudon, Veräncleruiig der Stellungen. 
£X) in den Zusammensetzungen S^^ht, fixjesuit^ 

Exprofessor^ u« 6. w. wird dmük dienudig, yox^ 

mahligi gewesen i übersetzt. 
Ezact^ genau i treff^ikl« £x«qdtadcif Genauigkeit» 
fexactiöhy die Beytretbung^ dii £aiiSlahiien« 
Exagge ra tion 9 Vergrölserung« 
E^gitation^ Bespottung , Neckerey« 
Exaltation, Eiiiuhung, Begeisterung. 
Eacäiilen^ die Ünterauchun^ Abhdrungi NuchJErag^^ 

VerhehiHüng^ Prüfung. 
ExauctOration y Absetzung^ AufiietpungA 
Excavation^ AudhÖlilulig« 
Excellenz, die Vortrefflichkeit* Excelliren* 
Exception, die Ausnaluuei Einwendung« Exd^ 

pireü« 

Exccrpiren. Excerpt, Ausziig. 

Mxcefaf in deii Rechten: Sclumjpfi Unreditt 

waltthätigkeit , Verwünduiig f überhaupt Au^ 

achweifung. Excediren. 
Excitätion^ AuEutuntc^tüng« Exdtireri. 
llxclamation, der Ausruf. Exclamirem 
Exclusion^ die Auasthlielsungtf 
ExdüslT^ ^üüciilietsüngsvtreiMi^ Init Auasditula« 
Excoliien» verbessern , vollkommen machen. 
.Ibu»diiiiiu^ der Kir6h«nbaliil f dieVerbaiii' 

jtxcfementy der Abgangs AxL9WVliii. 
£xcreacclilz^ <dei' AüsWuchs^ 

Excretion, die Ausiiilirung. 

J^lpaüw f Sntsdnildigiil^ # RecbtfertigtliiftL 

R H 
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Excuraiohf ExcurauS} die Aus* oder Abschweifung^ 
der AnAfoll. 

Excusation, Sie EiMscliiildiguxig, der Einwand. Dfr> 

von £xcü8€* 
£kecntkm, die Verflndiiing i Verwnnsdnmg. 
Execution, UrtheilsvolUiehung oder Vollstreckung. 

AuAfuhrnng» Bewerkftelligung. 
Bxempel» Beyspi^, Mostery VorUld, VmchxilU 
Exemplar, Abdruck^ ein Stück. 
£xiemplan8ch9.nmMrluiftf mnstennlfiiiC« 
Exeinpt j befreiet. 

Exemption^ Ausnahme, Befreyuii|{. 
£xerdr«nf üben, treiben* 

Ejtercitation, Übung, gelehrte Untersuchung. 
Exercitium^ Arbeit 9 Übung, Versuch* 
Exfoliare, schieferig brechen oder spalten. 

Exfoliation, die schiefeiige Spaltung. 
Exfoliatiir, sdüeferigbrechend. 
Exhalation, Ausdampiung^ Ausdünstung. Exh»r 
lixen. 

Exhaurtren, erscfadpfen. 
Exheiedation, Enterbung* 
Exhkbition, die Darlegung^ VoirzeigniigA 
Exigenz, in den Rechten, Betlurfnifs, Nothdurftr 
Exigibel , zahlbar , zu fordern berechtigt. 
Exiliren, exilirt, vertr^ben^ verweisen^ Vertriebe- 
ner oder Verwiesener, sind gute und deutliche 
Wörter, nur- auf ein fre)rwili%es f^lium nicht 
anwendbar. 

Exiiium, Autenthalt aulser dem Vaterlande, oder 
tandeayerweisung. Der alte Auadr iftck Mm4 
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bedeutet endemtes oe!er Ausland« Der damit ver- 
luiüpfte Begriff der NotJi und das Kununen. ist 
mm der hervorstechende geworden. Honnte man 
nicht sagen das irrnidltbrn^ 

Exbtent» das Vmrhandcnc« ' 

£xistenz, das Da^eyn^ das Bestehen^ 

Existivuiian^ der Ruf , dl# Acbtnaj^ 

Exorabel. «rbittlich. 

Exorbitant» übermä£sig. 

SxtMrdiumy Eingang, JQnleitwng» die Vorbeiei«» 

mng. 

Expansion, Ausdehnung, Erweiterung, Veiiäiie* 
rung. 

(xpansiv, ausdehnend, ausdel^iende jU^t besil^ 
zend« 

Expatriiren. Diefs Wort , welches sich meines Wis* 
•sens nidit in der Lateinischen Sprache todet» iiat 
Hr. Campe mit aufgeführt, und die Redensart, 

, rieh auavßt€.rlandm vorgeschlagen. Man sagt hin^ 
gegen allgemein ujl die Fremde gehen« S« oben 

j^pediens , Auskimf(s • Hül£i - oder Rettungs« 
. ;mltteL 

Expedit, fertig, bctricbsaiii, mit einem alten guten 
Worte ausriciUig» S, i Könige ii, sQ» 

Expedition, in sehr verscbiedenen Bedeutungen, 
alä 'm den Ileciiten ; AusUefeiuiig der Urschriftei!, 
iuAgleidien Ausfertigung gerichtlieher Schriften, 
u. s. hernach Feidzug, Streifziig, Veiechik» 
kung, Schiffahrt, u# dergl. 

Experien^f Erfahrung, Versuch» 

Bs 
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Experiment 9 Versuch » Runstversudi* 
Expetimental , ausübend | etSahmagsokäMf f dacdi 

Versuche bestätigt. 
Explicabel ^ erklärbari 
ExpHcation, Erklärung , Anslegiung. 
JElxpiicativt aufhellend, erklärend , erläuternd^ 
Expliciren, auslegen, deadieh imachen, erklitaif 
Explosion, heftige Ausdehnung , knallende Austrei^ 

bnng* 

Expolition, Verxienmg, Veradttoerung , Aufputz 
(de$ Ausdrucke durch verschönernde JEVedens« 
arten») 

Exportation, die Waarenausfuhr. 

Expose, von expositiun» eine Vorstellung ^ ^ 

Rechtsbeweis. 
Exposition , tlie Auslegung, Par^tellung^ Erklärung^ 

öffentliche Ausstellung, Aussetzung, u« s* w. 
Expostuliren, 'hadern, streiten, rechten, zanken, 
ExprefSy ausdrücklich, als expressis verbis, hinge^ 

gen das Franz* Exprefis , ein eigener Bote« 
Expression, der Aubdruck, die llccleasart, die Be- 
' Zeichnung, wenn man e^ von Geberden gebrau^l| 

die Farbengebung oder Farbenwahl in der Mab« 

lerey, 

^xpressiy^ |ia!C]^dri^cHl{ch| Hwki 

Exprimiren, ausdrücken, beschreiben^ mit Farben 

oder V^orten darstellen. 
Expulsion, gewaUsame Austreibung. 
Expulsiv, austreibend, 
^xpultrix, (vis) austreibende Kraft* 
pxquisit, auserlesen, ausgesucht, vortreB|ich, 
Exslccal^Qn. Austrocknung. 
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£x8pecunt| einer der AnwarMluft h^ 
Exspectanz f die Anwaruchafc. 

Bxspectativ, Ertheilung erneu AnlYdltsohaft. 
SxaiirpadoDy die Ap^rottung« 
Extensibely ansciehnbar. 

.Extension y die Ausdelinung, Erweü^rung» Vorbrei-^ 
timgf Vergröfsenuig. . In der Vemunlüelire ktaai 
man auch Reichtlium der Erkenntnifs sagen. • 

£ztf»|iuitMm^ dieVerdüimung^ Verkleinenuig^ Ver« 
fifigflning) aucJi VejrafhflkhittacfaiiDg, Benib\Tw; 

fixtepiiireai» ^cbij^iichen. yeräditUci^ machen« 
kleinen! 9 herabsetzen» herabwürdigen^ 

Exterieur» vonexterior» das aulsere Ansehen 9 d4S 
Aulsenwerk. 

Extermination» Yerjagung, Yerderbung» Yerstö* 
Tung. 

pxtemiiniren» Terjagen» tctdethm, TfwMtenf ytat^ 

tilgen. 

Externe» äuDserUeh* Exterieur 9 ilas Auisenwevk^ 

Aufisere. 

EKtugijSi^ f da^ AbliiSjchen nder . jLt^lo^^lh 
Extotqiiiren» aaepfeeaen, ^rpreasepp 
Extorsion» Erpressung» Gewaltthätigkeit. 
foLttUf aiif8^cQfdantijuB>|* Ja einigen Fällen kennte 

anders dem Sinne nadi Ubersetzt werden» akExv 

trageld» Taschengeld» Neben v<^rdienst» Extra« 

Stande» Nebenstnnde» n. a* w* 
Extjract» ein Auszug» die ausgesogene Kraft. 
Extraction» das Ab - oder Ausziehen^ Wasserbren^ 

nen » Atureffaien» auch der vomekme Standf 
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£xtraordin^f aaDserordentUcb^ ung^wöhnUchy «Im 
••nderlidi* 

Exoravagant« unbtdachuam» unbesonnen» unge« 
mmty aach albern^ abgeschmackt f zweckwi« 

drig. 

SxtraTagaiu» dia Unbesoimenheit^ da» albemeWe« 

aen» da» Ungweckmaftige» • 
Extravasation, Ergiefsung, Anhäufung. 
Esaeaif da» Äolaeratey Latate» da» höchateZieL - 
MattnaadtStf da» iufeevata lade , der letzte Behelf , 

die höchste Lebensgefahr, der gröfste Verfall^ In« 
' tkoiiif «• a. w* Auch der Mndfunii^ wie in der 

Redensart : von einer Extremität zm andern über« 

gehen« 

Fabel, eidichtete Erzählung» MIhicheii. 

Fabuliren» erdichte. 

Fabulö»» erdichtet» unwahrscheinlich« 

Fabric, Kunüanmali^ Mimstgewerhe, GeweiUums« 

Werk. Heynatz, 
Falnricatioii» Verfertigiiiig« • 
Fabridren, vcrFei Ligen. 

face» Tcuft^wies» das Angesicht» äufserUche Anse^ 
hen» die VordcnnNtoi der Vofdegrtheil» (die<SWnK 

Seite,) 

FacUität» die Leichtigkeit » FrernidUchkeit« 

Facit, (die Ffndtzahi^ HmifüMM^) im uneigemlk 

chen Veratancie die Hau p t a bsichtt Hauptsache«» 
Fackel» vonfacula« 

Faction» die Partey, Kottc. 
Factor» Aufseher« 

Fac totumi dasTriebiad» dar Mittetpoiikt. 
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Factum» die Tbatsache. Factor. 

Facnltät, Vecmögen, Matbt, gelehrte Zu^. JSi^« 

nütz, 

Falkamief rin falco« 
Falkenier, FalkeBjägen 
Falkonett. 

Fallacia, -lVttgfK:lilu&, Scbeinbewei» 

Falsarius, Schriftverfälscher. 

Faläficatkmy Verfäkchimg«: 

Familie 9 das Haus, Geschlecht , der Stamm. 

Familiarität» Vertraulichkeit » Oilenherzigkeit. 

Famoaus» £unOs» (femetult,} berühmt» benichdgt. 

Fanatiker, Fanatisch tmd Fanatismus. Diefs letzte 
Wort überseut Hr. Campe Glaubmswuth^ oder er 
nimmt wenigstens dL6ie Ubersetzung auf 9 wel- 
ch e aber sehr bedeuklicii ist. Wir haben schon 
Himtviah^ Imiruif VtrrUekmgf und in vielen 
Fallen aind diese Wörter schon zu stark» um den 
Fanatismus zu bezeichnen. Mich dünkt» ich ha« 
be irgendwo das Wort Gregkhtitr gelesen» woraus 
man Gtsichthrty bilden könnte. Wenn man diefs 
Wort für^ Fhantasterey oder Keü^ionsträumerey 
nehmen will» so lehlt uns noch dn bequemes 

Wort Für Fanatismus. 
Farce» Ton larcire» gestopftes Fleisch» FäilseL 
Auch Farcis. 

Faache» vonfascia, die Windel» das Wickeltuch. 
Faachine » von lascis 9 Holzbuid » Aeisbiandel f 

Strauchholz. 
Fasda» in der Baukunst» Franz. fasce« 
Fasdkel» das Bündel» die Sammlung, 
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Faseln, von pliaseolus , kleine Bohnen* 
FafiCi 9 die Aömisclittii Jahrbücher. 
iF'aul, widerwärtige unglücklich, imTernieidlick 
Fatalien, in den Hechten: ungiucklifihe Zufälle« 
UnfäUe. 

Fatalitäten, Widerwärtigkeiten, Verhängnisse. 
Fatiguen, von £s^tigajre» Begchwrl icbkekeny Mühe» 

Arbeit, Ermüdung, 
^ausset, von falsatus, gezwungene Diacantstimme« 

fistolirie Stimme. 
Faussete, falaitaa, Falschheit, unechte Beschaffen«, 

beit, ytrstelltes Wesen. 
Fentenü, fvm |iddi|t0}ciiun^ ein fawfiaäii^ W^^f^ 

stuhl, Ehrenstulil. 

Faveur, ßj^vjfo^eitJ^it^ GxßuOif 

FaTOrabel^ günstig, genfugt, gewogem 

Favorisjren, günstig seyn. 

^Vffn\t% CüBstliiig, JUebliiif , das Schoofakind, 

Fcbricitant. Febricitiren. Febrilisch, heberhaft. 

Fel^ni^r, (derUoznungp Windmonatii. 

Felonie, Lehnsuntvene. jHlijwutfz. 

Femininum, das weibliche Geachlec^t« 

Fenchel , yo^ f o^iculuna* • 

Fenster, 

Ferien, Feyeruge, Frejtage, Ruh^ci^ef . . 
Fezme» von lirmns, beatindig^ fest, mi^issclttocken« 
Fermentation, dieG^hiuiig. Fermentiren « gäkren« 
FenUität, £rgie)ii||^belt, JFructul^rkett^ 
Fenror, ^fer, Heftigkeit, Hitse. 
Pas Fest, der Fejertag, Festivität, f eyerlichkeilt . 
feudum. Lehn, Lehngul. 
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^helf aus dem La t. Biblia. 

JFiber, yon fibra» kltin«« GtfjMr. Fibvdft» liaericii^ 
Flcdon, Erdichtung, Verstellung, ein Vorgeben, 
^ideip^mi^s, ei^e Ve^rschreibung oder VcNrschik«»- 
kung» wie ea im Nürnbergischen heUst» Em Fa^ 
miliengut. Der gemeine Mann jieriiit Gelder, 
flie auf g>ei^^iiiien Häu9prn baftenund )i>ieibeii müs- 
sen, KttbtgMtr^ d« i. unablösliche GeMer, so 
könnte man hier auch KkU - Smandgut 
sagen* 

Fidejuösor, Bürge. 
Fidjsa, Treue» Aedlichkeitt 

Heber, diefii Wort hat die Dsiicsche Spradie mit an« 

dem Europäischen Sprachen aufgenommen. Für 
Wechselfieber sagt ii/ex gemeine Mann liea FHsmiu 

Figur, Gestalt, das äufserliche Ansehe«, der An- 
schein, auch die Abbildung od (er Vorsteliung» 
eine in Linien oder Strichen eingeechloesene Fla-* 
che, ein Voibüd, eine vcibluiute Rede, u. s. w? 

iigural, in der Tonkunst (TiMßtimmigO 

Fignratlv, bihUich, yorbildsweise. 

Figuriren, abbilden, vorstellen, 

Figürlich, uneigentlich, verbUiinter Weise, 

Filament , feines odei zaiteä Fäserchen ^n Ge«? 
wüchsen. ^ 

Filet, yon filum» ein Netzgewebt. S. das jFraaau 
Vcrz. 

FlUal ^ ^ine Tochterikirche, im G^ensatz 4^ Matter«. 

kirche. 
j^iligran, Drahurbeit. 
j^lipendula, ein Kraut, rother Sti^ixibrech^ 



Filou, vonfillo, ein Betruger. 

FUtrirMiy von /ildnuiiy durcbseigciu 

Final» Stodc, £adl«Ut« odn Endsiock» inch End« 

flcbrifty überhaupt das Letzte» 

Fittansftn, toatseinkCinftii» StaatagefiiUt. 

Firm, von firmus, fest, geschickt, geübt. 
FumMmmtf die FMie^ die LuftfasUt dexDomt* 

oder Lnfitk tmfl. 
Firmeln, bestätigen f kekraftjgeoy einsegnen* 
FimiOii rmäxf femtetnm» 
Fiscal. 

Fiscus^ Strafeasse. Htynatz» 
Ijgtd» FiemlftSy (fistakMiia.) 

Fix, vonfixus, fest, beständig, als Fixstern. Lu 
gemeinen lieben iieUet ßx ao viel als imrtig» ge- 
lenkig , geschwind« daher wäre m. wünschen, 
dals ein anderer bequemer Ausdruck furi^^ixsteme, 
fixe JUiftf Ut a. w. erfunden würde« Suindstm 
und Stehstem sind nicht recht deutlich» und eben 
io wenig wohUdingend, auch GUkhnm^ Muht* 
gum gefallen mir nicht recht« Unbewegliche oder 
unveriincieiüche Sterne möchte noch am bequem-» 
eten sujm* 

Fbdren, bestimmen, lestsetsen. Fixum, dar ate* 

hende Gehalt , das gewisse Einkommen» 
Dw Flamme« 

Flectiren, verändern, biegen. 

Die Fliete, ein Laiseisen, Fletho, Fieil^onus« 

Flor, die Blüthe, der blühende Zustand« , 

Fiojramori Fios amoris. 
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Floriren, blühen, in Aufiaalime kommen, akk 

lieben. 
Flöte , von flare , Pfeife. 

Flott, TonAucms, loa, schwimmend, beweglich» 
Flttcciiation, Unbeständigkeit, Wankelmutb, indet 

Arzeneykunde eine Ergiefaung der Säfte* 
Fluide, fliefsend, flüssig, nngezwniigen. 
Fltiidltät, Pliissigkeit» in der Redekunst Leichtig- 

keit in Ubergängen, Ungezwungenheit. 
Flumen dicendi oder Orationis, der Bied«&ib» 
Foliant , ein Buch in Bogengröüse* 
Folie, von folium, ein Blatt. 
Folüjren, beziffern« HeynaUt 
Folio, in Bogengroüse. 
Fojüent, Fomentation , waxmer Umsdilag« 
Fond, vonfundus, der Gmnd, Boden, das Grund* 

geld, sonst auch die Grundlage« 
Fontanell, fonticulus, das Kmistgesdiwür. 
Föniun Gräcuiti , Bockshörn , ein Kraut* 
Forelle, Tonforia. 

Forke, von furca. Man bnmcht im gemeinen Le« 

ben Heugabel, Mistgabel. . 
Form, Bildung, Gestalt, die Art und Weisc^ 

Foimal, Voiächrift» 
Formalien. 

Fonnalisircii, In der Franz. Bedeniung, sich er* 

zürnen* 
Formalist* • itonalitit» 

Format. Formel. 

Formiren, bilden, gestalten. Fi^wiii^ 

tomviMTf Vorschrift. 
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Forst y Ton Finreatimiy Halzung, Waldung^ Gekök/ 

Fort» SchanzOy kleine Festung« 

Fortificationt die Befdstiguiigskiiiist« 

Forti&ciren» befeatigen.* 

Fortmuit das Clückf die Gliicksgöttmiu 

Fonun^ das Gericht^ Fach^ HiynaUi 

Fossile^ das Berggut^ 

Faiüi»# voii Folio i nach Frmkehi Abieitonf^ vä 

liaufeh; 

Fracild^ feactor^ ein Bruche eine gebrodUAe^UL 
Fragment 9 ein Btruchstückf' UberbUibseL 

Fraternität, Brüderscliaft. 
Fiandiren, betrügen^ bintetjgebeiü 
Fraudulenz, Betriiglichkeit. Frans, Betrug. 
Fraxinellat weilser Diptam^ Asci^wurz* 
Fiequanz» eii^ Menge ^ Anhäufung, zahlreiche! Vaf 

saiiünluiig. 
Fre^üehiit&viuiäu 
Friction , die Reibung. 
Fritülaridf kibitzblumei hibiizejä 
Frivol, leichisinnigj ^öttisch, nulthwilUg« 
fronte, von Frons, die Ansicht» Vordeiöeitff« 
Fifontiip&ce^ der Vof|pefaeU 
Frottiren» ▼onfricar'e, reiben» abreiben^ 
Frugal» genüglich» sparsam» mäisig» rätiilich. 
Kcugalkäc» GenügUchkait « Spaxsttikeki AithUch' 
keit. In dem alten Wörterbuche Geimua genana-' 
tum wird es schon Aadicheyt übersetzte 
Fulminiren» drotien^ toben, donnwn» wettenL 
Function» Verrichtiing» Auit» Bedienung« 
Fundament^ FüUiaittnd» Gnmd^.Gxiuidlssui^ 
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i^und amental wird in Zusammensetzungen durch 
Haupt auagedrücki:, aU Fondamentalardkei, der 
Hauptpunktr 

Fundation, die Gründung, Stiftung^ ezneAoIage. 
Fundiren, gründen, stiften»' 

Funeralien, Gedächtnirssdmften, Leichenanstalten,* 
Fungit, Koraiienschwamm* 

Furie, eigentücheinePlagegöttinri, figürlich Wutli.r 

Furtiv, verstoMner Weise. 

Funinculus, ein blindes Geschwür. 

Fusanmü^ Fusoiia, Spindeltaum, Spindelholz. 

Futteral,' Föj^ireUus, in einigen FäUen, aUvonMesw 

sexn^ Degeiiy vLi sV w. dU Scheide ^ von Gewäch- 

SÖfi : diu Hülle,- 
Gagath, Bergwachs» 

l)er Galander, Galandra Caüendrum, die Heide-' 

lerche«- 
fiaibanimitf 

Calitzenstein. 

Gallig, hart, von callns, hojmartig. 

Galmey, terrai Cadmia, Galminum, 

Die Gant, von quantu«^ Veisteigening* 

Der Ganten, ein Franger^ Sdiandpfahly von Cän. 

therius , ein Balken. 

Die Gartine, eixl Gartenfeld, von Cortina. 

Gaukele jocale^ jocaliis, Flaodeütschder Gökel, die 
Fodsen^ 

GeUe« yongeiare, Gefiromes, (dn Dkhafi.) 

Genetiv dei'Feldherr. Generalfeldmarschall könnte 
durch Obetfeldherr, Generallieutenant , erster 
j^eldherr, Geteralmajor durOli zwcyter Feldherr 

ausgedrückt werden^ 
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GeneraUtät, d«p Fddhtrrmrath. 
Generation, Geschlecht, Zeugung, Memchenalter; 
Generosität« £delmuth, GroliMnuth.. 
Geniculuiu, Franz. GenouÜlet, Wciftwuia. 
GemÜYUS, die Zeugendung, zweyte Endung* 
Genius, (Franz. Genie,) der Sdratsgeist;. 
Genster, Genista, Pfüemenkraut. 
Oentiana, £nzian. 
Gerundium, (das SStvtehvorf,) 
Geapona, Sponaus, der Biautigam, der Veiiobtc. 
Geaticulation, die Geberdenaprache. 
Ge$ticulator, der Geberdenredner. GeaticiilireD, Be- 
wegungen machen« 
Gestus, die Handsprache. Campt» 
Gilget für Xiiie. 
Gladiolua, Schwertlilie« 
Glandel, tüe Drüse. 
GUucium, der Hörnermohn. 
DieGleve, Glavea, iat wohl eigentlich Deutsch, TOB 

klöben» spalten. 
Gleboait, versteinerte, dickbäuchige Schnecke. 
Globulaiia, himmelblaue Malalieben. 
Gloli^uSy die Kugel, der linäuek 
Die Glorie, der Glanz, (rfer HüligtmcMn.) 
Glorification, VerherrUchuiig, Verklärung 
Gloriöa, h^nrüch, rühmlich, jnihmwürdig. 
Gorl, Cordula, Bindfaden, Schnur. 
Gout, vongustus, der Geschma<|kt 
Gouverneur und GQUVCJcnement, von g^bemare. 
Giace, vongraua, Gewogenheit, Gnade,. Gunst. 
Graci^i» von gratioa», gewogen, gnädig, gnusüg. 
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Cnäf die Stofo» Eltrenstufe« In der Mel^kund« 

kann es nicht weiü übeneut werdeiir 
Gimdatim» atnfonwdset nach und atdt. 
Gradation, die Abstufun^^ Steigerung^ £rhöliung» 
Gndimi» im ^Izwerke^ ndsäg/ttiL 
^adual« Gradulic 

Gran^ von granum, das Apothekergewichti wofür 
man sdioa Geiatmkora aaft . 

Granat, granatus. 

Orange» im mittlem Latein gnuagpa« tmgnnimi» 

«ine Sdbeune oder Komhaui* 
Granuliren 9 kömerig machen« 
Gratification» ein Geed^nk^ Vevehiug» ficfadi» 

nung« 

Gratiola» Gottesgnade» Wildaurin« 
Gratnit» von gratuitus» firejwillig. 

Gravamen | Beschwerde. 

Gravität» Anstand» Bedachtsamkoity Smstliafti^ 

keit, Würde. 
Grazie» die Annehmlichkeit» Anmuth» das gefäl« 

lige^ einnehmende» bezaubernde Wesen t inaU 

ten Schriften der Liebreiz* 
Gremiale» das Schoüitttch. 

Grenier» granaiins» GetieidehaiidleryendiderXem« 

bodcT). 

Das Groschel» eine Münze» ein DiitDelgroscfaen* 
Der Groschen, von grosstts od«r oessiiSf ein Dick« 

pfennig. 

Grosseibeere» grossularia» KrSiuelbeere. 

Gro»ä«r» auch von grossuB^ ein Groffhändler. 

8 



Digitized by Google 



074 

6xuye> «vch Gritottf ron gcvH, du Kranidh od«r 

Hebezeug. 

.Qua jak , { Franz. Gayac Franzosenholz oder Gum« 
Uli davon» Der J^iaiuue scheint ausiändiadi. 

Guastum^ Waid» im mittlem. I«aft. ^nde^ Fiane* 
guede. 

Oünsely consoUda. 

Gurke y anguria. 

GttdtOy von goatoBt. der Geschmack» (das Sumur^ 

theil.) 

XraUiural 9 von ^iltui^ die Keble^ welches in Zu» 
aammensetzungen gebraucht wird^ als der J^St/if- 
buchstabtm 

Gyps, g)rp8um» gippum. 

Habily geschickt y gewandt, fertig, tüchtig. ' 
üabiiit^.» GeschidiUchkeit» 

Habit) habituSy Kleidung, Kleidungsart, Tracht 
HabitiXde, die Art, daa Wesen, das l>eiiagcn. 
HahitaeU» h^bitaalis» geübt, leicht» gewöhnlich^ 
angeboren^ eingewuxzelt. 

Haier, von avena. 

JSalle, von^hala» (Bogtngang,) bedeckter Plats. 

Dci Hamen, hamns, (ein Handnetz,) 

Häsing» hareagAf halec 

Harpaine» voa harpogo, ein Wurfpfeil* 

Hermelin, von Hermellinus. 

Hemiaria».firiMbwoiz^ klekier Wegtritt» Tausend* 

kömetf: ' ? * - J . 

um 

Hiatus » in 4er Diciukunit. 
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Rönnet, von honestus^ durbar, gebiUirUch, wohl^ 
anständig. 

Honörab«l| ehrenvoll, anständig, 

Honorariixm^ £hrengebäiir. jSeyruttz, Ehrensol«!. 

Campe. (Schriftgeld, Schrifiverdienst.) 
Honoriran, ektm^ vorziehen , audh einen Wechsel 

annehmen. 

Horribel^ fürchterlich, gräfslich, sdirecklich. - - 
Hospea, ein Gast, Fremden 
Hospital , Krankenhaus , Armenhaus. • 
Hospitalier, Krankenpfleger* ' 
Hospitalität, Gasltfienndsdiaf t« * < ' ' 
H(iü|jitaHter^ ein Ordensritter des h. HospitaW 
Hospitaiiter. gasäFref, gaslfremidlich, 
Hospitium , Herberge , Einlager , Wohnnng» ' * 
Hostie, von hoscia. Hostilität^ Feindseligkeit« 
Human, menschenFremidlich, hü&flich, gefällig; * 
HuiHaniora. Humanist. 

Humanität , Höflichkeit , Menschenliebe, Gefällig* 
keitk 

Humerale , das Schulterkleid. 

Humeur, von humor, die Gemütfasart, das Betlra« 

gen , der Sinn , die Latme. Herr Heynatz setzt 

nebst Laune noch Auigeiegtheit. 
Ibis, ein Ägyptischer VogeL 

Identität 9 Gleichheit. Identisch, gleidunafsig , 

gleichbedeutend. * . . ■ 

Ignorant, Unwissender. Ignoräni^, Unwissenheit^ - 
Ignoriren, unwissend, ununterrichtet seyn, ^ ' 
lleon, (von ite» ilia^ der Krummdarm» 
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Biaque» (Pmio üiacai) Veritopfung doi Unter« 
leibcf« 

llUta , (las Eingebrachte y Heiratksgut. 
JUegaly uniyJitmäfaig» recho* oder gesettwidiig» 
mudiren, ▼mpociai f tiratcheii* 
Illumination» die nächtliche Erleuchtung, 
iliuminireiit laait Farben crleoditeiu 
Illusion f Täuschung« 
Ulusortach« täuachead. 
Die Urne» iilQAiii* 

Imaginair^ von imaginarius » tingebildec« 

Imagiiiatioii »-^ie Rinbildunplqnfti 

Imaginireii« aidi ^bilden« 

Imitation^ Nachahmung , Nachfolge, imkiitll^ 

Inunaiienty hefwotsn&adf nicht wirkend. 

linmanitaty Grausamkeit, UnmenschU<^^t« 

Immateiielf geiatigi 

Immatriciilatiany die SSaadHn8mng. 

Iiumediatey uniuittelbar. 

Iminedietäty Uxunittelbarkeit. 

Immobilien t unbewegliche Gftlert eiekendes Ver« 

mögen t liegende Grunde. 
Immodett» nnbesdieident nnrersdiämt^ 
limnunitat, Befreyung, Freyheit. 
Impanation» die Brotvcrwandlung* 
Imptrtial, unparteyisch« 
Impartiaiitäty Unparteylichkeit. 
Impatroniren» «ich eimchmeichelni in Gunst «etttB« 
lmp«netrabel , undurchdringlich. 
Imperativ^ die befehlende Art. 
Imperatoria, Kaiaerwmzel» MciftcrwimcL 
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Imperial, kaiserlich. 

bopeiialey die Kaiaerlutme» eine Bhiine« 

Impersonale, ein unpersönliches Zeitvvoru 
Impeninent» grob» ungereimt} imbeiennen> um 

echlcklfchy trotzig* 
Impetrant, in den Hechten» einer der einen belangt^ 

ein Kläger. 
Impetrat, ein Belangter, Angeklagter» 
Impetrationy die RechtserUngung» 
ImpetuöSt ungeiHlm. 
ImpetuositÜt, Heftigkeit, Zudringlichkeitt 
Impinginn» fehlen» ^eie^laen« 
Impliciren, enthalten» eiwwWieftfn» verwidwinf 

ein flechten. 
Implicite» aeeh dem Sinn oder Verstände* 
Implorant, der Bedrängte, detHülfsbitter^ wie man 

eagt» Leichenbitter* 
Implonren, anflehen» nm Hülfe bitten« 
ImpoU» wihöflich, ungeschickt* 
importanz» Wichtigkeit» Werdi« 
Importnn, nngestom» mberlattig, beechverUdi« 

ndnnglich« 

baportnnitit» Beacb^mlichkeU^ Heftigkeit» vaagtin 

atüme^ Wesen* 
Impoit} der Aufschlag» die Auflage» Abgäbet 

Stener« 
Imposteur» der Betroger* 
Impotenz» das UttTermdgen. 

Impracticabel , uniiiunlich» immögUch| unritUUh| 
schwierigt 
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Imprägnadon, in der Chfaue, MittbellttPg einejr 

Kraft y Öcjbwängcrung. 
Imprecatioiit fluch« Vcrwwmchawg« 
I^picääion, Auf^lruc^ungi, Einpr^ga^g, der £uai^ 

druck f diq Aührung« 
Imprimiren, eindradi«nt einprägen, 
luiprobable, unwahrscheinlich j, unervyeisUch. 
Improbadon, dio MiOsbiUiguangs dorT^d^li dkiVeri 

werfung, Improbiren, mifs billigen. 
Impromptu, uuyorbcreitett Si^ipeiftged^cht.. Heyn 

Inipropriei uneigeqtUck» bildlich» verblümt. 
ImprudenZf Vnbw>mwilwitj^ Vnycffaicbtigk«U; 
Impudenzy Unverschämtheit, Schamlosigkeit^ 
Impugnireoy aofeichten,^ be«trftit«n% 
Impulston» der Antrieb» die. Anretzung. 
InipuniLät, die Straflosigkeit j^. Verecbottung t.umU 

tige N^ch^ichi:^ 
Imputation,, Beschuldigung, Zurechnungi^ . 
Imputiren, zur^dmeHt beschttldigea^. 
Ipftcceaaibel« unzugimgüdi^ - 

Inaction, Ujidiaii^keit, Geschäftloslgkeit, Trägheit 

I<»advertenz, Vnachmiokeitt Acbilpfliifkuti' 
biaffectation, üngezwungenheitt 
Inaiienabelg unveräiifserlich» ' . ' . .4 

Inalliabelit (inalligabiUa,) unvereinbar« 
Inauguration, Einweihung. liiaugurireU| ei^weil^i 
Jn^p^bel, unfähig» untüchti|^ , . 
Incapacitat, Untaoluigkeit, UnbnmchbatMt. 
Iiicarnat, fleischfarbig, leibfarb, granatbliub» • 

focer9tioii| di« flü|8i|pmchimg« 
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Incestus^ Blutschande» . /i. • . 

Inchoativunii * < . • 

Incident, beyläufig, beyfäUig. ' ' . . • 

laddenz, dariEin&il, £uitxitt^ die fiiür&dittllg. ■ 
Indneration } VcocvmicUdiig stiAsdiei ' * 
Jnciaon, det'iinachmtt teciÄiv^ - einschneidend^ 
■ beizend« • 

Indtation, der Antrieb, Anreiz. Indtiren, antrei- 
ben, anregett^ anspomeill - ' .«* 

Incivil, unhöfiioii,>grabv bSnt^ScIi;^'* - » '« 

Incivilität, Grobheit, bäurische^ Wesen^ UnhdfJ 

lichkeit. . * . •• 

Indiiiaeldn% .Bieignn^, Zuneigung , Lust, Trieb. ^ 
lucludiren, «iilschUeisen. c . * 

to^aii^Tei eilMiäieftHdkv büi^^ inlJe, 

griffen. ^ ■' 

lacDglii^o, nnfaekäniiter' Weiae^ ' * - 

Incolac, Einwofannngsredit. Heynatz^ ' • 

Incoiniuei^urab&l ^ uitgl^klmiäfsig, 

Jncoimiiode, unbequem« -'^ 

Jncammodiren^ beschwerlich seyn , plagen, veiv 

•hindern, • ■ ' ' ■• 

JntammM^^^^ Unbeque^iSi« 

keit , Ungemach. 
fawntniinicabel, /«icht imtt?hettto. ' !* 

Bicommutabel , unveränderlich. " '** 

Inconiparabel , unvergleichbar', nnvergleichlidi« ' 
iDOontpatibel» ' iniiretträgUob^-^d^ftritreitend/ 
{nconipetent, unbefugt , ungültig. 
Jncompetenz, die UnbeEugnÜs , Ungültigkeit. Utt# 

jBuständigkeit setit Hr« Mefnat». , ' * 

5 4 
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Incomprehensibel 9 unbegreüUcIi. 
Iimmprttaaibel, wmniaiinnandrucklich» 
bocogriMt imrsgalmifiug 9 wldfr den Wohlünit« 

Incomequent, überhaupt unrecht, unrichtig» be^ 

Inconsideration , UnadusAiu^it » Unbesonp^ah^it^ 
Unbedachtsamkeit* 

II* f « 

Inconaolabel 9 untröstbar» untrödtUcb* 
Incontmabel» annvaiilg^ imwiilei«prtclilicli« 
Incontinent, oder in continenti, augepblicUkb^ 
aogleich, u* w. 

liiconvenienz , Beschwerlichkeit , Unannehuüich« 
keit« Unn^maeh» UnfchickUdriuit f Venbdedi» 
Mckkeit. 

Incorporation, fanverlcibimg» AnfoahwMi> Yfiefe 
Qigiaig« 

Incorporiren , einverleiben » rereinigen« 
Incorrect» feiiierhaft» 

iBconrigibel , rniverbesieilkk Wdl dielt Weit ite 

auch bedeuten kann, der Verbeaserung nicht be* 

idüriiigy » «agt um lieber uRMfcrtoaenMlt od«» 

hoffinmgihsy nUht btsserungswUrdig, 
Jncorruptibel, unzerstörbar, unverderbüch, vaavw 

ivealich» unbettechbar« 
Increment, Zunahme» Zuwachs« 
Incrastatioil , ÜbenieJumgi BfUaiduBg» Vmdiö« 

nerung, 
]l»ciilpiren, beschiüdigm« 
Intiuldiai ungebau^y wUdf vröstei dde« 
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Incnraion» feindlicher Anfall oder Einfall. 
Indecenz» Unnutändigkeitt Ungebühriichkcit« 
Indeclinabely unabänderlich. 
IndttfinitOy unbesuxamt, undautUcb* 
Indeninifireny sduidlothalteii. Indenuüsadeni Schild« 

loshaltimg, Entschädigung, 
independenty vuihhäiigig. Independeaz, Un|;ehii]|4 

deiiheit« 

Indeterminate» unbestimmt ^ unentschieden ^ uoeit« 
önert* 

Inderot» andachtlos, unehrerbietig, 
Index» Blattteigery Biattweiser« 
Indicativus, die anzeigende Art; 
Indication, ein Anzeichen» Vermutlxungsgrund« 
bMömOf Anzeige« 

Indiction, Ankundigungi Zusarnjueiiberufung, Ra« 

misdbe ZinszahL 
IndilfomiZy Gleichgültigkeit) Uhempfmdlicbkait* 
Indifferentistf der Gleichgültige in der Religion. 
Indigenetf (d^a tting^unsrtcbt.) fiinzögüagarecbt, 

Heynatz, 
Indigestion» Unverdaulidikeit* 
Indignadon» Mlfaflillen» Unwille» Verdmfa« 

Indignität, Un Würdigkeit» Unfindtündigkeit. 
Indigo» Indig« 

Indirecte, unbillig, unzulflsslg» mittelbart nicht ge* 

rade zUf verdeckter Weise. 
Ihdidcret» unbedachtsam» unbesonnen« 

Indisposition, Unpäfslichkeit, Unfähigkeit, 
Individuum» das £inaelwesen. Individuell« 
Indolenz» Vnempfindlichkeitt 

Sfi 
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Induciren, verleiteiiy verfiäiireB. 

Induction^ (Schlufsreihe^ Schlufskttte'), 
Indulgenz, der AblaDs, dieNadiiidii;» daaNtphgeben« 
Indult, Vergünstigung, Aufschub der Bezahlung. 
Industrie 9 liunstUeils, ErwerbÜeüa, j^ahningfifleifiit 

Betriebsamkeit, ( JSmirbtandttitm) 
Inaqual (Franz. inegal) ungleich| unebeiu 
Inäqu^lität» Ungleichheit. 
Infüllibel, unfehlbar, untrieglich. 
Infam, ehrlos, unehrlich, verrucht, schapdligh. 
Infamation, Beschimpfung, bose Nachrede* 
Iniaiiiiei die li.hiiuäigkeit| Schande ^ Schiuipf« 
Infant, 

InfanUädlum, Kindermord, - 

Infection, Ansteckung^ die ansteckend^ geu^h^ od^ 
Krankheit, 

Jiifeätiren, plagen, beschweren, feindlich, behandeln, 
un4(4^r machen. . . 

Inl'etidation, Belehnung, DienstverpfUclitimg» . 

Iiiiitireii, anstecken , vergiften. 

luiinitiv, die unbeatinmite Ax^ 

Infirmerie, von inürmare^ ^e Krank^nstu}!«» 

Inln miren, kraftlos m^^ep , schwächen« 

liKiammfttion , Rnttjiiidttng^ * |nflamzniren^ entt 
ziLiiden, 

J iJiixibel, unbewe^ich| unerbittlich]^ lu^bij^sam. 
Inilexion, Veränderung, Abwandelung. 

luliiction, VerurtheiluBg, ürthaüsvoiiatr^ckung. 

IiiAuenz, (influb, £ijn)yir)ping, ( 

Information , Belehrung , Nachricht, Unterricht; 

auch die Au^ivunfr, Navhforachnttgj|, das Zeugni£s| 
Informiren. 
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Inform^ ungestalt, (ordnimggwidrig)^ 

Infraccion, Bruch, Lebextrt^tung^ Verletzung, . 

Infuly Abts- oder BUchofsmutze^ 

Jj^fuöion, der Einguls, die Eingeburig, in der Wun4« 

arz^ejrWiuist dio ^nspriizuii^i dae ^nweichei). 
Jngenieux, ingeniös von ingenlosua, künatUch, kui^u 

fähig, nachdenklich, scharfsinuig, sinnveiifh* , 
Ingenium, (Genieß der J^of^f Mah^ks^t^ def 

Witz, . ; • y 

Inf^wj^m^^uhiiMti^k^^ Freiit^u de« 

Staiides, / 

r 

Ingredienz, ein Mengtheii, Mischüieil, die Zuthat, 
lugroasiren, .^tra^eji, ki» IVpwe birinpn,. 
Inhabil, unfähig, ungeschickt, iintiichrig. 
Inhabilitiit« .Unfähigkeit» Unge^ghicklichkeit;^ , .Un«| 

JnhäieQz, Vereinigung, Verknüpfung, beydes isr 
aber no^h nicht völlig passend. In den liech^^n« 
Beharrlidikeiti 

Jnhäriren^.in den Aechtep^ {bt;l^ahrpn, WQfan^ besc^i 
hen, wobey bleiben« . r - 

Inhibiren^ verbieten, vei hindern, untersa^eut . 

Inhibiitiojn, Verbot, £iaspriiche« jümhalt« 

Inhospitalität, die Unwirtbbarkeit, wie deir Horazi« 
sehe Ausdruck, inho5|iitaUs C^^ucasus, durch ui>* 
wirthbar von B^rm HamUr übersetzt ist. 

Inhuman, ^rausam| unbarmherzigi iinu;^DSchlicb| 
ungelailig. . , 

Inhumanitüt, Gmuflawkeit, Harte, Ünbgrjtub^T^ 

^.ig^keit, 

bijeciioiiy Einflölsung, Einspritzung« , ^ 
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bijuncdoni gerichtUche Aufgabe oder Attilas« i Be* 
feiily Einschiirfiing* injun^ren« 

Initiation, Einweihung, 

InjuriOf Beleidigung» Beschimpfung» F Jirt n k r iii» 
ktmg, auch ein ScbmSh« oder SchimpfWon» 

Injurüren, beschimpfen» edxmahen, 

bijorlde» schiinpflich» «hrenr^Jiiig« 

Inoißciositas » unbillige Interbung* 

InoificiöSf unbillig, ungerechtt 

Inpromptfif cUflertii^ wimSugnUf mmilif» 
feitet* 

InquiriiMif unieriaciMii» peinlich befragen« 
^quisition» Befragung» Iteterracliiing» l^ubeoe- 
gericht« 

Inromliren» luaammenordiien» bezeichnen, 

Inscription» Inschrift, Überschrift» £inschreibung« 
Insect» ein Kerbthier, Campte 
Insel» ein Eyland, 

Insensibel, unempfmdlich» uniueiklich» unvermerkt« 

Imeparebel» unzertrennlich. 

Inserat y <Nachenmienmg. SSefnoti. 

Ineertion, die Einfügung» Einverleibung. Inseriren« 

Insignia» das Wappen» Siegel» die Würdezeicfaen« 

die Reichskleinodien^ 
Inainaant» acbmeichelnd» schmeichelhafltt 
Insinuationy das Einschmeicheln» Elnschleichem 
Insinuiren, sich einschmeicheln» beliebt machen» 

auch übergeben» überreichen. 
Jnsociabel, ungesellig, unvereinbar, unverträglich, 
Insolent» grob» bodunüthig» unbesciieiden^ unver« 

icbimt, ' 
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Insolenz, Grobheit, kühne AnmaDiung, Unbeichel« 

denheit tt# 3. w. 
IntolTcnty nnreimögand xtt lMzahleir# 
Incpacdoiif die Au£»iditt Bciicbtigung, die £iiiaiclit^ 

Duichiicht» 

Inspiration, die Emathttmng» die Eingebung^ £e- 
geistening* 

biBtalUdon t die fiimetsmig , Einfftfamng in ein 

Amt. Imtalliren« 
Ineiana» daeAnlultent Anmchen^ die £tnweiidiiiig» 
der IQnwuff. 

Instaaration» Exneuening, Wiederaufrichtung. 
Inetagatioiif der Antxieb, die Anreitnmg, Auffaet» 

ximg, Verführung. Instlgator. Instigiren. 
Initinct, Naturhang, Naturtrieb« 
Inetitniren, anordnen, aufrichten^ dtiften^ einietzeny 

auch anführen, anweisen. 

J^titut» Anstalt^ als Leluranaiidtf Armenanatal^ 

Anordnung, Stiftung. 
Instittttion, Anordnung^ Ernennung» Einaetzung, 

Sttftnng. 

Institutionen des Kömiaclien Hechts. 

Instmction, Anführung, Anleitung» Anwdsung^ 

Lehre, Nachricht, Unterricht, 
^trument, Mittel, Werkzeug» in den Hechten eine 

Urkunde» Beweisschrift. 
InsülTiäance, von insufiicientia , Ualahigkeit» Un» 

tuchtigkeit, Unzulän gl ichkeit, 
tosult» Insultation, plötzlicher Anfall» Angriff oto 

Anlauf, Beschimpfung. Insul tiien^ 
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Integral - Rechnung. 

fotegrität, Undchuldy Unverdorbenlieit. ' 

Intelligenz, Verständnifs, verständiges Wesen, 
bütellig^nz» Blätter, Anzeigen, Nachrichten, Wo* 

chenietteL "< - 

Intendant, Oberaufiehen Intendance, Oberaufsicht. 
Intension, die Anspannung, (Kraft^tritHrküng.^ In 

der Veniiiiiltlelire die innere Gute der Erkeniunifs 

im Gegensatze ihres weiten Umfanges, od^r ihrei^ 

Extension^ 

Intention, die Absicht, Meinung, der Anschlag, das 

Vorhaben^ 
Intercalation, die iEinSchaltmig* 
Intercediren, eine Fürbitte einlegen« 
bitercession, eine F&rbitte, Fürsprache» 
Intel dict, Verbot, der Kirchenbann, 
Interessant^ anziehend^ AvichÜg» 
tnteresf^, Aet Nntteh, Vortheil, auch die Zinse« 
Interessent, der Theilnehmeri " • " 

tnteressiren, äinziehto, bewegen, einnehmeh^ aut» 

merksaui lüdclien, aucli bicii einuiioclien, Antheil 

nehmen, verzinsen^ ^ 
bterjection, ein Zw)schdn#ort, AfFectswort. 
Interieur, das Innere, der innere Theil. 
Interim, die Zwischenzeit, Zwischenansealt; 
Interlocüt, ein Zwisclienge^präch, BeygesprSch. 
Interlocution, vorläufiger Bescheid, Nebenunheih ' 

t 

Interlocutoriuin, Beyurtheil, Nebenbescheid» ' * 
Interniediat, die Zwischenzeit. 
Intermission, das Atididren, Nachlassen; 
Inteme» innerlich» - - > 
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Internuntius, ausserordentlicher Abgesandter de» 
Papstes« 

ImerpeUaüon , Unterbrechung, Eriurderung zur 

Verantwortung. 
Interpolation, Verfälschung, Vermehrung. 
Interposition^ Vennittelung. Interponireii. 
Interpreution, Auslegung, Erklärimg. 
Interregnum, ein Zwis<£ienradb. 
Interrogat, eine Rechtsfrage, 
Interrogation, eine Aedefigur, die Frage. * 
Ihterosurium. S. Anatocismus. 
Interruption^ die Unterbrechung. Interrumpireh. 
Interstitittiiii Zwisdietaraum^ Aufschub. ' 
Inter\^allum, der Zwischenratütt* 
Intervendon, die Darzwischenkunf^ das Eintreten, 

das EreignÜs. Ihterveniren. 
Intestat, ohne Vermächtnils, ohne Erbsetz^Oig. 
Inthronisation, Einsetzüng, Antritt. 
Intimation, Ankündigung, Vorladung. * 

Intimidation, Abschreckung, Einjagung des Schreki 
kend. .1 

Iniiiuidiren, Furcht einjagen , furchtsam machen/ 
Intimiren, ankündigen, andeuten, vorladen. 
Intituladon, Überschreibung, ♦ 
IntituUren, überschreiben. ' 

Intolerana, ünertiäglichkeit, Ungeduld, ünduld-» 
sainkeit. • • 

Intonation, das Anstimineii^ 

Intoniren ^ anstimmen.' ' * . , 

tntJraden« Einkunite* ' • . « 



\ 



«8S 

Intricat» rmnäuitf tMrwim. Von intme l«t mch 

das Franz^ intrigue» intriguerf vu a, w. gebildet 
S* oben* 

Introduction , die ^nffthning. Introducireiu 
Introitus» Eingang» Vorbereicung. 
Intnisionp dio Eincbringung» EuucUobimg* 

Intuitiv y anschaulich« 

Inimdation 9 Uboitcbwiintimin«. 

Invalide t Gebrechlidi«r, Gelahinter» tanVmmaS* 

gendery Verwundeter« 
Invaüditatt die KrAfOoeigkeil:» Nichtigkeit, UnguU 

tigkeit. 

Invaaionf feindlicher Anfall oder £infaU* 
Inrectlve» Strafrede, harter Verweis, Sdümpfirede« 

Invectiviren » ( von in vehere , > he f tig anzapfen » lo8* 

ziehen» verweiaen» beschimpfen. 
Inventarlum » Findebuch » Fundbuch ^ ein Ver« 

xeichnüs» 

biTontion» Erfindung« thTentite» «ifindArisch. 

Inventur » Vorrathsverzeichnifs« 

Inversion» in der Sprachlehre» Versetzung. 

Investiren, einkleiden, etnsetien« 

Investitur» die Einkleidung» feierliche Einsetzung» 

Belehnung*: 
Irregulair, abweichend , unordentlich« 
Irxeligion» Keligionsverachtung oder Verspottung» 

Unglaube. 
Irresoiuty unschlüssig» unentschlossen. 
Irrision» Verhöhnung» Verspottung« 
Irritation» Erbitterung» lieizung» fieunruhigung. 

Itsiatif» 
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Iterativ, wiederholentlich, mehrmals, 
liinerariiim, Keisebeschreibung, Keisebudk 
lactanzy Prahlerhaftigkelt , SioU. * 
Januar 9 der Jenner. 
Jasmin, jasminus. 
Jectigatio, jagender Puls, 
Jejunmn, (der X«eer<^armO 

lubel, ist eigentlich Hebrfisch, davon im Lateini- 
schen und Deutschen Jubiiäuiu, jubiliren. 

Judex y deriUchter, competens, gehöriger t gül- 
tiger Richter. Heyn atz, 

Judicialiter» gerichtlich. ^ 

Judidös, verständig, nachdenklich. 

Judiciuiu, Urtheü, Ürtheüsspruch, Rechtsspruch. 

Julius, der Heumonath. 

Junius, der Bracfamonath , Rosenmonath. 

Jurament, der Eid, öchwur, auch der Eidschwur, 
nach dem Lat. jusjurandum. , . 

Juratoriuin, an Ki des Statt angelobt. 

Juratorisch, eidlich. 

Juratus, Beeidigter, sprachwidrig : ein Geschvvomer. 
Jurisprudenz, Kechtdgeiehrsan^eit. 
Jurist f Rechtsgelehrter« 

Juristisch, auch Juridisch, der rieckugelehrsanikeit 
gemäls. 

Jus Fbtronatiis , das Pfornrecht, Besetzungsrecht. 

Jiistification , Kechttertigi^iig , Vertheidiguiig. 
Justiz, die RechtspMege^ Gerichtsverwaltung. 
Kaiser, von Caesar. 

Der Kaland« Die Kaiende ^ eine Abgabe am ersten 
Tage eines Monatht; 
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Kalender. 

Kalium« vom Calamiif. 
Kamehlparder, Gu^ffe« 
KamiUc. 
Kamin* 

Kanima 9 Bier zu Herrordco* 
Kanker» von Cancer. 

Pi« Kanoncy non Qtixmf In alian Schri&eii eind 

grofs€i Donnerbüchse, Kan;€abu€liäe, jetzt ein 

«in Stuck. 

Kanzel 9 von cancellus oder cano e lU» Pr^digutuld. 

Kanzellej* Kanzler« 

Kapsel» Behältnifs. (Karausche.) 

Kardätsche f ( Di&tükamnu) 

Karpfe, vjpn carpa » oder cypnoa«« 

liarte» vo» dwi ta. 

Karve» Garve» Caruin. 

Kaaceyen, von castig^ie, betäuben, we i. 60» 

rinth* 9, 127« 
KftlBC» «in MauerbK^dicrt Catua« 

Katze ) (Katzächül,) Cattus, Catu, Gattus. 
Kenmate , von Caminata t (feaierfestaa Zlnrwmrf) 

WobBuniBier. 
Kloster, von claustrum. 
Kafisai, yon conventus, MmtSadetk Cottvmt. 

Das Koller, collare, Halstuch. 
Kolter, cuicUsa, Bettdecke» 
Körper, von corpus. 
Kossat, von Casatua ocl^r Cosatns. 

Kxabbet Carabu», eine Aft MeerttanneHt. 
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Kreatur, Geachopf. 

Kreide f von creu« 

Krepinef von cmpiuidüu 

Kxispeiu» von crispus. 

Der Kvocky wilde Wicken^ von Grocca* 

Krone und krönen. 

Kruste, für lUnde^ von crusta. 

KrystalUairen, vom Qriech. abgleitet. 

Kukuminei 9 Gurke, von cucuiuer. ./ 

Kupfer» von cuprum«* 

Kurbe» Kurbel ^ von curva« 

Kürals» Coratium» Curadsia. 

Kürl:^«» vonCucurbitay welches. aber ans einer frem- 
den Sprache hergenommen scheint, lux HüiJui^« 
dischen iieiist er MaschenapfeL 

'fiiißb^f von costos» an manchen Orten *Kii^c)uie^» 
Kirchendiener y Kirdiejiwarter^ AJeüsner« 

£jaboratoiium» Schmelzhaus. 

Laborids, laborioaus, arbeitsam j, Betbig, sprachwi- 
drig : mühsam für bemuhet. 
Laboriren» arbeiten» auch darnieder lifgiQi» 3chini4« 

. zen. 

Lacca» rothes Harz» ist eigentlich Indisch. 

Lache» von Uucos» schlafF» locker.» .tiäg^ w^eblicfi* 

LackyiQle. 

Lacrymatoriuxu» Thranenglas» Tbrinei^eCUs* 

Laf^une, ein Loch, eine Lücke, eine verloschene 
Schrift» oder ein ganz leerer Haum». pdar wegge- 
rissene Schriftf 

Lacunös» lüoiug» iuc^envoU» uavollständi|^^ 
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» Lakriue» von Uquiritiuin* 
Laktake 9 Lattich« 

Lamentabel, kläglich, beklagenswürdig, erbärmlich. 
Lamentiren^ wehklagen^ jammern. Lamentation | 
die Wehklage. 

Lauipreie. 

Lanke 9 die Weiche » Longa. - - . 

Lanze y lancea, (Lang^piefs,) 

Lapathum» ein Kraut. 

Lapidification» Versteinerung. 

Lappa, Klettenkraut. ' 

Lärche» pinus larix» (vielleicht Edelfichtt») 
*Lmrre, ( Scftre^jfwicÄL) 
'Lasch. S. oben. 

Laserpitium* * ' 

• Ldöion , Verletzung , Beleidigung, Verwtindung. 
Lastadie» lasudium. 

Latein. Lateiner. Lateinisch. Latinismus. 

Laterne , Leuchte. 
, Laticlavium» Purpursaum» Prachtsavnu 
" Lattich , von lactuca. ' 

Latwerge» von electuarium» ^un Dicksaft ^ ein Saß- 
mufs,') 

• Lautlanuin, Mohnsaft. 

Laureola» KeUerhals»*Seidelbast» Lorbeirkraut. 

Lautem» leucerare. Leuterant. Leuterat. 
^Laiiwine, {eint Schneewalze ein Schneeklumpen» 
- V Gletscher. 

Lavemen t , von lavare» Einspritzung. 

Lavendel» Spieke.' ' ^ * 

L«Tor» von Uvare^ WisdUttus« Badehaui. 
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Laxativ, Abführungs- ExoJ^mpffiiXttL . ^ . . . , 

Laxiren, abfüliren, reinigen* . . ^ 

Lection , das Lehrstück. 

Lectistemiiun. 

Lectur, Belesenheit* 

Ledmu, Porsch, Post, wilder Eosmaiin, 

Legal, gesetzmäDsig, rechouäfsig. 

Legatarius, Erbgenofs. 

Legatum, Vermächtnils. 

Legende die Sage , Erzählung , firdidittuig , Heili- 
gengeschichte* 

Legion. 

Legtren, vermachen, verschreiben. 
Legitima, der PflichttheiL ' . . 

LegitimaUon, Gültigmachung, (Erbfähigmadiung.) 
Lentiscus, Mdstixl»amn. 

Letter, von litera oder Uttera. «Sc/iot^e/ leitet ea ab 
von Let , Glied. 

Lexicograph, Verfasser, Schreiber, ,eines Wörter« 
buchd« 

Lexicon, ein Wörterbuch, Aufsclilagebiich , Nah^i 

xnenbuch. 
Libation , ( Opfergiifs. ) 
Libell , Schmähschrifu 
Liberal, freygebig/ 
Liberalität, Freigebigkeit. 

Libere^, Büchersaal, Buchersamiuiung , Bücher« 

fchatz. . 
libertiner, Fieydenker, Fieii^ioiisverächter. 
Libration, in der Sternkunde, Abweichung. 
Licent* Licentiat. 
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LicenzV gai^vmin«lia Freyheif. 

Licilation, die Versteigenuig. 

licitiren» bieten. 

Lictor. 

Lientcrie* 

Ligamenta ( GHed€rBand.) 

Liguej Bündnifs. 
Ligusticum» liebfltockeL 
liUe. 

Limitation t £in3durän]Lung> Begranzung* 
limituren» 

Linaria 9 Heideflachs» Leinkraut. 

Lineal f (ein Michmab^ Gtradstabf SchlichthoU.) 

Linie* 

Liquefactioni die Zerschmelzung* 
Liquidation y Rechnung* 

Liquide» in den Kechten» klar, deatUdii ^twihf 
Liquor, Kraftwasser. 

Literair, gelehrt, zur Bücherkunde gehörig. 
Literal, buchstäblich. 

Litigireni rechten, streiten. Litigation , der Jbci^s« 

streit, 

Litisprudenz » unerörterte Klage » fortdauiender 

Rechtsstreit. 
Litur, das Ausstreichen» Auskratzen. 
Local» örtlich« 

Locatiüii, Vermiethung , Verpachtung. 
Locomotrix» ortverändemd. 
Lon^metrie , Längenxuessung. 
Iiorber. 
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Lotusbaum. 

Ludfert der Moigemtem« 

' Lucrativi einbringend ^ gewinnbringend. 

liucnuu^ Gewinn. 

liunaticaf Mondkraufcu 

LunaticuSy mondsüchtig» 

Lupinef Wol£ri>6Mne^ 

Lustmtioiiy Weihung, Reinigung. 

Ladieriumj im Barbarischen Lat. ist entweder die 
^Juelle de» Deutschen Wortes JMkrbmt edier aus 
dem Deutschen hergenommen. Das Französische 
Lodier, eine grobe durchnÜhete Bettdecke^ Ut da* 
raus enti^tandeii. 

Luxation^ die Verrenkung. 

Luxuriös^ ^PP%» wolUiistigt schwelgerisch. 

Luxus, Aufwand, Pracht, Verschwendung, Uberlfailil. 

Maceriren, plageui abarbeiten» in der Scheidekunst; 
Terdümteik. 

Machina oder Maschine aus dem Französischen , ein 

. Knnstgerustey Kunstwerk» Rüsueug» ein Werk« 
zeug, Triebwerk. 

Machination, lustige Unternehmung:, böses Vorhaben. 
Machiiuren, böse Handel anfangen» hanke schmieden. 
Machinist, ein Gerüstkimitler. 
Maculatur » Packpapier » Lösch - Schmutzpapier. 

Madrepore. 
Magister. 

Magistrat» Stadtratb* 

Magnaten» die Grofsen. 
Magnificenz» die Pracht» derSuat. 
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Majestät, Würde, Hoheit« 
Major^ Oberstwachtmeister* 
Majora^ die meisten Stiiiuiieil* 

IVIajoran* 

Majorat» Altersvorzitg* 

IVlajoienn, mündig, volljährig, grofsjährlg. 

JViajuritäty Mehrheit » mündiges Alter« 

Makel, der Flecken» der TadeL 

Makrele, Aiaquerelle. 

Malcontent 9 miJsvergnügt » miznfriedeil* 

Malediction, Verfluchung, Verwünschung. 

Malehcant» Verbrecher« 

Maleficium, Verbrechen, besonden Zanbev^. 

iVitiiice, Bosheit, Tücke. 

Maliciös» boshaft» tückisch. 

Malieorium , GranatapfeUchale* 

Maligaität, Bösartigkeit. 

Malyersation » Venintreumig» Treulosigkeit. 

Mandat, Befehl, Gebot. 

Mandatariiis, Bevollmächtigter, Geschäftsverwescr. 
Manes , die abgeschiedenen Seelen. 
DieMange, voumaugo, ein Werkzeug, ein^üand- 
rolle* 

Manifest , Rechtfertigungs - oder Vertheidigungs« 

schrifb 
Mantel, mantellnin. 

Maatial, Handhiicli, das Haiulöpicl. 
Manucodiata , Paradiesvogel. 
Manudttction, Anleitung, Handleitung. 
Manufactur, Handwerk, Werkhaus. 
Manumission, Freilassung. 
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Manuscripty Handschrift. 

Manuteniren, erhalten^ beschützen, handhaben« 
Manntention, die Anfirechtbaltnng , BevvahruDg, 
Erhaltung, Handhabung* 
V Marcasity Wiiamuth. 

Maiganatiscke £lie , Mifsheurath. 
Märgel y marga. (^F^tterdt,) 

Adarginal wird in Zii8ainmensetziui|fen durch Moni 

ausgedruckt, ab Kandamuerkong* 
Marille. 

Marine, SchifFahrt, das Seewesen. 

Markt, von mercatus. Für JVlaxktpiatz sagt man ina 

Holländischen, Freyhof. Man kdnnte im Deut» 

sehen auch äonde/s - oder Kaufplatz sagen. 
März, der Lenzmonath, wie ihn Karl der Grobe 

benennte. 
Maschine. S. oben Machina« 
Masculinum, das mannliche Geechlecht* 
Masse, ein Teig, ein liauT&n, eine Menge, ein 

Klumpen. 
Mastoides, ein Hauptmnskel. 
Materialien, die Geräthschaften. 
Materialist. 

Materialität, das sichtbare Wesen. 
Materie, der Ursto^t, i^iter, Inhalt. 
Matricaria, Mutterkraut. 

Matrikel, VerzeichiiiCs , Anschlag, Einschreibebuch, 
auch £inschreibezeugni(s , JUnknnf tsbrief • 

Matrize, Tonmatrix, (Giefsmutttr od€fKGuf$muti€r^ 
auch ein Prägeisen. 

Matrone» £hren£rau. Heynatx» 

T5 
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Matutinal, früh. 

Maulesel» Tonmultis« 

Mandl, Mota, Muda, Mutagiuisu 

Maxime, von Maxinia, Hauptgninddatz > Deak« 

«prachf (Grundlebre») 
Mayr <ler Wonnemond» Wie ifail 3chda Kail d«r 

Groiae benemite. 
Medaille, Scfatn- odet Dieiikiiiuiizi. 
Median, (mittelgrofs.) 
Mediaatiniun. 
Mediate, mittelbar. 
Mediateur» Vermittler» Mittelsmann. 
Medicamem» Arzenej - oder Hwlmiftel^-^ 
MediciB» Arzeneykunst, aucii Arzeneymittel. 
.Medicus» Arzt. / 
Mediocritat, Mittelmäfaigkeit. 
Medisance, von maledicentia, Verleumdungasuchti 

böse Nachrede» Sdnnibsncht. 
Meditation, Nachdenken, Nachsinnen. 
Meditativ» nachdenklich. 
Medium, die Mitte» dasMltteL 
Meile, ven luiliiaie, im AitdeutÄchen Üas^e. 
Melandrium» Kniegeschwulst der Pferds. 
Melioration, Verb«Mriing« 
Membrane, zarte Haut, Jungfemleder« 
Memörabel, denkwürdig. 

Memorial, Bittschrift, Denkschrift» Erinnerungs« 

Schrift» Denkbuck 
teeniorie» Aadenken; Gedächt&ils» Gedachtnifl« 

kraft. 
Mennig» miniunL 
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Menaal« 

Meniulf m^ssttlai im Adelimgischeif Wirterbttch« 

TVIeDitisch. 
JÜt^mur » d$B MiUf die Abdtdluiig^. 
Menauriren, messen. 
Mental» im Sinne » in Gedanken* 
Mercatoriadt , kau&nännischy laxtlmBmmälhign 
Merchy ein Taucher 9 Mergufl. 
Meiitet Verdienst. 
Merkurialisch, au« Queckaüber. 
Der Merlan, Merlangus» Meex'hechc. 
Die Merle, Merula* 
Die Messe , Missa. 

Die Mette 9 Cantua mamünna. Fruhmettö ist ein 

rieonasmiis. 
Die Miesmuschel, MytuluB. 
Milan, Milio, der Qixiaeäsat, die Kurwähe, der 

Schwalbenschwanz. 
Der Militz , milium , lUspengras. 
Die Miliz, militia, die Rriegedvölkeri audiderSol« 

datenstand, das Krieges wesen. 
Million, von mille. 

Mine, vonminare, Bergwerksgang, Üntergräbung. 

Miner« Mineral, Merggeppächs , Btrgguu JFrUck 
gibt es firdgewachs, welches aber undeutlich ist 9 
und von allen Pflanzen verstanden werden kann« 

Miniren, aoshölen» untergraben^ Sprenggrabea 
machen« 

Minister« 

Ministerium» der Stattsrath, auch die Ortsgeist* 

lichkeit* 
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Minorenn, minderjährig, unmünclig. 
Minoreimität t Mmderjeüirigkeit* Minorit. 
Minute. 

Mirakel y Wunder , Wundergeschichte , Wunder« 
werk* 

MiBerabel» bedaurens würdige jämmerlich | elend» 

Miserere. 

Misfal. 

Missionnair. 
Misaiv. 

Micigiren» mildem ^ tlli£sigen, besanf tagen. 

Mixtur. 

Mobilien, bewegliche Guter ^ in alten Schriften die 

.Fahmiffi , fahrende Habe. 

Mode 9 von modus y Sitte ^ Gewohnheit» Lebensart» 

Modell» modus» modulus» Abrils» Entwurf» Vor» 
bild. Modclliren, im Kleinen machen« 

Moderamen inculpatae tutelae» Nojhwehr» 

Moderation» Mafsigung» Einschränkung » Vermin- 
derung» Milderung. 

Modem» von modernus» heutig» jetzig, gegenwar- 
tig y dermahlig. 

Modeetie» Bescheidenheit» Ehrbarkeit» SittsamkeiL 

Modüication» Abänderung. Modificiren« 

Modulation^ Abwechselung. 

Modus» Art» Weise. 

Molestireii, beschweren. 

Moment» Augenblick» kleinster Zeittheil» Gewicht* 
Mönch. 

Äiwiut.uuum» Anuidhnungj Maluiichrirt» Ejrinne.« 
rung. 
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Monsdranz. 

Monstrum t MUiigeburtt iMiJsgutalt^ Ungut^y 
Monument, Denkmahl, Ehrenmahl. 
Mora» Aufschub > Ver9äu2nni£tj , Verzug. 
Moral, 'SittenUbrey Tugendlefare. 
Moraiisiren^ Lehren geben^ Sitten richten. 
Moralisty ein Sittenlehr^r» Sittenrichter, Tugend» 
lehrer. 

Moratorium^ eiserner Brief, Fristbrief. 

Morelle von monis, eine Art Ton schwarzen Kir« * 

fichen, iuiFiaiiiL. auch Jas KrauL Naclitschatten. 
Moros, mürrisch, verdrielslich. Morosität, Un« 

firenndüchkeity Verdrielslichkeit, finstereS'Terdrieiii 

liches Wesen. 
Morelle, vonmorsns, (KraftkisMen,) 
Mörsel, Mörser, von mortaiium. Moiiel. 
Mortalität, Sterblichkeit. 

Mortification, Kränkung ^ Unterdrückung,- Vernich* 

tili ig. 

Mosailt, von muiivum opus, eingelegte Arbeit^ 

ches aber auch Marqueterie bedeuten kann. - - 
Moschus. 

Motion, Bewegung, VerSnderung, Schwingung; in 

■ 

der Sprachlehre, Geschlechts Veränderung. 
Motiv, Antrieb, Bew^ungsgrund , Bewegursach^ 

Keiz, Sporn. 
Motrix vis, bewegende Kraft. 
Moviren, in der Kriegeskunst, aufbrechen, 4ie Stei« 

iuiig veränileiji; in der Sprachlehre: , ein Wort 

verändern durch Geschlechter. S. Motioru 
Molat^ von einer Mobrinn geboren» vomnulnt. 
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Multinome, in der Algebra. 
I^pilifilifiandey Vergrölserungszahl. 
Multipticator, veigrölaemde Zahl« 
MultipUcir^n, vervielfältigen, vergröfsem. 
Multam» der woU^ Zeug, von multeda. 
IMundiren , ins Aeine bringen odar sdir^beii« 
])j^^fl^|tyti, Aeinachrifty ij^i Gcg/^impf- £ivtwur£3« 

scfariEb 
Municipal. 

. Mjmificenz, FreygeblgHßil* Milde. 
OMuniMO^ J^£esvp;rrath. 
jlfliBfiUr, wn mo^asterinin« ^SdwJdiolwr vwde 

man Haupt- oder Oberkirchc sagen« 
Münze, vonn>oneMf wofür yi^.Q^^^n)^m^ 
Muräne oder Mora^iw. 

Muskat, Muskateller, von Muscus, BisajojL pdear 
Muskel. Muskulös. 
MutuelU gegeaaeilig^ 

Naiv, von nativu*, natüilich, ungezwungen, un* 
Naivität, natiirliche, wagf^Wung W ^0^^^ 

Das Nasal, ein Orgelregister. 

Nasturtium, Indianische Kresse. 

. sich nicht bequÄ» »uadwipl^n^ 
Nativität, die G^bvutfi^W^ 
KatiidkiteuyUfrt iKi^^ 
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Natur läfst sicli in manclien Fällen ausdrücken» als 
^urcb Schöpäuig, V«rä|ideniiig8kim£t,u.8«w. dm 
in fielen Fallen ist as «nendbehrtich» wie auch 

natürlich. 

Narii ra li i^ j im iSegtnaafcze das Geldes, (JEhulaiU' 

ferung.) 

Natiiralisation» Embi^^gerun^i wie ^ Ijubnitx 

Natnralisiren» einbürgern« 

Naturalist , Offenbarungsläugner. Heynatz. 

Daa NatureU^ Qemüahsairt, die 4alage9 Qlatiugabe* 

Ve&Sf tmrecht. 

NefEe» von nepos» 

Negativ, Terneinend, 

Neg^r, von niger. 

Negligenz, Nachlälsigkeit. 

Negotiant, Head^smann« 

^egoiikea wird in manchan falien dur^b die Ike^ 
dieiisaMn «oagedrückt, Uaterbladier $eyn , 6eld 
auFtreibon, Geschäfce inachen. 

J^epedsmue , Vevwandtadiaffr» Veirwandtenwaor^ 

gnng. Heynatz, 
Nervös, bündig, nachdrücklich, kräftig, kioniabt» 
Neutral 9 parteilos, tmfartey^ch« 
Neutralität , Parteyloaigkeil, UnparteyHcbkeit. 
Nickel, Nicoiiipn. 
Nobel, als Rosenebel, n. w» 
Nobilitiren, adeln. Noblosse, Adel. 
Nocumbulo, ein Nachtwandler. 
Noctulabinm, ein Gradbogen zur Mes^uii^ d^ Hi^€ 

des ' l^olarstems» - > 

Neiime tangere» SpnagkMM» • 
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Nomen clator , NalimenverzeichiuDi. 

Kominadvy die Nennendang | die erste Endung. 

Kotarins, Urkundenschreiber. 

Note 9 Anzeige 9 Anmerkung, Bedenken, Erinne« 

* rang» Rechnung, auch ein Erinnerungszeichen« 

Notel. 

Notüication, Bekanntmachung, Anzeige« 

Notorisch» bekannt» kündbar* 

Notiz, Nachriciic» Denkschrift« 

Novation, Neuerung, Veränderung, 

Novelle, in ^er Rechtsgelehrsamkeit, sonst auch 

Neuigkeit, Zeitung« 
November, Wintermonath« 

Noviz, Neuling. Nuvitiat, das Neulings- od^rPrü* 
fongsjahr. 

Nullität, Ungültigkeit, Uherweislichkeit. 
Numerus, in der Aedekunst, vielleicht der Rgdi- 

gesang* Numerds, zahlreich, auch wohlklingend« 
Nuncupativ, in der Rechtsgelehrsainkeit, aU Tesu- 

mAAtum nuncupativum, Aasageveimächtuifs« 
Nntritor, Ernährer, Verpfleger. 
Nutritum, Kuhisaibe. 
Nux vesicaria, Fimpemat»* 
Obäratus, Verschuldeter« 
Obduction, Besichtigung, Eröffnung« 
Obedienz, vielleicht Oiens^Qicht. 
Obedientiarius , ein DieiiäLLUueiider. 
Object, Gegenstand« 
Objection, Einwurf, Einwand. 
Objectiv. Objiciren, einweaüen, einwerfen« 
OUate, Obley^ Oblatwn. 

übii^ationi 
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Obligation, vSchulilbrief , Schuldschein, Schttldver« 
«chreibung , Pfandbrief ^ auch. Vwpflicluung. 

ObUgiren, verpflicbten, verbindüch luachea, ver- 
s einreiben* 

ObUquey kramm» niuichtig^ auf unrichtigem We- 

ge, durch krumme Gänge, in der Queye,.,. 
Obreptizisch, erschlichener Weisen 
Obreption, £rftchleichung« ^ ; 

Obscen, schmutzig, unziichtig. 

Obscenitat, die Unanständigkeit» Unebrharkdt. 
Obscuritit, Dimkelheit, Vei winuDg, ^ . 
Observanz, die Gewohnheit, daa üeskctajuen;^ dai 
liebliche oder Gebräuchliche. 

Obbervatüiiiuu, die Sternwarte. \; 
Oböignauon, Versiegelung. Obaigniien, ? 
Obstaculum , HindemiCi. 

Obstinat, haiastairig, widerapeiwiSg, «igcnwimg, 
unbiegsam. v 

Obstruction, in der Ai-zeneykunde , Verharumg,^ 
Verschleimung, Verstopfung* • - ' 

Obtiniren, erhalten, seinen Zweck erreichen, etwaa 
durchsetzen, siegen, gewiimen. , . ; 

Obtrudiren, aufdringen. 

Ocddent, das Abendland. , \ 

Occupaüon, Beschäftigung, Besetzung, gi^^lnf ft ff ■ 
Octav. Getane. . r 

Octil. , Octillion. 
Octnber, der Weinmonatv 

Ocular, wird in Zusammensetzungen durch Auge 

gegeben, als Augenglas, Augenzeuge. 
Oculiren , iageln in alten Suchern. 

ü 
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OculuCy «in Augenarzt« 

Odios > tretdrüüilUch, Terluilat^ tmleidlich* 

Offendiren, beleidigen. 

OSemiVf angreifend^ angriffisweiae* Offensiv und 
Heteiil^llianE^ Schuu - und Wdlutündiäfi* 

Oiiertoidum, ' * 

Oificial. 0£&cianC. 

OiTicier, Bei'clilöhaber. 

OSiönf Werkstätte, GerüBthauSf bedondeis Apo« 
tittky Blx«bdtikc1ijm7« 

OÜiciüS, dienstfertig. 

Qftdnm^ Amt, Amtspflicht. 

Oliban , grofser Weikrauch. 
OliiUf ehemahis^ ver Zeiten« 
OUve. 

Omen, Vorbedeutung. 

Quüsflmit Unt^kMsang» Wegiasating* / 
Onus, Abgabe, Last. 

Operateur, Augenarzt^ Bruch- oder Steinschneidefi 
Operation, Untemehmong, Verrichtung, Wirkung« 
Operm^ttt, Auripigmentum, 1 lanz. Oipiiuent. 
Opfer. 

Opinion, Meinung , Vermnthunlg, Wahn* 
Oppignoration, Verpfandung. 

Orakel, Götterrath ,) Götterausspruch. 
Orator, Redner* Oratorie , Kedekunst. ^ 
Oratorisch, rednerisch. * ' 
Oratorium» Bethiiau5> G^pfdchgtsanf^^ 
Orbil* 
Orden* 
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Order 9 von orda^ Befahl ^ Veroxdmmg* 
Ordinale» (Numerale,) ein Zahlwort der Ordnung , 

Ordnungszahlwort, 

Ordinanze» Franz, OrdonaanTs, Anordnung, Diefisu 
wache. 

Onlinarius. Ordination» Ofdiniren« 

Ordnung» Vonordo» ein nicht entbehrliehea Wort, 

welclies nur in einigen Fällen dujcch J^h^ kann 

ausgedrückt werden« 
Orf, Orphus, die Goldtbrelle. 
Orient, oriencalbch, Morgenland, iUorgenIändi$cli» 
Orientiren, einen St*hd][iünkt fassen. 
Original, Urbild, Urschrift, Erstlingserfindung. ' 
Originalität, urbildliche üigenschaft. 
Orobanche^ Sommerwurz^^ £rvenwürger. 
Ortolan« 

Oscillation ^ die Schwingung. 
Ostentation, Prahlercy, Grofsthuerey. 
Otium, Mulae, Müfi»iggang, Hube. 
Oval, langlichJrund, ey förmig. 

Ovation. 

Pacificadon > triedeHsuntörhakidlüng » Friedens« 
Bchlufii* 

Pagament, venniscbtes Metall, nngeiuiinztes Sil« 
ber, imgleicben Atoig^ld« Hr» Meynatz.^ht 
Bruthäiiber. 

Paladin, (ein Hofritten) 

Palatintts, ein Pfalzgtaf. 

Pallast, von paktiuiu» 

Panaridum, Nagelgeacliwüt» der Adler^ der Tadel. 

Panzi^r, vüii paiiceiea, ^ajicciia, panseria. 

U a 
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Fapillont iet Schmeuerlhig » ButtarvogeL 

Papist. Papisterey. Papst. 

Farentation» Leichenrede, Standrede f Trauerredej . 

auch die Abdankufig» Farentiren« 
Parentele , bisweilen Verwandtschaft. 
Parfumiren^ ^eirfuxnare» räuchcm, woblnechend 

machein. 
Par ie tari a , Glaskraut* 
Fariren, gehorchen» ausweichen , wttten« 

Parität » Gleichheit. 

Farition, Folge » Gehorsam. 

Parlament y Ton parlare, der Reichsratfa. 

Parloir, (parlatprium,) Sprachzimmer, Gespracii- 
saaU 

Partial, parteyisch. Fartialität, Parteylichkeir. 
Participium, ein Mittelwort. Partikel» einunabän« 
derliches Wort. 

Particularität. 

Particulietf von particulariSi wird durch die Wör« 
ter fiirsich» amtlos» unbeamtet» besonders» für 

eein Theii» ein einzelner Mensch , u. s. w« aus« 
gedrückt. 

Partie, Iheil, Gesellschaft. Paitiren, tlieilen. 

Partisan, Anhänger, Parteigänger* 

F^rtition» Theilung» Zertheilung» in der Vemnnflt- 
lehre zum Unterschiede von Divialon^ die Zerfal« 
lungi Auseinandersetzung. 

Pas , das Franz. von passus , ein Schritt im Tanz. 

Pafs» ein enger Weg» auch ein üeiseschein» Geleits- 
brief. 

Passibeli leidsam. Passibilitäti die J^idsamkeit. 
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Passion» Leiden 9 Leidenschaft» Gemüthsbewegungi 
auch die Leidensgeschichte Jesu oder der Märterer^ 
Passionirty leidenscliaftlichy eingenoiumeii^ 
passiv, leidenUich. Passiyum^ 
Passus I die Stelle , Lage, 
Pastete, pastata, (Fiei$chkuchen.> 
Pastinake. 

Pastor. Pastoral, Hirtengedicht, Hirt^nüed.. 

Patellmuschel 9 TellermuscheL 

Patene, kleine Schüssel , Schüsselchen. 

Patent, o^ener J^xiei Q4er ßefeiü, Bestallung^ 

Pater. Pätemoster« 

Pathe , Taiifzeiige. 

Patient, der Koranke, Leidende«. 

Patriot, (der Volksfreund,) oder Vateilandsfiretuid, 
wie es Hr. Heynatz übersetzt. 

Patridat, der Bürgeradel, Hr. ff^yruftz setzt Stadt- 
adel. Psbicius, (^dest MiUlbürg^r^ 

Patrimonial, ureigen. 

Patrimonium, das väterliche £rbe# Vatergut, wi^ 

man in den Hechten Muttergut t ur iiiatrimoniuiu 
sagt. In weiterer Bedeutung heüst es das mit der 

* ersten Stiftung verbundene Eigenthum» das Kr* 

eigene Gut. 
Patriae, (die Urform oder der Urgufs^ 

Patron, Gönner, Schutzherr, Amtsherr, Beschützer. 
Patronat, Schutzherrenamt oder B^cht, iuilürchenY 

rechte das P/arr* oder JfirircAcnamrsrec/if. 
Pave^ im Franz, vQm Lat. paviiuentum , das Stein^ 

pBaster. 

PeculatoSi Veruntreuung^ Cassendi^bstahlt 

ü 5 
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Wc-gelcl, Geleit, ZolL " 
Pedal, (Fttfesi^el.) 

Pedant, von pedanens, pflegt xttaii durch Sefeiil« 

fuciis zu übersetzen, welches aber unbequciu ist. 

Für pedantisch und Pedantismus fehleil Hns auch 

noch schickliche Wörter* 
Pedell, ist eigentlich das Wort JSachtreter^ welches 

in Franken und Sehwahei) yon j|e4^ Bediente» 

gebräuchlich ist. 
Pendul, (^Schfvin^aden^ Schwingschnur.) 
Pennal, (^Federhächs^ 9} Federköch«x: an einigen 

Orten. 

Pension, Gnadengebalc, Jahrgeld, Kostigeid. 
Pensionaii , in mehreren Bedentnngrti. Für einen, 

der in einer Lehranstalt bezahlt, haben wir das 

unbestimmte Wort Kostgümger. 

Pensum I ein Lehrstück ^ aufgegebene Arbeit oder 
Übung« 

Perception, in <fen Aechten, der Geimft, die He« 

bung, in manchen Fällen BegrifF, Wahrnehmung, 
' Vorstellung, Empfindung; es fehhaber noch ein 

allgemeines Wort. 
Peremption, Verjährung. 
Peremptorie, entscheidend, ztmi let^tenmaU^ 
Perfoliata , eift Kraut , Durch wachs. 
Perhorr^sdren, yeraibatoheudn, verwerfen, förpar« 

te^isch erklären. 
Periculiuni Gefahr^ Versuch. Periculös, gefahrlidia 

unsicher. 
Per|iuium| Meineid, 
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Permanent, fortdauernd, immenvalirend, $tat]|^ 
Pemiutation, Tausch» VmaoddiuDgk 
Peroradon» der R^de^chluft. 

Peroriren , eine Hede lialten« ; • - 

Perpendicular, ae^krecht. 

Perpendikel, in der Uhr die Unnihe, (Senklinie» 
He.ynaxz^') tonst auch ein {»«nkhley^ o4er .«m 
Bleyadmur, ein Aichtbley. 

Perplex, vervvirrt, ^ordentliche aach betäubt i he«; 
stürzt« « 

Persecution, yerfo}g\^|ig. 

Persicaria , Flöhkraut. 

Person 9 daher Persofialien« BersomyAHreHt fienfiiu 

Villi j i'ciöuiiiricaLLUii, die Ptii^üiicüniicliUUig in der 
Hedel^unst« 

Perspectiv, das Fernglas, Fernrohr. DiePerspecti;^^ 

ein Theil der Optik, ist nocli m^ht .gut ^Peuisch 
üher^et^ 

Perspectivisch , entfemungsmäfsig ^ Mahlerey , 

Fe rnmahier ey . 
Persuasion, Meinung, Beredui^g« Überredung^ Ubisr« 

Zeugung. Persuasoria, Uberrediingsgründe^ ' * 
Pertinent» schicklich, zur Sache gehörige ei^li^ 
thüinUch. 

Pertiiieniien» in den Rechten , Zugehörungen, Zu» 
behön 

Perturbiuion , Unruhe, VerwiiTung. 
Perversion, Verschlimmerung. 
Pervinca, Franz. Pervenche, Sini|gn!u!W 
Pest. Pestilenz. reöiiiejiLialisch, 6euche, anstdti 
l^end« KjanKheitä anAteckend* 
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Petersilie. 

Petition^ in cbn Rechten , eine Bitte; iii der Ver- 
nnnftleltre, ein Einräumungssatz. Petitum, Bitte. 
Petitoriuniy bittliched Recht» Ersuchungsschreiben« 
Petrification, oder Petrefaction» Versteinerung. 

Pi'afle, von papa. 
Pfalz, von palatium. 

Pfeiler ) von pila oder pilare, eine Rundsaule. 
Pfeile, Felle, dieElritze, von fei, die GaUe. 
Pfirsich, von persica. 

Pflanze und pflanzen , von planta und planuic. 

Pforte, Thür, Eingang. 

Pförtner, porurius, Thürhüter, Thürwäcfater, 

i^fuite, Tiiürständer. 
Pfründe, von praebenda, 
i^fiihl, von pulvinus» 

Philister, balistarius. 

Pietist, Frömmling, Frömmler. Pietismusy Frdm« 

■ naeley. * • - 

Pilaster, eine viereckige Säule* 
Pilger, von peregrinias. 
Pille. 

Pimpinelle. 

Pinguin, eine Fettgans. 
Pinne , von pinna. 
Pinsel. 

Pipe, ein grofses Fafs, 
Pirat, Seeräuber. 
Pistacie, Pimpemufs. 

Pistille, Pidtoie, von pistillus, der Stämpfel, die 
Mörserkeule, m Glöcken derSdxwengel, Klöppel. 
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Cbtoley vom vorigen, nach ^rischens Ableitung , 
eine Fauatbüdue» Sattelgewehr, Püfier. S, das 
Ital. Veiz. 

Placat, Landerrerordnung. 

Flage, Ton plaga, das Unglück, Weh, die Be- 
schwerde. 

Plaiaantnnd Plaiair, von placere, annehmlich» an« 

genehm, Annehmlichkeit, Vcignügeii. 
Plan, die Anlage, der Entwurf, Abrifs, die Ab« 

Zeichnung , das Vorhaben , Muster. 
Die Plane könnte vielleicht bey SchiEem und Fuhr« 

leuten SperrMtn heilsen. 
Die Pläne, die Ebene, Fläche, in alten Schriften 

das Blachfeld, 

♦ 

Planiren, von planare, glatten» 

Plausibel, annehmiuigswürdig, scheinbar, wahr- 
scheinlich. 

Plenipotendarlus, GrofsberollmSehtigter. 

Plombe, Bleyzeichen. Pionibiren, bieyzcichnen. 

Der Plott, plautns, ein PatschfdOi. Warum nich| 
lieber Plattfufs oder üreitfufs. 

Plüme, Plümage, vonpluma, die Hutfeder, 

Pluralitat, Mehrheit. 

Plus, mehr, Überschufs 

Pluvial, Mönchskappe« 

Pöbel, von populus. ' - 

Polef , von pulegium, Flöhkraut. 

Poliren, glätten, ansfeilen. 

Pollmehl, Pollen, Halbmehl, Mittelmehl. 

Pomp 9 die Pracht, das Gepränge. 

Ü5 
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Pönitenz , Strafe. • 
Pontiäcalf P<uiü&caL 

Ponton, eine Schiffbrücke 9 auch ein dazu gehMgei 

SciiüT oder Kahn. In alten .SLiniftea iieset man 
den Ausdruck Fajabrückt^ also könnte man auck 
wohl sagen ein Brücken fafs. 

pQpulair, peiueinnuuig, gemein ver$tandlich. 

Popularität, GemeinTerständUchkeit* 

X^opuieuiu, Pappelsdibe» 

Populös» volkreich« 

Porös , löcherig* 

Porosität, das Schwauiniartigef 

Port, derfiafen. 

Portal, das Franz. Portail, vonporta, Haiiptthür, 

Pracluthür. 
Portativ, tragbar, auch ein Taschenliuch; 
I'ürto, Brielgeld , Fracht. 
Portion 9 Antheil, Mandtheü. 
Portulak. 

Posaune I von Buccina« 
Position, Lage, Stellung« 

Positiv , gewifs , wirklich. Auch eine HandorgeL 
Positive, bejahender Weise. 
Positivus, in der Sprachleh^re. 
Positur, die Leibesgestalt, SteUuiig, Ajaatand. 
Possession, Besitz, Besitznehmung, auchGenuISf 
Nutzung. 

Possessor, Besitzer, bisweilen auch £igeathümer. 
Possibel, möglich« PosslbUitit, Mögli4^ikeit. 
Post, von positus, (equus) oder posita, (vectura) 
kami nicht füglich JPeutsch gegeben werden* 
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Pöstamfliit, (^Unterläget Untergestetl.} 
Posterität, Nadikonmiemcliaft, Nachwelt^ 

Postille j Fredigtbuch. 

Posturen, stellen, einei) Stand nehmen. 

Postponiren, nachserzen. 
jPoatscripty Nachschrift« 

Postulat, in der Veraunftlehre, wird ein fßfschtsatg 

gegeben, besser Fordaun gssatz^ Vorschrißssatz,^ 
Postulation, Begehrang. Heynatz. 
Postnliren, begehren. 

ji^otent^tj^ ein mächtiger Laftdeaherr. Inder mefarai» 
ven Zahl sagt mal) sdion häufig die fidachte. 

Potentine, Gänserich. 
Potenz, in der Algebra« 
Präambuluin, Eingang, Vorrede, Vorspiel* 
Präbendarius , Präbendat, Pfründner« 
Präbende, oder Pfyünde^ 
Präcaiuion, Vorsicht, Vorbedacht, Vorstand. 
Präcedenz, Vorgang, Vorrang, Vorzug. Präcedlriai« 
Präcipitant, ttbereilt, unbedachtsam. 
Pracipitanz. Präcipitiren. 
Präcipitat, der Niederschlag« 
Prädse , genau , gerade. 
Präcision^ die Genauigkeit f Bestimmtheit« 
Präclttsion, Abweisung,) Atissdilie&usig. Mdi|fl» 
diren. 

Prädecessor, Voi^änger, Vorweser« 
Prädestination , die GnadenwaU. 

Frädestimren , vorherbestimmen« 

Prädicaihent. 

frädicant. 
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Frädicatf in der Vernunftlehre i der NachbcgrilTi 

das zweyte Haupt;gÜ6d eines Satzes» 
Prädouiiniren, herrschen, hervorstechen. 
Präexistenz, ( Vorivcscnh^ü,) 
PrafectuS) Vorsteher. 

Präligiren, ansetzen , anberaumen« Fräfixion. 

PrägnanCf stark 9 vielsagend,- 

Präjudidnmy Vorurtheil; in den. Beckten» Vorbe* 

sclieid. 
Prälat. 

Prälegat 9 Voi va mächtnifs. 

Präliminar 9 vorläufig, vorhergehend« 
Präloquium, Vorrede. 

Prämisse , in der Vernunftlehre , Ober • und Unter* 

satZf ein Vordersatz« 
Prämium, Preis , Belohnung« 
Präposition 9 Vorwort. 
PrarogatiVf Vorzug. 
Präsagiren, 

Präsagium,. Vprgefuhl» Vorherverkündigung, 
Präsens, Inder Sprachlehre f die gegenwärtige Zelti 
Präsent, Geschenk. ' 
Präsentation, die Darstellupg , Aufstellungf 

Präsentiren. 

Präservativ , Verwahrungsmittel. 
Präserviren, verwahren, vorbauen. 
Präsident, Präses, der Vorsitzer. Präsidiren. 
Prästanz, die VorzügLichkeit, das Ansehen, 
Prästation, die Abgabe, Dienstpflicht 9 Leistung^ 

Lieferung. Prästiren. ^ • 

Präsumtion, Mathmafiiung, Voraussetzung.. 
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Präsuppositumi dasVoraiisgesetzte^ Angenoiimien«. 
Piräteiuion 9 Anspruch | A&malsung« 
Präterition^ die Vcrschweigung. 
Prätermissiony die Vorbeylassung, Beyseiteetzung* > 
Pkitexty Vorwand. 

Prätexta. 

Prätor, StadtrichMr. 

Prfitortimiy das Richtfaaiu ^ der Gerichtshof. 

Prätur, die Richter würde. 

Prävalireiiy starker oder überlegen seyn* 

Prävarication , Übertretung, Ubersclireitung. 
Prävention» die Zuvorkunft, Begegnung. Präve- 
niren« 

Predigen, von praedicare. Predigt. ^ 
Pressiren y dringen, treiben» 

Primas. 

Primat^ Oberatelle, erzbischoflic h es Vorrecht» 
Primitivum , ein Stanimwort. 
Primogenitur, das Erstgeburt^iccht. 
Primogenitus , der Erstgeborne. 
Primordial 9 ursprünglich, urktindlidi. 
Principal» in veischiedencii Bedeutungen. 
Pxincipium, Grundsatz, {Urgrund^) Uratnff* 
Prior. Prioral. Priorisse. 

Privat, kann bisweilen durch eigenmächtig übersetzt 
werden, bisweilen durch amtlos, bisweilen 4mt:k. 
besonders, geheim. 

Privation., Absetzung, BeEaubung, fianziehung,. 
Verlust. 

Privative, ausschlielsungs weise. . 
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Plivet, Abtritt , das Hauschen, SchönhäuscLen im 
Holl. In alten Schriften das heiiuildie Geanach^ 
die Heimlichkeit« 

Privilegiuiu 9 Freybeiti FreyheitsbrieC » Qn^den«« 
brief. 

Probabel, wahrscheinlich^ vermuthlich^ erweialicii* 
Probandus. 

Probe 9 VerBucht Präfiing* 

Probiren, versuchen, priiren, erforscbett« 

Procediren, verfahrea» zu Werke geh^«. 

Procefs, VerfahrungiaTl, RedhüaUreit, aechusachc. 

Procession, Aufzuge Uingang« 

ProclamatioBi Aufgbboth^ 

Proconsul. 

Procuration, Verwaltung* 
ProcUrator, Verweser Geschäftsverwalterr 
Prodiginnii Wunder > Vorseichen« ProdigakUU^Ver^ 
Bchwendung. Prodigus, Venchwender. 

Procluct, Naturgut. Htynatz, Erzeugniiö, auch die 
Findeat^^k 

Profan, ein Gottesverächter, gottlos^ ruchlos. 
Profanation^ Entheiligung, Entweihung* 
ProfanireiM entb^Uigi^)» miisbraudiea^ Bttcebmi» 

Profefs. 

Profession, Qrdensg4iibde, Handwerk. 
Frofossor» Professur. Naoh dem Holländisdien 

könnte man Hochlehrer, Hociileiirerst^lle sagen» 
Profidren, weiter kommen. ,Profeciiu> dioZunab- 

nie , der Wachsthum. 
Proj^^ Gewinn 9 Nuaen, Vortheii, Zonahme» 
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fxogrebf Fortgang, Foiuduitt, VorsduitC, Wadi»» 
thum* 

Progression , Fortschrei tuiig. Progressiv. 
Froiübition y Elohalty Verbot. * 
Projecty Anschlag, £ntwurl^9 Vorhaben^ Vornehmen^ 
Projecta, in der Baukunst^ ein Vorsprung» 
Frojection» in Ter8chi«denen Bedeutungen« 
Prolation, im Singen, diö Tonverlängening. ' 
Prolixe, weitiäuftig, 
Frologui» Vorredet 

ProlongaLiün , die Verlängerung, Verzögerung, dej 

Aufschub; Frolongiren ^ yerlängexn. 
Fromesse^ Verspfechüng. 
Frouiitdren , versprechen. 
Fromcriren^ lerheben« 

Prompt, hurtigj eilfertige unverzüg,licli, willig* 
Promulgation, Bekanntmachung. 
Pro no nien, Fürwort. 
Pronunciatiuii , Aussprache. 

Proportion, dad Gleichverhäitnil]^^ Gleiciunafe, die 

Ubereutfitumnung. 
FropositiOj ein Satz, Hauptsatz. Proponiren, vor« 

tragen , Vorschlag thun. 
Propst, von praepositus. Propstey. 
Prorogation, Verschiebung, Verlängemutg. • 
Prosa, ungebundene Rede. 

Proscription, Verbannung, Verjahnmg, Veraltung, 

Vernichtung. Proscribiren. 
Prosequiren, fortsetzen, verfolgen. 
Frospe'ct, Aussicht« 
Prosperität, Wohlergehen, Glückf 
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Prostitution 9 Beschimpfung , ScfaSndusigf Vedicht» 

Udmiachung. 
Protection» Schutz» Beschützungi Beschinnung. 

Protest, Verwerfung. 

Protestant. Protestation. Protestiren, 

Protraction, Verzögerung. 

Proviant» Mundvorrath, Lebensmittel y (Jirie^ev 

kostf Zehrvorrath.) 
Provinz, Landschaft. Provinzial, landschaMich, 
Provision» Vorrath» Versorgung, Abzug» (Forge- 
, ivinn,) auch eine Anweisung oder Anwartschaft. 

ProvisionaL 
Provisor» Verwalter» Pfleger. Frovisoruch. 
Provocation, Anforderung^ Anreizung. PrcfVoeiruu 
Proxiiuität, Nachbarschaft, nahe \ erwandtschaft. 
Prozels » Gerichtshandel » Aechtsklage. » Rechts« 

streit. 

Pubertät» Mannbarkeit» Männlichkeit» Mündigkeit. 
Publice» öffentlich» offenbar. 

Eubiiciren, bekannt luachen. Publik, landkundig. 

Das Publikum» die Welt» die Leute. 

Pulegium, Poley. 

Pulmonaria» Lungenkraut. 

Pulmonie» Lungensucht« 

Pulpet» von pulpitmu, (^aiii Hängetisch.) 

Puls, der Schlag. 

Piilsa Lille, Küchenschelle. 

Pult. S. Pulpet. 

Pulver. In manchen Fällen kann Staub oder Mehl 

dafür gebraucht, werden, über wegen der unzer- 

. txenn« 
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trennlichen N«benbegci£Fe bleibt ims 4(ia -^i^ 
Pülver nödiig. Wje unerträglich wäre das Wprf 
• Schiefs3taub oder Flintenstaub, und wie^ aiye^ 
deutig Wäre daa lettto^ oder Ziiinobersuubii,ff..W# 
]?ankt9 ein Tüttel, wie Luther schreibt ^ andere 
sagen Tupiel; figürlich die ^acbe, ider Gegeoftmd 
derAede« In der Redekunst ein Sau» d^ e}^^ 
Verstand hat. Wir küfineii also d^ >Y'9^.?HÄh^ 
gut embebren» . 
tunktation, Entwurf der Hauptsaehen. Hier ver- 
, Xuisie if^h eben $o einen bequemen Ausdruck, als 
tut {»unktireidi^ an der Bedeutung einer Y^f^ 

Punktiren, tüpfeln» Punktur* . . tur > 

Pünktlich 9 oder f^i^nz« ponctue), |;C9ai:i nnoh 4f^ 
Schnur* • . , 

^ptlle« ^Miindel« Unmündiger« .. \ 

^'PP«' : ,. . , . /. i> 

Pur» iaut-er, rein, durchaus, blofs« : 

Purganz, Aeinigungs- oder Abfülmi^jiiiijtteL .-i 

Purgatoriuin, ein Kciniguogseid. . ..^ 

Purgiren , abfuhren , reini^n f heixtjen f W^^Pß 

Verdacht aetxen« 
(Purpur. Purpurfarbe. Pi^rjpunuuschei U«. 3* w*; 

Eigentlich Griechisch. ) 
Quaderstein. ^. 
Quadrant, Stückrichter. Meynatx* . : 

Quadrat, vierfsckig, geviert.» > 

Quadratur. ; 
Qüadriren^ pdaseA, mit sick selbst yf^njcieht^j:^ ,^4^- 
V9rvi«Ualtigeii4 ^ • . 
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Qualificiren , geschickt machen. 

Qualität, Beschaffenheit» Eigenschaft, Gabe, Sund« 

QuähdtSt, die Gröfse, Menge, Vielheit, das Gewicht. 

Quart, Viertel, Viertelmafs , Viertelbogengrülse. 

"•Qüartai, Vierteljahr» 

Quai Lan , viertägig. Quartant» 

Qtmxtr, ^Is Mals, ein Viertel. 

Quartier In verschiedenen Bedeutniigeii , ab VMt. 

' einem Theile der Stadt für SLatltviertel, vom Ein* 

^ lag^ der Soidaten-för Herberge, bey den Schustern 

^'ffti^Fenienleifer, sonst auch ein Platz, Venfchoiiiing. 

Quästion, Frage. Quästioniren, befragen, vernehmen« 

Quatember* Quateniis, vierfache Lage« 

Quendel, Cunila, Quenula. 

Quem, Quintellum, ein Viertelloth. 

Queruliren, klagen« * 

Quiefdren, ruhen, sich beruhigen. 

Quinquennal, ein eiserner Brief , i^MahnfrUu') 

Quinquennium , fünf Jahr. 

Quinte« Quinteme, fünffache Lage« 

Qutntessehz, Vestid Kraft« QuintiL 

Quit, io5, frey« 

Quitiren, von 'quidtm^' lossprechen, heglaubigeiit 

bescheinigen. 
Quitung, Beglaubigung, Bescheinigung, £mpfang< 

schein« 

Quodlibet, Mischmafch. Heynatz, Allerley« 

Quotient, der Theilzähler« 

QuoluiMf, 'der Anthcn: 

Babulist, in alten Schriften Zungendreecher« 
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Kadiren ^ ätzen , auskratzen u. s. w« 
BanunkeL 

Baii2ion,L5«eg«ld« Haa^oiiirait loskaufen» «iil5s€ili 

Kapunzely Rapunculus. 

Rar, selten. Rarefactiont Verdünnung. 

Rarität, Seltenheit, i 

Kasiren, von rädere» abscherenf achleifen« 

Rastrum« 

Katiricationy Bekräftigung, Genehmigung« 

Ration, abgetheiltes Mab. 

Rational, Temunftmafsig, TerhSltnilamäfiiig* 

Reaction, Gegenwirkung. 

Realität« WirkUchkeit. Realismen, wkklacfamaclien. 

Reell , wirklich , in der Tliat. 
Rebell, Aufrührer, £mpörer* 
Rebellion, Aufruhr , Aufstand, Empörung. 
Recapituiation y W iederholung der Hauptpunkte« . 
Recension, Beurtheilung. 

Recepisse, Empfangschein, Ablieferungsschein. 
Recept, Arzene;)^ Vorschrift, Arzeneyversdireibung« 
Recefs, Abschied, BeschluTs, Vertrag. 

Kecidiv, Kückfaii, neuer Anstors. 
Redpient« 

Beciproce, gegenseitig, wechselieitig. - . 
Reciprociren , erwiedem. 

Reciprociun, ein rückgängiges oder rücksielendci 
Wort. 

Redpioena Termintia, in der VemunJfilehre ein 

Wedliselbegriff/ 
Beciamation, Zurückforde ru ng , Abruf ung. 
Redttsna« «Redusa« RecoUectt^« . 

X 2 
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Rccogno«ciren , anerkennen, beiicbtigeii» auafor» 

echenf nachsehen« Kecognition. 
RecrunSaatioa, Gegenbeachuldlgutig. 

Rectiücation. üetüii^ren« 
Rector» . 

Recnrs, Anspmdi» Zuflucht» Rttclcgang. 
Redaction.) 

Redhibition, Widermfimg» Ruckgabe. 
Reduction. ReduGtiv, in der ScheldcklliiSk 
Reduplicatir* 

Reel 9 von realia« S. SMlUm. 

Refectorium, Efssaal, Speifesaal, Speisezimmer. 
ReferendariuSiBerichtersUtter , Vorfcrägeir. HAynatz. 
Referent, Vortragfuhrer, Anbnnger* Htynatz. 
Reflecdren» nachdenken, überlegen, in der Optik 

zurückprallen« 
Reflection, das Nachdenken, die Erwägung, das 

Brechen der Lichtsürahlen* 
Reformation, Kircfcenvcrbesserung, Glaubensreini- 

gung. Jaehrverbesserung. Reforxniren, verbessern. 
Refracdon, die Strahlenbrechung. 
Refrigeraüon, die Abkühhmg. Rcfrigerativ. 
Refugi^f Flüchtling, Vertiiebeuei. 
Refugiulli, Zuflucht. 
Refundiren, wiederersutteü. 
Refusion, firatattong. 
Refutation, Widerlegung. Refiidren. 
Das Regal , die Handovgel. 

Das Regale, Hohdtsrecht, landesh^licbes Vorrecht. 

Die Regel , Vorschri ft , G esetz. 

Regent, regierender Htnr« Äeichsverweser. , M^^iim}^^ 
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1Vegimeiit,-Iie^einmg, Hemchafle> 

Kegiiiei , von registmm* * ' ■ • 
Kegistrator. Jiegistriren. Registratur«- 
Regrefs, Kückgftng, ^adenaerholim^» HiqriMtar; 
Zuflucht. Jus regresfius, Riickgangsrecht. Regres* 
WS probationum in der VemiMiftlehre , WediieU 
beweis. 

Regulär, ordentlich. Reguliren» anordnen, 

RehabUttädon > WiedereinsdUning. 

Rejecüon,, Verwerfung. ' . 

Reint^adon, Wiedeiherstellun^. 

Reiteralion, WiedferKoltmg, • • f 

Relative» beziehungsweise. Relati\ami, beziehend. 

Relaxation^ Mikl«riuig» firleichtehmg» Loslassux^ 

Religion, Gottesdienst, Gottesveirehrung. 

Religiös, gottesdienstUch. Religiosität.,. ' 

Reliquie, Überbleibsal,' Überr^«;: . 

Relmtion, Wiedereinlösung. 

Remediuin» Hülfemittel, CegeniaitteU 

Rcminiscenz , Erirnierungskr^. . 

Remisfiion* Zurücksenaung.^ * 

RemUsorialea, ZttractawaungiichreiboÄ* 

Remonstration, Gegeneimvendun^. : . 

Remnneradon, fitelohimng. , 

Renegat, Glaubensvcrläugner. J^ynütz. 

Renunciation , Entsagung, Lossagung. 

Reparation, Ersetzung, Wiederherat^Uung, Erneue. 

rung, Veihtisserung, 
Repariren, crsetiten, wiederhersteiien, verbe^enu 
Repartiren, verthcilen, ^intheilen. 
Repaftition, Vertiieilung^ 
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Bepertoritim, Vert0iQhxiit$$ CAuJfuidtbuch.} 

Replik 9 Antwort» Erwiederung* 'AepUdren« 

Kepo&itoriuiUf Buche i behälter» Brett^ Kückt. 

Represaalien» d«f VeigftUitagsredtt» 

Beprobation^ die Verwerfung 

lUpuhüky der Ftey»MU 

Kepublicaner, Freyst^atsbürger^ 

Kepugxianz, das Widerstreben. 

Kepolsay die Abweiming» abachliglge Antwoart» 

Reputation» die Achtung» £hre» der gute Kahme 

R«{ui<itorium»Ilequi8itorialea»AaeU€hnngM 

RcacUiuii , vcniicliUa, umstolsen. 

Q^oiptf Bescheid» Be£e24f Verordnung, 

Reeervat» Reservation» jder Vofbehak» 

Beserve» Hinterhalt. 

Resident. Resident» Hollager* 

Residuum» das Übrige. 

Resignation» Abdankung. ' . 

Resigniren» abdanken» «uneben» niedeitegen« 

Besolution» in verschiedenen Bedeutungen» Ent« 

schliefsuiq^» Vorsa&»;fBflMheid u. s. w* 
R«'8onanz» Wiedersdialk 

Bespecty Ehrerbietung» Verehrung» auch JfVöcksicht 

oder Hinsicht. 
Respective , be^äehungsweise » in veisduedciner 

Rücksicht, 
Rest» Rückstand. 

Restitution» Herstellung» Ersetzung» Wiederher- 
stellung. 

Restriccion» Einschränkuegi Vorbehalt» Bedingunj|[^ 
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inh^U« Kesultiren, folgen he^aujskojtiiigenu 
Rcsumpdv. ^ \ 

Retontion, ^urüqK^lqing, Vc^iuhftltu^, r 
Redqenz, Vcrschw^gung. , . * r 
Retorte 9 in der Scheidekiuist^, ypji.^^^^uä«^ Dedlil» 

^'««^«f«! \ / .1 

Ke oiquiren, zurück drehei^^ 2u^;^ckgeben. , 

Retomon, (^Mc/t«jU)/fr)r ■ . - •i.ivC 

Retractadony Durcka^cbt» Übeitt^^tuip^i U|nar}yi» 

tung. Ketractiren. , ^ . ; ,„ 
Retroacdv, rück,\yirke;Qd« . 

Reuniren, wieder vereinigen. - - . r; ».^ 

Reunioni Ksunition» Wiedervereinigung* } 
Reveladon, Offenbarung , j . , 

Reverend^^ ein Ciiüri;^^^;^. ^ . , ..^^ , 

Rey^erenz,, Ehrfurcht?-, . . f u/. «i , -f ' . 7^;^ 
Revers , von reversu^ , 'Vergleich.-» Schein^ Ri^ckseite^ 

derung » Umstürzung. ^. ; \ 

Rigide, strenge. Kigueur, Emst, Strenge« .^^^ä 
Rituale, Kirchenbuch, Agende. ., Jö^if»«^, ti. ^ y 
Rival, Mitbuhler, Mitbewerber. i , ^ j 
Rosine, Franz. raisin, vomLat, raceiQpA» 
Rosmarin« ...... . i 

Rotuliren, zusammenordnen, einheften ^ bezeifl)« 

nen (die Acten.} • •f'*'*"' , - • * 

Rotulus, Zeugenverhdr^.^Uche^Hejft« » 

Rubicell. . .» 

Rubihcadon, das Anröthen« .,,\;r, . r 
]ft.ubin. Rubin - ßallals^ 
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llubrik f 'Ähiätt f Abschnitt , Rauptstück^ 

Ilüde,*iinerfahren , ungeschlilFen , ungesittet« 

■ 

ündititoder IVttdess«, UngescfaUIFenlittt« 
Rttlii) Vevwüs tun g , Verderb«!!) Umstora« Rnhdren« 
Aujuor , Getöse» Getümmel. Humori Gerü<;^tj eiiS 
Oered«/ ^'^tt^tinnd.' ' * 

Kuptur» Bruch, Uneinigkeit j Trennung, 
Rural, ländUch» dörflich. 

♦ 

Aitstidtät, Grobheit, UngeseMilPenhdt. 

SacrambntHch. Sacristan. Saqriste^« 
Salnium, Gehalt, Beaoldimg«''^' - 
Saline, Salz werk. Saliteri Yoi; Sal nitriim« 
SaUvation» Speicbelcur«. ' 

Salmiak Sal Ammoniacimi. ' ' * * 

Salpeter, Sal petrae, Steimak« ' 
Salvation, In den Rechten , ebie nmui/igsschrif^, 
SalvatoriUiEL oder salvus Condnctus , sicheres Geleit« 
Sitrej» ym'mli^i ellie Be||ni(suAi^i ein Ktmi^cbub« 

Heynatz* 
Sanct j| heilig. ' 
Sanetton, V^rordnnng^ ' 
Sandalinm^ Manchsscbub« t • ■ ^ 

■ * 

Sangiiilication.' ' 

Sanguinisclij blutreu:hji feurij% ^ . £ 

Sanikel. . • ? ^ 

Satire« Spott- oder StraFgedicIif«^ ' 

Sausfacuon, derf|i^uiai|v " ' ^ 

Saturey« 

Samnthier, Somarine, l 

Saxifraga^ Steinbrech« v''***- - 

f ' 
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iScabiose, Grindkraut, 
ScapuUor, Schulterkleid« 
Schäkern y von cacliiniiari« 
Schrein 9 Scrinium, , Schrank« 
Scienz, Wiffensdiaft« 

Scribebt, Scbriftseieller. ScH^tami Schrift^' ' ' 
ocordien, ScorcUum« 

Scorzonera. ' , . 

Scrophularia 9 Brannwurz. 

Swupel^ ein Zweifel| eine Bedenklichkeit, einDrit- 

telquentchen. ^ * "* " " ^ 

ScnipulöSy bedenkUd)« zweifelhaft« zwcifelsöcliti£ 

«... .. ^ 

Scrupulireo* ' . . • 

Sculptür, Plldgrabefey^ " 

Seciren, aufschneiden, eröffnen, zerschneiden. 
Secret» Siegel ^ auch heimliches Gemaeh« 
$^etarium^ Gehelmziniiner, auch Kauzelley. 
Secreurius, Geheimschreiber« 
Secte/eine Panef , GTesellschaft. 
Sectlon, Abschnitt, Aufschneidung;, Öfflfiung, 
Sector, Section, ^ergliederer, Zergliederung^ 
Sccular, weltlich* - 5 t ' 

Secularisätlön , Secularisiren , weltlich machen. 
' Secfitarisch , hundertjährig. Seculunif Jahrhundert« 
Securidaca, eih Kvalitv Beilkraut, Peitsche, 
^egiuent, A'bschniit eiiies jLreises durch eiiie g^r^de 

Secundant, Beystand, Helfer. • > * 

Sf^(;un4i^n, helfen > unteiatutzen« ' * ' ' \ 
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Seductioiiy Verführung« 

Selactaa. Auiwahl, 

8«nünaTiiiiii, Pflanzscbol«)« 

Semiton, Haibtozu • ■ 

Semmel, Tonsimihu 

Senat. Rath« Senator , BathsHerr^ Bdths verw,4ndteT# 
Senatiu oonsultum, Aatbsschlufs. 

»1 I « 4 ' 

Sensation 9 Anfeehen, AufimerkAamkeit. , . 

Sensibel I euip Endlich. 

Sentenz^ UrtheU89pmch^ En^^urtiieily Besdueid. 
Separ;ition f Absondervuig, AbtUeUung« 6eparatistf 

Sonderling« 
September« Herbstmonat« 
Septentrional 9 mitternächtli^ 
Sequestration, LohnvffWi^Ui^t ZutVMmoUmjft 
Seriös , emsthaft« , ' 

Sermon y üede. , 
Serpentina, wilder Bertram» Felddvafim« 
Servitut, JJienstpflidu, Jph vermisse j»o^h ein bc# 

quemeres Wort^ ... r 

Sesamkraut. . > > 

Session, Sitzunc, Zosammenkuoft. j 
Seater^ von sexurios«, .Seftff?» Sibylle^ ^ 

Siegel, von sigiiiu|n#, • ■ . ^ 

Signatur» Besiegeltmgi Bezeichnung^ ^ 
Signet, Petschaft« Signiren, besi^^la^^ v^iegellk 
Simpel, einfach, einfältig, schlicht. 
Simplidtät, Einfachheit, J^infalt, Uvscfayold» Au& 

richtigkeit , aucii Ungezwimgenl^eit , QÜQiih^^ 

fcunsilosea Wesen* 
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Simpllficiren, cteudidi -dtrsfeeHen^ erleichtem» 
Simuliren» verstellen, .ifor^eben» vojrwetiden* 
Siinultaneum , der gemeinschaftliche Gebrauch» 
^ingulaiiiäty Suiiilerheity Eigenheit. 
Sinus, in der Aiefskunde, die halbe Sehne eilMI 
Bogens. 

SittiUij von psiittacus , der JPapagej« 

Sitiiädckn, Lage, Stellung. 

Sobrie, iiiäläig, an sich haltejuL • 

Sobnetät, Mäfsigkeit, NücUternheit» 

Societät, Gesellschaft«^ Sodos, GeselUcbafteri Ge« 

sellächa^ts^U^d« 
Socke» 
Solaris. 

Solenn, feyerlich» 

Solide, dicht, derb, gründlich, feit» 

Soliciiiäty Dichtigkeit, Grimdlichkeit. 

Soi i loquium , Selbstgespräch* 

Solita rius, ein Einsamer, zum Unterschiede töh 

Eremit, ein Einsiedler ; auch ein Ungeselliger» 
SöUer« von Solarium, der Hausboden* 
Sollicitation, anhaltendes Bitten« 
Solstitium, die Sonnenwende« 

Solution, Auflöenng^ .Se^blung» Entrltbrndnngt 

Scheidung. - ^ . , . . * . 

Somnambule. 

• * * 

Sotui , Sorge, von sollicitus. 
Spwrgel , Asparagus» .1:, 
Spargiren,'aiisstrenen* Spfingementf Oeiftc^ • 

Üpatel, spatula. , , « . 

Sp^Uum^ Aaum» Zwisd^enr/iiunr ^ 
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Spcciell, besonders, absönderlicli ^ einzeln. 
SpedeSf die Art» Untemt« 
Specifica tion , Verzeichnirs , ( StÜcliverxelehnifs,") 
Spedüschy gevvilsy unfehlbar, auch vergleichungs« 
* weise. 

Specimen , der Versuch» 

6peciÖ9y achelnbar» wahrscheinlich; auch täus^endt 

Spectakel , Schauspiel. Haniötjtr schlägt auch diit 
Wort Schauthat vor, wenn von wirklichen Bege- 
benheiten die Aede ist« 

Spectat oriuiii , Zuschau erschafti 

Speculation 9 das Nachdenken y Nachsinnen, Nach« 
grübeln. 

Speculaüv, betrachtungeweise. Speculiren, nach* 

denken, u* $^ w. auch nachspüren. 
Spezerey, 
Die Spieke. 

Spinell, blasser Rubin« 

Spiral, schiieckeiiioiiiiig. 

Spiritual oder Spirituell , geistlich, geistig, gcis(* 

reich, kräftig. 
Spiritus, der Geist, die Kraft, Kräuterkraft. 
Spituli Armenhaus, ILrankenluiits. 
ßpongifts, sch wammicht , locker. 
Sponuneiüt, freye WUlenskraft;| (die Wirhfrühtit^ 
fqiienz. 

Srämpel, stampilla. • 
Supel , von stabulom. 

Station, Standlager, Amt, Stelle, Wohnung und 

Unterhalt. Poststation, Fostwecbitel« 
Stati^its Staatskundiger^ - 
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Stativ, Gestell y Rüstitng« 

Statue j Bildsäule 9 iuhrensaule, Standbild« 

Statuiren» behaupten » festsetsen, aimehmea« • • 

Statur, Leibcsgestalt, 5tellun£y Wuciui. 

Suttttf Grundsatz. 

Stellionat» (ein TtughandtUy 

Stentor^ Ausrufer, Marktschreier« 

Stemnutoxium» Niesepulyer. 

Stimulus, Antrieb I Spom^ Neigung. Stiinuliren* 

Stipendium* 

Stipulation 9 Angelobung, Zusage, Vertrag. 

Stranioniujui, der Stechapfel. 

StraiiguUrent erdrosseln» erwuigen. 

Student. Stndia. Studiren. Studium, erster Yer« 

euch in der Mahlerey, Übungsstück. 
Stupidität 9 Albernheit » Iharnnheit» (Stumpfiin* 

Stuprumi Schändung t Schwächung» Stupilren« 
Snbdelegat, lUnttrbt^oUmäehägtery) Zugeordneter« 
Subdivision, Untereintheiluzig. öulxUvidiren, un« 

tereintheilen. 
Subhastation, offentUfher Verkauf an die Meistbief» 

thenden. 

Subjectt In der Vemunftlehve, der Vorb^gnif» dap 

erste Hauptglied eines Satzes. 
Subjection» in der Aedekunss» Selbstbefiragun^ , 
Subjunctiv* 

Sublim, erhaben. Sublimation/ Erhöhung. 
Sublimiren, durch Feuer erhöhen. 

$ubiimität| öiü J[Lih*iL«6iiIicit, das Erhabenei 
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Sabomadon, Abrichtang* 

Subreptioii, die Ex^chleichung. Subreptlcie^ ersclili« 
eben. 

Subrogation y Amtsverwecbselnng* 

Subsidium, Be) Steuer, Beyiiulfej Ztudkula* 5ub« 

sidien, Hülfsgelder. 
Subsigniren, unterzeichnen. 
Subsiatenzy Unterhalt, Erhaltung» Versorgung* 
Substantiell Icräftig, nahrhaft , wesentlich. 
Substantivum ^ Hauptwort « selbstständiges Nenn« 

wort. 

Substanz, selbststand iges Wesen » in der Scheide« 
kunst die ixmere Kraft» das Beste » wesentlicher 
Inhalt. 

Substituiren , ( nadw€,i ordnin») 

Substitut. Substitution. 

Subsumtion» der Fbigesatz odeiS die Folgerung. 

Subtangent. 

Subtensa* 

Subtil, fein, dunn, ztrt, scharf, geistig, listig; 

auch versteckt» unmerklich, spitzhndig. 
Subtilisiren, in der Scheidekunst, verfebiem. 
SubtiHtät, Feiiilieii, Hurtigkeit» List, Spitzfindig« 

keit» Tiefsinnigkeit. 
SubtractiOn , Abzug , das Abziehen , Abrechnen. 
Subtrahiren» abziehen, abrechnen» auch entziehen^ 

wegnehmen. 
Subvention, Beyhülfe , Nothliuife. 
Subversion» Umstürzung, Verwüstung» Zerstörung* 
Saccediren» nachfolgen.^ Successor, Nachfolger. 
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fitttmsion, Nachfolge» SwBCHAr^ aUmShlig, in 

der Folge. 
Saccincty knn* 

Succiuxibenzgeldery Verlustgelder* 

Succuinbiren , imterliegen. 

SuGCttrSf Beyhülfe» Verstärkung» Entsatz« 

Suiiiiiiaiien y Inhaltsanzeigen. 

Summarisch » nach den Hauptstücken f nach dem 

Hauptinhalte* 
ßumine, die HaupUaklf die Zusammenrechnung» 

der Betrag. 

Supererogatio, (die Xlberpflicht^ VerdienstHchktiU^ 
Superfkiellf obenhin » seicht » oberdächlich. 
Superfötation , Überlruc&tungi Übersch^ängerung. 

Superintendent. 

SuperlativuS) die Oberstufe» (wenn man Positiv 
imd Gomparativ durch Unterstufe und Mittelstufe 
gäbe.) 

Sttpemumerarius» überKählig* 

Superslitioni Aberglaube. 6uperdUÜui, abergläu» 
bisch» 

Supinum, In der Sprachlehre« 

Supplement j Nachtrags Ergänzung, Zusatz. Sup« 
' plirem 

Supplik, Bittschrift. Snpplicant, der Bittsteller. 

Supponiren» voraussetzen» annehmen; auch ein* 

achiel^f unterschieben« 

Supposition, bedingter Lehrsau. 

... . • 1' 

Suppositum» das Vorausgesetzte» Angenommen^; 

Suppression, Unterdrückung. 

Suppuration» iaterung. 4. 
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SupralapsarluS« 

Surrogatumi etwad verwechaekei«- 

Suapect, verdächtig, anrüchtig. 

äuspendiren, die Auiuführung unterbrechen j au{ 

eine Zeitlang der Amtdwürde berauben, entsetzen« 
Suspension» die Amtsuntei bi achung ^ Amtsentset- 

zimg» in der Redekunst , die Unterbrechung. 
Suspicion, Argwohn, Verdacht« 
SuspiciÖSy argwöhnisch. ; 
Sust^tationf Unterstützimg« 

♦ 

Susten Liren, unterstützen. 

Syropp oder Sjmp» von syrupul* • 

Tabelle , ( Übersicht ist nicht bestimmt g«ni]gO 

Tabernakel , die Stiftshütte. 

Taberae, Gastiiaus» Trinkhaus, Herberge* 

Tabulat. Tabulati^x, (fj£. gem€issene Ordnung. ) 

Tabuleit« 

Tact, Schlag* 

Talar, langer Rock« . - 

Tangent, Stift. 

Die iapete, der Wandbehang. Das Tapet, dieBalm« 

Der Teppich, Vorhang, Decke. 
Tartane. Tartan Tartaros, das Schattenreich, det 

Weinstein. 

Taxation, Schätzung, Würdigung« Taxator, ein 
Achtsmann. Taxe, die Preissetzung. 

Taxiren, schätzen, würdigen. Das Griecli. t«4« ist 
eigentlich die Quelle aller dieser Wörter« 

Telepliium , Scliwärwurzel* 

Temerair, frech, kühn, unbesonnen^ yerwegej;^ 

J^peL 

Tenipe^ 
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Temperament, IVlafsignng, Mischung, Mittclstrafse. 
In der Bedeutung Compiexion lälst sich es nicht 
kurzübei«ti»dn. T^mptkireiii mäMgen.' * 

Temporisiren., sich in die 2eit schicken, 

Tenakely (der SckrifthalUri) 

Tenesmus^ Stuhlxwang. 

Tenor, die zweyte Summe in der Musik; auch der 
Inhalt einer Schrift* 

Tentauien, Anfechtung, Prüfung^ Tentiren- 

TerebrateL ' 

Tergiversation, Aufschub/' AusHiicht, Hindemifs. ' 

Termin, eine bestiumite Zeit , Gerichtstag, Grenze, 
ein Zweoky ü; & w. ' 

TerminaüotL,. Endung, Ausgang* Terminiren, en- 
digen, einschlieisen, umgeben, einen geWifseri 
Bezirk bereisen , u. s/wJ' " 

Terminey, Wohnung eines Mönchs in dem Bezirk, 
wo er zu predigen und Almosen zu sammlen hat. 

Ttiiiiünus, in der Redekunst, eiiiWoit, Ausdruck; 
in der Vemunftlehre auch ein Wort oder Gedan« 
kenzeichen, iut- Gegensätze der Bedeutung, im« 
gleichen ein HauptbegrifF in einem Schlüsse; in 
der Alterthumskunde ein Grenzstein, Grenzbild* 

Terrasse, Erdbank, Erdivall, von terra. 

Terrestris, irdiscii, weltlich. In manchen Zusam- 
, mensetzongeti wird es durch Erde ausgedrückt. 

Terribel, fürciuerlich , erschrecklich, grauenvoll« 

Territorium, das Gebiet. 

Tertian , drey tagig. Tertie.'* • 

Testament, Vermächmils, letzter Wille , QErbv^r- 
ichräbung.) 

Y 
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Per Testamenw» Taetatox oder Te&üxetf (£r^ 

sttzer. ) 

Text, Grundsprache, Urkunde, Grundlage einer 
Predigt, gebülurende Pflkhtweisung. Heynatz. 

Thalictnuii, Soplücnkraut. 

Thresor, dressorium, daher Dramkammtr* 

Thunfisc- , Thrmaus. 

Timide, furchtsam. Tünidität, Furchuamkeit | 

Schnchtemheit« . 
Tincrur, Kraftwasser. 
Tingiren, eintauchen, färben« 
Tinte , von Tinctnm. 

Titel, Ehrennahme, Amtsnahme, Überschrift* 
Taleranx, Duldung, Duldiamkeit» Tolciuren^ 
Tonsur, Bescherung* 
Torkei, üeiter, WeinpreSse* 
Tomaent, Marter, Pein* 

Tomientill. 

Torridua, hitzig, heifii« 
Torsche. 

Tort, Schade, Verdruls, Unrecht* 
Torte, ein Gebackene«, von torta» 
Tortelle , wilder Senf, Hederich. 
Tortur, Folter, Marter« Torquiren^ uufftem,pei«r 
nigen« 

Total, gänzlich, sänuntlich. Totalität, das Ganze« 
Tractabel, biegsam, lenksam, cinstehicklich , ge« 

sprächig, umgänglich« 
Tractameiit, Gehalt, Sold« 

Tracut, Abhandlung, Absdilliisi Vergleich, Ver« 

tia^y üiiterhandlung. 



Digitized by Google 



339 

Tracdren, behandeln, nntcrlumdelii, bewirtlaen^ 

verpflegen. 
Tradition , alte Sage. 

Tra^udren; übersetzen, durchziehen, beschimpfen. 
Traduction« i' 
Tramseide. * 

Transacuon , Ausgleichung i Veytrag, Vergleich, 
Verhandlung, 

Transfignration, Verwandlung, Verklärung. 
Transgression, Übertretung. 
Transitiv. Transition, der Übergang. 

Transite, Durchgangszoll. 

Translation, überseUung, uneigentUcher Attsdnidr,' 
Verlegung, Versetzung, ^translatiren , transfe- 
riren. - - • 

Translocation, Versetzung. Transloctren. 

Transmission , L b ci sendung. Transinittiren. 

Transmutation, Verwandelung. 

Transparent» durchsichtig, Transparenz, Diach. 

siciitigkeit. ' ' - " s' 

Transplantation, Verpflanzung. 
Transport, Verfahnmg, Fracht, auch Fuhrlolin. ' 
Transposition, Versetzung, iPlatzverändBrüng.} 
Transscendent, transscendental , iübüninrükk,) 
Transscript, Abschrift. • • - 

Transspiration, Ausdünstung» 
Transsubstantiatson , ( Wesenv Wandlung, ) 
Transversal, quer, quer durch, über2;werch. 
Tranaverse, von transversa, Querbalken, Querli* 

nie, Quer binde, Quergang, u. s. w; 
Traveraiere, Queradte, Querpfeife. 
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Tremulant 

Tressiren , flechten, von tricare« 
Triangel 9 Dreyeck« . > 

Tribulation». i^echtimg, Angst^ Bedrückung 

Trübsal* 

Tribuliren, treiben« antreiben, anf etwas dringen. 

Tribunal, Gerichtshof, höchstes GeBicbt. 
Tribut, Kriegess teuer, Schois. 
Tribntärt zinsbar^ steuerbar« 

Trillion. 

♦ 

Trinität, Dreyeinigkeit. ^ . 
Tripel, Tontripleatt dreyfach. Tripli]|F» 
TrUeme. 

TriimiTir. Tnunuriras. 

Trivial, gemein, ächlecht. 

Tuberose. ... . 

Tubns y Seberohr, Femrohr. 

Tumult, Unruhe, Aufruhr, Getü^unel. 

Turbit, lodiscbe Windig. 

Turbulent, ungestüm, heftig. 

Tutel, Vormundschaft, Aufsicht^ Be^chützung. 

Tatelair, si^bütSEend. 

Tutor, Beschützer, Vormund. ^ 

Ubiquetist. Ubiqiietarler. 

Uhr, von bora. 

Ulme, der üust, Küsterbaui^, , , 
Uttro, frejrwillig. 

Ünanimität^ .J^in^üthigkeiu, . 
Uniform* 

Union, VerbiQdipg^ Vejreinigvpg.. . , 

Unitarius« . . 
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Universalität. Universalis^ 

Universität, hohe Schule. 

Univocaüon. ünivocus. • * 

Urban ^ höflich , wohlgesittet. " ' 

Urbanität, Höflichkeit, Artigkeit« 

Urgiren, dringen, treiben. 

Urne, Ascheüikrug, Tedtenkopf. ' 

Usuarius, ein Verwalter. 

Usucapion, die Ersitzung, (^Nuiz%rw€rbungJ) 

UsufructuariuS) 2ur Nutzung BerechtlgliBr. 

Usuell, gebräuchlich, gewöhnlich* 

Usurarius, ein Wucherer« 

Usurpation, unrechtuiäfslger Gebrauch, Anmafsung 
Usus, der Gebrauch» 

Ususfructus, dieNut^ng, der GehrauchihMT. 

Uteiisilien, Hausgeräth. 
Utilität, derNuuen* 

Vacant, erlediget» Vacanz, Erledigung. Vadren* 
Vacuuiu , ieerer Raum. 
Vade*mecmii , ein Taschenbuch* 

Vadiiuoniiuu , l>ui üschaft. 

Vagabond, ein JL.andstreicher^ Landiäufer. Vagiren« 
Valeriana, Baldrian. 

Valet, die Letzte, in alten Schriften der Abschied. 
Valvation, Werth der Münze. Valviren, würdenij 

schätzen. 
Vasall, der Dienstiuann. 

Vegetation , das Pflanzenleben» • z - 

Vegetiren, wachsen. 

Vehement, heftig, stürmisch, ungestüio. 
Vehikel 9 Zuführungsmittel. Heynatx. 

YS 



S4fl. 

Veilchen , von yiola, 
Venal» fe^, kHuüich» 
Veneficiumy Giftmiachung« 
Venerabel, ehrfurchis würdig. 
Vener«ition|t £hrfiuc«htjt Veiretinmg*. 
Venerisch. 

Ventil. KrackhcTT übeiseutBla^swerky welche gan». 
unrecht iat, es bedeutet läuftsptm, Luftstopjtr^ 
In einigen Fällen kann luan auch, wi^ Hr.. 
lung vomb^ägty JU^thlappt gelnraucli^u^ 

Ventilator, (^Windfang.y 

VenülogiuiUi W^terfahntK 
Ventose« 

Verbensj Jasenkraut^ 

Verificfttipn» Bekräftigung^ VerÜkirau 

Veritabely wirklich» echt» atifricbtig« 

Vemifs, von veruix» 

Veroaicai fiiurenpreis« 

Verrucaria, Warzenkraut. 

Vers. Die fi*uchtbring«nde Gesellschaft sagte RebvH 
zeile» das paist aber nicht auf reimlose Gedidue»^ 

Versiücation. Veröiiicator* 

Version , tiberseuung« 

Verso folioy auf der Umpeite oder Kückseite^ 

Vertical^ senkrecht^ aus dem Scheitel -i oder Wu<^ 
beipunkte. 

Vesicatorium , ein Blasenpflasier. 

Vettel^ von vetula, ein alte» Weib« 

Vexation, Bedrangung, Bedrückung» 

Vexiren, aufziehen^ foppen^ na];ren» zum fi^«ten 
haben« 
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VSutMum, Adaegeiai Weg^^zdüuUft Kdirgeld| GtUm 

zehruiig. 
Vibration 9 die ßchwingiuig.' 
Vicariusy ein Stellvertreter» Amtsmweaer» 
Victori«» 4er Sieg^ 
IfSctttilien', fi&waam. 

Vidimiren, berichüg«n| mit dei Upteiächiifc ver* 
gUUhen. 

Yidimns» Bttichtigungsschehi» . 

Vigilant, aufmerksam , wachsam. 

VigUien, heilige Abende y Sterbefeiem. Jhynatx. 

Vigiliien , scharf beobachten« 

Vignette 9 von vinea oder vineol^. 6. oben iäA Fxmif 

Vefzeidbnift, 
Vincetoxicuui , Scbwalbeitwurze!» 
VioUtion, Verletzung » £ntheiligiing 9 Notlaücli» 

tigung. 

Violenty gewaltthätig, gewaltsam. 

Violenz, Gewaltthäügkeit. 

Violett > veilch^enfaibig, 

Viper» vonvipera» Otter, Natter* 

yirtualiter, der Kralt, oder dem Sinn nnd Ver» 

sunde »ach. 
Virtnose, Tonkünstleic^ 
Vimlent, eiterig, giftig, verwundend. 
Visage, vonvisuH das Angesicht^ Ansehen, Ge« 

eicht, die Gestalt* 
Viscosisät, der zähe Schleim, das Klel»rig^« 
Visier, an einem SchielsgeMrehre, der Atigenpunkt; 

an einem Helme, die Öffnung' vor dem Gesichte, 

yisiren^ den Augenpunkt nehmen ^ auch a ic hcP t 
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yision, iat j&xifchaamf die Srscjieinmigy Siafailii 

dung f Träuiuerey. 
Vi5ionärt ein Geisterseh^^ 6e«iditkrf ioitzuckter. 
Vislrer. 

Visita tion 9 Untersuchung, Durchsuchimg» Uaussu« 
diung. Visitiren, uncersucben» u*'fl« w« boikb« 
t4ge^. Visitator ^ Aiüseliei y Güter bescliauer. 

Viaoriumi eben das, was Tenakel bey den Sdudlt« 
Setzern ist , ' das G^icfuszitL ) 

Vitalitiuuiy iebenslänglicher Un^rbüt^ Wittwea« 
gehalt« 

Vitrification, tlic \'eigUsung. 
V^tfioL 

Vitzdom, (Vitzthum,) von Vice-Domiatu» 

Vivification , die Belebiaig. ' 

Yivresy Ton Tiyere^ der I^ebensimteduilfe» die La« 

bensmittel* 
Vocaly der äelbätlauter, auch laut^ hörbar* 
^Vocation, Berufung. 
Vocativus , die fünfte Endung, bey einigen der 

AuffaU. 
Volant, einFederbalL 
Voiatilisch, flüchtig. 
Volontair, ein FreTwilliger« 

Volumen, ei^tiniiitUt^'uit^chriftroUe oder KqlLschriftp 

tienaach ein gebundenes Buch, ein Band« 
Volute , eine Schnecke in der Baukunst» 

Vomica , .ein Lungeögeschwür, 

Vomiren , brecheuiu yomItiT, Brechnottel. 

Votiren, Liiiii age ii/iUenf iiudi Summen gebe» > 
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Vodr., angelobt, durch die Stimmgebuiag erwäklt. 
Votum» die Stimme» Wahlsduime* 
Yulgate, die Lateinische Bibelübersetzung,* 
Vulgiren» bekannt machen, ausbringen;- auch auä- 
kommenV kttt oder nutzlwr werden , sich verJ 
breiten. ' : 

Waldenser» VaUenaea« 

Westerhemd. * i 

Die Zenu 

Zettel, von cedutd, schedVila. 

Zinn, von stannuni. Doch scheint auch «tannmn 
im Lateinische» nicht einheunisch , sondern au9 
einer alten Sprache abgeleitet zu bv) iu 

Zinsy von census. 

Zirkel^^decL Kreis. S. Cirkel. 

Zitwer, zecioaria. 

Zoll, teloniiimy 

8) Aus dir Portugitiisehm Sprache. 

Porcellan, von Porciana, nach 67in«f« Hei leitung 
de vasis Murjrhinis. 

9 Aus der Russischen Sprache, 

Kopeke, eine Münze, vielieiciu vom Griech. lUwtm^" 

Pallasch, ist vermuthlich aus der Sdayonischesi 

S|J räche« 
Rubel, 

Sterlet, kleiner Stön 
LiKaöe. " ' 

. 10 ) Aus der Sarmatischm Sprache^ 
Dölme ts eher, venuuthlich Pohlnisch, von Tlu« 
matcze, nach Wächters Meinung^ . ' 

Pusak» .ein kunm braites Schwort, Sdav. TuilMk^ * 
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Gjßspan, (in Ungarn,) wom Sclayoiuäcben Bani 
ein Hen** 

Grody oder Grodgericht, rom Pohlnfadicn Giod, 

ein Schlofs,. 

Grauif od^rGni«« $dwttf Kmnmer» VdkdsLGrog^ 

Halunke y von Holomka^ im Bülunbchcn« nach 

Heyduck) PohlnUch Chaydnck. 
Kalesche 9 Sclavonisch. 
Kalinkenbeere» vo^ S^aiwmachei^ KjOina. 
Kireh, ein Pelzrock. FOhlnisch. 
Kobalt 9 ¥Oxn böhmischen kow, £rz» uodkowalkji 
erzhaltige 

Kolatsche, ein Gebackenes» Pohlnisch, 
Marunke f Böhmisch oder Sclftvoniacb« 
Matätsche» einHolzflofs. 
Pctschier, Sclav. Bingsiegel übersetzt JFruc^. 
Petschaft ist zunächst ans dem Böhmischen echlecht 

' gebildet. (RingwapenO' 

Pomochel^ Preulsischer Nähme des Dorsches» Sdar* 

Pomuchel* 
Quietschen , schrcyen , Pohlnisch kwicze» 
IB^b^sch» ein Kerbholz* Wendisch. 
BadlitZy ein Hakenpflug. Wendisch. 
PerKeibke» Wendisch. Byzec^ im Böiimischen« 
Pas Rischt» Wendisch» - 

Jloboth , der FiohQtUemt, Sclav. Im Pohlnisch^ 
Aobou, 

Sämischy ist vielleicht Sclavonisch. --s. 
Scherpe» ein Namibier. Wendisch, 

Sdunasdi« ci!4er Schmasef vom Pobin* Souisilc« 
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^chwunitz, der Grünfink. Wendisch« 

Sdaye» Wendisch oder Sdftvonisch. 

Starrosty Sdavonisch. 

Talemu4e» ein Gebadienes. Wendisch« 

T^mnitz» cinGefängnifs. Wendisch. 

Der Test, Wasseibley, Bleystifc Söhnüsch« 

Tscherper» Wendisch, 

Tschokel, Wendisdi, 

• 

Tumyps, (Futterrübe,) Wendisch« 
Tymif PohUusch. 
Wallach. Sdavonisch. 
Zigeuner« Sdavonisch. 

Ii) Aus der Sehwtdischm Spraüt% 
Der Ballast, die Unterlast des ädiilFst 
Narwally das Seeeinbom* 
Schere, eine Klippe am Ufer, 
Sdüeleif vonskiiwa» spalten« 

ifi) Am der Spanigchtn Spracht, 
Anschove , Sardelle ^us Portugal! oder Frankieich| 

Ton Anschova, 
Anrobe , ein SchüFgewicht von 25 bis 36 Pfund. 
Cabe^on^ voncabeca^ der Kopf, ein Kappzaum« 
Cnaster, eigentlich aus dem Lat. canistrum* 
Galan , ein Liebhaber. 

GellSf (die Hofpracht.) ücisJke hielt es für Arabisch« 
Granatapfel, von Granada. 

Grandezza, Hoheit, Stolz, hochtrabendes Wesen. 
Hatschier, efai Bogenschütze« 

Hazard, Waglichkeit, wie Hr. Heynatz iibersetzt, 
hesser der Wag, das Wag« odt^r Glücksspiel, von 
Jipzsr , machen y sidi zutrageiw 
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Hoxubrespiel , von houibre, hoiuo» 

Jargon, undeutliche^prachey' verwirrtes Geschwätz, 

von gerigoiiga. 
Malaga wein y von der Stadt dieses Nahmens. 
Matador, eigentlich der Todischlager, einStterge* 

fecht. 
Nacarat, hellroth« 
Platina. 

Real, eine iMünze» 
Risco, Gefahr, 

Schofel , escobilha. 

Tambour, von tambor, eine Trommel. 

1-5 ) Aus der IJngamchm Sprach*.- 
Anthal, ein Weinmafs. 
Husar, Uuszar. 

Kutsche, von dem Orte der Erfindung, 
l^etetschen, rotUe Fieckei) • in lutzigen Fiebern. 
Vauipyr, (vermuthlich, aber noch, nicht gewils,) 

ein lodtemauger. • ' * 

Tolpatsch* 



Ungewifsc Wörter sind voinehmüch fQl^ende ; 

Bisinarpfund. Moly. Moskovade. Planke. 
Quassia , das Bitterholz. Sorrals. Schabrakeb . ^char« 
bock. Sinopel, ein eisenhakiger Jaspitsb. Sesiach, 
das gepocUte Gestein, welches sich zu Boden setzt. 
Storax. Spiauter^ ein vermischtes Metall von Mes» 
sing und Zinn. Tornister, Truchsefs. Di^ Unte. 
Vampyr« ; 
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Vkriuck €mes Ver^eichhisses rieuer (guter 

und schlechter) Wörter der Prosaisten 
und Dichter^ größtentheils des acht^^ehn- 
ten Jahrhunderts* 

'Anmerkung. Ein einleiichtendev Beweis, tlats man die 
Spraclie auselinlich bereichert:^ aber uidit imwüt ver- 
bessert hat. Viele Wörter scheinen aus Nenerungs« 
suc&t'blos deswegen gebraucht sti seyn« weil man 
etwas heu scheinendes, oder das Bekannte auf eiqe 
auffallende Art sa£;eii wollte. Mit tadelnswiirtJi^'em 
Bigensiime haben sich grofseManner nhev viele allge« 
mein anerkannte Sprachregeln in der Bildung^ neuer 
t • Wörter und Wortfügungen weggesetzt. Oanz auf* 
fallende vergessenswürdi^e Unregelmafsii^keiteu Jiabe 
ich schon mit. Fieifs weggelassen, damit ioh kein 
VerzeichniCi grammatischer StMuleu lieiere; und den- 
noch Terdienen viele hier Torkommende Anadjd^cke 
noch eine sorgfältige Musterung und Frilfunp;, ehe 
«ie diirchgiiiigii; anfgciiummen werden. Viele sind 
wolii nur dem Dichter zu erlauben , dem mau eine 
Ireyero und gelenkigere Sprache verstatten mufs. 
Viele von diesen ntaen Wörtern sind aber auch 
glücklich erfiinden, und deswegen au^ in sbhnel- 
1^ UmiUuf gekommen. Diese begnüge ich niicii blofs 
au nennen; andere kühn erfunden^ und gebildeti 
Wörter schreibe ich den Schriftstellern zu, bey wel- 
chen ich sie zuerst gefunden habe. Wenn icli also 
einen Lessing oder Witlaiul aiifiihie, so soll tliels 
kein unbettieglicher Beweis seyn, dafs dieser oder 
jener das angeffthite Wort zuerst gebraucht habc^ 
sondern nur» dafs icfis in' seinen dahriften sneiAt be* 
merkt habe. Wenn eifuttn jeden sein«. Sprafiheriin- 



Digitized by Google 



35» 

düngen mit völlig;«!* GcwifsheiC zugeeignet werdet! 
sollten y io würde eine g,anze Gefellscliaft prüfende» 
Oelehctea iich dUMübe geben mOeseoi alteSchnftea 
Unsen ichreibseligen Jabrbundens» ntch derZeitfolga 
durchzulesen. Viele dieser Wörter'fehlt ?n in der ersten 
Ausgabe des Ad ein ngischen Wörterbuches, daher kann 
dieses Verseichuils einen klcanoiZiuatz daxu abgeben* 

^6ar/yfürVer6chUmmeruiig,ausgeartetesGeschlediU 
Sie blöken «tich tat uns , vom Tadel freyc Heerden, 
Koch lange nichts wie wir^ zur Abart so veruiocht. 

WUäof. 

iUfrf/dfur Abbildimgy Gemahlde: 

Doch Jager iuckt nicht Abbild ^ süiidt:}Lii Jagd« 

Wit/tof, 

Die Sonne quoll berroc^ wie Rub aus Gftre quille^ 
Sie» Gottes Abbild aelbst. Mb^mkrttib^^ 

Abfall > Veriiiintleruiig d^a Preises. 

Abge$clu4ämh$ttf der Zustand der Absonderung von 

einer Sache, z. B. von bürgerlichen Geschäften in 
Klöstern* Die, JrUdliche Abgcsduedmhät von dtr 
Wdu Mylius im Peregi ine Plkle. In der theo« / 
logischen Sprache ist es Entfernung, von Gott 
durch Lasterhaftigkeit* Z* B. 

Ich kann dich ja nicht länger wissen 

In dieser Abgeschiedenheit* Crasteiius, 

Abgizogenhdt bedeutet nicht allein tiefes Nachden* 

ken , Abstractioni sondern ist auch ein Lieblings* 
wort der Mystiker ^ wodurch eine grolse Beherr- 
schung der sinnlichen Begierden angezeigt wer- 
den solL 

Wie 9äü ist doch em fieyer Wandel 

laToUer AbgesogeuheitI Ärmld* * 
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Abmuthm für abnötliigen, zuniuthen, ein pöeüiicliea 
Wort. Wkhof sagt Ton der Aaaer s 

Sie htt den Koller atiap^ltttaiv 

Und uns nicht weiter ab^emuthcr, 
Zu gUuben» daüi sie Gröfse sey* 

'Ahrunderif äxe scharfen Ecken benehmen, in der 
, Mahlerey und den bildenden Künsten» auch im 

littlichen Versunde die Sitten und Denkart Weg* 

sam machen y daher 
Ahnmdung der Sitten lur Veibeaserung. 
AkschiUstm fuT auaachlieDsen. Wühof. S. unten 

Aussenwelt. 

Absetzetu Zu dem, was Herr Adelung hat» kamt 
noch hinzugesetzt werden » eine mehr eigentli^i« 

Bedeutung) wenn es für Abblühen gebraucht wird» 
als: die BüMjmu habm gut abguuzt^ wenn nac^h 
der abgefallenen Blüthe die junge Fracht zurück- 
geblieben ist. ^) ^ine uneigentUche Bedeutung^ 
nahmlich den Umgang mit jemanden unterbjie« 
chen, nach Adelung: jemandeii verlassen. 

Dnim toll mich ntm fi^rt nichts bewegen ^ 
Von dir» mein Heil» zu tetsen ah* 

Ahsichtbart der Absichten fähig: 

Der absichtbare Geist begehrt verhängte Zü^d, 

Doch wenn die Mücke brentu, wer tadelt ihre f ki^^l 3 

JUsiehtUeh^ Torsatzlich. 
Absichdos^ un vorsätzlich» -Zufällig. 
Ajbschwäfung^ excursus» weiU AmMckfiftifwig deik- 
Nebenbegriff des h^nm hat . 
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4Jfsparmm für auAiiiliaar. tick ediokns. 

Der abgespaonre Büdu l^Uhtif^ 
Ahsprechen für verdammen iat nicht luiäi StUUr 

hat schon AbsprucU für Verdaiumiiifäurtlieil. 

'^«tämm/ing für Abkömmling, ein analogisch ge« 

biulctes neues Wort, z. E. Seliiiis Guei ay Abstäium- 
' linge nahmen den Faniiliennahmen Hadgi, oder 
%Pilgrimine an , und unterscheiden sich dadurch 
von den übrigen Gliedern der Familie , wel- 
che den Nahmen l%choban oder Schäfer führt» 
Deutsekt ühen^zmg , dir Dintfvtürdigktiun du 
fiaron Tott. 

dir Abstand für £mfen;uing oder Ungleichheit* 

ihr Ahst^duTf Junniachr eine Zwischenarbeit, Unter'* 
brechung eines Hauptzwecks, Erholung, Neben« 

reise 5 und überhaupt Veränderung. Mylius im 

* Per. Pikle achreibt öfters iinen Abstuhu machm, 
Ahsteiiim , ilia ch Grenzsteine bemerken oder abthei- 

* len. So weit die Gemarkung der Stadt von andern 
Herrscfiaften abgestetnt Ist. KlocÜus de aerario* 

der Abstich für Contrast. 

Abstufung, gradatio, scheint noch bequemer, als 

das ehcniahls gebrauchliche Steigerung. 
Acht für Beobachtung* Die Aedensart: aus der Acht 
schlagen oder lassen^ ist gewöhnlich, aber nicht 
das Gegentheil, sondern Acht haben oder gebciu 
Dennoch sagt Withöf: 

Bin jeder sclilagc nur auf seine Nefgi^i^ AcjiC* 

AdkrbUek^ ein schttcfer BHck. 

Adlerschndif ein poeU^ohes vergrölsemdei» Beywort. 

AjBßsch 
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Aßsch für aAetmiliftig. Jiffisdi und po$$irlich noc^ 
• ümchtru JBroke$. 

'Ajterarztf ein ungeschickter Arzt. 
4fttrglück für Unglüd^ braucht Hagedotrk» 
Aftergün»tlmg,f der einen andern verdrängt» 
— — Ein Aftergiinstling 
Trieb ihn uniavitw KOXIUk* Ilr, StoBbtrg^ 

'Afterkind^ ein nach des VaterB Tode gebomes ^Kind» 

gebiaiicht schon JLuther,nsLch Goldast undlienisch, 

Marsdörfer in seinem Schauplatze iuat« und lehr« 
. «eicher Geschachle L Th. 96» 5^ vertheidiget ei» 

Hingegen HaiUr braucht es^ wie anich dimk^ für 

ein uneheliches Kind« 
'Afttrkönigy der sich zum Könige auf wirft Hagidanu 
AßerUhre für falsche I«ehre. 

Bvxmf im Kroise schon yenchiedn« Aßedehre. WiiAof^ 

J^ftertugetid ^ die Scheintugend. 

jyterweisiieit f betriebliche fälschlich TOi^egcbene 

Weisheit* 

Der Aftorvmsheit latifeer JaÜinuarkt. 

L, Fr, Graf f. StoüUrg^ 

^terwerkf ein schlechtes unnützes, oder gar böses 
Werk. 

Beirachte|IV[cii sehen reclit ; ach! alles, wirst du merken, 
Ist SelbstbeciMges yoli und yoU von Aftci-werkeu. 

Äjtuwui für iUs gebräuchlichere AJbeffpitt» 

Ahndungsfrey iür Straffrey. 

Behextschc nur etwa Gott das ahndungsEreysta Reich? 

WürAo/ 

Hingegen gebraucht Klopstock in seinen Odsn 
«Anduiigs^sy fi!üni}ibesorgt> ruhig 1 Aflfi« S. 

2 
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AhndungssiJmucr , oin Sduuer oder Schauder » den 
nun aU ein Vorzeichen einer bevorstehenden t 

besonders unangenehmen Begebenheit ansieht ^ 
aber auch aü ein Vo]|;efahl der Freude : 

Ahndangssdufiery der uns mild . 

Lockt in Edens Lustgcfild. Christ, StoUbtrg, 

ih AhndjungBKut^ die Zeit der Beedrafang. 

Wie schwer cmpilndet oft die UngerechtiglL^ 
Die «Ucrae Gewalt zu «dmeiier Ahndimgsscfttl 

¥^ Hagtdonu 

'JUlbdthinif ein neueres poetisches fteywort von 

Gott 9 allen Geschöpfen das Leben ertheüencL 
AJlbueligend ^ auch ein Be^Mrort heuerer Dichter« 
' um die Güte Gottes zu bezeichnen ^ die alle Men« 

sehen beglücken wilL 
die Alhingläuherey f Solifidianismus. Allgem. t>eut«i 

sehe Bibl. 246. S. Dieis Wort ist wirklich dun- 
' kely wenigsten^ zvreydeutigi iind wenn das La« 

teinische angeführte M üil dadurch ausgedruckt 

werden soll« so wäre Sdbsti^etträUeri öder Selbstzu^ 

i^erskht unstreitig deutlicfaef ; 
AlUkhaid, ein neueres dichtei-isches Beywort , um 

den giroisen Umfang der göttlichen Liebe au be« 

zeichnen. 

'Allnährend y allen Nahrung ertheilend« Die allnäh- 
rende Natur« . 

die Aintsbeseizmg ^ theils das Recht, jemand in ein 
Amt einzusetzen, Jus patronatus, theils die wirk- 
liche Ausübung dieses Rechts* 

die Amtsbewerbtmg j ambitus, alle Arten von Bemü^ 
hungen ein Amt zu erlangen« < 
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'Amtsgesicht^ ein ernsthafte? Gesicht. Mil einem 

' «teifen Amtsgesichte. Bichey, 

Amtsehre y Amtseid, Amtserschleichung^ Amtsgemifs^ 

' Amtshof f Amuholz^ Am^ordrimg^ Amtstitel, 
Amtstreuef ein besonders gutes Wort, Amtsver^ 
pflichtung f Amtswoche, Amtswürde, Amtszins, 
sind kusammiengesetzse Wörter welch^ sämtlich 
Im Adehtngischen Wörterbuche Fehlen ; Amts tre ue 
ausgenommen, welches die neueste Ausgabe hat* 

An. Die abgekürzte Aedensart» u Ut andern ^ für» 
es fehlt nicht viel, ist im neuen Adelungischen 
Wörterbuche nachgehohlt. In der gemeinen 
Sprechart heilst sie auch so viel, als, es ist wahr. 

Ananas y kommt in der mehreren Zahl selten vor, 
doch sagt BkünauiO'i 

Ünd mancher Mensch frifst Ananassen^ 
tUit lutüm der Disteln wiirdig ist. 

Anbleüien, durch Blech zusaimnenfugen^ anbUnzen, 
anbrauiiiy anbrausen ^ anbrüten, anbüjsen (zusam» 
menfugen, anheften,) a/zZ>u/i/en (anschnieichein}, 
mdienmf mdingen (zum Dienst anbieten), an« 
dorren, anfärben, dn^nden (wiederfinden), anflek^m 
km, ojigeselkn^ angluhen, sind luehrentheils alte 
Wörter» die aber im altem Adelung. Wörterb. 
fehlen. Im neuen finden wir viere davon. 

Angeln für bemühen, bestreben. 

YergebM angelst da tuch Seligkeit aaf £rdeii, 

iLiiL Engel kannst du nicht, noch Schwäche Stärke 
werden» 'WitlioJ, 

Angst hat selten einen Plnral, doch braucht ihn 

. Xitahtr fi Corinth. 6 , 4.. in der sechsten £ndung, 

Z a 
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die noch am gebrliuclilichtä^n iat > m Ängsten« 
Hingegen die eiste £adung» dUAngsUf ist uBge« 
bräilchlieh» doch sagt Withofs 

Der WeichÜng aber mag, so lan^ ihn Ängste sclircckea. 
Sich in dit biätke Ituhl der echten I^iebe stecken. 
Ajihah, für Beyhülfe , Unterstütziu^y Beschütziing. 
, Eine Witwe, die wirklich Ton allem Anhalt an. 
denihrigen Terlasm iiC Zaüianä m des 

L jiischreibung i Tiniioth. 5, 5. 
Anbaltw für heybehalten, Jbegen. 

Br mache durch Geschick die angehsltnet» iMäeug 

Die kohnste Grille selbst sofort zurflck exstaimen« 

«• 

\Ankkttenf wie eine Klette anklebe». 

So klcttet Feuer, wie der zarte Jonathan 

An Davids Seele hing» sich «llemhslben sn. Wähoß 

Anlajs. WUland braucht den seltnen Pluial die 

Anlälse xnehrmahliir 

Anlmtf für Überlauf. 

Jbmehmen für verateilen, ohne weiteren Beysatz^ 
gehört wohl zu den neueren Bedeutungen«» 

Die Ziege hert des Hasen Klagen 

Mit diigeaommner Traurigkeit^ v, Hagedorn, 

St Annchu In Niedersachsen und Holland wirde 

für Aassicht, Prospect, gebraucht. Neuere Schrift« 
steller gebrauchens für einen flüchtigen Anblick» 
im Gegensatz der genaueren Durduicht. 

Anspruchlos, Frey von Ansprüchen, bisweilen activ 
in neueren Schriften für bticlmdm^ niclu an* 

' mafaend; in dei^ lUnzftlley spräche im&srechti^ei n 
Aii^priii^ben, als das Gegentheil von ansjtruchigm 
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Man gAtmAt w aber audi tn leidentücher Be- 
fleutung, Ansprüchen oder Anforderungen nicht 

. ausgesetzte Ein anspruchloses Gut, 

4im^wid ült. reizend. So Imben einige dai Wort 

interessant ausdrücken wollen. 
Anzwwigm Sm aufdringen» zuniHkigm u*6* vfw Dia 
. . Anziihl der xnit an zusamaiengeaeczten Wörter ht 
. ungemein grefs , und es können aufser den schon 
^ '4ngiB£uhrten no^ folgende xnm Adelongiscfaen 
' Wörterbuche hinzugesetzt werden, die aber' nicht 
sämtlich neu sind: anhufen^ ankij/pen (ein wenig 
iUMtofsen)» qnkrümnunf anlappen^ ftnlmheiif an^^ 
jnati^zny anpfriemm ^ q.nr<mchen, ßnraumen , anrd- 
Y(>n, anriechen^ anri/z^e/i (durch Hinge befestigeif), 
amalben^ onBäumm^ anschlingen f anschlitzen^ an* 
schrammen^ anscMvärmen, anscktK'efeln, anschMn- 
gen^ anspülten^ anspeisen^ cMspuhlm^ anstängdn^ 
anstranden^' antraten ^ antramm^ anvettern^ anvöU 
^ern , antvagi^n , amvalhn , (alluere) anwaschen^ 
anwtichm^ anwtizai^ anbinden ^ anzäunun^ onzöu- 
neu, anzuffihien. Dieses letzte Wort brauchte man 
ehemals figürlich für anstiften, so wie noch <m- 
zcftefrt gebräuchlich ist. Beydes scheint von der 
Leinweberey entlehnt. Unglück anzwilmm schreibt 
Spreng in der Übersetzung de» faiingeniusi 7fl. S* 
Aprüäugig. Wie!and, 

Aprilgliick kommt schon in älteren Schriften vor. 
AprilUebe für abwechselnde unbeständige Liebe« 
Arbeiten y sich, ist selten. H^efond schreibt im Dio« 
■ genes isa: Ich arbeitete luich mit der ErtrnnkeT 
< ncn bis ans Ufer* Auch schonX«ii^^ hat ies. 571 10 
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gesetzt» Du arbeitetest dkh in der Men^e deiner 
Wege. 

Arbeitlos ^ ohne sonderliche Mühe, oder müfsig» 
■ tinbeschäftigel:. So, dünkt mich, in neueren 
Schriften gelesen zu haben, arheklose Stunden^ 
d« i« wo nian von bestiipmten Arbeiten frey ist. 
So bedeutet lo$ öhm 00 ^el «Is &af ^ £• B« «or- 
^eiihs^ furchtlos, fruchtlos \i, s. w. Doch könnte 
' der Sinn auchseyn» ohne Gelegenheit zu arbeiten 
und etwas zu verdienen, oder nahrlos ; ea ist ahq 
fstwas zwejdeuti^. 

Arbeitlust, die Willigkeit zu arbeiten. In neuere^ 
£rziehun^s$chriften findet man sprachwidrig Ar-i 
heitslustf da doch Arbeit in der zweiten £ndun^ 

kein i> bckomiut. 

die Arheitscheu^ ^as Gegen theil der Arbeitlust» auch 
iui Bejworte, der arbeitscheue Mensch. Dieses 
Wort, wie auch das vorige,, fehlt uvl Adelungi«. 
sehen WÖrterbuche , ingleicfaen folgende zum 
Theil neuere Zusaimnensetzungen : der Arbeit- 
sc/t/u/s, die ^^eirs^e^tt/tr , Arhütsgmifs^ Arbeits», 
genijfs , Arbeitsgesell , Arbeitstunde ^ Arbtittaxt, 
Arbdtsthül , Arbütstritb , ArbtitszieL In den äl- 
teren Zmammefi^etzungen hat nian dem Worte 
Arbät mehrentheils ein s angehängt. Ob luan 
ehemals auch das Arbut gesagt hat? 

Arbeitvoll, mühsam, beschwerlich. Der Kampf sey 
arbeitvoll. JÜopstocke jLieder <i4.« jS. 

Arglos , frey von bösen Absichten. Er hatte Augen« 
bUpke^ wo er xiicht auf seiner üut stand , und WQ 



Digitized by Goo^^Ic 



339 

«r eine Beute seines arglosen biedern Herzens 
wan Mylüis im Peregr« Fikle IV^ 78. 
Arg9bmig ist schon ait. ' 

Arm wird auch von Bergwerken nnd Erdarten für 
unergiebig gebraadit^ und Ton FeMem heifiH «a 
ao viel als ein tinfmchtbarer magerer Acker. 

' Asche heilst in der Bergkunde auch eine Erdschicht 
pder Bergart y welche kömicht und in der Grube 
ziemlich hart ist, aber in der Luft bald in zarten 
6taub aufgelöset wird, 

'Auf dichten^ etwas böses von jemand erdenken» un4 
ihm zur Schande nachsagen. 
Wird jnix erwas ai^gedic^tet^ 
Oder tonit geredet tudh* ^ünmatd^ 

Aufdierwif ^ jlff I:\ydrtp7i > gebraucht auch Harfidör- 

• ftr in Prosa: ungeaditet er demselben nüt mög- 
lichster EhrerbiöLmig aufdiente. 

Auf erben f für aperben» attffädm^ (auf Faden zie« 
ben,) im neuen Adelung. ii/yörtCHrb* auffadmen. 

Auffallend^ wird in guter Be^ei^ng für anziehend 
gebnnichty in |>öser f^e^ieutung ist es ein mildem« 

• der Ausdruck von widrig ^ unmmthmlich. 
Aufhalsen, für auflegen, aufbürden. Einem viel 
' aufbalsen. Myliut. Neuere Schrifbteller gebrau«* 
' chen es auch für beschuldigen. 

Aufschwung. Unerreicht bleibt Gott von dem Auf- 

• schvrung des Gesangs. Khj^tocks Oden 54. S. 
Außiamrnen, Mit aufgestämmten Arm. Lessings 

kl. Sehr. 1 Tik 49 
-AufotUtzm. Individuelle Lügen durch allgemeine 
Fahlheit aufstützexi» Wieland, 

Z4 
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das AufiKfoiUr^ das hey auftilldtidein ThauweUev 
über das £18 liervortretenda Wasser Schon sah 
man Aufwasscr auf cl«m Flusse. Tpttil Qenkwürdt 
DeutacUc Übers. 2. Th. i^i S. 

Au^eia^ biinxen» mit halb »ngedrüc^t^ Augeii 
»ach einer Sache blicken« 

Vei'gebtJis Au^cll der, der iiocli iii Freveln sttckr, 
▲uf Freimdsfli^ft^ die seiu U^niclit einst im Traiunf 

ichmeckt, WitAof^ 

dit Augendienerschaft. Hagedorn* 

der Aug€n4eck^^ eoi Schauleder der Pferde^ 

Ausbringen , für gebaren vom Menschen : 

£foch keiner Himmel werth» und dock fiir sie geraaclit„ 
80 wixd der lom Mensch auf Bfdea aufgebracht. Withi>f\ 

Ausbeschied , für praelegatum 9 praecipuum » ha| 
SUaaTt und es fehlt im älteroAdelung* Wömibu- 
ehe 9 nebst folgenden Wörtern: ausbldtttrn^ aus^ 

' bröckdn^ aiudrängen^ ausdringm^ ausduldm^ ausc 
eifern, omu^wi^ üugßUhm, ausflüchttn^ amfol* 

Hm, aiisfüiirnnj au^igccki^n , {Lusgeijern , ansg^rbeii^ 
ausglätuiiy auagämnun^ au$grämen^ t^hadan^ 
auskamen , oushMmch^ , aushttzm , oita/iau/eii, 
aushobeln, aashüpjm% auskies^^ auskauen, auj^- 
keifea^ ausüockMt ouaA/ucAeii, wknüpfmt 4tff* 
kranken^ atiskritgen, ausMmmen, auskühlen ^ aM% 
kundigen , iingleichen 

das Auslagsrschiffi S^aügt aind in der nmsa Ana^ 

gäbe nachgeholt. 
das Ausland, jedes entfernte und unter einer anderq 
Herrschaft atehende Land» im Gegenaatze dpa V«« 

^e^kiid^ä oder Wohnorte£U 
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Nie gegen J.\s Auslaad 
£ia andires Laad |i^crecht, wie du. 
, XlopstocAs Oden 291 $. 

itt Auslaufe exGursioy .ein Smifzug. £in kurzer 

Aiiölauf. Rtlskens Deiuosth. 
^^^nüchtem, einsott f das HarsdiirftP scheint ^r« 

fiipdenzuhaberi, den Ransch ausscUlaFen. 
Jämsthtn^ fiir Hinausseiieiii sich umseiieii, 60 st^ht 
in einena neueren Idede : 

Es tröste mich dein banges Flchn, 
Da du nach Rettung ausgeselm. 
In heifseii Prüfiui^sstiinden« 

der Ausstand 9 der Re^c in Reclinungen. 

^er Aii^rifs, VerzciJumg seines Ausii:ises erhalttn^ 
Mefsk, Demos th. I. 585, Hier fehlt ^ins ein gutes 
Detitsdies Wort ^ um Desertion auszudrücken. 
Heeresflucht, Falmenflucht wäre vorzust hingen. 

die Aufstmhat^ iüx fiulserliche f^^? Khpstockß 
Oden 8 S. 

du Aujsmwdt^ die Qlnge, di^ unsrp äuliforlicUen 
Sinne reizen ifa Ge^ensat^ der innerlichen Re^* 

Zungen. 

Nur lif^t der aiine Geist, durch innres Weh yerdrp.ssexi 
ypn Mliet AaCseaweic voUkommen abgeslüosseii. 

V9ithof, 

^usstälden , ganz vergLalilon, iist vielleicht im eigent- 
lichen Verstände xucht gebräuchlich» aber i|u hgür« 
)icfafn sagt Umming ganz gut; d^r ausgi^lähU^ 
Sinn, das kiiegerisdie Bha, 
, dU Auswahl 9 ist schon häufig im gebrauch. 
d^r Ausweg i figürlich für HiUfsmittel, Rettiu^^ 
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dh Bamhoscitüde ^ ein Gemälde , welches lustige und 
lächerliche Auftritte TorstelUy' von Pettr Bant- 
bosch, oder 90n der Laar, einem Niederlandischen 
Mahler ) welcher Trink^esellschafcen ^ l:'i:er4e- 
markte 9 Maskeraden» u. 6« w. sehr geschickt Tor- 
SLelke. Das Wort ist nach dem Franz. Anibassa- 
de» Cavalcade, s. w. gebildet , und könnte^ 
anch Bamhochade geschrieben werden. 

Doch wird Eikeniitnils uiciit zugleich mit eingeladen^ 
Geltiftten das Gesicht nur blolse Bambochaden« 

Barsch j mit einem kurzen a, herb, rauh, mür- 
risch » im eigentlichen und uneigentlichen Ver- 
stände. Ein barscher Wein , ein barscher Mann» 

u, s. w. Sonst war es nur ein Provincialwort^ 

GöAmg^hates allgemeiner bekannt gemacht: 
Das Tyrannenvolk , das barsch vom Thron gebeut. 

Btachtm^ für beobachien. Das Ungefähr ist eine 

Ordnung» die wir nur nicht beachten können, 

Brockts Ubers, des Pope vom Menschen, S. 51. 

'Bebind tri, r erb. irr. act, durch Anbinden verdecken« 
oder bekleiden. 

• • r 

Und wie der Garlner mit Jasmin 

J)er I^ube Gatterwerk bebindet. f. GökingJi^ 

Bedeutsam, für bedeutend. Ein Mann, der etwas 
aufserordentliches Eigenes imd Bedeutsames ii^ 
seiner Mine hatte. Mylius imPeregr. PiklelH. 159. 

Bedimstung j sollte analogisch die Ertheiiung einer 
Bedienung oder die Versetzung in ein Amt bedeu- . 
ten, im ÖsLcrreichischen aber bedeutet es die Ü^- 
4ienungm selbit. 
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ßwisen, mit Eis bedecken. £$eisete Gebirge. Klop- 
Stockt Oden 1123 S. 

Beengen, für das gebräuchlichere verengen, 

ßeßu^dungf in der mehreren Zalü. BeAügekmgett 
des Stahles. Klopst.X)den fli5 

ßefördemijs , der Gegensatz von Hindernifs, wird 
aus der alten Sprache 'v^ieder heryorgesogen', und 
für Beförderungsmittel gebraucht. 

ßeginn, für Anfang. Klopst, OdGn 61 S* 

fieginstigungf ist zwar ein regelmälsig gebildetes 
neueres Wort, wofür aber das üblichere Wort das 
Megianm pder Unurn^tuTun, wegen der leichten 
Verwechselung mit dem Worte Beguiutigung*votm 
züglicher ist. Uer Belddiger müsse seine Hegin." 
sHgungm wieder gut zu machen suchen^ Melius 
Peregr. PiklelL 15. 

fiegütigerif besänftigen, zufrieden stellen. 

(Iiis Mehagen^ ohne Plural» wird von neueren Scbrifb- 
stellem als ein Substantiv gebraujcht, um denGe* 
müthszustand^ wenn uns etwas wohl ge/allt, zu 
bezeichnen^ Der Graf fand Behagen an diesem 
Ersuchen. Mylius reregr. Pikle. 

die Mehaf^ithkeit , ist alt. S, das zwejte Verzeichnifs. 
Beklatschen heilst, mehr eigentlich, durch Hände- 
klatschen jemanden seinen Beyfall bezeugen. JEr 
ward beklatscht vom grofsen Haufen. Gökingk. 
12) in der niedrigen Volkssprache heifst es jemand 
. verleumden, austragen, z. B. die Magd hat inicf^ 

alhnthaiben beklatscht* 
BehlügeUi^ sclieint alt, 
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jßelobenp durch ein ertheütes Lob belohnen^ dahec 
die Belobung im Kanzelleystjle. £m JSelobungs- 
ifei^ret ei hallen , ausfeitigen, \i. s. w. 

Hardiiif für Geberden » in der allgemeinen Bedeu* 
tung des äutserlidien Ansehens, gebraucht WkhoJ 

Die Buelie. der so scliön die £;Truie Decke steUt, 

* s 

Wio txaitrig bcrdet di«» vom Winter uigewefar. 
JBerühmmgy die Zaeigmtng eines gewissen Vorzugs. 

£ine Frau durdi falsche Bcruhiniingen in ein ilblet 
€ttrüda bringtiu fFemtAe Uberschriften 53 S» 

Ht^anden f wird als ein Activvim von auegetretenen 
Flüssen gebraucht» wenn sie vielen Sand auf den 
übarschwemmten Ackern tuid Wiesen zurück- 
lassen* Doch ist versauilcii y welches noch juehr 
sagt, gebräuchlicher. Beydes kann aber als d^s 

. niindere und mehrere unterschieden werden. 

JSisattelnf für auf satteln ^ hat Hr. Adelung vergessen. 

B^Süugen, hat er ebeiifolls vergessen* £s könnte 
heifsen, den Anfang machen mit Saugen im Ge- 
gensatze des AusiougmSf wird aber mit dem Ne- 
benbegriffe gebraucht, durch Saugen die Milch 
in leichteren Fhifa bringen, welches bei jungen 
Wöchnerinnen entweder durch envachsjBne Men- 
schen, oder durch gewbse Saugeglisery (ZiehgIsU 
6er,) oder durcl^ junge Kinder, die schon eine 
Zeit lang gesogen haben» oder durch junge sau- 
gende Hunde gescblehet. Im Bissivo ist die Be- 
deutung bestimmter äesogene Brüsie* 

ptsäunun y hat Hr* Adelung in der zweiten Ausga« 
j^t^^mit einem Saume rings herum einiaäöeii* 
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BtschtarrtH^ ist ebenfalls hn neuen Adclungi^clien 
Wörterbucbe xiachgekohlt, etwas mit angehäufter 
Erde oder Sand bedien. 

Jßtacliuiddii y t^iii Datli mit Schindeln oder dünneh 
Brettern belegen* .... ' - 

JBesehUytmy mit einem S.düejcr TerbüUent 2* £• 
eine beschleyerte Frau. 

die Besonnenhdt, für Bedacbtaamkeit. 

ffespareiif für ersparen, hauptsächlicb im Kanzel^ 
ieystyle. Das btsparte Geld^ . 

Mtapwnmf heifst i) eigentlich ran Raupen tind 
Spinnen so viel, als mit einem feinen Gespinnst 
überziehen» als tintBliofru bespinnm. Auch sagt 
man Draht htspirmmy wenn taian ihn mit fcane« 
rem Draht oder Seidenfaden überwickelt. -ö«- 

. «rponncner JDitüu wird daher dem glatten entgegei^ 
gesetzt. 22) Uneigentlich sagt man, tinen Mtn* 
sehen bespinrnn^ d. i. durch Spinneu mit Leine* 
wand versorgen. 

Bespotten j jemandes also spotten, dafs man ihm den 
Spott deutlich zueignet. Ist etwas weniger als 

• vmpottau 

Bestehm , geben , freyhalten. Grofshurd in der 
Übers« der Briefe Bjöinstahis 3 Th. ^67 S. Auf 
allen Reisen bestand KenniootC dem M. Bruns mo- 
nathlich üo Pfund oder Guinee. Ebend. §07 ein 
Wagen wird ihm nichi bestanden* 
Bestimmbar j etwas ^ das sich bestimmen odernäIi«r 
" erklären iäfst. Auch das Gegeniheil imbistimmban 
du Bestinmahek^ eine Eigenschaft des AasdrQcks, 
wenn er genau zu den Geüüitjken pa^t, vvetiei 
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Tie! noch zu wenig sagt. BibL d«r schönen Wissen- 
schAften. 

Setakeln^ verb« reg. aa« mit dem Hülfiiwone haben^ 

ist nicht ganz neu, Hr. Adelung hat es iiacli- 
gehohiu Es heilst i ) eigentlich ein Schiff mit 
Tauwerk versehen» ft) Uneigentlich, jemand wo« 
zu bereden^ anspornen^ hauptsächlich im bösett 
Versunde« 

Setrappeln f verb. reg. act. mit dem Hulfsworte lia« 
beh» ist ttieUt provindelif und heiüst antreffen^ 
überraschen; Es kann von dem Franz. attraper 
gebildet seyn 9 aber auch vom Deutschen Trappe ^ 
die Fufstapfe f lunrkommen f und aus der Jägeref 
entlehnt seyn, da man den Fufstapfen des W ilded 
nachspürt. In Wostphalen sagt Inan sprachrich* 
tigef beträppiju 

betrug, hat gewölmlich keinen Plural^ doch ge* 
braüthtihn Withof: 
DeA Lehrer llFeil taie äie Schul - und WeltbetMIfi;«. 

der JüettdreU ^ eine dichte Art dts Drells, durchwei- 
che die Federn nicht leicht durchstechen können. 

Setterisch ^ ad), et adv. corrupte, petterisch, bett- 
lägerig krank 9 ist in Nürnberg noch üblich ^ und 
ist das alte befcteriMm des Otfned» 

das Bmlüktn. Adelung liatte in der altern Ausgabe 
nur Betttuch^ das erste aber ist bestimmter. 

der jBettpfosten, In der zweiten Ausgabe schreibt 
Herr A. die Bettpfoste, einer von den vier Pf ei* 
lern an den Enden einer Bettstelle » welche den 
Betthimmel tragen. 
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"Saftrüstig, heltst in Olxerdeutscliland lo Viel lU bcct* 

IdVrigy von rü5/e/i oder ruhen» 

der Bettüberzugs Ist wohl ebm so gebräuchlich» als 
die Bettzüge ^ ( oder Bettzieche vom Wendisdiea 
ZyciiUy) daher hat es Hr. Adelung nachgehohlt^ 

der Bettumhong , ist schan sdir gebrättchlidi für ' 
üu! i i;ai illiioii. Ilr. A. hat es übergangen. 

dae liettwerk^ ohne Plural ^ ein allgemeines Wort» 
%velches alles begreift» was zum Bette gehdrt» 
Bettstellen, Betien selbst, Bettübei-züge, u. s. w. 
Dieses noch sehr gebräuchliche Wort steht schon 
in der Döutscheh Biliel ftSam. 17, 28* Hr. ^^e- 
limg hat es hachge höhlt. « 

Beumst'dndm^ scheint eiil ganz neues Wort zu seyn» 
Hiei Und da hätten wir doch diese Gesciiiciite 
inthr bewxständet gewünscht. Allg* Deutsche 
Bibl. VI, II, £09. 

Beurbaren s urbar machen^ oder urbar zu machen 
anfangen. 

Befürworten ^ Torherliespreclien, verabreden. £in 

neues aber überflüssiges Wort. 

6ew€dirheiten» Bewahrheitung. Elrweis der Wahrheit. 

Bemrklichen^ wird för bewirken von neueren Schrift- 
stellern gebraucht» weil dieses mehr die Vollen- 
dung einer Sache anzeigt. Bewirklichen imOegen» 
satz des blofs möglichen , möchte also analogisth 
heiTsen, sich bemiihen, etwas wirklich zu machen. 

der Beyfdng ^ ohnePltural, ein Unvermutheter Fang, 
z. B. wenn ein Fischer in seinem Neue neben 
den Fischen Krebse mitfängt. Im eigentlichen 
Verstände sagt man von unerwarteten Vordieileni 
einen ^eyfangmadien. Hr. A. hat» na^hgehohlt. 
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der Biygast, ein iinein^eladener und also tinverinu- 
thetex Gase. Auch schon ein altes brauchbatea 
Wort, das Site/er 'hat» aber Hr. .Adelung nichü 

der BtyJiahn, der neben dem Haiipihaime des Ge- 
treides aufgeschosiBene Halm. Wenn dergleichen 
aufechiefseii, sagt n£ari^ das Gttnide hestaudti sichi 
steht in der zweyten Ausgabe des Adel. Wörterb. 

Bvfspielhs , wird von neueren Schrifcstellem für im«« 
erhört, aufserordentlick , selten, verwundems« 

. 'Werth gebraucht > wie dasjenige wirklich ist f wo- 

' ron man gar Icein Beyspiel oder nur wehige hat* 
J^Atie beyspitllo6t Unverschmntlielt, M^:Uus, 

der Bty tisch y wird schon von Stitlem in der Beden« 
:tiuig des Kammertisches oder des Bediententi* 
eches angeführt > wie es noch hier und da ge- 
bräuchlich ist. Man bezeichnet auch dadurch 
einen kleinen Tisch , der zur Vergröfsetnng der 
Tafel an den gi uiseren Uaupttisch angesetzt wird* 
Hr. Ad. hat es in der zweyten Ausgabe aufgeführt. 

der Bezirk , eine gewisse bestimmte Gegend SchoU 
tel hat schon das Wort Umzirk 1 16 S. • 

der Beywach's^ ohne Plural , die Nebensprosse eine^ 
Gewäclises^ besonders des Getreides ^ der Kohl« 
kräuter^ u« 9. w« 

Btii^umm^ für aufeäuitieil« 

B^zugf für Beziehung. Der Plural ist selten, doch 
gebraucht ihn Whhof: 

O Vaterl du hut mir in tllen Besagen^ . • 

Das Beste ziiv% cge gebracht. 

B^ziißeJiit bezähmen, figürlich für eijQuschriinken: 
Marter ist es» sich aUeia besflgeliu. Wäätfi 

. Bidet* 
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Biderherzig, aufrididg, gutherzig, treu, so auch 
Biflerherzigkä$. B^jdes scheint wie bidtr lind ßjätr' 
mann nicht nm 2a seyn. 

Bildschön. 

Mläum für htoti £Sabm$ ale ein Redprocnm oder 

rückgängiges Zeitwort y gebraucht H ithcf: 
Der Britte hatu Rf cht» der sich tot Kälte bläute^ 
Wo nackt der stme Leih enchien and ohne Häute. 

die Bläue für blaue Farbe. Die Bläue der Luft. 

Klopstock Oden 103. S* 
der bhamr^estreute Hain. Klopstock Oden 275. S. ^ 
äit Miurmnkmt, eigentlich in der Baukunst undMah« 

lerey eine Verbindung vermittelst eines Blumen» 
. I^ehenges; üneigenUidi in der Dichtkunst eine an- 
. genehiue Verbindung. 

•<ias Bhmißnstückt «in G«mahlde von Blnmen in To« 
, pFen, ^tränfsen, Kränzen und Ketten, 
Slütheqjahr für Jugend. Die Blüthenjahx« des Le^ 

bens. JQopsu Oden id. S. 
Brausig für lausciiend, liefüg, übereilt. Die brau* 

Skge Jugend. JD^r Brausekopf, frov. BrausebeuUU 
trmalich^ «dj, et -adv. einer Brant anständige und 
, überbaupt amiehnilich, reizend« 

Bräatlich ktintßt die Erdn 
DixdieAeiamenden dcfalife anit t]iiiae«deni Parptirge* 

WOike. C/uist, <ir, v ^iQÜbtrg, 

Sröthnge hieben ehemals in den Klöstern diejenigen 
. Menschen, welche von den Kaisern Taiiis- oder 

Brotbriefe bekommen hatben. Hr. Adelung hats 

in der neuen Ausgabe nachgefaohlt. 
^'e BrumchUjf^^ hat ej: ebenfalls nachgehohlt. 

Aa 
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das Bühnenspitlj eint Vorstellung auf der Schau buh« 
• ne^ tmeigenüich abwec^elnde ¥ef andenwgen. 

Der Erde Biiluienspiel ist auch nicht müder otcL 

Wiihof. 

Bund^ ohne Fittiral, wofür mm BündniMe gebraucht^ 

dodi hat WitJiof die seltne Mehr heitszahl: 

ihr, aie mit TrUgheit BOad« fchkifj^ 
Erhaliec ungewflrste Koo, 
Und lastet angestochne FtOehte; 

Bundbrüchig. BundbrüctügkäU 
das Bustnhand. 

- » 

Jja bebten Thränen auf das Busenband; Ckr^GM,StoU6i 

d£T Businfreund. i>ie BusrniMünät* 

Courier^ wird von neueren Schrifeatellem Infweileri 

durch Eilbotht ausgedrückt, Myiius hat Schnell 
bothei andeic wollen lieber Staatsb<ahA. Allein 
nicht ein jeder, Courier kann füglich ein Staats- 
bothe heiüsen. Warum iiat man doch ein altea 
Wort AstboduSy d. I; Hastböthe vierioieh gehen 
lassen , welches völlig brauchbar wäre ? IVIaii ^lie 
Schottels Werk von der Deutschen Haupispr« si^^S* 
ÜdfürhaUeiti Davon hat die neuere Kanzelleyspra« 
che ein seltsames Hauptwort gebildet ^ wenn es 
heist: manu Haßirhahtmi amtatty meines £r* 
achtens^ nach ineiner Meinung , nach meineni 
Bedünken^ welche Ausdrücke sämmtlich vorzüg* 
lieber sind. 

der Dampfer^ ein vierzackiges luetallnes Instrument^ 
fast wie ein Steg der Violine gestaltet » welches 
zwischen die Saiteil gesteckt wird^ um die Erzit- 
terung derselben im Streichen zu mälsigen. ^ey 
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den Blaseinstrumenten dient eine Art Ton Mund« 
«tuckeh (lazn»ttnd bekommt eben diesen Nahmen^ 

Hr. Adelung hat diela Wort nachgehohlt. 
Üie Dankbegierde, 
doB Dankgefühh 

I}afs dich! ein abgekürzter Fluch^ den Lessing be- 
sonders gebraudit. 

» • • , ... ... 

die nenkarif ist j^rmchikhrigeir gebildet als Vm^ 

kungsari. 

•JDenäbarf was sich denken läXst^ und das Gegenteil 

'undenkbar, ein Unding. JÜcpstock in seinen Oden^ 
66 und 67. S* nennt Gott undenkbar. 

ditDenkfilhigkdt^ für Fähigkeit» tind liditig zu 
denken , ist ziemlich uubestimiut« 

die Denkschrift;, eine Sciuift zum Andenken eines 
Menschen» oder einer Begebehiieit» wdche ent«* 
weder eine Handschrift ist, als in Suiniubuchem^ 
oder eine Dm^kschiüt» öder ieine iolchet die in 
Stein oder Metall eingegraben wird;« Besonders 
nennt man die historischen Nachrichten Denk« 
iBchiiften, welche in die Grundsteine grolser Öffent- 
licher Gebäude, in die Knöpfe derKiich-ündThOr- 
thürme eingelegt werden; 

tfsr Dmkstein^ ein Stein welchier entweder init öder 
ohne Inschrift znia Aiideiiken einer Sache ge- 
setzt isu Fehlt im AdeL Wörterb. 

'd€r Dichtkrhähii-^ ein ängenehnieir^ ütilieirWald» S^e 
ihii die Dichiei lieben. Klopstocks Oden 213. S. 

die Dichtersprache. 

bickblütigi Dickhul^ig^ 

Aa i 



picken für verdicken, ist im Hochdeutadhen selten* 
3q bald die di«ke Milz dis «cliWAchen Sifte dickt, 

das Dickicht, Hagedorn gebrauchts iiu männlichen 
Geedüechte: 

Ein zartes Reh» das gar zu tiehermliCi 
Erhascht ein Hand, der keinen Dickicht scheute» 

dtr Dimtdfer, ein gutes neues Wort. 
die JDienstUw erbung. S« Amtsbewerbung* 
4ie Dtenstverge^ufig. 

Donnerhallend i ein dichterisches Bejrwort führ reu« 
sehend» lauttönend. Donnerhalitnäe 6trümc* ChrisU 
Gr. w. Stbliherg. 

der Donnersturm, Klopstocks Oden £05. 

isr Dcmmrittm Jüopaocka Odten 44« S« 

da» Doppelglo»^ ein dickes gerämmges Tkinkglas; 

Ihm entsajik das Doppelglis« Chr, Cr, v, StoUbwg» 

Döfftiehp adj* demDoife genftlSf wofür nun tQcb 
dorfartig findet. 

£ey dör^cheii Sitten 
In meoaigMi Hutten» 

Da wohnet die Xdehe naeh lanttr wie Gol^ 

djor Dorfschmaus* 
die Dorf Sitte» 

Dornenvoll j eigentlich: ein Ort» der mit vielen Oer« 
nen bewachsen ist» uneigentUeh; naangenehm^ 
mühselig. 

Auf dorueiivoüen Wegen 

Gehn wir dem Grab* entfliegen« S^dtüsL 

Ingleichen, kränkend, unangenehme £u^pündiin* 
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gen erregend« Die dornenvollen (quälenden} 
Vorstellungen. Peregr. Pikle IV. *fl45. S* 

der Drang, Neuere Schriftsteller haben die alte Be- 
deutung dieses Worts fOr Drangsal, BedrängnilSy 
Nothy wieder - hervorgesncht. Myliu» Peregrine 
PiklelVf 119. S. Erschlug es ihm rund ab, ihm 
in gegenwärtigen Drange m helfen« Auch ge- 
brauchen sie Drang für eine heftige Leidenschaft, 
«d^r starken Trieb zu einer Sache. Er empfand 
«inen heftigen Drang, die Freundsehalit wieder 
anzuknüpfen. Ebend.lV. 98. S. Das erste ist unnö» 
thig und zweydeutig , weil Drang activ und passiv 

• verstanden werden katan« Die andere Bedeutung 
fällt ins Unedle. Einige scheinen diefs empfunden 
zu haben\md scLr^bcn lieber Hersensdrang* 

dtr JDäldungfigeist, ohne Plural^ die duldsame« Ter«^ 
tragliche Gesinmuiff, oder die Neigung, Verschie- 
denheifeen in der Aeligton und den Begcifffipi da^ 
von zu ertragen. 

der Dümnüingi scheint alt. — Der Dummkopfe ist 
waeU'» wie andere ähnliche Wdrter, neu gebildet« 

Dumpf brausend, Klopfstocks Oden 53. S. 

JJünktln, ein neueres von dünkm gebildetes Wort^ 
welches durch die angehängte Verklelnerongssyl- 
be, den Nebenbegriff des irrigen und lächerlichen 
Dunkens bekommen hat« 

D«T Idtint Witsling, wdeher denkelnd sieh 

Wie eine giftg^schvvollue Kiotc Lläht. 

ir. Gr, Stoilöerß, 

Es könnte auch als ein Vervielfältigungswort an# 
gesehen werden« 
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Durchfreuen f ein dichterisches Wort, sich so sehr 
freuen, .dals 4as angenelnne Gefühl der Freude 
den ganzen Körper durchdringt. 

60 ganz duidilreuct dic^ die dir gewogne Schöne* 

Wühof, 

.... / 

J^urckwebM. 

« Mit Sünden wurden wir diu'cl^webt noch ungebocen. 

Wuhof, 

der Kckapfcl, eine nicht unbequeme Benennung des 
Apfels, der Franz. Calviile blanche heifst, weil 
er an der lUone hervorragende Ecken oder £r« 
höhungen hat. 

dsr JBMimtk^ eint tugendhafte Gesinnung, nach 
welcher nun eigene Vortheile fahren lälst, di« 
man nicht ohne andrer Schaden erhalten kann. 

du £^e(m«r/i^iUir, die Neigung jemlucidem Cieywil«« 

' 4>g Gefälligkeiten zu erweisen. Ich habe viel£deU 
mütiugkeit von ihiu genossen. Grojskurdm 

der iSde/sinn, mit £delmuth gleichbedeutend. 

das Kh^band^ in der höheren Schreibart. » 

du.Ji^li^gUifmii^ ein komischer Au^ruck fiii: £he« 
gatte. Der Himmel veileih^ mir Geduld, di4 
Laune eines solchen Ehegespanns« zu ertragen^ 
' itfy/jii« Peregr, Hkle IV. 370* ^ 

die Eheverkindung ^ feyerliche' Volheiehung devEhe» 

Ehremolh Ein ehrenvolles Aker. 

der Ehrmchtskitzüi ohne Plural, die imoideptlich« 
und dabey hefltige Begierde nach EHre und Ehren«« 
bezeugungcn, und die gewöhnlich damit yerbun^ 
dcne Thorheit. 
Der blofs aus Eiixsuclitskitzel kriegt* Gokin^k^ 
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EiehhiirHntt, ein neuea dicht^Hflches Beywoft. 

die Eigenheit, ein neuere Wort* besonders bey den 
Mystikern« scheint ans dem ftlten Jugenwilligkeit 
verkürzt y und bedeutet die Neigung seinen eige« 
Ben Willen für gat zu halten und zu befolgen^ 
weil Eigensinn mehr auf das Verhalten anderer 
geht 9 welches man nach seinem Willen einrich- 
ten yyill. 

Die £ig«ii]ieit itinff rnitergehn» 

Cclasseiiiicii muU aiiieisteiin, VngenanrUer . 

Für Eigensinn scheint es Withoj zu gebrauchen: 

— — — • Die weichste Zärtlicldceit 
Vereitelt aUea Stolz und Ilafs imd Eigenheit. 

dtr Eigmunn hat gewöhnlicb keinen Plural » doch 

gebraucht ihn WUhof vom Hubens , der 

Nfich Regeln Freyheit mafi , mit eigner £lle nur 
Den Eigensinnen frisch durch mauclie KOpfe fuhx« 

die £igenthuniiiclikdt , scheint ein alter Auödiuck^ 
Steht aber nidit in Adel* altern Wörterb* 

der Eigenwille, phne n ain Ende» ist wohl im Reden 
un4 ^j^hr^iben häufiger , als der Eigenwillen. So 
eteht in einem Kircheniiede: 

Es sterbe täglich in mir mehr der Eigenwille. 

die Ei^mwilligheit, eine Fertigkeit» seinen eigenen 

Willen zu befolgen. 
der E'db^they ein neuerer Ausdruck für Courier. 
Einbrwun^ ßgiirlich für einprägen, befestigen. 

Ex. der die Rechte «lusht dnsch Thaten einKubieonen. 

Wiihof. 

jEünhiirgtm, in eine bürgerliclie Gesellschaft verset* 
zen , bemach figürlich , zur Theilnahi^e an ge« 

Aa4 . 
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«ellscfaafltliclienVmLÜgenbeveditigen« Ldinitzhät 
die£» Wort scaon in seiiiem Aufsatze von der Ver* 
besienuig der Deatsdien Sprache gebraucht, und 

vielleiclit erfunden, es ist aber nicht sonderlich 
in Umlauf gekommen* Doch braucht ea Wlthof 
im unetgenrlichen Verstände: 

£r (dci Geist), der det* Ewigkeit nun eingebAxgert ist. 

die Ji^wfachheU f im Gegensatz des Zusammenge» 
setzten. 

die JEi.igtzoßtnhtü , weniger als £insainkei4: , und 
bedeutet nur eine dflere Absonderung vm 
menschlicher Gesellschaft« 

Minmenschtrn ^ ein Handwerfcsausdruck bej den 
WoUarbeitem» allein und ohne GehiiLEen auf dem 
WebeöLuiile aibeitei», wie die Rasclimacher. 

£ifipachtmf durch Pachten sein Vermögen yerlieren« 

JEmschüditemf jemand schüchtern und muthloa 
machen. Zwar konnte dessen muüiiges Beneh« 

men den Commodore ni^t einschüchtem« Mjlrn 
Peregr. Fikle. 

JBinsdtigf luehrentheils im uneigentUchen Ver* 

Stande y als ein einstüigtr Buicht. 
EinsichtavoU y ein besseres Wort als einsichtig ^ wie« 

Wühl dieses älter ist« 
JEinsprache wird mit Einspruch und Einsage gleich- 

bedeulejul gebraucht^ eineEinweiKlung, wodurch^ 

man eine Sache aufhält oder gar ruckgängig machu- 
Einstreichen y WoUenwaaren ordentUch legen , falten 

und gjlatt streichen. 
Minsylbtg, ßgürlich für einförmig , wenig unterhat« 

tend« Das Gespräch war sehr einsilbig« Nach 
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einer andern Figur bedeutets kurzi mit wenigen 
Worten: 

Man machet sidi die Lust aus diesem Eintrachts^lück<> 
Einsylbtg^ auch nur seilen kund* ¥» Jio^eäorn, 

SmUbenf ein neugebildetes Wort, durch öftere 

Übung ange Wuhnen. Der Übersetzer der Denk- 

würdiglieiten de« B« Ton schreibt : die ArtU« 

lerie- Corps einübtn, 

Miiiverleiben y figürlich für verunreinigen. In dem 

KirchenUede: Ach! was soll ich Sünder machen, 

U.S. w. steht I 

Und daselbll auch tirwerleibm 
Meine Seele deinem Ucht.< 

das JEinverständniß y die Verabredung, Verbindung, 
dU Ernpßnddey, ohne Plural, die Neigung sich em« 

* 

pfindsam zu stellen» oder seine Empfindungen zii^ 
vergrolsern» • 

Empfindung welche un^eheifsen kommt« 

Iii nicht Empfindeley; Empfuidciey * ' 
Wird nimmer zur Empüadung. 

Iv, Gr» 9. StoUkers* 

JEmpßndsarru Empfindsamkeit. 

die £ngey der enge Raum» eigentlich und figürlich. 

Er (der Schlaff kehrt in Dgrferu ein« wo d^s Ge* 
' wifTens Enge 

Pen Huidfchlag aidixer necht ala alles Rechtsgepränge« 

TobUr, 

Engherzig y angstlich, bekleimut. 
Mntadtln^ des Adels berauben« 

Mündt entadelt sich luid wiid der äigsie Tiior, 

Withof. 

Aa S 
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iEntbrausen, mit Brausen seinen Ort verlndem* 

* 

Gepiefste JL«iift enibraust ei|piiiunt so bald «m mag* 

Witliof. 

!Erudarmtny bis zur ZerreKöuiig und Verschüttung 
der Gedärme durchbohren. WUhof sagt von dem 
gehetzten Hirsche: 

Wütend tcheu» 
Entdarmt den Hund das saekigte (sackig») Geweih» 

JEntdtnken, seine Gedanken von etwas abziehen» 

abstrahiren, in Gedanken entfernen; 

JSvtdenke dich eiiunahl den tUxngxobeA Sianev- 

Mnuilen^ wegeilen entfliehen. 

Anteile nichts Jungling, dem näheren Rimml« 

Chr, Gr. v. StoUb^rg, 

Matf altert^ ein gutes neues Wort» fiur ausdnander 

falten y entwickeWi. 
JEntfreim, für beireien, in der Dichtersprache. 
fnit von aller Noth und Plage. Memming, 

Und als er (Christus) ward vom Tod entfreit. 
Da bracht' ej; una Geiechtigkeir. Äisi, 

Entgegen, für gegen, wie es bisweilen in derKan- 

zelleysprache vorkommt, als ; Acta N. entgegen N. 

^ ^ Gott du bist mein Erretter 

Und meiner Zuflucht Schutz entgegen alle Spötte% 

# F/emmin^. 

jEntgtgtnruhnunf ein neugebildetes Wort ^ das aber 
entbehrlich ist, für annehmen, empfatigcn. 

Entgegnen f für erwietlern, antworten. Das versteht 
sich, entgegnete Fallet. Mylius Veregr* Pikie. 
Er entgegnete ihm mit vieler \\ ürme. £bend. 
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^ntgrhntm , ein diditerisches Wort, für unbegränzt , 

tmeingeschränkt seju iiu Passiv« 

Entgrftiute Wonne wird Geduldige be/Milea» 
"V^Qtiät hdxx manche yiel, das Volle keine zalilent 
/ Withof. 

Mnththtn. Entherzen, - 

^nthirnt, luiverständig , hirnlos » in der Dichter«« 
spräche« ' ' ' ' 

Sie rdundckt den iiolicn Tiiu uad. druckt enihinue 

Scheitel, Wühof, 

•» • • « ' . ■ 

^nihühmj fxa das gewöhnlichere ^ushulsen, Ent-, 
jähen, 

JBinfkünvmm^ rom Kummer befireien. 

Das Oiii eiuküuHvieit dich. 

Dich ganz durch raj[se Töne« WüAof, 

ftnil^m^ ein dichtertehes Wort für «aiift empor« 

* 

steigen. 

Mancher leise Wunsch entiebte 

Seufsend meiner Brust* 

* • - - ' ' • 

Chr, Gr, v, Stollbcrg, 

Emlebm^ todten» entleiben , in der Dichtersprache« 
Jeut trugt ihr Steine zu, und wolltet ihn endeben* 

Matteiderif f&r verleiden, verhalst machen , braucht 

schon lyrisch in seiner Erklärung der Psalmen 9 
S. £4.0« Diels sollte sdion genug seyn,. dir dieljß^ 
Laster zu Ofleiden« 

^ntmarkm, des Markes berauben, entkräften« 

Pldtslich legtest du deine welken Glieder, 
Nun fOr uns entxnarkt, vor dem Tode-niedit« 
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£^ntmemchenj unter di« menschliche Würde ernie- 
drigen , in der Dichter^prach« ; der entmemchte 

Walm. WUh. 
Bütnwiischte köimai gny mf Meaidke» bei« wenden« 

Withof. 

Jßntnebeln. Das Gewisien enuie])eU die Vemtmft 

und leitet ihre Schluese, WUhof, 
£ntohnigenf befreien > uberheben , in der Kan^eli^jr«, 

spräche, auch bey den Dichteint m^t der «weiten 

Endung. 

Eatohnigt aller Notl;. Wuhof. 
Du trauest aller Noth eruo/imgt den Poetea. Ebcndi^ 
Entpobdri' 
Nun was im Diodor Semirtmit ei1>attt, 
EiiLpobciL den, der iu Jei Gioise Gi'ü£se scliaut, Wähof, 
JB^ntquellen , hervorquellen. 

Kfmeo Sdhleier dich tan, oder M§iuiUn dir ThAnem«. 

Christa Gr, r. Stol»€rg. , 
XJnd öffnen sie sich zitternd , fo entquillt 
y«xhei£sung wider Willen seinem Mund^ 

Zu Fr, Gr, v* SfoÜäerg* 

' Vneigentlicb ron der Schöpfung hat schon Kloft? 

stock diefs Wort gebraucht in seinen Oden £ö S. 
"' ' Als iler Hand des Allmächtigen 
Die grölsem Erden entquollen«. 

Bnirathseln. WManä. ' ^ ' ' 

£ntraubm, wegrauben , entziehen. In dem Xiede; 

Besclirin'kt ihr Welsen dieser Welt, stehtt 

Die Welt mag alles mir entrauben« 

ßie lasse mir mu meinen Glauben, 

Mntrustbif KlopHocks Oden flo4 S« 
JEntringeiif fur erringen, dttxdi Hingen «riaiigen, 
in der Dichtersprache ; 
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Dii9. Zdt9 die, wi» 8atMiif wu tit dem Nichts enu 

ringt, 

Die Stunden ^ Tcg und Jahr und allo fort veifchlingt. 

Wttliof. 

EntnlUn^ dichterisch für aufrollen, eröffiaen« Wit- 

' hof nennt das Gewissen 

£in ewigem Archiv , worin die ProtocoUen 
Von dlem onfem Thun lieh ungefingc «ntxollea. 

Mntsafterif des Saftee hemben« 

jßntsausm , sich rauschend fortbewegen ^ in der Dich« 
tvrfpfache: 

BlissenduBCtt^ftai WipCeln eatsatitet featliehet Ran* 

8chen. C/iiist, Cr. Siullberij. 

Mnududlm^ als ein Activunii erschallen lassen, den 
Schall verbreiten» 

Der Mann, (Saurin,) defs Lippen Shia's Donner bald 
Bntschollen^ bald ein nsilderXhau enttriefte. 

X. Fr, Gr* 9* Stollberg* 

JESatscharrenf entsdbatten, entschäumen, entscblei« 

chen, entschleiern, entschlingen, entschütten, 
scheinen lauter neue Wörter zu seyn, die aber 
Stiekr schon bemerkt hat» 

JEntschwebtrii poetisch iur verschwinden. Klo£Stocks 

Oden, 127. S. 
Der Dichter y welcher ktthnes ]f itdga steigt^ 
Den Gott ihm gab» entseAwebt äm blöden Blich 

Des Narren > aber seinem Unheil niciit. 

X. Fr, Gr f. Stollbug, 

Mnt$chwmdmy steht auch in Prosa für verschwinden» 
Alle Farbe entschwand seinen Wangen, Mylius 
Peregr. Pikle. 

Xntichivinginj im Fluge dem Gesicht ^tziehen» 

. £iojtstocks Liederi 2,^ S. 



Digrtized by Google 



38a 

Mntsündtgen j für reinigen, hat schon Luther; aber 
Von versteUterUeiligkeUstelusm folgender Stelle: 

Daa in Baiduuiang; gans entsflndigte GetichK 

Withof, 

Mtimirderif fahrt: Herr Adelung in der Bedeutung 
sterben an. Dazu gehört auch folgende Stelle 

aus Betulii oder v. Birketis Xiede: FlieDst ihr Augen^ 
flieCit und achlielaety s» 

Hilf beweinen sein En e werden. 

Sehamdius bemerkt dabey: Neues Dentsdi^ d.i; 

scheiden^ hingehen; verlieren. 
£^uwi8chen gebraucht Flemnüng unedel vom Ster« 
ben; 

£h mir der Geift entwischt, der nicht herwieder zeucht« 

^niwöihm f&r aufheitern* Klopstocks Oden, 199. S. 

, • . . ... 

^ntzpfftifeln; von 'Zweifeln befreyen; Withof vom 

Gewissen : 

Durch Übung wächst die£i Licht zur Fackelklarhcit ani 
Entäweifelt iuueni Gang; veif»chert tinsre Bahn; 

JErbüun für erwarten, hat hoch Giyphiüs gebraucht. 
Wen mag bei £nstrer Nacht Ölympe noch erbeiten? 

der Erbschleicher f ein neugebildetes Wort , um das 
Xjat. hereiiipetes auszudrücken, d. i. ein Mensch j 
der durch listige &unsigii& eine Erbschaft an «ich 
z-ieht. Mylius Peregr. Pikle III. 366. gebraucht es. 

der £rbschlüssel f das F^rbsieb^ d.i. durch iirbschaft 
bekommene Schlüssel und Siet), zwey in der Ge< 
sBchichte des Aberglaubens kraftvolle Wörter. 

das Erbübel f ohne Plural, ist von einigen Gottes^ 
l^elehrten Für £rbsüilde Vorgeschtagen. 

das Erdenglücki das fardenl eben ^ die Erdfrucht 1 neu^ 
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ZusammensetBung^y die Ib. Adtlung unberührt 
gelassen hat. 

du Erfahrenheit 9 für ErkenntziÜii dtirch £rfahhi2ig 

erlangt oder verbessert, scheint neu &&yn, 
Erfahrungsreich 9 ErfahrüngssaiZf 'erfahrungsvoü sind 
auch neue , aber schon bekannte Wörter; 

JEffeuchten für befeuchten^ hat sihtin Fkmndng ge^ 
wagt: 

Als er (Jesus) KU Tische sa£iy erfeuchtet Haupt uad Bftzt 
Dm Kardenwimr dem» der TOr gesaltiet ward; 

der Ergufs für Ergiefsung, mehrentheils figürlich; 

Ergränimi durch Gram aidi eine Vmteliujig ver« 

schaffen; 

JBrgriint eich einea Gou, omaeufset alle SiiineB; 

WiAof. 

Erkargm^ durch unedle Sparsaixikeit sich etwas ver- 
schaffen« WuSMt, 

der Erkenntmfskreis , der ganze Inbegriff der gesamm« 
ten £rltenntni[s, die jemand besitzt» Man findet 

auch Einsichtkreis, Erktmitnifss^häre , welches sehr- 
hart ist. 

Erklimpemi eigentlich durch Spiel auf einem Saiten« 

instrumenta sich etwas erwerben, uneigentiitk 
durch Gedichte» 

Du kannst, gehflllt in blauen Dunst, 

Dil Ireiiicii lauten Ruhm erklimpern. Gökingk, 

Mriängern , für verlängern , in der Üichtkuinst» 

Erlängre GuL£ dein Ziel. FUmming, 

MrHegen^ mit der zweiten £ndnng. Ben Udtetiu« 
thungeu erliegen* M^'liui Peregr* Pikle« 
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Xrhgm fSr emuttet» entkriftefcf ist diGhteriiclL 

Führ aus den p^rofsen Nöthen 

iMein' halb eiie^ne SeeL . FUmming* 

Ernstfreudig. KlopttöiJa Oden , 54.. S. 

du JErrungenschaft wird auch im weiteren Veraunde 

für Ankauf « acqubitio gtfbraudit. 
jErsaufm. Am grünen Baimi im Hanf ersaufen ^ 

braucht Mingwald fiir gehenkt werden« 
JSrsehaUen aU ein Activum gebraucht Sch^tr in 

dem Liede: Die Seele Christi heiige mich: 

I^mU ich mit deinen Heilten aUn 
^ Mög ewiglich dein Inob trJchcUbu 

jErschreiben, durch Schreiben erwerben oder ver« 

schaffen« 

'Ünd Rnhin , sogar üntterblidileit^ 

Läfst sicli eifecliten und ersc/ireiben , 

Doch niounexmehr Zufriedenheit. Cökingk. 

Mrschivatzm, sich durch Schwatzen und glatte Worte 

. etwas verschaffen y oder jemand abschwatzen hat 
schon Brani: £ine Nuis von einem Atzel er- 
schwatzen« 

J&rschwingtn y aufschwingen , in der Dichtersprache: 
JDa keine Ntchtagall aich ia die Luft erschwinget. 

Fiemming, 

Dafs nch mein Ton crschwung bis an die Ewigkeit. ^ 

Ebend. 

Die ßtimmen iioch mchwingen, für erheben. 

Guhard^ 

ErsinktHy für erliegen« 

In Uncreduld ersunken. Wiihof, 

4ßs Ersfomiß^ ohne Plural t wird TOn neueren 
Schciftst^Uerii Von dmycnigen gebmucht | vffiB 

mm 
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man diirch Sparen erübriget. Eine anständig« 
Koatf die er von den Ersparnissen seines Gelialli 

abtragen wollte. Mylms Peiegr. Pikie II, 6i. 
der Entmtr ist imgewöimlidi im Hn ^ h^ ^ ^^i;!!!^^ 
' doch sagt Götter: 

Dtt bist meines Heils Ei-sfatter^ ( Wlcderterstellcr,) 
JSrstehung für Auferstehung hrsiucht MingwiäiL 
£rstMm^ der Fürsten Gunst« Leasing t Th. 137. & 
£rstinken» Lessing I. Th. C03. S. 
iErtaschm braucht Braut imNarrenscIii£F für ertappen» 
4it Etwerbsamkut^ ohne Plurali ein neugebildetes 
Wort, welches, wie^ Betriebsamkeit, die Neigungi 
sich etwas zu erwerben 9 bezeichnet, ßmedw» 
^nviegt für erwägt: 

Ol wei die Lust ei-wiegt, woliin ihn Elire weiset« 

Wiehof 

JErzfveckent wie erzielen» seinen Zweck erreichen« 
Auch hier berieth uns Gott, der nichts so klugersweelti^ 
Als dä£s der schöne Mensch sich in die Höhe sueckte. 

Witäo/. 

Die und das JBrzeugnifSf ein neueres Wort^ Um das 
Lat. Prodttct zu bezeichnen» welches BeydsU V€K^ 

dient. 

das Fallholz^ ohne Plural» das dürre Holz» welches 
in den Wäldern bey Windstürmen abfallt. Man 
sagt auch Schlagholz, welches aber zweydeutig ist^ 
besser Windschlägs 

Fahenleer^ ein dichterisches Beywort für sorgenfrejr« 
Ein faltenleeies Angesicht. Cökingk, 

dir Fassungskreis » ohne Plural » der InbegrüF der 
Erkenntniiskräf^e und der Erkenntnifs selbst« D^ 
geht über meinen Fassungskreis, Horizont« 
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äit Fedtrkrafi für Elaaddtät. 
Fkdtrhs. So drückt Chr* Gr. StollUrg cUtf 
li:jche implumis aus : 
Wie im Pappelschatten die klagende Philomele 
Ilur« T«doiii«ii Kinder beweint» die ein gmicamtf 

Sah uiid federlos entxiCs dem Neste* 



4€rF€dtrfiifiy ein dickes Holz, worin mehrere Lö- 
cher eilige bohrt oiatl, iiiü die Schreibi'edern mit 
dem un^besduiittenen £nde hineinzustecken > da^ 
mit man den Schnitt der Federn übersehen könne* 
Diels Wort und folgende : 

'4ai Feder gef echt, dtr Fedtrkampf, der FederMeg^ der 
Federstreu , fehlen iin ältern Adel« Wörterbudie. 

die Fehde ^ für Krieg» Streit» ist schon von Hage- 
dorn vrieder gebraucht und der Vergessenheit ent« 
rissen worden. Die Fehde ward geschliclitet. 
U^itwehr, 

det Fehdehandschuh , ein Handschuh , denmaneae- 
maiUs abzuziehen und jemand zuzuwerfen pflegte» 
um ihm eine Fehde» oder einen Zweykampf an« 
zukiindigen. Jiurger, 

das FehdescMofs^ ein SchloDi» wo in den Zeiten des 
Fanstrechts eui Edelmann wohnte» der sich gern 

, duellirte. Ein Aaubschlofs. Chr, Gr, v, ^loilotrg, 

ioB Fehdezächen, S. Fehdehandschuh » womit es 
oiaeriey bedeatet« 

Alhrcclit nalim f!as Feiidezeicheii 

Ruiug , und l>«siieg da« Hofs. CAr« Gr. f. StoUberg^ 

'der Fthder, heifst in allen Schriften ein Friotlciii- 
«törer. Mingwald gebraucht es auch für einen 
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Axlkiäger. An einem andern Orte setzt er zu» 
sammen: Fehder, Friedenbrecker«.Meutxtiacheri 

Je/i/en, für inen, sich betriegen. ^ ' 

— — Und doch soll mirs nicht fehletl»^ • • 
Si« wird di« Neuigkeit, so bald sie kuin, mä^eit» 

der Fehlblick uneigentlich für IrrLimin, eiii inildeni(« 
der Ausdruck* 

« • 
die Fehlgeburt , für Milsgebiut, im figürlichen Veiv 

Stande. Die 1 xül^eburt aeiner, ^rfmdungsl^afli 

der Fehhchlufs , für falscher Schlufd. 

der Fdergesang^ ein festlich Lied , eine Hymne* • ' 
£tde> da Mutter sahlloser Kiadev und Amme, 
Sey mir gegriUstl sey mir gesegnet im Feiexgesang^ 

Gftr, Gr. Stotlberg, 

Fcuerfarhig^ Feuerglaaz, Jeuerheiß^ scheinen neuere 
Zusammenaeuungen zu seyn, vielleichif auch 
feuerfest* 

der Firlefanz f in der komischen Schreibart ^ ist wohl 
aus der Provlncialsprache hergenoiuinen', dariii 
es eigentlich Schnörkel, kraüd liusammengelegted 
Bandwerk, Schnüre und Spitzen j hernach ii^ 
weiteren Verstände überliiissige Verzierungen 'TOft 
al k r Art, unnölhige Conipliniente it. 8. w. hödeuteti 

der Fiammenblick , KlopsL Oden 151* S« • ' ' 

das Ftamnumfhn. Ebend* d87« S« 

das Flatterfeütr , ohne Pliuai, hcifst bey neueren 
Schriftsteileln eine schnell entstehende heftige 
Leidenschaft', die aber nicht lajigc datiert« '£>er 

" Acteur Quin hat ein gewisses Flattcrfeuer, wo« 

Bb a 
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durch er bey den Zuhörern seineRechnung findet. 
MfäuB Peregr. Hkle» IV, 180. 8. 
die Fliehkraft, vis centrifuga in der Niturklure* 

lUr jFloßbaunu 

FohirqualB ' 

Der Xflnt der bitte rot» PfoiiMtlieiit absamilileii; 

Uad kannte keinerley dem eigne Folterqualen. 

'dir Forschtrbück. — FortbaHnm^jonbüUn^fonUißiih 
fortbethai^ fortbttttln^ sind bekannte Wörler» die 

im Adelungisclien altern Wörterbuche fehlen. 

FoTtdrtchsdn^ fortfahren zu drechseln. 

Der Künitler di«chs«lt fort und nacht die Schaehtol 

fertig. Zaccaria, 

Forttijern fehlt im Adel. Wörterb. 
der Fortgänge die Fortsetzung einer Sache» ist be- 
kennt, wird im eigentlichen Verstände von dem 
Verfolge eines Weges gebraucht« 
Des Letten- Bahn ist anfengs swar 
Ein breiter Weg duzeh Atteiiy 
Allein sein Fortgang wird Gefahr» 
Sein Ende Nacht und Grauen. GtlUrt, 

Fortplaudm^ fortreden, fehlt im. Adelungischen 

Wörterbuchet auch 
'Fortrmmn. — Pantelon war fortgerannt. Gclkrt, 
f Oftschritt, ein neueres Wort» für Zunahme» Wachs« 
. thum. Der eigentliche Verstand ist ein VbrscAnft» 
welches auch neueren Scliriftstellem gefällt, aber 
•chon ein altes Wort ist. Der uneigentL Verstand 
ist Vermehrung der Einsichten, der Erfahrung, 
' des Muths, der Fertigkeit im Guten oder auch im 
Bösen« Man verbindet es mit dem Zeitworte 
• macftsn, als» grofse Fortschrit^te in den Wissen* 
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Schäften machen; andare liahermit «lern Won^ 

thwi, als : er schmeichelte sich ixut den Gedanken^ 
einige Fortschritte auf dem We^ zu ihrem Her« ' 
zen gethan zu haben. Mjlim* 
Fortivuchern^ eigentlich vom Unkraut^ hgiklich vpm 
Geiz* 

Freudenleer ^ ein dichterisches Bejwort. 
Frevelf im Plural: 

Doch Frevel ftüunai Gift in «0« GOter ein. 

Inigleichen, 

Uad Freyei JLöimten je der Tugend Söhne seynf 

^as Frey m Exemplar 9 der Freyheksgdst^ der Freyhäts* 

ha^ser, (Klop st. Oden 161. S.)? der Freyheitspredi- 
ger ^ der Freyheiteschfvindelp F^eyheitssinn^ die Frey- 
heitssucktf der Fre^Imtstrieb^ der Freyheitswahn ^ 
die Freyheitswuth u. s. w. sind lauter neue Wörter, 
die Hr. Adelung bisher nicht gehabt hat. 

die Freudenhegrüfsung, Klopst, Öden 76. S* 

Friedensvoll, Opitz, Klopstock in seinen Liedern 
5. 11. sagt JriedevolU 

FnedUehend und friedwiUig fehlen im Adelungischen 
Wörterbuche. 

der Frohsinn f Fertigkeit sich au&uheitem. 

Frommen , für Nutzen oder Nutzen bringen, ist toiI 
neueren Dichtem wieder in Gebrauch gebracht: 

Köntits denn frommen» 

Wenn ich dem Pöbel nur ge£el7 ^ ' 

Imgleichen, 

Und in der That frommt die Philosoplue 

iSux immer uns und selten andern« Ookirigk^ 

Rvchumunimg Hu Aemte. 
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die Fruefüsptrref das Verboth der Ausführung diS 
• Getreide«, • 

Fühlbar^ für emt>iiiid1i<^9 lelzbaT. 

4as FulUssen oder Füll' Esserii £>tr FulUtein, Leu* 

teres ist nicht neu; * 
lunkeln^ glänzen , auch Glanz Terhreiten. 

Pas Hers, das Wf^chseüusc aus iiellexn Auge funkelt« 

Woher di» WthcMt« hm in Miv^ 

furchtbar , f iir erschrecklich , furchterweokend , 
fürchterlich, .... * 

^wrchtloa^ von Furcht beFrey^t» .aichCTt 

Cra/iz , für vollkommen. 

Beglückte »:cli$ sp dipei5( die richtcrliclie Well^ 
Im iimero uobesoi^tt for ^aiute X^Qute halt, 

<2a£ gastjr^undiichß Gericht. WiäaruU 
(Q^stfremdUehh^t brauchen einige neuere Schriftstelf 

lei für das gewöhnliche Gastfreiheit. — Piklen 
, hatte ihre Gastfreundlichkeit bereits so sehr enuiv 
det) dafs er zum ersten Mahl in seinem Leben 

niedergeschlagen war. Myliiis, 

der Gaumen für Geschmack, wie Palatus fUrSapoff 

Nicht dem Gaumen tniterthan. Gd^mgA, 

Gebeindeckend , das gebeiadeckende Grab. KhiJSt, 
Oden 57 S. 

Gehüder für Bilder, Gestalten« Klapst. Oden sdi 
der Gedächtnifs kosten für Gedächtnils, in der niedri* 

gen komischen Schreibart» 

Enrvreder mein Gedächtnifskuiren 

Hat so viel Löcher als ein Sieht u, $; w. Lt^hfMii 
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Gedünkenräch. GedankenPolL Geßttigt. Withaf. 
GefUhlig gkicli den Engeln. Ebenda 
dii^Gegmrede für Antwort, Widefle^ung, iiaupt« 
sächlich ia der Diditkunat* , 

Bin wenig prahlen steht dit trpy, . 

War des GesicJitcs Gegenrede, v. Ha^edoriu 

He Gegenschrift, eine Widcriegixngsschrift. 
der Gegenstand für Object, vermuthlich ein Wolfi- 
. scher Auadmcl^» 4er aber hin- un^ wieder in der 
genieinen Sprache mit Widerstand yerwechwlt 
. vrird* 

»eheimmi^erhüümd. Der geheimliifsverbülkiitle 

Vorhang. Khpstock Oden /^^ S* 
der Gägeniit, ein neugebüdetes Wort für Violinist. 

Ein itaUänischer Geigenis^ MyJw^ m Pei»gr. 

Piklc IV. 347. ' • • ' ' 

Geizen mit dem Vorworte auf J 

' wiacd, wo Kafieo raacht, auf keinen Secpo geisen« 

Gehmtf ge«chickt:,'«if gelegt zu einet Saebe, gute 
Laune habend. >* Doch fand' er sich nicht gelaunt» 
. diese Arbeit m üb^rueb^uen. M^ Uua im Peregr. 

der Gddfrafs, hat schon Harsdorf tu 
GMfrwmd^ .für kostbar, tbeuer. 
^hiht als ein BeyworL 

Nun wenn auch schön geleibt die Liebe schöne Kottm * 
Vm schöne S««lai Ugt, l^Cst «ich Wonne betten. . 

Wthof* 

i^ddliufigrig f ü£ gel4g\erig. ' 
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GädsplUterig^ wird schon lange in der Ranzelley« 
Sprache von Dingen gebrauche ^ wozu idel Geld 
erfordert wird, ohne davon grofseii Nutzen zu 
haben» £in. geldspUitriger oder geldaplitternder 
Bau« Es iat eben nicht die achicklichste Figur, 
doch ist ilas Wort leicht zu verstehen und nicht 
sprachwidrig gebildet; aber unerträglich ist gtld- 
sckivindtnd für geldverzehrend , geldTvrschwindeii 
machend. Ein wahrer Deutscher Baxbarismus. 

die G*ld3uhrmgf ein Geschenk an einen Reisenden 
In Gelde, im Gegensatz der Zehrang in Efiswaa* 
ren« Diefs Wort hat Hr. Adelung nicht angemerkt^ 
es ist auch nicht so häufig im Gebrauch als Zehr^ 
ffmmgy aber doch bequem geniig, das Lateiiiisciie 
Viaticum auszudrücken« MmtgM ist nicht be« 
stimmt genug, denn es kaihi nur das Geld be- 
zeichnen^ welches erforderlich ist, um einen Men« 
sehen, entweder zu Pferde oder zu Wagen, von ei« 
nein Orte zum andern zu bringen. Man kann also 
jemanden lieisegeld und Geidzehrung oder Zehr- 
geld geben , aber auch das eine -ohne das andere« , 

GelegtmHch^ zu gelegener Zeit« Wegen der Zwei- 
deutigkeit dieses Worts, da es auch heifsen kann, 
wenn es einem andern gelegen ist, .welches nicht 
so leicht auszumachen ist, gebraucht man auch 
das gekgenheitlich, d. i« wenn eine Gelegenheit 
gegeben wird, 

Gthistig, für lüstern, braucht Wieland ^ und es 
scheint Schweizerisch zu seyn« 

Gemein, heifst in der alltaglichen Volkssprache öf- 
ters so viel als freundlich, gesj^iachig, ^efaUi^ 
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Seilet in der zwezdeudgen Hedensart, sich mk 

jedermann gemein machen^ ist oft kein böser BegiifF, 
«ondem es soll humanitas bezeichnet werden , bis« 
weilen auch die herablassende Güte vornehmer 
Personen, £in gemeiner Mann ist in der niedrigen 
Volkssprache ein Ix>b8prach eines Menschenfreund 
des, und wird dem Stolz entgegen gesetzt. Möchte 
man doch einen bessern Ausdruck für humanm 
und humanitas in tJmlauf bringen« 
Gemeinsam, für eeniefnschaftlich: 
— — . Wenn Lüste so wie Filichten 
Gmwmm ihm Osa^, mich einem Ziele xidhtent 

WitAof, 

Gsiminschafi heilst noch in der niedrigem Volksspra« 
che so viel als Vertraulichkeit, Offenheit» Gefal* 

ligkeit, unci dieser Gebrauch war eheinahls auch in 
der edteren und Bücherspradie* Zinkgräff fuhrt 
den sinnreichen Ausspruch des Ffalzgrafen Frie« 
diish Casimir an: Vier die (der^ besten Mütter 
gebären vier der bösesten Thiere; die Wahrheit 
gebäre Hafs, die Glückseligkeit Hochmuth, die 
Sicherheit Gefährlichkeit, und die Cemüascha^t 
Verachtung. 
Cemuthet tÜT geartet, gesinnt; 

Geauet wie ein Fuchs , wie Wölfe so gemutheu 

Withof. 

Gemeint, für gesonnen, gewilligt» 

tfer Cerichtsspruch f das richterliche findurtheil ia 

einer Sache. 

Gern hat selten einen Comparativ und Superlativ, 
doch .schreibt Mylim. imPeregr. Fikle lUvSis £r 
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. bildete .sich ein » Sah seine Geliebte» Ton A«r 

strengsten klüsterliclien Clausur befreyet, seine 
Aufwartung noch gemer wie sonst aufnehmen 
würde« 

das Cerstmfeld, hat Hr* Adelung übergangen» 
Gesalbt für Tollkonimen, 

Nicht dafs gesalbte Liel^e 

Bescli^idne Fruhiici^k^it zum Dankaltare triebe« 

Wiehof. 

CcscJimacivoll, adj. et adv. in doppelter Bedeutung» 
i) eigentlich und zugleich active» was einen guten 
Geschmack verursacht« als eine eeschmackvolle 
Mahlzeit; 2) figürlich in den Werken der Kunst, 
was einen guten Geschmack bew^set» als ein ge* 
schniack volles Gemähide , Gedicht , u. s. w. 

Gestehen^ active iur bezahlen. Ndii hatdieUnkos« 
ten zu des Galilei Mausoleum gestanden. Gro/s- 
hurd' in Björnstahls Briefen II. 153. 

der Getrddepreis 9 der itetreidezma^ fehlen im AdeL 

* Wörterb. ■ ♦ 

Gewähr, für Beweis, Bewährung^ im aufsergericht- 
lichen Verstände. ' 

Und dennoch ists ein Rahm , (ich leiste die Oewtlir ) 

Mit Voi wiu, Geld II Uli btoii, sich, auf den Weg s» 

Gewittermnd. Klopst. Oden 32 S. 
Gigantisch 9 riesenmälsig. Wieland. 
CiftgeBchvifolteru 

Der giftgeschwollne Cexbenu« MamltF. 

Giftlos. 

C^tvott, Beides hat lUmkr. 
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il€- Cfanxnadif:^ Xlopsu Oden 44 S. ' 

Glauben^ luit dem Vorworte au/, scheint Oberdeutsch, 
18t abto> i^eim Glaube so* viel als Vertrauen bedeu» 
tet, nicht verwerflich, Und kann denen zur Zu- 
rechtvveUung dienen» welche die Kedensart» an 
einen glauben, für einen Sprachfehler halten , und 

- histoi ist heil Glauben mit theologischem verwech- 
eeln« Jeder Mensch ist in dem Augenblick, in 
vrelGhem er sündigt , 'ein förmlicher Atheist; er 
glaubt in diesem Augenblick auf Gott niciu, Gros- 
sMg IntoleranzsysteKi) 55 S. * - 

Olaubenloe Mr unglanblfch, ist «weydeutig und nicht 
ZM billigen, da wir unglaubhaft, unglaublich, un« 
glaubwürdig haben. Indessen achreibt der Dichter 
Michaelis: Thaten glaubeiilos machen. 

du ülaubschrift , für Creditiv , steht in den Bej« 
trägen zur Schleswig - Hollst. Historie !• 60 S. Be- 
glanbiguiigsfchrift wäre wohl besser, 

dis Glauhwüligkiit für Leichtgläubigkeit« 

dos deichgewicht, ein neuerer und besserer Ausdruck, 
als (ter alte JEbengewicht ^ welches auch ein genau 
bestimmtes richtig angegebenes Gewicht bedeuten 
könnte, 

Qkithlos, ein dichteiisches Bey wort, w^elches Weckhr' 
hn, ein Dichter des Tosigen Jahrkunderts, fl&r wu 
vergleichlich gebraucht. ' • - / 

Ich wuUt euch gern 2u diesem Jahr, 
O^^ichioio Schünf^ etWS4,sohenkeii, ' 

das Chichmnfs. Broches im übers, Pope. Ä7 ^ 
Gltichmuth , • gUichmütiug^ 
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das Gnadenkrmtf «in EhfttiMidMii, gtwdluüich elli 
Kreuz oder Stern von Gold oder Schmclzwerki 
vrelche$ Tonneliiiien und verdienten Männern aU 
ein Gnadenzeichen von dem Landosbemi gegeben 

wird. 

Coidhüorig. Ränder. 

der Coldhäufer für Goldsammler« Xhpst, Oden 
117 s, 

die Gauimärie für lieldenmalfilge Stärke« 

dit CoKesvti elu wig , ein neugebildetcs Wort für Got- 
teftdienst ^ weil dieses einem Milsverstande u^ter« 
wx>rfen ist» und das Lat Cultus JDel nicht deutlich 
genug ausdruckt. £s wird gebraucht 1) eigent- 
lich für die Handlungen der Gottesverehruag oder 
für die Abwertung des Gottesdienstes durch Be- 
ten, Singen, Begrachtung des Willens und der 
Wohlthaten Gottes, u»s. w; s) figürlich für die Re- 
den, welche den Zweck haben, zur Verehrung 
Gottes zu erwecken. Salzmanns Gottesvereh- 
rungeii. 

dk Gotttsvergessenheit, 

du Gottesvuläugnun^ 

der Gotzmahar. — Der Götzmhabu 

jier Gradsinn y und davon gradsin^ig: neuere Bil- 
..^upgen, wofür man das alte rechtsinnig lieber 
hätte hervorziehen mAgen. 

die Granzberichtigung^ die genaue Bestimmung der 
Granssen durch Messungen und Errichtung gewis« 
ser Gränzzeicfaen. 

äU Grün zbfi Stimmung^ heifst entweder eben das, was 
Gränzberichtigungist, qder ein feyerlifher Vertrag» 
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wodurcli eine gewisse abgezeichnete Linie zur 
Gränze gesetzt wird« 

die Graskabelf ein mit Grase bewachsener Platz, wel- 
cher einer ganzen Gemeine zugehöret, und wo« 
von das Gras zum Abmähen durchs Loos in ge« 
wisse Kabeln oder Theile eingetheiiet wird« 

der Graus wird auch hey den Dichtem für dieTrüm« 
mer eines durch Erdbeben oder Feuer' Terwüste* 
ten Gebindes gesetzt ^ vielleicht figürlich, weil 
ein solcher Anblick Grausen verursacht ^ doch ist 
Graus ( wie das ähnliche Gries) an manchen Orten 
auch ein Wort, wodurch zermalmete Steine und 
Schutt bezeichnet werden. 

Grauser, es, adj« für fürchterlich , schrecklich« 

Die grause Fiustexiui^« Hu^edoriu 

GramemoUf ein dichterisches Beyworr^ wie schau- 

ervelL 

Greisen für altern^ wird von neueren Dichtem wie* 
der aufgebracht« 

Es sagen iiiir Jic Weiber: 

AnakreoA du greifest« Chr^ Gr, v» StoUberg, 

du GrkchmschafU Räske in der Ubersetzung de« 
Oemosthenes« 

Griesgrämig f verdrlefslicb, mürrisch, audtein ver« 
neuertes Wort. Dief* Begehren machte den alten 
Mann so verdrielslichy dafs seine GesichtsmuskeUx 
sich zu einem besondem griesgrämigen Ansehen 
zusammenzogen. Mylius Peregr. I'ikie IV, 1 19. S. 

die GroUsuehtf ohne Plural, die Neigung, heimlidi» 

Feindschaft zu unteiiialten. Die ha^iische Groll«^ 
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sucht befriedigen. Mylius Peregr. Pikle III. 159. S. 
Der grollsüchtige Mi£smutli» JEUtmd, IV. 146. 3« 
Grofsjährig für mündig , im Gegensatz von minder«' 
jährig, ist provincialin Xsiedersachsen und WesU 
phaleii« 

die Grunigkeit^ ein im Hochdeutsclien ganz ungci* 
wöbnlicher Ausdruck für grüne Früchte , junge 
Kräuter. — Schon um Weihnachten findet man 

■ 

in Neapel Grünigkeiten und frische Früchte* 
Crofskurd in der Ubersetzung der Briefe Björn' 
Stahls I. 566. S. — Der Cardinal Bciiiii ifst wegen 
des Podagra kein Fleisch mehr, sondern nur Grü« 
nigkeiten, Fisch und Milchapeiaen. JSkend^ 2. Th. 
70. S. 

CutgeBÜmt^ scheint auch ein neugebildetes Wort» 

däb ili. Adelung aber niciit betuiirct hat. Es iäC 
besser als 

Cutmüthig, welches eben den Begriff hat, aber aucli 
als das Gegentheii von jni£smüthig angesehen wer« 
den könnte« Die gutmütbige Schöne. Hudibras* 

die CutmütiiigUit für Gutherzigkeit« 

Jlaarscharf, adj. et adv. , heilst eigentlich sehr scharf 
zum Haarabscheereii be^ den Barbierern. s.) Fi- 
gürlich so yiel als genau, das Ziel treffend» wie 
bey den Jägern. Im weiteren Verstände wirds 

. Ton genauen Untersuchungen gebraucht« 

dtr Halbkopf 9 ein schwacher Denker. H^e/ondsDiog« 

Malbweiblich, Wieland, 

jPMivitZf etwas weniger ab Aberwitz» eteht schon 
. in Wmäkum Gedichten« 
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du Jiadersuclu , die Neigung zuui Zank und .Streit. 
Bosheit und Hadeisucht 

Emftig spfthcnd den Zwist. CAr, Gr, Stoßbttg, 

das Halbtuckf ein dünneres Tuch als das gewöhnli- 
che Sonunertuch , Drap de Dames. 

die Handbibliothek , eine Büchersainmlung zum Pri- 
Tatgebrauch besonders groiser Herren. 

ffamüoi^ ehne Gram und Bekümmemifsw Hr. Wi^ 
laiid braucht den Ausdruck, ein liariuloser Mensch, 
passiv, der keinen Gram verursacht, welches un« 
gewöhnlich und dunkel ist. 

ditHast für Eile, Geschwindigkeit, ist alt und be- 
kannt* Herr Wieland gebraucht diefs Wort im 
inäimlichen Geschlechte sehr ungewöhnlich. Hier 
kommt jemand in grölsestem HasL. 

Masten für eilen, wird als ein Verbum reciprocuiU 
von neueren SchriftstcUcm wieder aufgebracht: 
60 selir er sich auch hastete. Mylius Peregr. Pikle« 

' S. Hinhasten, 

Mauitii als ein Neutrum für wohnen. Eine Burg, 
WO ein Deutscher lütter hauste. Christa Cr. v.. 
Stollherg* £9 kommt aber auch als ein Activuxn 
für hei'bcrgen vor : 

So viele Liebesgötter 

Vermag ich nicht sü hauten. £bend. 

. der Heerstw m. Mit Heersturm andringen. Michaelis, 
der Heckelscherz ^ ein beilsender beleidigender Scherz« 
Hagedorn, 

Heilig wird auch als ein Neutrum gebraucht. Ohn 
tdles Hehl. Mylius Peregr. Pikle. 

du HulU iiiX £iiiuliung. JVidand, 
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dUStUung, Forme^ Heidn. Philos. IL 153. 

MerauMhalfum^ mit J\{übtt herausarbeiten , ein uiii« 
eigentliches Wort in der niedem Schreibart. 

der Herg€Uig wird iigurlicli für Vorfall, Begebenheit, 
Verfahren gebrancht* £r forschte mit so vieler 
tist nach, dals er in wenig Tagen den ganzen Her» 
gang wuEste. Mylius Peregr« Pikle IV« 114« 

JStrriich für gebieterisch s 

£r Ctogt, im Kleiaen ichwacli, clat GroCin heniscli $n» 

WthoJ. 

JSind aufser dem ersten i4el- 
leicht keine neue Worterf 
fehlen aber im Adel« W5r« 
terbucüe« 

Merzig, für herzlich, aufrichtig: 

Der imversuiUMch fr«ut, «o Au»^ Bucht $ vnt meideb 

HImmeIßiegend» Xl&p9t, Oden 54 5« 

MingUßen für hinstrecken ; lüngcgo$3en ins GraSy 
(fusus in herba«) Withof» 

Hineinbieten , zu sich hinnolhigen oder fordern las- 
sen« Melius» 

Hinhalten i heilst auch aufhalten » Yerzögem« 

Hinhasten, hineilen. Mit Eilfertigkeit sich nach 
demselben Ziele hinhasten«' Mylius^ 

Wnkgen, Im Kanzelleystyle heifst es noch öfters' 
endigen , hcy legen, wie schon Matthesius schieibt: 
Nach hingelegter Sache« 

die Hinsicht ^ imeigentHch für Beziehung, Betrach- 
tung, ist oft bequemer als Hücksicht, welches sich 
nur auf vergangene Binge bezieht« 

Um- 
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Hinstechen, für abstechen oder überdrdiFeni in einelf 

Die truckne Fluiii, die Schnee mit seme^m Schein hiAStichti ^ 

Hinsterben, 

Miiistoßen. \ Wörter die Hr« Adelung ausgelasseniiat« 
Hinstotumi \ 

Jlinstreuen, wird besonders von theilbaren Sacheii|. 
Stroh ^ GraSf Sand, Blumen u* s. Wi. gebraucht« 

Deia Zion streut dit Palmen 
- ' Und grüne Zweige hin. C&rhairi^ ' 

^l3xfv&tH%tn ^ eigentlich voii Lei&esbeVve^ungeii imil 
* figürlich von Neigungen* . 
die HirtiniU tiagedöfru ' ' ' 

Hochgespannt, figi\r!it^ Votl iibettriehnüfl Dlngetij 

als hochgespannte Lobspriiche. M^'lius* ' 
Hochtvpgig. Klopsu Oden r8g. S. ' 
.Böhntn, Davon liQt Hog^rir diAi G^^A#|4 fftf V«|> 

höhniuig gebildet« . " ' 

Hölh, iili ]tluraU 

Der Galle schwarzes Pech besudelt manche Tage* 
Und Köllen brennen dann um eine jede Plage« )Nuhcft 

Jlöllenhdjs* 

SolxfärbCi gelbbraune Farbe* 
Holzgelbi eine Farbe welche dem gelblichcii Öolzd^ 

2. B* eipes Maulbei baums ähnlich ist. 

'det Hoktiegtli ein hölMmer Klegel^ der zwiachefl 

T zwey Knaggen, l^eweglich^itt ^ -ztrf Ycarwahmn^jf 
♦inerThür* 
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HolMTothf ^iM Farb«t die deijaiiigai ühnück 
welche manche vodie Hdlzert als Bnnilienhöto 

v. a. m. haben» 

ier Bolzatich^ eine inHolz geschnittene oder gesto* 
chene Figur» im Gegeniatze der Kupferstiche. 
JUchtiger Holzschnitt. 

HonigrMtt adj, et adv. die honigieichie Pflaume« 

HaUer. 

dUMuddeyf für Kränkung, Beschwerde« 

Je weniger ich von der Welt 
- Und ihres Hudeley erfahre. GöJünglU 

die JBudkr^f , dn von Hudler gehildetes Wort» wel« 
ches mit Hudeley eiuerley Bedeutung hat, aber 
noch den Begriff der Wiederholung einschliefet^ 

und also öftere Kränkungen bezeiclmet« 

Hol hol DetpoteiJmdl«pey t 

Gott wabrt mich tw eeUreray. Särgir» 

jmjtrböthig. Hagedom. 

Sunämarmig. Der Hundertarmige Tod. JQo^su 

Oden 73. S. 
Himdenköpfig. BbauU iQ^ & 

Hundertzüngig f ein Beywort des Gerüchts. 

die Hunduwuthf die Wuth der tollen Hunde f IngleU 
chen die Wuth» die gebissenen Menschen oder 
Thieren durch ihren Bife mitgetheiit ist* Unglgmat* 
li^ eine sehr heftige Wuth« 

Jrrc, hat gewöhnlich keinen Comparativ, aber Lti*, 
sing kl. Sehr. 1. Th. gig. S. schreibt noch irrsv 
machen. £ben derselbe hat ( u Hl gog^ ) das 

Wort unnrirrliO', 
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tSmndmt irrtspreehmf unordentlich reden» wie In 

hitzigen Krankheiten. 
der Xrrgangf für unrechter Gang. FUtchen Braut. 

der Irrsinn , ohne Plural, scheint ein neues Wort für 
Wahnwitz 9 da es im Adel. Wörterbuche fehlt, ist 
aber wirklich alt. 

der Jachsinn, ohne Plural, ein neu gebildetes Wort, 
um die Neigung, sich schnell zu erzürnen, aus« 
zudrücken, welches also noch mehr sagt als Jadu 
oder Jähzorn. Der Jachsinn unerfahrnei Jugend. 
MyUus Peregr. Fikle IV , 243. S. > 

Jammerig f ein neu gebildetes Bey wort:. Diejanune- 
rige Sehnsucht. Coldhagen im übers. Herodo^ 

88. S. 

die Jochgenossinn^ für £hegattinn» in der konusdien 
Schreibart. MyHus^ 

JuhelvoUf mit Freude erfüllt und mit lauten Freu« 
deii^bezeu^mgen beschäftiget. Jubelvolle Rei- 
hen. Hagedorn, 

der Kafuurt, für Kahnführer, eine im Magdeburgi- 
schen gewöhnliche Benennung, die w^en ihrer 
Kürze allgemeiner zu werden verdient. 

Xahblütig im figürlichen Verstände, heftigen Leiden- 
schaften nicht unterworfen , oder in Bescliieibung 
eines besondem 2ustandes oder Geschäfts so viel , 
als ruhig, gesetzt, mit gefaüstem Gemüthe. So 
auch Kaliblutigkeit. 

fDtrgUch^ im Comparativ hat Hagedom: Nichts ist 
kärgliöhci , alö dic Erkenntlichkeit. 

* 
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dir Xemdmschling. Büdigm Zuwachs n. s« w. I.Th. 

jrem/€sf, eigentlicEund figürlicli. 

Jützdhaarigf für empfindlich oder reizbar. Das 
kiczelhaarige Geschöpf sagt Mylius komisch voa 

einem empündlicheii Menäclieii. 

JUageleer^ für klaglos oder unbeklagt : 

Und. «ciuneckte nickt dies Buch nocii deinen späten 

Erben» 

80 wg et IdUgeleer ror meinem Tode sterben. 

Wiiheß 

XJmkrtUigf figürlich von eingeschränkten Einsich« 
ten. 

'KkmkrämeTf figurlich. Kfeiakrämer und Stümper» 

Hudibiü^. 

Kleinnuister, jFur petit-maitre, hat Sümmtrmann 
Vom National -Stolze, auch Herder, Ein jauauer* 
seliger Kleinmeister steht im Brachman S. 24. 

fit Kltüimeisterey, Briefe iiber Geliert. 

(rfofw JCforz im Neutro » vrider alle Gewohnheit » hat 
Ziüssing kl. Sehr. 1. Th. 525. S. 

KlUgeky , ßilsclfie Klugheit : 

So wird auch die Yeinunlc Ton Klügeley getrennt. 

WiiAof, 

Kosen, liebreich und lei«e reden, wird von Dichtem 
wieder hervorgezogen ^ und sehr kühn in folgen« 
gender Stelle gebraucht: 

Sithcy dort Aosee min mir ilas ilitftcnde hangende 
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Kummerlos y für kununerfrey, ohne Gram: 

Hier zwinge die Väter nie der kumitierlose Magen« 

die Künßigkät für Zukimft^ oder künftige Zeit« 
V. Creuz, 

Kunstlos, für ungekünstelt. 

Musik I als ob kunstlos aus der Seele 

Schnell sie strömte. — Xlopstoch Oden« fi38t 8« 

Kunstneidisch. Wiihof, j. Th. 185.5. 

der Kunstrichter f für Kridkus. 

der Kunsttrieb, Reimanis* 

der Kunstverstdjidige^ Hagedorn^ 

Kurzsiduigf eigentlich und figürlich. Wieland* 

die iviii z:iicfiligkeit, 

die Landessitte , die besondere Gebräuche eines Lan« 
des y welche oft s^ls ßvfi Gesetz angesehen werden« 
Ein anders ist die Land oder Dorfsitten, wotar 
man auch ländliche Sitten sagt. 

die Lasterhaftigkeit y clie Fertigkeit zu mehreren 
Lastern. 

Laufend für gangbar f allgemein. Wohl ausgesuchte 

Seltenlieiten, Conchylien 9 Münzen u. s. w. haben 
zwar einen wirklichen aber keinen laufenden 
Werth. Jfbrmey, heidn. Phiios. 1. Th. igo. S. 

die Laune und launisdi sind akc Wörter, aber neu sind; 

die Launenliaftigkeit. Wieland. 

Launhaft ^ als die launhafteste Erzählung. Übende 

Lauigt, Flttdiers Braut. 33. S 

^er Lauschwinkelf ein Winkel 9 der bequem ist zum 
Lauschen öder Horchen. Sein Freund hatte sidl 
)uuiu in den.Lauschvvinkei gesetzt. Melius* 

Cc3 
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Lautheuhnd, 

Lautheulend Hielt der StaTiii. Kippst. Oden 5i. 8. 

d^r Ltbmgtnufs. — Die Ld^ensklugtuit. — DieXe- 
hensluß. — Die Xe&erts/ttf ^ — Die Lebenmumhr. — 
Der Lebensrath. — Der Lebensüberdrufs. — Der 
Zfe6en«iinter/ui/L — DieZte^ensn^eis/icit u* s* sind 
neuere ZusammeiisetziiBgen ^ die Hr. Addung 
übergangeu hat« 

£egen, fürbeylegen 

DocU wer die Welt bekämpft, durch nie gelegte 
Felxdcn. VJit/lof. 

Lehrsam, für lelmreich, nützlich , heilsam ^ wird 

selten und nur in Oberdeutschiand gebraucht, al« 
lehrsameAnweisungen. Diühert* NachderSprach- 
SlmHchkeit würde khrsam mehr den Begriff haben 
leichdernig , wie folgsam, tugendsam» beredsam 
u. 8* Daher eifert auch J'risch gegen das Wort 
Gelehrsamkeit für Gelehrtheit» miterdessen hat 
der herrschende Gebrauch hierin über die Sprach- 
kunst gesiegt, und wir haben auch noch das Wort 
gelehrig , um die Fähigkeit zu lernen zu bezeich- 
nen» und das Latein, docilis auszudrücken, und 
docilitas übersetzen wir also nicht wie Frisch 
meinte , durch Gelehrsamkeit , sondern durch 
Gelehrigkeit* 

die Ijehrsuchtf Begierde seine Lehren andern aufiEu- 

dringen : 

Durch Lebisttcht aufgeblüht» rcn Lembegiexde tnmkeB» 

Jjdchemoll, 

Dae kicheovoUe Ufer. KiopstQcJU Oden» ^ ^ 
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ZAchtvoü, figürlich von tiefen Einsichten. £in w«it 
grinsender «ad lichtvoller Gebt^ U^thnds Sha- 

kespear, 

JAMbuhrumtf ein hoher Grad der liebe» wird in der 

theologischen Sprache» besonders in Liedern von 
Gott gebraucht» 

'der LiebeseiJ'er j ohne Plural» der £ifer und Zorn» 
der in der liebe zu jemand gegründet ist» und 

einen Erweis der Liebe zum Endzwecke hat* 

LUhwoUf ein neueres Bejrwort in Pmm und in der 

Poesie. 

Me Liebhaber ey. Derliebreiz. ^ Die liebschaft^ 

scheinen neue Worter, 

Xdiederietr, ein poetisches Bevv/ort, meistens im 
hgürlidien Verstände » zur Bezeichnung eines Orts» 
wo k^e angenehme Stimmen erschallen» als 

der iiederleere ßuschf Christ, Gr, Stollberg, Do^h 
sagt auch Crontgk : Mein Leben sey nicht Uederieer« 

LMerrüch^ fertig Lieder zu dichten ^ oder wenig- 
etens abzusingen* Der liedeneiche Geist. Göldngk» 
Von den Franzosen braucht Hagedom im zweyten 
VerStande den Ausdruclt: üir Uederreiches Vater* 
land. 

JAedervoU* 

Die liedervollen Iioiieu Ilü^^el. Kiopst^ Oden, 126, S. 

Lohgfeiig* 

Dieb ist die Axt lobgierigec Saibeuten« Gtüert, 

^obsuchiiß bezeichnet den vorigen Begri^» 

Cc 4 
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Lubmirdig , des Lobes wer|h, nach, r^ilmiwürdig g^« 

biidet» so^ke ricU^igef iobeswürdig iieiJQseji, • 
(der Lohnzmge* Der erkaufte Zeuge. JReuAe. 
Xjusfgtkhrt, Das Lustjgelehrte Vy eib. IVithoJ, 
der Ztustreiit Hagedom, 

Mädchenhaft y für weibUch, verzärtelt. Verzärtelte^^ 

luädchenhnfte, iiervenlose| wetterlauuiscke Weich» 

lihge, H^idand. 
lH^hhrisch^ eigentlich was gemahlt werden kann, 

und in dieser Bedeutung hat ZfCssing das Gegen« 
' tbeil wimahUrÜch genennt. lui weitem Verstände 

heifst es schön, lebliaft, als maiilcriiche Poesie. 

Aud^h^ts die Bedeutung , zur Mahlerey geachick^ 

als inahlerisches Genie* 
^annlichhdt haben neuere Schriftsteller wieder aus 

dem Alterthmne hen'örgesucht, Mannhaftigkeit 
' {staber gewuhnlicher, ingleichen Männlichkeit. 
dtv Mannsinn , ein ganzes neueü Wort für Mannhaf- 
tigkeit, Tapferkeit. Frej^heit giebt uns Mamisinn. 

^Chnsu Gr. v. Stollberg. 
Mn^tvisüchtig. Das Maanthitr^ der Mensch, Hagedorn^ 
JlSitantolL ' BxLbmer Satyren, 5. Th. 1B7. S. 
Jlflannzahlhuch, 2?e/&Äe/i5 Dejiiosih. IV, xx^ 
dü& Marmorbild, Die Marmorsäule, 
Jdeerbeschäumt^ meerbefluthet ^ meerumflos$en ^ mter- 

umwoget u. s. w. sind neue diuitciisd^e Bejwarteri 
^Majsgßb^i für Ma£»gebung« 
die Masmutzuvg , eine neue Zusammensetzung, 
Ma^rnajsig^ für angenehui, eil) dichterisdies Be)r<t 

wort. MayuiäCsig saiifl; war ibl^ Athens, Fletchm 

Braut ^ 77. S, 
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fdcnschenfiindliclu Menscbe^feindüdie Giiiki^, Wi^ 

die Menachengunstj ( fehlt im ^del. Wörterb.^ 
4er und die MenschenscIuUf Misanthropie« 
der Memchemrerstandf senstis communis. 

Mal. hur, für beineiklich, wie hör bar , sipl^tbar,' 
die Merkbarkäu Tobler^ 

das Merkwort, dasjenige Wort, welches ein Schaii- 
6pieier in der Kede eines andern zu bemerken hat^ 
um aufzutreteii oder ßeia» Hede anzufangeiit 

4er M^estab, far das gewölmlichere Ma£satab, 

loiUt die Waare 

|blit des Piofiles iMesa^stab, Cökingk^ 

ifeuch^aräg ^. uAch, Are «inea MeucüeUnörciers, 
brauchts schon HarsdöiJ^r, ist aber von Hm. Ade- 
lung nicht bemerkt. 

der Mj^iiMer^ hs^ LiUhtr mehrmals für MeucjbelmÖr« 
der, iüt auch von Hm. Adelung übergangen, 

Meutuisch; f^Ofd \iJßd AlUrubjr erregend, sdieixit 
neu gebildet zu seyn-^ wie meuchlerisch^ welches 
Addufig mit bey meiitlilings aniüiirt. Nachdem 
er dien meuterischen Birief ( den 4-usforderaiigs« 
brief) gefunden h^\Wt -^l^/w S'eregr« .Fikle , IV< 

der Milch bruderf ein Kind männlicheik Gescblechts» 

welches mit einenx anctem von eben derselben 
Anuiie gesäuget ist. Eben so die Mildischwesterf 
• das Milc/ilanm^ ein lamm , welches pocb saugt» 
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Milchivarnif 60 wann wie die frisch ansgemolkent 
Milch. 

das und der Mischlinge gemengtes Futter, hemaA 
eine jede mit andern, vermischte Öache» z» £• eino 
mit andern Termlachce Sprache. 

Mifsbilden, unrecht bilden , in der neueren Bacher- 
eprache« 

Von Wtchs sind ilm (d«r Weiber) Herseiis bildet lie 

Mit leiser, aber warmer Hand , wir »indsp 
Die »ie uuUbüdetexi. Im Fr, Gr, v, StQUbtrg* 

Mifsittnnin, J^mrmrmann» 
MiJsltiWU Lessing, 
dir MSfstüfu Gtfsntr^ 

Mitkid&iihdt bcy einigen neuem Schriftatellem «oll 
die Neigung bezeichnen ^ an anderer Noth Antheü 
ft« nehmen. Ea lit nach Venchwiegenh^y Ver« 
legenlieit u. s. w. gebildet, aber da diese vom Adj. 
hexgenommen aind^ weichet von Mitleiden mit* 
Mdig heiCity eo wäre MMudigkät wohl beaser, wie 
man I von heftig sagt Heftigkeit ^ von gütig Güm 
tigkeit tt« 8. w. Oder man mS&c» den Begriff der 
Fertigkeit durch die Sjlbe sam deutlich madien, 
und Mitleidsn]jüeit sagen, welches aber noch nicht 
üblich ist. Mitkiäenswtrthf mklt^dmmürdig^ ingl. 

Mitlesen, mitschelten f mitschlagen hat Hr. xl, aus* 
gelaaaen* 

dag Mittttmafsm 

Wer schreibt ihr ( der Denkkrafc ) ein IVlittelniafs vor. 

Wit/iof. 

Mittehtändig Ist im HocM«nt9chenzwar ungebrinch- 

lich 9 indessen brauchte es die iruditbringende Ge* 
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Seilschaft nicht tmreche» tun das latein. Neutrnm 
auszudraekent und nennte ein Wort ungeMdssee 

Geschlechts ein mittelstandiges» 

du MUmtruch scheint auch ein neuerer Ausdruck 
für Nebenmensch, Nädiscer* 

die Mitwelt, ohne Fhiral , die mit uns z^ugleich leben- 
den Menschen» die Zeitgenossen t im Gegensatz 
der Vorwelt und Nachwelt, ein neues Wort. 

dii \Mitwi8senschaßf ein neues Wort für das Mit- 
wissen« 

Seitdem entsagt ich aller Mitwissenscliaft 

Um lerne Sciüachtexi. Chr* Cr, v, Stollberg, 

di€ Mühen i Im Plural, kommt bey neuem Diditem 

TOr^ da man sonst lieber Bemühungen sagt. 
Miihtn für Mühe anwenden , wird in der neueren 

Dichtersprache gebraucht: 

Die Angtty 
Mit welcher fchweraifaeiteiid er sich müht, 

L. Fr. Or, f. StoUberg, 

Auch wird Mühen als ein Hedprocnm für sich be* 
traben, kränken an manchen Orten gebraucht, 
und man sagt auch sogar, sich abmUlien^ wie sich 
dbgriimau 

Mühsam Für mitMfUie beschwert, passir, braucht 
FUmming: £s ist kein mühsamer (bemüheter) 
kon ärmer Mensch denn ich. So braucht man'e 
auch an einigen Orten für unverdrosäen. 

die Mühsamkeit ist schon ein alter Ausdruck. 

der Musiktext 9 fehlt im Adel. Wdrterbuche, wie auch 

der Muaikversiaiidigey ein Mensch, welcher die Re- 
geln der Musik entweder blols kennet, oder auch 
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auf einem oder iiiciiieien Instnimenicn ausübet. 

£m Tonkiiiutler thuc beydes» und ist zugleich 

Coiuponist oder Musiksetzer, 
Mu^h'- j-L btit will Juan zuweilen durch eingelegte 

Arbeit verdeutschen , das ist ^ber eigentlich nur 

Marqneterie ; für Musiv- Arbeit fehlt uns »och ein 

deutscUea Wort. 
der Mustergeist für Originalgenie oder Originalkopf 

hat Leasing i Th. oQQ, Der Ausdruck ist aber et* 

was zweprdeutig« 
Musterhaft für nachahnmnga würdig » ist neu und von 

Hm. Adekin >^ übergangen 9 wie auch 
Mustermäßig* 

Muthlos , Muthhsigieit wie muthpoU^ scheinen nene 

'Wörter, das letzte hat Hr. Adelung nicht. 
die Mutterziviebel ^ eine Zwiebel, welche schon eine 
Bltune gehabt, und junge Zwiebeln henrorgebracht 

hat. Fehlt auch. 

NachdrucksvQll » tu^ Hfpuere? Peywort für nach* 

driicklich, 

die Nadireue brandet Tolflff s^hr ^gewöhnlich für 
Sehnsuchtf 

Nachsichtig , zur Nachsidit geneigt , hat Jir, Adelung 

vergessen^ 
Jfachsichtsvollf fehlt ebenfallSf 

JSüchtgeßrängt lur nÜLlitUche Jlrjeuchtung, 
Das Nadilisepr&uge edeuchtptcr Paljärte. Ht^geäorn^ 
^achtoben , i ) mit üngestuui und Heftigkeit nad^ 
feiner S^che streben; 

pem Fii0den tobt es so mit hei&er Seele nach, 
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d) seihen Willen noch äufsenif nachdem der Ge^ 

genstand des Zorns schon entfernt ist. Einem 
lange nachtoben. 3) Den ungestümen Zorn ei« 
nes andern in Worten und Geberden nachmachen. 

der nämlidit iiir eben tleiselbe. S* Adelungs Würteib. 

2farb«wolli ein. neueres Bep^ortf daa ür* Adümg 
nicht angeführt hat* 

itr Narrmmantdf ein aus mehreren Stücken von 
, verschiedenen Farben zvsanunengesetzter Mantel« 

JDer Göttinn sich im NaiTeiiiriitatel bUIit» 

Iä4 Ff*4 Gr» V4 Stollb^g4 

der Narreiitand für Narrentheid ung< 

di€ Namrty heifst im gemeinen Leben der InbegriH 
solcher Handlungen , welche jeniandem ein närri- 
sches Ansehen geben, oder die Absicht haben , je- 
.mand zu kränken* oder verächtlich zu machen. 
Für Narrheit oder Verstand gebraucht t6 l itiummg* 
Det Menschen Klu^ieit if t vor Gott nur Karreciey« 

Ifasenmise schieibt Liising i Th« 164. S* fär nase« 
weij* 

Ntcken für unwillig machen« Hagedom* LesMing 

1 Th. <:/|.4.. 

Nddiuchtf die Neigung zum Neide« Mich dünkt^ 
ich hebe es irgendwo gelesen« Addung hskts aber 
nicht. 

die Nerpmhautf die zarte Haut» welche die Nerven 
bekleidet« 

Ein Mann, dem die Natur die zaite Ner renhaut 
X>tirch laichtet Blut «xweickt zur SeeleahOlle bant» 
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die Ntrpmsehwädu^ 6m» JErschlaCFgng dei Nenreiu 

JStmie/istverthf adj. et adv, 

* laicht neuuenswertHe Lust beherrscht nicht Yul$ 

Glieder* WitAof. 

Neu gährig hei£Bt ein Bier 9 das kürzlich angefangen 
hat zu gahren» mdijunggährig im Gegensatz dm , 
altgährigen. 

NeiigräßichimGe^enisLtz dea altgräüichen Geschlechti« 
Nicbtsbedeuünd, WUUuuL 

Nitilahalten hat auch die Bedeutung | am Aulkom« 

xaen verhindern. 
die NiedUchkaten für Ledterbissen. WieUtnd. 

der Notliditiist , für Schuldigkeit , nöthige Püicht« 
Riuket 

Nutzenreich , ein neueres BeywcMt« 

Auch prangt der nutzenreiciüle Bau 

Kida eo^ wie leichte Feucrwecke. Wähof, 

OberßädiUch für seicht, nngründlich, ein neugebü» 
detea Wort in der Büchmpracbe. WUhcf ge- 
braucht in der Vorrede zum zweyten Hu adboeir 
Gedichte obtrßdchisch, imgleichen: 

Wer obeiflichiach denkty TedUch« seine Qaelea» 

Offen für geschickt, fähig mit /ilr oder der zweyten 
£nduog verbunden. 

Wie könnte wohl «in H«ib fülr Haft und ichwaise 

Sehrecken» 

Uad üileiL uie füi L«ust, des Schöpfers Güte »chznecken? 
« Wiihof. 

die Offenheit für Vertraulickeit, Aufrichtigkeit. 
Ohn^bttUche Völker , die keinen wahren Gott erken* 
neu» ateht in der Mg^ dmUKhm Bibl VL XL 
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das Opferfeuer, 
äU Opferflammem 
dir Opfirheird: 

Mem OpferHeerd lind grüne HOgeL Wähof, 

da» Ojpfirkalb. WUhof i Th. aßß. 
das OfffrUtmnu 

der Opfertod, 

Doeh du 9 den keine Welt ^ Teiiidlint um ilire Utiilde% 
Verbannte gßx, und Uk den Opfextod exdnlden. 

AUa diosaZuammensetziivgen fehlen Im Adelniw 

gischen WörUrbuche» und eben so 

Opferßota und Opfemeyhrauch. 

Pack 9 uneigentUch: ein Pacli] Schelmen* WUhnd* 

i^ackm hat auch den Begriff des Zusaiumendrückens, 
daher hat Hr. Fomuf den Ausdruck gepadtttr Vor* 
trag gewagt. Hddn. Philosoph. L 78. GedrUniß 
ist indessen schon gewöhaUch und noch edlen 

Peilt bat gewöhnlich keinen Ploral» doch braucht 
ihn Grossing im Toleranzsystem 54. S. Die Ge« 
danken schrecken sich nicht vor Peinen und 
Martern. 

der Pdtsdienknall, der Peitschenstiel^ sind bekannt« 
Zusammensetzungen » die uibes Bx* Adelung über« 
, sehen hat. 

PerUn^ das Verbum, für Bläschen bilden, fehlt auch. 
Im Glase pedt dex Wein« JJaUgr, 

PfUchtmdrig^ ein neueres Wort, mit pflichtbruchig 

gleichbedeutend^ todet sich auch nicht im^ Adel. 
.Wörterbmche. 
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der PfiugiüiT^ der an den PAug aiiges{pannie SlieT^ 

HamUr. Fehlt ebenfalls, 
^er Pö^e/ hat gewöhnlich keinen Plur4l| doch sagt 
mthop 

pie Pöbel sieht roan sd» niicht so äen Weisen inreiii 

die Fobdlustj grobe sinnliche Lust, woxu die nle^ 
drigsten Menschen geneigt zu seyn pflegen 9 odei^ 
auch , worin sich eine pöbeliiafte Gesinnung 

6&6säbKAh 

Gctxost» wir lasseii liiig cli« Pnppeafitjßiije ««li«rsiideii| 

Die Pöbelsimie hier in Pöbellust empfinden. Withof» 

^iPöhMtm^ die der niediigstexi An Von Meüsdieii 

eigene Gesinnung. Withof, * • ; 
die FöbeUkte* Diese drey Zusaiülnensed&iungexi ick* 
len im Adel. Woirterbuclie« 

JPolicirte Volker, Widand, 

Sassi^räthhm scheint ein lieuer gebildetes Wort zü 
eeyii eis l^ös^nhäftigkeit , welches sberanch meht 

öagt^ nnd einen vcrjclitlichen Begriü ein$chlie£st< 
daa Prachtbtttt für Farwiebtttu 
der PrachtfeintL Richard* 
'der Pracht kegel, für Obelisk* - • 

die Praehtliebeä IjtS8mg4 

düi> Frachtstück für Ehrenkleid ^ Staatskleid , wii d iil 
der Magdeb^ Wochenschrift ; der Wohlthäter^ ge«« 
braticht« 

das Prachtzimmer für Parade - oder Staatszinimer. 
der Praaicanti ein gewissenloser^ tingerechter Advo« 
kat f ein Rechts^erkehrer^ sonst auch Fractthen^ 

luacher« Harsdorjcr, der gern lauter Deutsche 

Wörter gebraucht! schreibt in seiiifim Scbauplatzd 

lust« 
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lust- und lehrreicher Geschichte i Th, ao S., er 
könne solche Leute mit keinem wohldeutenden 
Deutschen Worie nennen, weil die alten Deut« 
$chen so ehrliche aufrichtige Biedermänner gewe- 
sen wären , dais sie von meochellistlgen Sachwal- 
tern und gerichtlichen Leutebetriegern nichts 
gewulst. 

Prellen für betriegen, Hagedorn, JLessing schreibt 
breilen i Th. fifio. Ein Jude » ein Held in der 
Kunst zu breilen : weil ers vemiuthlich von dem 
Französischen bricoUep herleitete. Allein die Wur- 
zelwörter im Deutschen sind weit älter als das 
Franz. Wort , und auch al& das Ital. brkollare. 

der Prunke Aufwand in Kleidung und Gebäuden^ 

Gepränge in Worten und Gebei*den. 

O Memch> der wider «ich im Prunke sich empört! 

Withof, 

Eine religiöse Procession mit der Monstranz , dem 

Tiageliimmcl, den Ordens Fahnen , Bildern der 
Heil ii^en u. js. w. an den Kirchweihfesten und an- 
dern Festtagen^ heifst dU Brunk oder Prunk in 
Wesrphalen, und die besonders grofse und feyer- 
iiche Procession am heil. Frohnlcichnamsfeste dit 
große Prunk* 

Prunken y im vei^o activo heifst daher , einen solchen 
feyerlicheii Aufzug machen. Die Kirche oder das 

KL^ii prunkt heute. Im figürlichen Verstände 
keifst i"ken auch Aufmerksamkeit erregen , Bey- 
fall eria; ,en, wie das Wort glänzen einen ähnli- 
fhen Üc^ii^ hat« 

Dd 
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Und HUttctu» gfol«« TJitC, dU« dnirch die Feme pxrinkt» 
l$t, durch dielt Liebt erhelle^ ein kleiner schwanetf 

PnmkloSf ohne Gepränge« AgörUch von einer tin« 

gekünstelten Schreibart. 
dir Putzkopf f eia aus Holz nachgebildeter Menschen« 
köpf 9 dessen sich die Perruckenmacher und dieje» 

' nigen^ welche weiblichen Koplputz. maciieii, be-» 

dienen. Fehlt im AdeL Wörterbuche. 

die Quäkrey , der Zustand einer langwierigen Quitf» 

Sein Wunsch ist ÜberAuf«, 
Sein Leben einVefgchn^undQualerey Gennts« . Wthof^ 

Qualvoll f ein neueres .Beywort» fehlt im Adelung!«« 

sehen Wörterbuche* 

Qiiark für eine verächtliche Kleinigkeit: 
Alle reiche Kleider, die der X)eutsche 
Aus Paris holt» siad dagegen Quark. G&kingi* 

Quasserey f Quaserey, Verschwendung, 

i^uatschig für schwach am Verstände. 

die Quefjrage. Fehlt im AdeL Wörterb« 

der Querkopf, 

Mäthlich £ixr r^thssaxLf nützlich. Widand* 
die RäthUchkeit für Sparsamkeit, 

Mastlos für unaufiioriich , unerniüdeC , ununter- 
brochen. Ein rastloser Geist. Bastlos eilt die 
Zeit. Zach. Rastlose Seuti^et. SchUgd. 

dm Rastlosigkeit ^ ein aus rastlos gebildetes neues 
Wort. 

die Raubsucht, Hagedorn, 

der Mechtsabstand gebraucht Reiske im übers. De« 
mosth. für eintin Vertrag pro refimtnda vexa» 
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idk tUchtiChaßtnheb üax biHgrüds^ fküis im tiheolo* 
igbchen Vel»tincle. 

die Rechtsliebe, Hat Hr. Adelung übemlieii« 

der Medttstlnhmdur. MMe^ 

die Rechtspflege^ 

ätr R^chuva-dreher. Rmk€. 

dn neues Beywort* 

Diels ganz von Leidenschaft erwärmte Selbstgefülijl. . 
Efeikf ttad cegoktdiCt das uns gesteckte Ziel* 

Regdrekh, iUop^t. ia seinen Od«n 265 S« Der 

gelxeiche T«i2-. 
"der Regenschirm ist von Hrn. Adelung übcrseiieii^ 

und doch ein allgemein l»ekanntes Wott*- 
'dieRanhdt, für Reinigkeit. 

Idas ReHgion^bekenritniJs, Fehlt im Adel. Wörterh. 
MutevolL 

'die Riesenschlange f auch die £oaschlange. 
'der 'Riesenetamm^ fürgrofaer und dicker -Stamnk 
Hier waxfen Eicken stols die Rieseiutanun^ enqpol^ 

Withof. 

Biesmtärke* 

Rohrartiges Gras. 

du Rokräecke ^ eine aus Kohr geflochtexie Decke^ wo^ 
mit man den Fufsbodeii eines ZimmeüS belegt« 

^flSÄö/iric/ir für Hohrdickicht. Höliy. 

Mo^enju^angig, ein Aeues dichterisches Bbfsifört, nicht 
allein von sichtbaren Gegenständen der Schönheit j 
Sondern auch überhaupt von dem» was angenehm 
Ut. Eirura9tm<mgig% Stunde^ GkrtsuGr^v^StoM* 

Dd 
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Aber die rosigen Tage flohen. Diar rosige Mor« 

gen. Christ, Gr, v, Stollb, 
der BMckblick für Rücksicht, ist nicht wohlklingend. 
das Rückgangsrecht, juM regressus^ eine neue Ver« 

deuuchung des Hrn. Gr. v, HerjLber^^ dergieic;hen 

mehrere zu wünschen wären. 
der Rücklauf, als des Bluts im menschlichen Körper. 
Ruckweise (sonst stoßweise) per intervaUa, Jaessing 

1 Th. 244. jRstsi^e Demostfa. 
d^s Rudel. Melius im Peregr. Pikle III. 29. hat die 

Budel» Bas Geräusch dieser Fehde zog eine Menge 

Schwestern auf das Schlachtfeld. 
Rufen , conjugirt Rabener regelmäfsig : ich berufte 

mich darauf. Schon Leo Juda in der Deutschen 

Ubersetzung der Paraphrase Krastrd hat eben diese 

regelmälöige Bildung. 
Ruhndiistem und Ruknüüstemhtit^ sind neue richtig 

gebildete, aber nicht sehr bekannte Wörter, weil 

wir ruhmbegierige ruhmsüchtig u. s* w. schon 

haben« 

der Ruhmtraum f der eingebildete Ruhm. Lessing 

Sackgrob ^ ein komisches Bey wort, um einen hohen 

Grad von Grobheit uiiil Ungeschlilfenheit zu be* 
* zeichnen« 

der Same» im Plural kommt im Withof vor. 

Drum liauclite fiir die Zucht der Sinne die Nä.tux 
Die Sainen ihrer Qual auf eine jede Flur. 

die Sanftheit. Im iohhr lese ich SaiUtlieit der öitten, 

Alileiii. $anftigkeit wäre wohl analogtscher» wie 
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Mattigkeit 9 Leichtigkeit u* 9. w« Sa steht schon 

in den Fabeln der Minnesinger S. 4.1. Die tugende 
mit ir senßekeiu , Das Wort Sai^tigkeit selbst ist 
auch noch im Deutschen TOihanden, -und wird im 
Bergbau von Gebirgen gebraucht, die sich saiift 
erheben und nicht jähe oder abschüssig sind« 
Sanfthtrzig, Die sanftherzige Gattin. Mylius Pciregr, 
PikJelll. ^n^. \ ^ \ ■ . _ ^ , 

JSar0igiicih Nicht g^nz neu, soi^dem schon in ei^ 

nein ziemlich alten Kirchenliede hefindUch^ TOn 

die Sattheit für Sättigung. 

/. .Den Satz, dafs Sat^lieit stets ermüde, jiiclit ersetze. 
Den fischt die j^üsf exidieit in aUxudicl^te Netxe« Wüäof* 

der Säiibezlingf .SP druckt Mylius d#s Franz. Fttit- 
Maitre aus : Auf die Art befand sieh der arme Säu^ 

. ' ber^ling in ein^r upangenehmen Presse. Peregr« 
Pikle lU. 175. 

der Sausewind für Grofopral^er. WUIand, Sbakesf« 

IL li^r 
Schüdmhungrig, TobUr. 

dir Schajtihiind. lUchtiger als Schafhund, welches 

Xut/ierHioh 30 » 1 gebraucht, 
der Sch'dferitarren, 
Schäferlich, Leasing 1 Th. 7^ 
der Schaihopf^ Hudibra». 

die Schalkung, Zusammen Fügung, XöÄ/ers Münz« 

belust. V. 295. S. Adelungs Wörterb. Schalken, 
dtr Schattmhadu lÜoptt. Oden fiS5. $« 

Dd 3 
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dasSekM^h&d. • ' 

das Schattenmh. Withof 6. S. 

iffe ScAattenfPonne. Withof. 

der schauernd dunkle Wald« Luting 1. 101^ 

Schauervoll für grauenvoU. 
4ii'e Sehtinfreude* ' • 

^er Schein gnmd, 

4er ^scheUüchtige Näd. WUland, 

ilie SdMtelgefahr ^ perieuhm capitis^ SUL wdrdUlM 

* Formey Heidn. Pkilos. II. i44« 

iiie ScheUer für Trümmer, Christ. Gr« i^« StoUk. 

Schi€feckich$, 

die Schieferart. 

Schief erig^ fär mnrdsdif TerdriersUch. Ein schief« 

• riger Mensch. 
der Schlagessig^ ein£$$ig von den Blumen des ge« 

füUteni göldnen Lacks, den man als «in Gegen« 
- ' mittel gegen Sdüagfiüsse gebraucht. 
Sdüagfertig^ geneigt, «icl^ in einen Zweyk^pf ein« 

zulassen. Mylius.- 
Schlangenlist, — Schlangenwitz, 
die Schlauheit oder Schlauigkeit , wovon daa letztere 

▼orzügiich ist. 
dtr Schlaukopfe einer der Schlauigkeit besitzt. 
Schlofig. Der Vortrag ist za lässig und schloß und 

lucker. Reiske Demosth. 
Schmächtigtr Flufs. • Jß^ißke^ 
der Schmächtling^ ein sehr magerer Mensohi 
die Schmäuse. Hagedom ^ auch Uzs 

Und jaget den Monadenzank 
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Schmeicheln mit der vierten Endung: Du schmel« 
chelst mein Ohr. ChrUu Gr* Stollberg. 

ßchmerztn^ activ für Schmerzen verui machen; 

Fftüd «ie Fzeud« manchesoiahl 
Ihren trautaa Mann su tchmenent 

Gfir. Gr. p. Sto/^f/g* ) 

fkbnurzßtiüendt (anodyinis) als scluKimstiUen4w 
Balsam. 

cfer Schnellbothe, Courier. S. JUlbothtf 
Sehnellfüfsig. Wieland. 

Schnellen, für forttreiben. Die schnellende Sehne 
(er schreibt Sen^e} de$ BpgenSf J^esiing. Figüvr 
lieh für becriegen^ JRbend. 

der iychukksdinack, JLe^aing. 

Schnörkel^ Horz^^eilige. Meish€f 

ßchnurrtn, Grillen, Capria^pf Michaiiis S.'BtitL 

Schqnhlmterig; 

der Schönling ^ ein lallender Schönling, d. i. ei|i ivatm 
. ger Schriftsteller in der ScbÖngeiaterey. Allgeui. 

Deutsche ISibi. ViU. 194. 
Schöpferisch. 

ßchrauben. Davon findet man geschraubt tmd g#- 
schroben. Ein geschraubtes und spitziges Epi- 
gramm. Jjessing. Sonat findet man: Die geschro* 
bene Sprache vieler ^neuen Aöihetiker. 

äieSchreckbarkeUf für Furchtbarkeit. Myiius. 

die Schreibung. Sein Latein ist so schlimm in der 
Wortfügung, als in dpr Schreibung. 
Sliakesp. 

ßfhrdbseHg. 
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die Schrifiklagef üheneut Räskt das Griech« 4 r<«^ 

die schrifdiche Anklage. 
der Schrißling , braucht schon Harsdorf er im Ernst 

für einen Gelehrten; es kdnnte wohl von einem 

schlechten Schriftsteller gebraucht werden. 
Schule, Davon bildet Wielanä im Shakesp. II. 14. 

geschult: Ein junger Mensch^ nie geschult, und 

doch gelelirt. 
Schulgüthrter Pöbel« Hagtdorn. 
Sehulgerecht, 

6chiilgesclm'(Uz, Hagedom, 

Sdiukags/rtuTuUcitaft. Witlmd im Shakesp, Wa- 
rum nicht kürzer : Schul freondschaft ? 

Schuldlose Freude, Wieland, 

Schumperiiederf schandbare Lieder« Rtiske» 

die Schurkenschaft. Schwur des Harlekins: Beymei« 

ner Schurkenschaft« H ielan.d$ 6Uakesp. II. 19. 
SckwQchgtisüg^ Myliui, 

ScJnvachherzig und Schwachlierzighcli scheiaea auch 

neuere Zusauuuensetzungen zu seyn« 
dtr Schwachhopf, 

der Schwächling^ scheint schon alt zu sejn, 
Schwankende Ausdrücke. JLtessing, 
Sehfvärxen für anscbiyärzen, verleumden. 

Sinnreich seinen Freund zu schwärzen, Hagtdorn^ 

der Schwelggenosse, Er gab allen seinen Zeitvertreib 
liiiil Sth\Y(ilp;genossen auf. M^'Uus, 

Schwellen als ein activum: dergrofse Gedaz^e, der 
meine Seele schwellt. ^e/an</sDiog. 24.3. Schwoll 
iin Neutro hält Frisch für ungebräuchlich ^ aber 
Wielmd sagt richtig: Er schwoll von Muth auf. 
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S^trßUig sehr figürlich: die echwerfällige (für 
bescfamrliche ) Pflicht eines Herausgebers fremder 
Schriften, IVulawi!* 

der SchfvesrpmltU Centntm grtvicatis» 

der Seeknäur^t y für heilige Begierde. Mit heiEsem 

Seelendurst* Christ, Gr, v* StoUberg, 
SethnloB. Khpstock in feinen Oden , 74. S« 

— Die T-.eicliiiamc 
Scunixn und seelenlo«. »usgestceckt« 

die SeeUnstärke y für muth volle Entschlossenheit ge- 
braucht Mylius f dock im bösen Verstände. 

fie Sekhtighdty von seicht, welches Hr. Adelung allein 
anführt 9 der Mangel an Gründlichkeit. 

cfer Siitlingf jEur Seitenverwandter. Übersetzer des 
GlI Blas von Santiliane, 

Selbstbetrug, Den seltenen Plural hat Withof, 
' £k baut ein Schlofii yon Eis^ das in der Sonne tteht^ 
Pas er mit Tugend fdimückt» auf Stibtt^rüge giOndet. 

dir Mbstentltiber hat Michaelis, 

die Selbstgefälligkeit, ' ^ 

der selbstgesponnene Flachs* 

Selbstische Leidenschaften ^ soll vermuthlich so viel 
seyn als selbstsüchtige. Schirach. Solche Sprach- 
Verbesserungen verdienen alle Veraclitung. - 
Selhataucht , übertriebene Neigung, seinen Vortheil 

zu suchen y Eigennützigkeit. 
Selbstsüchtig. Beide Wörter fehlen im Adel. Wör- 

terb, wie auch 
Stlbstvergnügen, 

Hier maclit die Freude Lust» die Thränen Selbstver« 
gnügen, Vfithof. 

D d ^ 



I 
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SicIubarlUhkeit des mir zugefügten UmecEta* JUiih^ 
4ß8 Siegsgewand, lÜopstocks Odea^ 134.. S. 
Silberhelles Wasser — Quelle — Tropfen d^Thau«* 
Silbertönmdt Saiten« Chr. Gr. 9. StQÜbvg^ 
fßlbemangißer Moi^d. JSbend^ 
Spntnlust. 

Gelind« Sjimeliut (so scbreibt «x ^mmer) enpUcktmia 
all« sehr. WiMoß, 

dtr Sinnschlufs* Wemike. 

4er Sinnspruch, Wenüke 9. ](pigr. Er brauchts in 

tieiu aligemeinen Verstände eines Denkspruchs, 
in welcbem Falle es uns entbehrUch wäre. AUei^ 
um das lateinische Lemma auszudrücken, wSre 
^s wol^l mit Hecht vorzuschlagen, w^^ii d^s Lemma 
den Sinn und die Bedeutung eines Sinnbiidet 

entdeckt» 

i^ei: üippschajuhaum für Stammbaum f w^ch^^ be^ 
. fcannter ist- Withof, . 

Sittenlos für ungesittet, und davon 

Sittmlosigkeit, Beide hat Hr. ^de^f/ng» wie. aUe 
obenstehende, aufser Sinns|>ruch , übergangsn. 

Sq nach fiir demnach, folglich^ also, so. JLessing 
hat, nach seiner Liebe zum Sonderbaren, sich 
vermuthtich in dieser Neuerung gefallen, wenig- 
stens gebraucht er dieis Wort öfters. 

die Sonderhät, shigularitas. Formey heidn. Fhilos. 
J, Q.00. Sonclerljclikeit wäre wuül deutUtliei und 
sprachähnlicher. 

ßonderlingisch und 

Sonderlingheit ^ hat Mylius iiu Peregr. Pikle. Beide 
Wörter lauten etwas fremd und widrige maj^ 
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' a&adite ]2men 60niderlich ünd Sönderlidikeie vorr 

^ehen« Auch wäre Sonderbarkeit eher vo^zu- 
•cblagen. 

ßonnitht halt Hr. Adelung för gemein, bemerkt aber, 

' dais es von Zacharid in die Dichtersprache aufge« 
poxnmen sej; es haben« aber mehrere Dichter. 
Kretschmann z. B. hat der sonnichte Tag. 
ßonn&befiammt f sonndteglmzt^ gonrul^i^lruhUf ün\i 
• aoiere -i^achteenscfae Sie>ivdrter* 
^nnenroth. 

Mit .«ontMiurothem Angesichter Uz, 

Spärlich und Sj^ärlidikeU hat Hx.Formey heidji.Philoa. 

IL 54.. Daa erste hat Hr. Adelung nur angeführt. 
4€r Sprecher^ in einem etwas verächtlichen VerStande.: 

Weit digerts nicht, wenn nur gestimmt auf eiile Piachtjj 
]\iit Scbulgeleiu'samkeit, die keine Wärme maclit» 
$0 kühne Sprecher oft in hokcm Sinne prangen, 

4U Spurkraß der S^ele^ vis divi^^andi,^ oder, pragt- 

das Staatsbeben y für eine gewaluaiue StaaLiverand^- 
nmg. Hefs satyr« Sehr. 

^e.Stßat9erschUttmmg; ^ Staatsunmälzungy Campe 
sehr wurtlich, und vier lange Sylb^n, die dep 
AcocHH oder ßyibe^ton fuigewifs rächen* 

^er Städter, Hagedom. 

die Starkgeisterey. S. Adel, 3. Th. 67g. 

ßtarr^ eigentlich ppd £güriich. Der starre Ac]cer, 

Süg^orru 

ßtarrenf mit auf. Aller Augen starren die ^e« 
^jtchtimg dieses Loftzeichens* Wi^<^d\ 
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der Staminn und die Stamiimigkeitf für Starrkopf 

^ und Starrköpfigkeit. 
die Statistik f die Staats Wissenschaft. 
Stauntn , active ^ eine staunende Krankheit« Hülhr. 

Einen erstaunen (das ist in Erstaunen versetzen) 
Wtmikt 55. S. richtiger sagt Le$sing L ^ u» sgfi» 

die staunende Bewunderung». 
Stauntnssvenh, Kanchinn» 

die Steißgkdt. Haller. FcfaU im Addimg^ dar nur 

die Steife anführt. 
derStei/siniiy der unhie^ame £igensin». 
die neuerfundenen Stmpapptn fehlen m Adelung« 

sehen Worterb, 
•Sfier für starr, Stier und grinunig uno^^lten wie 

Mörder. Wieland, 
das ütillhbm , ein wählerischer Aasdruck | von Hm. 
^e/ung übergangen. Davon dasStüUeben^Stüdt« 

die Storgerbiihne» Hagedorn, 

Straflos^ für nicht strafwürdige unsträäich| kommt 
in neueren Liedern vor. Straßosigktit, amnestie« 

Strnhlfnreidij strahlenvoll, sind neuere Beywürter, 
die Ur. Adelwig nicht angeführt hat* Das erste 
hat Hagedorn^ das andere Uz und andere mrhr, 

der Stubengelehrte^ und davon die 

Stubengelelirsamkeitf doctrina umbratica oder um« 

bratilis. Herder. 
Stuhlschreiber. Hr. Adelung fragt dabey, ob diels 
Wort etwa davon herkäme, weil die Schreib* und 
Rechenmeisier ursprunglich wirkliche Gerichts« 
Achreiber waren? also von GerichtsstnhL £s 
konnte aber auch wohl von Lehrstuhl herkommen^ 
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weil Stuhlschreiber, als .zu einem Lelii ajnte berech- 
tiget, dadurch Von andern Schreiben! untjsnchieden 
"werden sollen. 

^te Stiuidmuhr zum Unterschiede von der , die auch 
Viertelstunden schlägt, hat Hr. Adelung vergessen. 

Sturztii. Eine sonderbare Redensart hat Lom in 
seinen Schriften : einen StürzeboUer (Bankerott) 
machen. 

Sucht , für Inbrunst in gutem Verstände. 

Zeig äufserlich der inneiu Andachts Sacht. BrocAet, 

der Sylhenfufs. Ränder — der steigende Jambus, — « 

der fallende Trochäus. Ebend, 
Tagen, figürlich« £s taget in seinem Kopfe. JUssing^ 

die Tappen , für Fuiöstapfen. Kindertappen. Ijessingf 
i.Th.i289.S. 

Taustndarmig* Der tausendarmige Strom. JKiopst* 

Oden 40. S. 

Tausendselig. Der taufendselige Polyp. KhpttocK 
They dinge ^ für Kleinigkeiten, unerhebliche Dinge: 

jDer leeren bunten Theidinge sind mehr 
AU Wasserblasen auf des Meeres Strand. 

GftTM/. Gr. V. Stoilberg. 

der Tiefsam^ ingleichen üeßüuüg, sind Wörter, die 
< schon überall gangbar sind, und einen guten Ver« 

stand hüben, doch wird tiefsinnig schon sehr häu- 
fig, und Tiejsinnigkät noch meiir von Schwermuth 
verstanden. 

der Tod , im Plural , wie das Lateinische mortes ist 
selten. 

So mancharley-y Co fürchterlidie Toden 

VVetteiferten um seinen .Schaden kühn. With(^, 
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Es sollte richtiger heifüsen» oder wie Luther eüidaö 
Mlihl schreibt, Tode; 

die Todisnähn, Tobler, 

Tonkunst f Tonkünstler p Tonleiter» S. Adelung. 

die Tonmessung für Prosodie. Es sollte richtigei^ 

heissen Sylbenniessung. S. Adelung, 
der Trägeriem oder Trageriemen bei den Schiebekfir* 

Tiem , fehlt im Adelungischen Wörterboche. 
das Traubengestade. JUopsti Oden 1 14. S. 
Trduerbrod oder Tramrpfenmgf sind ebenfalls V«c» 

gessent 

Trennen für sägen » in diir Schiffshaükunst. 
Trittiaif für tmwillig machen* 

, Wenn denn aucli Jas Glück un« triUt. Gökingk, 

Trotzen mit der vierten £ndung , ist ein Mitsbrauth« 
Wenn wir jetit Beysttiiid liSttttn^ 
80 trotzt ich gerne die Gewalt. Hagedorm 

der Trübeinn imd trübsinnig ^ Trubsinnigkeit, eiil 

geringer Grad der Schwerniuthi 

der Ttmmler^i ein kurles xatA weites Trinkglas» 

Unsrc Helden trinken frisch 
Aus Pokalen und aus weiten 
Ttumnlem nach dem Brauch der Zeiten* 

Chr. Gr. v. Stoübtrg. 

äas Tummekhen^ eine kleine Zunderbüclise der To* 

backsraucher. 
die Vbdlaune. Frauen, die den Vorwüi ien und der 
' Übellaone ihrer Mänimer lange Zeit waren ausg^ 

setzt gewesen. Mylius Peregr* Pikle. 
Überlegsam für naclulenklich. Toblers Anmerkun« 

gex)i zur £hre der Bibel, 7. Sc. fli. S« 
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iU ijebemdmgigaie — der Üben^duilgfl^nmd — 

•« 

die Uberredungskraft — di^ Überredungskunst, 
•ind neuere Wörter , welche im Adelung. Wör^ 
terbttche fehlen. 

Überreich f sehr überflüssig reich. 

Übmchivank. Gottes Diener, in deren Andacht Got" 

' tes Gute den Übemhwanh nahm. Tohlm An» 
merkungen zur Ehre der Bibel, 7. St. 77. S. 

die Vbersthung wollte die fruchtbringende Gesdl« 
Schaft für Revision sagen , es ist aber «weiddutig, 
weil übersehm auch so viel bedeutet, als vergessen 
e^as zu sehen. Durchsicht ist besser; 

die Übersicht^ ein neues Wort, daa aber aucli nicht 
recht bestimmt ist. 

der tJbmvitz^ Für das bekannte Aberwitz. GroiSlng 
im ToleranzsyaL. 71. 

der ührsohiu lÜopstodt in seinen Oden £71. S* 
Der Uhnohn meiner Enkel. 

XJmdammen, Withof sagt von der Freude: 

Sie nährt sich in sich seihst , umdanunc von dem 

Gewissen. 

Un^uthetf mit Fluthen umgeben. 

Vrnpßügen ^ figürlich für eine Arbeit endigen* 
Der Mann braucht wenig Zeit 
Sein Tagewerk frisch umzupflOgen. CökingL 
Umgewöhnen f für anders gewöhnen. Umgewöhnt 

zu dem WafiFenklang. Klopst. Oden 74.. S. 
der Umschlag des Glücks« tormty heidn. Fhilas. 

1. Th. 125. S. 
Vmwandern. 

^ Da kennst mit Coek den SxdenbaU umwaadem. 
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Unaufluütiar. 
VnausiUhüeh» Weifge» 

Unbehaglich, Die unbehagliche Bürde der Ehelosig- 
keit. Myüus Peie|pr. Fikle* 
Uehtsiegbare UnTcnchamtheit* Üfy^iiif ebeiicl. 

Unbesttchlich. 

. Dem Fievelmmhe ttAff ein uabestechlicli Ach« WkhQ/4 

tJnhtxwinghar» 
XJnbizwinglich. 
Uiidurchdringlich, 

UndurchsichtUche Dunkelheit. Reiske* 
Unduldsanu Grossmg» Unduldsamkeit, Ebend» 
Unerrdchbar, JOopttock, 

Unerschaffen ist schon alt 9 aber von Hm. Adelung, 
wie fast alle vorhergehende Wörter, die dook 
groÜsen Theils schon Sehr bekannt sind» über« 

gangen. 

ünmdmmglkh Ist auch schon in allen Schriften« 
TJngtduhUch fehlt im Adel. Wörterbuche, die Un^ 

gedeih hat schon Ringwald in der lautt^rn Wahr- 
heitii6.S. 

Ungefiedert. 

Ung^ordwU 
Üngeformt. 

Ungehirnt. Der ungehimte Kopf. Withof* 
Ungtsahixu 

VngtwamU Ungemtzigt, üngewogen» Ungewilrzu 
Ungezählt, Ungezahnt, Ungezäumt, sindzusam» 
mensetzungen y die grolsen Theils schon bekannt 

aber von Hrn. Adehing übeigaiiiieu sind. 

UnhuUarM lürankheic» für unheilbare. Harsdorf er» 
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itnnadtähmhat. Xhp»totk$ Oä&i 84. 9. 

Umachahmlich aagt eben das und ist bekannter« 
der Unächuidiäränger. lUiskt* 
ditr Untehuld^rächtn 

Vhtermündlschf sublunarisch 9 für irrdisclt. 

Dock tmI SU ttangeUiaft üka (d«ii 0eitt^ Tellig SV 

IkK anteilüaondiseliei imd «umlidies STgecte% 

tJiwerkmnhar^ 
tinmkmntbetu 

Unverneinlich» Wietand, 

Unwmchk^^h€((et achreibCifilQrechctmvenciiübliclie) 
Arbeit. Kbhhn Mänzbelust» VL ^ 32s. S* 

Unvtrwanit. Mit unverwandtem Angesichte (ocu/o 

irrerorto). C/jc; 
tTiworgeseftener Ausbntcli der EifemichtA Tobhu 

tlnivahrgenemment Gefahr. MyUim% 

Unwirtkbar* Oer tuiwirthbara Cätt<!a8ttf » 

Schon Bodmer braucht diefs Wort. 
Unzerstörbar» Unzerstörlich» Unzugänglich*' 
detVrhorgu 

Wo hellet» reiner» 
Jeder Wahrheit Ürborn quillt* Chr. Gr, Stollhtrg^ 

VeräidhXMani für Verächtlich, Bas Verachtsame in . 

einer ]led^4 Töhht. 
der V er antworter f fürVertheidigen ÄeisÄe Demosth. 

£r setzt demselben den Ansprecher (für Anliläget) 

entgegen. 

Veredeln und Veredlung^ als des Herzens, der Trie- 
be 11. s. w. Mehr eigentlich gebraucht es Withojl 
Yereilcit, sprach ich» euch diefs öde IKUzterhanf • ' 



Digitized by Google 



4$4 

V&ftintm vokd Vtrfmmmg im sittlichen Veratande« 
Vergliichmgutafeln in der Sprachlehre. Gouched, 
Vtrjauchzen. 

Das in Beschtuung gans entaftndigte Gesicht 
Verjauchst die Tiiräne baid^ und merkt die Wand« 
nicht Withoß 

%^erjub€ln^ in der gemeinen Sprache durchbringen, 
in rauschenden Vergnügungen das Seine verzehren. 

die Verkenntnifs ^ ein ganz neues Wort, Was ist 
Atheismus ? die aus Überzeugung herrüiirende Ver- 
kenntnifs Gottes. Crrossir^^ im Toleranzsyst. $^ S* 

"ygi kiiidischen, 

VciiLmdiicht sind wir nicht» und keine Kiuder mehr.- . 

Withof. 

iTerftorrmmifs , für Bündnifs. Ein Verkommnils mit 

dem Teufel schlielsen. Huäibias, 
Verkünden war schon längst für verkündigen be;^ deä 
JJitiitern besonders gebräuchlich. 
Die HeiTchcn, ■welche neues Land 
Entdeckt au haben, uns ycxk&nden. Gökif^k^ 
Vemünftehif seine Vernunft unrecht oder zu wenig 
brauchen: ist nicht ganz neu, aher der VernünJUer 
scheint Herder zuerst gebraucht zu haben. £he* 
jnab brauchte man das Wort ohne verächtlichen 
I^ebenbegrilF, um das Franz. raisonnery oder über* 
haupt ein vernünftiges Nachdenken zu bezeichnen« 
die Vernunftkhre, Logik« Woff* 
Verprangen, 

Yerprangt sich achneU die Lust der abgelebten Fioreiu 

Un Venchiefs an statt in gleicher lUchtiuig oder 
paraUei. JSreoku Milton ^. £. 
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ytrschlagSAm für einträp^licli , achr dunkel und un? 
gewdlmüch. Ein verfchlagstmer KüchAngarten« 
Sanorn Übers, des Plinius, ö. Th. 17. S. 
.Verschrankm für einschränken, S. Adelung. 

Das GlSadt ist oidu verschränkt an einem Ort su bleiben. 

Broekes^ Pope 874- S. 
'Feivw^en. Der müde Tagelölmer versingt das Gc« 
fülil seines mühseligen. Löbens« Wiüand, 
Sollt ich denn das Mitleid, Freund, 
Bey der Schale Punsch zersingen. CäAin^k 
Versinnliclien , anvschaulich vorsteilen. 

Versinnlicht höret nie dei ungeheure Wahn, 

Der Mörderseelen äflit, Gtwissenswarnung an. Wühof^ 

Veratiönue Wellen vom iViepr. Hagedorrif 
Vmollm, Melius. 

Wiiiui in dem Staubesich ein Alchymist v^i-wacjit. 

Witkof, 

Vemirklichen. Doch diefs waren nichts denn lustige 
Phantome der Einbildung, die sich nie verwirk- 
lichen konnten. Mylius Peregr. Pikle IV. 329\ S. 

Vielverlangmd^ Jüopst, Oden £72. S, 

der VoUführer, Khpst, Oden ^^57. S, 

Vorall, für vornehmlich. 

Er, dem Rechtschaffenheit yonll s» nahe ^eht. Withtf, 

VorfaUenktit, für Vorfall. 

die Vorliebe y vorliebig. 

die Vomehmigküit^ ein seltsam gebildetes mid schon 

an sich komisches Wort. Die V omehinigkeit taugt 
bei Weibern nicht viel« Wuße» ^ 
VonpUgtln, Vorspiegelung, S. Adelung. WithHd 
hdl ditiLi Wort sehr in Gang gebracht. 

Ee 
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die Vorihrihiueht. thsevIiMncU Bcgdu^klilMit uni 
hungrige Voxii^^U^iiLdbu ü«^«^« im P^mo&tk* 

Wie Forw>£/^ hat schon Opitz und ältere Sduififleller. 

4$r Vorwinh^ «iaer» der vor dem gagenwärtigen 
Besitser eines Eiuiee darnlbe besessen und be* 
wohnet hat, ist »war ein Proviacialwort im Mag« 
deburgiidien» verdiNit aber sdner Etbne wegen 
bekannter und allgemeiner va werden: denn Vor^ 
fahr ist zu allgemein und unbestimmt, Vomeser 
bezieht sich mehr auf ein Amt als auf den Guths* 
besitz, "Vorgänger ist auch zu allgemeiu; mein 
Vorbesiwr^ oder VorsUxcTf oder Vorsasse sind 
noch unbekannter und nicht von aller Zweydeit^ 
, tigkeit hejf also Vorh^rr^ Vortvohaer^ oder Fqr» 

i0s WßhlkMf fSr adoptirtes Kind« Hr. Aidmg 

erinnert dagegen, claüs das Wort Wahl pa&siv 
miisse yerstanden werden und also wegen seiner 
punkelheit nicht zu billigen sey, weil der analo« 

gische Vers tan l1 kein anderer sejrn küftne, als ein 
Kind, das ein Wahlrecht hat, Oagiegen körnte 
man einwenden, dafs die Analogie nicht allge« 
mein sey, soxid^n nur sehr häufig* Unterdessen 
giebts ja Fälle, wo die Adoption mehr aus Mitlei» 
\^en und Zurall, aia tlurcU freye Wahl geschieht^ 

welches der BD^ucbherfceit des Worts eheafalls km 
Wege steht, CMßft und Jffünttbrfer gebrauchten 

das Y^ort Wablkind, der letztere aber scheint et« 
was unbequemes darinn'gofundetn zu haben, weil 
tx a^ob -Eii^ömmling da^ür braucht. Wie wä^^ es^ 
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, del bezeichnen könnte | Erbkind oder Gunstkind 

der Wa!d6trom. Klopst&cks Oden, sog. S. 

ifa Waller Btx Wanderer» in der Dichterspradie : 

$tiUe thauet herab und Rah und sanfte Bc!:cimnng 
Anf dba mnumm f fad, wtfiitjwn dec W«Uer b«ciittt 

dar Wallguckeitf eine Art des Telescops zur Beobach« 
fang deweni was hinter dem Walle einer belager* 
ten Stadt vorgeht. Fehlt im Adel. Wörterb« 

'4er Wianddgtem für Planet Hr. Adelung erinnert 

dagegen, dafs es auch einen Kometen bedeuten 
könnte» das gilt aber von Irrstern auch* Wenn 
einwahl Schynmutmn Cilr Komet aufgenommen 
tat» so fällt die besorgUche Zweideutigkeit weg. 

Wandlung ivst V^fwandlung oder Vergnd«nmg. Wie 
entzückt über die Wandlungen meines Sciiick« 
eals, Klopsu Oden 

dit Wtchsellkbe^ liebe zur Abwecfaselungt 

IVechsellos, Christ, Gr. j!>(o//^. 

die Wechsellust^ 

Das UerZf das Wechsellust aus hellem Auge funkelt, 

WitAQß 

die Wechstlsucht , übertriebene Wechaellust. 

Die TugaKd bnucht Schmu bgikhtigteg Gedankeni 

Pi« ftf(« ftm Wee h^ l w e l» de« Xöiffmc uatn lyiiAtt 

WithQf. 

jPÄAen fib kujBS. Ihi WOd weht dinBci|iHiMw6 

et 3 
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Wethnhedtclit \ sind ncnere ^ichtarfsdheBeywSr«» 

Wdlmbtdroht I ter , die Hr. Adelung nicht au6< 
Wtllenhtrautcht > geführt hat » aber doch zum Be« 

JVtlUnbespuhlt 1 weise dt i» Reichthuiiis dei Dcut- 
U^eUenbtschaumt J sch^ Sprache dienen. 
J§^tllichtf für wellenföniilg. 

Kuh schifln die Flttche gUict» nim weUicht aiil|geliUM&. 

die Wütkmntnifs. Fehlt im Adel. Wörterb« 
Wicht. Ein gedankenloser Wicht. L.Fr.Gr.v.St9tlk, 
dtr Winddgang der krumiiicn Schlange. E>btnd, 
Wlsptm farflüdtem^ zischeln. Endlich wisperte er 
unserm Helden ein^ Hmusfordenm| ina Uhr. 

die Wissfrty^ verSchtlich. Der Tand der Wisse^ey. 

Z#, ir. Gr. v. StoUberg. ^ 
das Wonnegefühl, Klopsu Oden fi^g. 5. 

dit Wortüppigkiity Verschwendung achöner Wortt 
bey kleinen Gegenständen. 

Bald ist der Ausdruck pöbelhaft. 

Bald glänzt er an des Unsinn« S^h^XO^ 

Wortüppiglceity Gedankenleere» 

Das ist der Modeschriften Geist. (htter^ 

JZahllos. KlopsL Oden 39. S. 

die ZarihtUy ein gutes neues Wort* 

die Zärte Für Zartheit 9 ist nicht zu büligen. Der 

Über'ierzer von Twifs Reisen diuch Spanien und 
Fortugall 24.7« S. Die Andalusischen Pferde wer- 
den mit Weitzenstroh gefüttert, das wegen seiner 
ZdttQ vor dem Heu einen Vorzug hau Man hat 
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indessen einen Flufsfisch , der vennuthlich tob 
eeuiem weidien Fleische den Namen 2km hat. 

du Zaubermienen für reizende, einnehmende Mienen, 
Betrieger legen sich auf ihre Zattbennienen, 
Doch machrt Farbe je die GUter au Rubinen? 

Wir/iof. 

dir Zäunen für Zaunkönig , feht im Adel. Wörterb« 

Wenn, mit sich niifsvcrgntigl^ 

Unter eines Adlers Flügel 

Mancher Zäuneit sich yerkriecht; C^ktFigA* 

die Zehrhime im Gegensatz der Arbeitsbiene. Ein 
Wort, das auch im gemeinen Leben für eine ei^ 

genniUzige scluuaroueiule Weibsperson gebraucht 
wird, 

dit Zeitflucht, 

Zerblitzm ansutt durch Blitz zerschmettern. 

Ihr lehn, o Wuchrerl ihn (den Mohx«n) nur eurem 

Geice nfitzen. 
Und darum soll ihu Gott^ der Gütige, zerblitzen? 

WitAof. 

der Zögling, Ih . Adelung erinnert dagegen, dafs es 
nicht regelmälsig abgeleitet sey, allein der Man« 
gel eines bessern Wortes und der schon häufige 
Gebrauch rechtfertigen es. in der alten Deutschen 
Sprache unterschied man Lehrling und Pfleglinge 
beide Begriffe werden eigentlich in Zögling ver« 
einiget. 

Zuchtlos f Zuchtlosigkeit. 

Zügellos, Zügellobigkeit, sdieinen neuere Wörter 

zu seyn* 
die Znih^rmchaft, MyUus* 

£e 4. 
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äe>r Zwuigungstriebi Ebtnd, ' 

dU Zupflmwand^ Ghittr^. Fehlt im AddP. Werterlk 

Zusammenstöbern. Wieland» 

Zusidiefung für Verfiichenuig« l)ie Zusicherutigeli 
der Freuulscliaft nnteen akh durch öfteree Wie« 

derholen ab. Formey beidn« Philo«. L 4.9« 

ZwdfelvolL 

der Z00y9präch^ Dialog« MfHnß4 

das Zwiachengespräch» 

du ZwUciHTiansprachf,. Myüus. 



V ir:^dchnifs einiger neu scheinender If^örterf 

die aber alt sind^ 

Abbild für Beyspiel. HaJtaus, 

Abgeiegeulieit. Schottel , von der Deutschen HdupU 

spräche» 544 S. 
Absinnig für ungereimt hat Schottet 
Angstmüthig. JJerselöe S» 96. 
Atttriehdg und Ausriditigkefit. I^mtlH 3^ 
Bedachtloa. Derselbe 427» 
Begangenschaft XHraelht aus t^mumh 38»* 
BeKirtigimg. • jymdbt 585, 

Beherzigen hat Xi^/ier etlichemal. Heynatz hielt €i 

für neu, 
Be^erzigun^. Schottel S. 3^5. 
ilie Bücherschau, Censur, gebraucht J^h. TqU hl 

«einen Ttopis BibiUacia 15^7 gedruckt 
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Dummsliiünig. Schottel 4.18 S. 

finf^gtuidm findet aich schon im 15» Jalurhimdert. 

Enthaaren fuhrt Stitkr an« Schottel S. 96. 

JElmpfangschein. Derselbe 4.77, 

finmngenschaf^. Derselbe 380» 

Ertrag für Einkünfte. Derselbe. 274.. 

Feidilucht und Feldüuchtiger für Deaerdon und Qia» 

serteuTt steht schon \n den alten Tumiemtiksli» 

in Rüxners Tumierbuclie ao | b. 
Firlefanz, Idaher hat: ein firlefimzer« 
Freudenlos. ifcftofTeZ 423. 
das Flickwort. 
Freysinnig. Schottü 8. g6. 
Fühllos. Dtrs, 96. 
der Fi'tllstein. Dmtlbe i6q^ 
Geisdös hat Lutheät. Schonet S. 427. 
Geistreich, JEbmd, 96» 
Gesichäftigkeit. MbeneU 361. 
Gewerbsam* 578» 

Gnüglichkeit [ütfrußaHtas^ welches aber nüt GnSg« 

samkeit leicht zu verwecAeln ist. 
Gutheit. Sdiottel 545» 
Gutsinnig. Ders» ^ig. 
Hartherzig 451. 
Hirnlos. D^is. 423. 
der Irrsinn. JDers. 456L 
Lieblos, tuther, Z}en» 427. 
Lohnbar, Ders. 305. 
Leidsam. i>ers. 376. 
Afifnnuth. Den. 125. 
Neuigkeit. Xstr/isr hat Neuerheit. 
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Üohheit der Menschen hat Nie, Rensbergcuius in «ei« 
ner Astronomie, Augsb. 1569* in der Vorrede« 

Schal fsiclitig. Schottel 352, 
Sinnlichkeit hat Taulerm öfters« 
Ungastbar, «|tMf. Settel 528* 
Urschrift für Original. Derselbe 2^ 
Wohnsam« I>erselbt^^ 
WtldmUthig. Derselbe, 
der Wüstling. Derselbe 373, 
Zeitgenols. J>erse/6e 4.15. - 
Zagmüthigy zornmQthig. Derselbe. 
Zodren^Uchkeic. Derselbe* 
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